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Die fltjrarzölle .
I .

Wie ein Alb lastet der letzte Zolltarif auf dem deutschen
Volke : die Teuerung wird mit jedem Tage unerträglicher ,
und alle Augen richten sich auf den kommenden Reichstag .
der über die neuen Handelsverträge zu entscheiden haben
wird . - Je mehr sich der Wahlkampf nähert , um so mehr schwillt
die Literatur an , die die Frage der Agrarzölle behandelt .
Unter den vielen Arbeiten verdient aber die „Denkschrift "
des Prof . Brentano über die „ G e t r e i d e z ö l l e die

soeben in zweiter , neu bearbeiteter Auflage bei I . G. C 0 t t a
in Stuttgart und Berlin erschienen ist , den ersten
Platz . Brentano hat in kurzer unfr sachlicher Weise die wich »
tigsten Argumente gegen die Getreidezölle zusammengefaßt .
Die ganze Schrift ist leicht verständlich , temperamentvoll und

überzeugend geschrieben . Die zweite Auflage zeichnet sich
noch durch präzisere Fassung der einzelnen Gedanken und

durch neue und interessante Tabellen aus . Hier geht auch
Brentano ausführlich auf die Anworten seiner Gegner , der

Schutzzöllner , ein . Da die Argumente der Agrarier sich
schon seit Jahren immer wiederholen , so ist dieser Teil seiner
Darlegungen von bleibendem Interesse .

Immerhin mutz gesagt werden , datz es Brentano nicht
gelungen ist einen Vorwurf zu entkräften . � So wurde ein¬

gewendet , datz die Konkurrenzfähigkeit des ainerikanischen
Getreides doch nicht dadurch zu erklären ist , datz Amerika

billige Bodenpreise hat . Wohl hat Brentano recht , datz die

Agrarzölle , die die Bodenpreise in die Höhe treiben , die Kon -

kurrenz des deutschen Getreides nur erschlveren . Gewitz sind

auch hohe Bodenpreise ein Hemmnis für die EntWickelung der

landwirtschaftlichen Kultur . Aber sie sind zunächst selbst
Resultat , nicht Ursache der hohen Getreideprcise . In
Amerika waren die Bodenpreise niedrig , weil die Grund »
rente gering war , und diese war gering , weil weite Strecken

fruchtbaren Bodens den Landwirten frei zur Verfügung
standen , auf denen sie eine extensive Wirtschaft führen konnten .

Heute ist die Sachlage auch in Amerika ein andere .
Ainerika geht jetzt zur intensiven Kultur über , hat hohe Ge -
treibe - und folglich auch hohe Bodenpreise . Deshalb hat der
Druck der amerikanischen Landwirtschaft auf die europäische
aufgehört . Von diesem unanfechtbaren Standpunkt aus

mützte Brentano gegen die Aufrechterhaltung der Agrarzölle
auftreten .

Wenn man dagegen einwendet , datz andere Länder als

Getreideexporteure hervortreten , die der europäischen Land -

Wirtschaft Konkurrenz machen , so genügt der Hinweis auf den

hohen Stand des Weltmarktpreises , um zu beweisen , datz die

Industrialisierung der früheren Agrarländer rascher vor sich
geht , als das Envackjen neuer Agrarländer , und datz folglich
der wachsende Bedarf durch diese Länder nicht gedeckt werden
kann .

Aber abgesehen davon , beweist Brentano überzeugend ,
in welchem Matze die Produktionskosten des Getreidebaues

gesunken sind . Die Enrwickelung der landwirtschaftlichen
Technik und insbesondere der Chemie , die der Landwirtschaft
Tüngerstoffe liefert , hat die landwirtschaftliche Produktion
sehr verbilligt und die Intensivierung des Getreidebaues auf
besserem Boden erleichtert . Daher trotz der anierikanischen
Konkurrenz und der sinkenden Gctreidepreise ein Aufblühen
der deutschen Landwirtschaft . Datz aber dieser Fortschritt
keineswegs den Agrarzöllen zuzuschreiben ist , geht schon
daraus hervor , datz in Dänemark , das kein Agrarzölle kennt ,
die Ernteerträge im gleichen Matze gestiegen sind wie in
Deutschland .

So wurde jährlich geerntet pro Hektar Doppelzentner von

Weizen Roggen Gerste Haser
1881/85 1901/05 1881/85 1901/05 1881/85 1901/05 1881/85 1901/05

Deuischland 14,5 18,4 11,6 15,6 15,3 18,4 13,2 16,9
Dänemark 21,8 29,6 16,1 17,1 15,6 19,10 13,4 15. 6

Ter Weizenertrag pro Hektar , ebenso der Ertrag von

Gerste stieg in Dänemark noch rascher als in Deutschland .
Dagegen hat der Bodenertrag in Roggen und Hafer in

Deutschland etwas größeren Fortschritt gemacht . Daraus läßt
sich also erkennen , daß der Freihandel die EntWickelung der

Landwirtschaft Dänemarks keineswegs gehemmt hat . Im
Gegenteil , die sinkenden Preise bildeten einen Ansporn , er -

leichterten die Verbesserung der Bodenkultur und förderten
insbesondere die Viehzucht . „ Tie deutsche Landwirtschaft, "
konstatiert Prof . Conrad im „ Handwörterbucksi der Staats -

Wissenschaften " , „ hat die größten Fortschritte nicht gemacht in
der Zeit der hohen Preise , in den sechziger und Anfang der

siebziger Jahre , sondern unter denn Drucke der niedrigen
Preise in den achtziger und neunziger Jahren . . . . Auch
England hat den höchsten Aufschwung in der Landwirtschaft
nicht zur Zeit der hohen Getreidezölle gemacht , sondern gerade
erst nach Beseitigung der Zölle in den vierziger Jahren . . . "

Es ist also völlig falsch , wenn man durch den Hinweis
auf den Fortschritt der Ernteerträge die Getreidezölle recht -
fertigen will . Im Gegenteil , gerade dieser Fortschritt beweist ,
daß die deutsche Landwirtschaft die auswärtige Konkurrenz
nicht zu fürchten hat und auch bei niedrigeren Preisen sehr
Wohl existieren kann .

In der Tat hat auch das Gros der Landwirte bon üen
Zöllen eher Schaden als Vorteil . Der Reichskanzler Hohen -

lohe erklärte am 25 . März 1895 im Reichstage , daß nur 21

Prozent der landwirtschaftlichen Bevölkerung an einem hohen
Getreidepreise interessiert seien . Auch Conrad glaubt , daß

höchstens ein Fünftel der Bevölkerung aus den hohen Zöllen
direkten Nutzen zieht .

Eine sehr einfache und überaus einleuchtende Berech -
nungstabelle stellt Dr . Bruno Heinrich R o n c a d o r in seiner
soeben erschienenen Schrift über „ W e j e n und Witkuiig
der A g r a rz ö lie " * ) auf , die die Bedeutung der Ge -

treidezölle für die einzelnen Besitzklassen anschaulich illustriert .

Nach der Betriebsstatistik von 1997 hatten die 2 585 716 Be -

i triebe in Größe von unter 2 Hektar nur 311 983 Hektar mit

Brotgetreide bestellt . Demnach bauen Betriebe unter zwei
'

Hektar im Durchschnitt des ganzen Reiches nicht mehr als nur
! 9,13 Hektar Brotgetreide pro Betrieb . Im Durchschnitt der

. letzten fünf Jahre 1995/1999 wurden 16,7 Doppelzentner
| Roggen und 19,99 Doppelzentner Weizen pro Hektar geerntet .
- Die Anbaufläche von - Roggen ist unaefähr dreimal so grotz
! wie die von Weizen , so daß man im allgenieinen eine mittlere

. Brotgetreideernte von 17,5 ' Doppelzentner pro Hektar an -

nehmen kann . Auf diese Weise ergibt sich , datz die Betrieb

i unter 2 Hektar durchschnittlich 2,3 TÄppelzentner Brotgetreide
jährlich ernten , während der Bedarf einer normalen Familie�
an Brot mit 19 Doppelzentner angenommen wird . Diese Be -
triebe niüssen also durchschnitlich 7,7 Doppelzentner Getreide

zukaufen .
Dabei ist aber die Ernährung der anderen , nicht der

Familie , angchörigen Arbeitskräfte nicht in Betracht gezogen
worden . Außerdem wird bekanntlich ein Teil des Getreides

verfüttert . Folglich wird der ' Bedarf dieser Betriebe noch in
weit größerem Matze durch gekauftes Getreide gedeckt .

Die 985 613 Betriebe in Größe von 2 bis 5 Hektar be -

stellen mit Brotgetreide 819 651 Hektar , auf einen Betrieb
kommen dann 9,83 Hektar , oder im Durchschnitt 14,5 Doppel -
zentner Brotgetreide . Auch diese Betriebe konnten im besten
Falle nur einen geringen Teil , etwa 4 Doppelzentner , Ge -
treibe verkaufen . Es ist aber wohl anzunehmen , datz dieser
Ueberschutz eher verfüttert wird .

Der mittlere bäuerliche Besitz von 5 bis 29 Hektar Acker -
land — es sind 1 959 696 Betriebe — baut insgochmt
2 726 897 Hektar Brotgetreide . Auf den einzelnen Betrieb

entfallen also 2,59 Hektar mit einer Ernte von 43,3 Doppel -
zentner Brotgetreide . Da aber gerade auf diese Betriebe

autzer den Familienmitgliedern noch mehrere andere Arbeits -

kräfte , insgesamt im Durchschnitt 4,5 und 3,5 ständig be -

schäftigte Personen kommen , so verringert sich die Menge der -

käuflichen Brotgetreides ganz bedeutend . Roncador schätzt
diese Menge auf 39 Doppelzentner und meint , daß sich dem
mittleren Bauer auch bei einem so geringen Quantum die
Vorteile der Brotgetreidezölle fühlbar niachen .

Notabene : nur wenn man die Nachteile der Zölle außer
acht läßt . Die Preissteigerung auf olle anderen Waren , die
der Bauer kaufen mutz , und die Lohnerhöhung überwiegen
zweifelsohne für diese Klasse der Bauern die Vorteile der

Zölle . Dagegen entfällt auf den großbäuerlichen Betrieb
9,14 Hektar Brotgetreide , entsprechend einem Ernteerträge
von 162 Doppelzentner : auf den Großbetrieb mit über 199
Hektar Fläche konimen 75,66 Hektar Brotgetreide und eine
Erntemenge von 1324 Doppelzentner Brotgetreide .

Aus diesen Zahlen geht ohne weiteres hervor , wer den

größten Vorteil von den Zöllen auf Brotgetreide hat . Es

sind die 259 475 großbäuerlichen und 23 262 Großbetriebe ,
insgesamt also 282 737 Betriebe , die an der Ausbeutung der

übrigen Bevölkerung interessiert sind . Da die Zahl aller Be -
triebe mit Ackerland 4,9 Millionen betrug , so machen diese
Großbetriebe nur etwas über 5 Proz . aller Betriebe aus . . . .

In ähnlicher Weise untersucht Roncador , wem der Hafer -
zoll nützt .

Die Durchschnittsmenge des verfütterten Hafers nimmt
er mit 5 Kilogramm pro Pferd und Tag an , entsprechend
einem Jahresquantum von 18,25 Doppelzentner . Da der

Durchschnittsertrag pro Hektar für die Jahre 1995/1999
19,16 Doppelzentner war , so kann man sagen , datz der

Hektarertrag an Hafer annähernd die notwendige Futter -
menge für ein Pferd liefert . Nun sehen wir jetzt , wieviel
den einzelnen Betrieben an Hafer für den Verkauf übrig
bleibt : 1. 2 585 716 Parzellenbetriebe unter 2 Hektar bauen
116 666 Hektar Hafer , halten 71369 Pferde , Haben also einen

Ueberschutz an Hafer von 45 297 Hektar ü 19,16 Doppel -
zentner , macht 867 899,6 Doppelzentner oder pro Betrieb
9,3 Doppelzentner .

2. 985 613 kleinbäuerliche Betriebe von 2 bis 5 Hektar
bauen 371946 Hektar Hafer , halten 241636 Pferde : ihr
Ueberschutz macht also 2 479 495,6 Doppelzentner oder rund
2,5 Doppelzentner pro Betrieb aus .

3. 1 959 696 mittelbäuerliche Betriebe von 5 bis 29

Hektar bauen 1 473 212 Hektar Hafer , halten 1 323 299

Pferde und erzielen einen Ueberschutz an Hafer von 2 872 595

Doppelzentner , oder von rund 2,7 Doppelzentner auf den

einzelnen Betrieb .
4. Den 259 475 großbäuerlichen Betrieben , die 1 384 181

Hektar Hafer bestellen und 1 292 176 Pferde halten , bleibt da -

gegen ein Ueberschutz an Hafer von 2 487 215 Doppelzentner
oder 13,4 Doppelzentner pro Betrieb .

5. Die 23 262 Großbetriebe mit einer Fläche von über

ß), Erschienen bei ©. Fischer in Jena . 1911 , . Preis 6,59 M.

199 , die 865 713 Hektar mit Hafer bestellen und 652 536 Pferde
halten , haben einen Haferüberschutz pro Betrieb von 175,6
Doppelzentner .

Die einzelnen Betriebe können also verkaufen an Hafer :
bis 2 Hektar . . . 0,3 Doppelzentner

von 2 —S , . . . 2,5 „
„ 5 - 20 „ . . . 2,7

„ 20 — ICO „ . . . 13,4
über 100 „ . . . i <5,6 „

Man sieht also , wie gering der Vorteil ans den Agrar¬
zöllen für die kleinen und mittleren Betriebe . Insbesondere ,
wenn man noch in Betracht zieht , daß diese Betriebe Kühe ,
Ziegen und Schweine halten , wofür sie Futtermittel zu -
kaufen müssen . —

So hat auch die badische Enquete von 1992 , die vom

Regierungsrat Dr . Hecht bearbeitet wurde , konstatiert , datz

fast die Hälfte der Brotfrucht bauenden Familien über »

Haupt nicht in der Lage ist , ihren Jahresbedarf zu decken .

Sie müssen Getreide oder Mehl zukaufen . Weitere 28,7
Prozent aller Brotfrucht bauenden badischcn Familien können .

nur den eigenen Bedarf decken , sind nur 28,9 von denen , die

Getreide bauen , 24 Prozent von allen landivirtschaftlichen
Betrieben und 14 Prozent der Familien des Landes haben
einen Ueberschutz an Getreide . Dieser ist aber bei 54 999

Familien von diesen 57 999 , die Brotfrucht verkaufen , also
bei 96 Prozent , nur relativ gering , unter 59 Doppelzentner :
bei 84 Prozent unter 25 Doppelzentner und bei 53,5 Prozent
sogar unter 19 Doppelzentner . So erweist sich somit , datz

bloß etwa 9,6 Prozent aller badischen Familien an Getreide -

zöllen ein erhebliches Interesse haben , lvährend über 79 Proz «
darunter stark leiden .

Zur gleichen Schlußfolgerung gelangt bekanntlich auH
P a n z auf Grund der im Auftrage des österreichischen Acker -

bauntinisters vorgenommenen statistischen Erhebungen über
die Rentabilität der Bauergüter . Er behauptet , datz vom

gesamten österreichischen Bauernstände bloß zwischen 5 und
19 Prozent an hohen Getreidepreisen interessiert sind. Für
die übrigen erweisen sich die Getreidezölle geradezu als

ruinierend . Denn die Viehpreise können nicht im gleichen
Matze erhöht werden wie die Gctreidepreise , da der Konsum
sehr stark zurückgehen würde .

Infolge der Getreidezölle steigen die Produktionskosten
er Viehzüchter und sinkt die Profitrate , die ihnen ihr

stapital einbringen kann . Da der kleine Bauer in relativ
stärkerem Matze an der Viehzucht beteiligt ist , so kommen

Panz , Brentano und Roncador zum Schlüsse , daß „ G e »

treidcpolitik Grotzgrundbesitzerpolitik i st ".
Das trifft auch zu , wie wir gesehen haben . Wenn man nun aber
daraus den Schluß zieht , daß für die Bauern Fleischzölle not -
wendig seien — und Roncador sowie „ Genosse " Artur Schulz
fordern auch im Interesse der Bauern Vieh - und Fleischzölle — ,
so begeht man den gleichen Fehler , den die Verteidiger der

Getreidezölle machen . Hätte beispielsweise Rencador seine
Berechnungen , die er in bezug auf die Getrcidezölle aufstellt ,
auch in bezug auf die Vieh - und Fleifchzölle weitergeführt , so
würde er bald einsehen , datz auch diese Zölle nur dem Grotz -
grundbesitzer zugute kommen . In der Tat kamen auf einen
Betrieb durchschnittlich Stück :

in Betrieben Pserde Rindvieh Schate Schweine Ziege »
unter 0. 5 bg, 0,0045 0,094 0,083 0,034 0,94 0,63
von 0,5 —2 ha 0. 48 0,86 0,66 0,18 1,86 1,07

2 —5 ha 0,24 3,15 2,92 0,35 3,1 0,42
. 5 —20 ha 1,24 7,4 3,74 0,34 6,0 0,4
„ 20 —100 ha 4,6 20,2 8,70 9,0 14,0 0,38

über 100 ha 27,7 07,6 42,6 175,4 57,7 0,35
über 200 ha 38,1 131,2 55,4 300,0 80,0 0,34 .

Aus dieser Tabelle geht ohne weiteres hervor , daß
die kleinen und mittleren Betriebe absolut keinen Vorteil
aus Vichzöllen haben , da sie doch kein Vieh verkaufen können .
Im Gegenteil , müssen sie sehr häufig Vieh oder Fleisch noch
zukaufen . Treten sie aber wie Milch - , Butter - usw . Pro -
duzenten auf , so werden wiederum ihre Produktionskosten
durch die Zölle nicht unwesentlich erhöht . Der kleine Be -
trieb , wie aus diesen Angaben deutlich hervorgeht , ist autzer -
stände , isplbst einen Nachwuchs aufzuziehen . Dagegen kann
und wird der Großgrundbesitzer seine Viehzucht noch der »

grötzern . Wenn er heute das Hauptgewicht auf den Getreide -
bau legt , so deshalb , weil dieser infolge der Getreidezölle vor -
teilhafter ist . Sollten aber infolge der Aufhebung der Ge -
treidezölle die Gctreidepreise zurückgehen , so wird sich der
Großgrundbesitz der Viehzucht in stärkerem Matze zuwenden .
Gerade der volle Freihandel kam den Bauern Dänemarks zu -
gute , jede künstliche Züchtigung eines Betriebszweiges mutz
dagegen unter den obwaltenden Verhältnissen , der Verteilung
des Grundbesitzes und des Kapitals in der Gesellschaft » hie
Großen auf Kosten der Kleinen bevorzugen »

hc
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Neineiäige Follzefteamte .
Die drei Gide des pflicbtgetreuen Beamten .

Ein interessanter Prozeß wurde im Jahre 1809 vor dem mittel -
fränkischen Schwurgericht in Nürnberg nach dreitägiger Per -
Handlung zu Ende geführt . Angeklagt war der frühere Schutz -
mann Kraus wegen dreier Verbrechen des Meineids . Im
Oktober 1896 zeigte der Schlosser Zitzmann beim Magistrat an , datz
er naAts auf der Währder Wiese von dem Schutzmann Kraus



HhneNnlaßaNgegriffen , mit Sern Säbel beStoTjt unS später
auf der Polizeiwache , wohin er sich begeben hatte , um sich gegen
Kraus zu beschweren , von diesem gröblich beleidigt und miß -

handelt worden sei . Die eingeleitete Untersuchung wurde wieder

niedergeschlagen . Kraus - drehte nun den Stiel um und stellte

Klage gegen den Anzeiger . Vor - Gericht beschwor er ,

nicht geschlagen zu haben ; ein Entlastungszeuge des Zitzmann ,
der Flaschner Kreuzer , bestätigte eidlich das , waS jener de -

hauptete . Nun folgte gegen Kreuzer und Zitzmann eine Klage

wegen falscher Anschuldigung und Kraus beschwor aber -

mals seine früheren Aussagen . Zitzmann erhielt 9 Monate ,

Kreuzer 1 Jahr 3 Monate Gefängnis . Eine weitere

Folge dieser Verurteilung war , daß Kreuzer nun noch wegen Mein -

eides , Zitzmann wegen Anstiftung hierzu in Anklagczustand versetzt
wurden . Vor dem Schwurgericht beschwor Kraus wiederum ,

er sei der betreffende Schutzmann nicht gewesen ; ebenso widersprach
er der Behauptung , daß er im Dienste mit einer verheirateten Frau
unter verdächtigen Umständen betroffen toorden sei . Die beiden

Angeklagten wurden aber damals �vom Schwurgericht frei¬
gesprochen , die andere Strafe mußten sie jedoch absitzen ,
obwohl die Geschworenen ein Gnadengesuch ein¬

gereicht hatten . Inzwischen trat gegen Kraus soviel b e-

lastendes Material zutage , daß er verhaftet und wegen
Mein cid sangeklagt wurde , wobei sich herausstellte , daß in
der Tat jene beiden Arbeiter die Wahrheit gesagt hatten .
Ebenso wurde erwiesen , daß Kraus ein ehebrecherisches Verhältnis
mit einer verheirateten Frau hatte . Die Geschworenen erklärten

ihn für schuldig und er wurde zu sieben Jahren Zucht -
Haus verurteilt . Unser Nürnberger Bruderblatt , das seinerzen
den Schutzmann Kraus wegen dieser Sache scharf angegriffen hatte ,
mußte sich vom Bügcrmcister v. Schuh eine geharnischte „Berichti -
gung " gefallen lassen , und der ehrenwerte Kraus erhielt das

Zeugnis ausgestellt , daß er nur deshalb mit Haß verfolgt werde ,
. weil er ein energischer pflichtgetreucr Beamter sei . Der Mann ,

dessen sich der Nürnberger Magistrat damals so warm annahm , ist
dann später als meineidiger Schuft entlarvt worden !

H

Oer Selbltmorä uncl jVleineict äes Senciarmen

BartTdricfc .

( N och e l n S e i t e n st ü ck zu tu Fall Munter . )

Im Jahre 1901 wurde in E v i n g bei Dortmund das Winter -

fest des Arbeitcr - Gesangvereins gefeiert , das blutig enden sollte .

Zwischen zwei Fcstteilnchmern entstand ein Wortwechsel , der den

Gendarmen Bartschick zum Eingreifen veranlaßte . Bartschick zog
blank und hieb den Saal leer . Frauen flüchteten durch ein Fenster ;
ein Schwerverletzter lag wochenlang mit einer klaffenden Hiebwunde
am Kopf danieder .

Dieser Vorgang wurde in der „ Dortmunder Arbeiterzeitung "

scharf kritisiert . Darauf wurde nicht etwa gegen Bartschick , sondern

gegen den Verantwortlichen , Genossen Bredenbeck , Anklage er -

hoben , weil er Bartschick beleidigt haben sollte . Vor Gericht leugnete
der Gendarm unter Eid , blank gezogen zu haben . Obgleich ein

Dutzend Zeugen bekundete , Bartschick habe doch

geschlagen , wurde Bredenbeck zu 6 Monaten Ge -

fängnis verurteilt . Einer von Bredenbecks Zeugen wurde

sogar wegen Meineidsverdacht in Untersuchungshaft genommen ; das

Erfahren wurde aber eingestellt . — Unter einem Aufgebote von

mehr als 39 Zeugen richtete Genosse Bredenbeck vom Gefängnisse
aus an das Kriegsgericht in Münster gegen Bartschick Strafanzeige
wegen Meineids . DaS Verfahren wurde eröffnet ; die Hauptver -
Handlung fand im Saale des Tatortes statt . Trotz der Zeugen
leugnete Bartschick weiter . Aber der Vertreter der An -

klage war von seiner Schuld überzeugt und bean -

tragte 1 Jahr Zuchthaus und Ausstoßung aus dem

Heere .
'

Trotzdem kam das Gericht zu einer Freisprechung .

Obgleich alle Zeugen bekundet hatten . Bartschick habe den Saal
leer gehauen , gingen die Aussagen darüber auseinander , ob Bart -

schick damals — einen blauen oder grauen Mantel ge- -
tragen habe . Eine Nebensache wurde zur Hauptsache , und Bartschick

ging frei aus .

Trotzdem ereilte ihn schließlich sein Geschick. Ein anderer Gen -

darm war Augenzeuge seiner Heldentaten gewesen , wußte also auch ,

daß Bartschick einen Meineid geschworen hatte und ins Zuchthaus

gehörte . DielangjährigenFreundewurdenGegner .
Er erstattete gegen Bartschick , der inzwischen nach Palkum bei Hamm

versetzt worden war . erneute Strafanzeige wegen
Meineids . — Kurz darauf wurde Bartschick in der Palkumer

Heide mit einem Schuß in der Brust tot aufgefunden , und amtlich
wurde festgestellt , daß Bartschick Selbstmord begangen hatte . Dte

sichere Erwartung der verdienten Zuchthausstrafe hatte ihm die

Waffe in die Hand gedrückt .
Die Anklage gegen Bredenbeck vertrat damals ein Staats -

anwalt Porzelt . Porzelt übernahm nachher f r e i w i l l i g die Ver -

teidigung des Gendarmen Bartschick . Porzelt kam dann nach Berlin .

Ein Porzclt fungierte auch in einem der letzten Krawallprozesse
als öffentlicher Ankläger . Erster Staatsanwalt in Tortmund war
damals ein Herr Haarmann , derselbe Herr Abgeordnete Haarmann ,
der sich jüngst aus Standessolidarität im preußischen Drciklassen -
haüs gegen unseren Genossen Liebknecht so lebhaft seines ehemaligen
Essener Kollagen Petersen ( bekannt aus dem Essener Meineids -

jjxozeh ) annahm .

Sturm im lunherparlament .
Am Dienstag kam cö im Abgeordnetenhause bei der

kssortsetzung der Beratung des Etats des Ministeriums des

Innern zu stürmischen Auseinandersetzungen zwischen den

Konservativen und den Nationalliberalcn , die sich gegenseitig
eine Förderung der sozialdemokratischen Bewegung vor -

warfen .
Der erste Teil der Sitzung verlief mit geschäftsmäßig . Wer

etioa gedacht hatte , der Minister des Innern würde sich zu
den schweren Beschuldigungen äußern , die Genosse Hirsch
gegen seine Vertvaltung erhoben hatte , der sollte bald gewahr
werden , daß Herr v. Dallwitz die alte Methode befolgt ,
sich in tiefes Schweigen zu hüllen . Nach außen soll dadurch
der Anschein erweckt werden , als lohne es sich nicht , auf

sc- zialdemokratische Angriffe zu erwidern . Aber das Manöver

ist denn doch zu durchsichtig : der Minister antwortet einfach
deshalb nicht , weil alles , was unser Redner vorgebracht hat ,
wahr ist und durch keinerlei Ausflüchte beschönigt werden
kann . Nur zu den Ausführungen des Genossen Hirsch
über Moabit glaubte er nicht ganz schweigen zu dürfen . Da

er aber nichts zn sagen wußte , begnügte er sich mit der Be -

mcrkung , Hirsch habe unkontrollierbare Bcsckfuldigtmgen
gegen die Polizei erhoben , eine Bemerkung , die nicht einmal

seinem Hirn entsprungen ist , sondern die vor ihm schon der
Konservative v. B i e b e r st e i n gemacht hatte . So leichten
Kaufes werden die Herren freilich nicht davon kommen , sie
werden später manches zu hören bekommen , was ihnen nicht
lieb fein dürste .

' CLensoKeing wie auf die soztasöeinokraiischen Lorwürfe
wußte Herr v. Dallwitz etwas zu erwidern auf die pol -
nischen und dänischen Beschwerden , und sogar dem Abge -
ordneten Cassel , der eine gegen seine Gewohnheiten scharfe
Abrechnung mit der Berliner Polizei hielt , blieb er die Ant -

wort schuldig . Ein Polizeiminister ganz nach dem Herzen
der Junker !

Interessanter gestaltete sich der zweite Teil der Sitzung .
Nach einer heftigen Philippika des Abgeordveteit Marx
( Z. ) gegen die Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit , gegen
die er als Heilmittel die christliche Erziehung anpries , be¬

stieg der Nationallibcrale Schiffer die Tribüne . Diesem
sonst so zahmen Herrn , der dem schwarz - blauen Block früher
so manchen Liebesdienst erwiesen hat , war die Galle über -

gelaufen , weil Abg . v. B i c b e r st e i n in junkerlich - dreister
Ueberhebung bei seinem Eintreten für die Landräte so weit

gegangen war , für die unteren Lerwaltungsorgane das Recht
in Anspruch zu »ehinen , die Entscheidungen höchster Gerichts -
Höfe einfach umgehen zu dürfen . Nun hielt Herr Schiffer
die Zeit zur Abrechnung mit den Konservativen für ge -
kommen , und er wurde dabei >fo scharf , daß sich König
Heydebrand in höchsteigener Person zu einer Eni -

gegnung herabließ . Wer von beiden recht hat , wollen wir

hier nicht untersuchen , jedenfalls steht das eine fest , daß sie
allzumal Sünder sind und daß jede von beiden Parteien ihr
gut Teil zur Vermehrung der Unzufriedenheit im Volke bei -

getragen hat .
Um die Aufmerksamkeit von dem Zwist zwischen Konser -

vativen und Nationalliberalen abzulenken , kam das Zentrum
auf den Gedanken , Herrn G r o n o w s ki , einen der

„ Arbeitervertretcr " des Zentrums , loszulassen , dem in M. - Glad -

bach ein halbes Dutzend Reden gegen die Sozialdemokratie
eingetrichtert sind . Eine davon gab er zum besten : sie war
voller Lügen und Verleumdungen . Zum Etat gehörte das ,
was er sagte , nicht , aber Herr v. Kröchcr ließ ihn gewähren ,
ja , der sonst so empfindsame Präsident schien es sogar gern
zu sehen , daß dieser Gladbacher Jüngling die Sozialdemo -
traten aufs geinernste beschimpfte . Für ihn fand er keinen

Ordnungsruf . Desto dichter Hagelte » die Ordnungsrufe auf
unsere Genossen nieder , die die Verleumdungen durch
Zwischenrufe erwiderten .

Da es inzwischen fast 5 Uhr geworden war , und die

Mehrheit große Eile mit der Etatsberatung hat , wurde die
weitere Debatte auf den Abend vertagt ,

' . '

Die Abendsitzung war eine fortgesetzte Kette brutalerBer -

gewaltigungen der sozialdemokratischen Minderheit durch
die Mehrheit des HauseS . Herr Gronowski vom Zentrum
hatte am Nachmittag in aller Ruhe die Sozialdemokratie begeifern
dürfen ; auf die Zwischenrufe unserer Genossen hatte der Präsi -
dcnt wiederholt bemerkt , sie kämen später zu Worte . Aber als es
' o weit war , lag auch schon der Schlußantrag bereit . Das Zentrum
hatte ihn vorstchtigerweisc nicht mit unterschrieben , aber nur , weil
es sich vergewissert hatte , daß seine Annahme auch ohnedies
icher war .

Es ist erklärlich , daß unsere so niederträchtig vergewaltigten
Genossen wenigstens in Form von Bemerkungen zur Geschäftsord -
nung den Gewaltstreich der Mehrheit zu brandmarken suchten . Das

gelang ihnen denn auch . Allerdings hagelte es förmlich Ordnungs -
rufe auf Hoffmann , Hirsch und Liebknecht , die wieder -
holt das Wort crgrifscn , aber den Zweck , den sie erreichen wollten ,
haben sie erreicht : Konservative und Zentrum , namentlich letzteres ,
sind gebrandmartt .

Auch ein letzter Versuch , sachlich den Angriffen des Jesuiten
Gronowski entgegenzutreten , mißlang ; Herr v. Kröcher war der

Meinung , daß Liebknecht auf keinen Fall dazu reden dürfe .
So rief er ihn denn dreimal zur Sache , und die Mehrheit , an

erster Stelle das Zentrum , entzog ihm das Wort .
Das Gehalt des Polizeiministers wurde gegen die Stimmen

der Sozialdemokraten und Polen bewilligt .

PolitifcKe deberllckt .
Berlin , den 14 . Februar 1911 .

Zufriedenheit auf Befehl .
AnS dem Reichstag . 14 . Februar . In Fortführung

der Debatte über den Marineetat entschlüpfte dem

Marineminister v. Tirpitz eine Aeußerung , die beweist , daß
seine Auffassung über das Dienstverhältnis der Mannschaften
den Plumpesten Gamaschenknopfideen entspricht . Der Genosse
N o s k c hatte in Begründung des sozialdemokratischen An -

träges auf Wiederherstellung der Heizer zulage
in alter Höhe auch erörtert , weshalb notivendigenveife
schon die Absicht einer solchen Kürzung bei den Mannschaften
eine tiefgehende Unzufriedenheit hervorgerufen habe , die sich
nach deren Durchführung noch verstärken müsse . Er zog
daraus mit Recht die Folgerung , daß also die Marine -

Verwaltung selbst die Erregerin der Unzufriedenheit m der

Marine sei .
Das glaubte Herr v. Tirpitz mit der Retourkutsche

erwidern zu können , die Sozialdemokraten seien „Hetzer " .
Was aber die tatsächliche Unzufriedenheit anbetrifft , deren

Vorhandensein er nicht zu bestreiten versuchte , so entlockte ihm
die unbequeme Situation den lapidaren Satz : „ Wenn

es befohlen wird , dann hört die Unzufrieden -
heit auf ! "

Das ist denn allerdings ein höchst einfaches Mittel , die

Unzufriedenheit auszurotten . Aber weshalb Halt machen bei

der Unzufriedenheit der Heizer ? Man kann ja die Wohltat

Tirpitz wider Befehle der ganzen Menschheit zugute kommen

lassen , wenigstens der deutschen . Nichts einfacher als das !

Die gesamte Einwohnerschaft Deutschlands wird militärischem

Kommando , oder , wenn das wirksamer sein sollte , dem Ober -

befehl der Admiralität unterstellt . Dann wird ein Befehl
erlassen : Vom 1. April mittags 12 Uhr an hat alles zu -
frieden und glücklich zu sein ! Tirpitz hat ' s kommandiert , und

das Paradies auf Erden ist fertig .
Vorläufig muß sich allerdings die sichtlich vorhandene

Unzufriedenheit mit unseren Zuständen noch austoben . Genosse
N o s k e brachte noch reichlich Stoff zur Unzufriedenheit herbei ,
so den kürzlich durch eine Gerichtsverhandlung klargestellten
Fall des Heizers , der auf einem Kriegsschiff zu Tode ge -
martert wurde . In der Erwiderung darauf erhob sich Herr
v. Tirpitz wenigstens weit über das Niveau , das Bethmann .
Dallwitz und Jagow zu den Moabiter Polizeitaten einge -
nommen haben , indem er rückhaltlos mit scharfen Worten die
Untat des schuldigen Unteroffiziers brandmarkte .

Sonst brachte die Debatte noch weitläufige Auseinander -

setzungen über alle möglichen Detailfragen . Die fortschritt -
lichen Redner Dr . Leonhart und Dr . Struve stellten

sich dabei den Sozialdemokraten in der Forderung der Wieder -

Herstellung der Heizerzulage zur Seite . Herr Struve kon -

trasüerke dabei wirksam die Freigebigkeit für Erbauung eines

Offizierskasinos in Helgoland mit der Knauserei gegenüber
den Heizern .

Die Debatte über die verbundenen Titel wurde dann

nach 7 Uhr geschlossen . Die Abstimmung wird morgen statt -

finden , da die Sozialdemokraten über die Wiederherstellung
der Heizerzulage in alter Höhe namentliche Abstimmung
beantragt haben . _

Ter Entwurf eines Fortbildungsschulgesetzes für
Preuffen .

wird in nächster Zeit dem Landtage zugehen . Nach dem Gesetz find
alle Gemeinden mit mehr als 10099 Einwohnern verpflichtet , Fort -
bildungsschulen zu errichten für alle männlichen Arbeiter unter
13 Jahren , die in gewerblichen und kaufmännischen Betrieben

beschäftigt sind . Der Besuch der Fortbildungsschule soll 3 Jahre
dauern . Die Errichtung gemeinsamer FottbitdungSschuleu von kleb -

neren Gemeinden , die weniger als 19 999 Einwohner haben , in ibrer

Gesamtheit diese Zahl aber erreichen , ist gestattet . Eine Be -

freiung von dem Besuche der Zwangsfortbildititgsschule
ist sür solche Arbeiter zulässig , die die Kentiinisie
bereits besitzen , die der Besuch einer Fortbildungsschule
aneignen soll . Ein Abend - und ein Sonntagsunterricht soll im all -

gemeinen nicht stattfinden . Die Erhebung von Schulgeld ist

zulässig , darf jedoch nicht mehr als 39 Marl pro Jahr
für den Schüler betragen . Die Arbeitgeber sind verpflichtet ,
ihren Arbeitern die zum Schulbesuch erforderliche Zeit zu
gewähren . Für die Nichtbefolgung der Vorschriften des Entwurfes

sind Geldstrafen bis zu 29 M. vorgesehen . FortbtldungSfcküler , die

sich andauernd dem Schulbesuche entziehen , können mit Arrest bis

zu sechs Stunden bestraft werden . Wenn es die Umstände zulassen
und genügende Lehrkräfte vorhanden sind , so soll der Gemeinde das

Recht zustehen , den Schulzwang auch auf weibliche Arbeiter unter
18 Jahren auszudehnen . _

Warum soll er nicht reden ?

Während wir an der schönen KommerSrede des Prinzen Heinrich ,
die er einem inneren Drange folgend auf dem Bierkommers ehe -
maliger Angehöriger des 35 . Infanterieregiments gehalten hat . nichts

auszusetzen haben und der Ansicht sind , daß sie trotz ihrer Kürze an

Gedankenreichtum den Vergleich mit manchen anderen Hohenzollern -
reden auszuhalten vermag , sind verschiedene konservative und

nationallibcrale Blätter über die Rede arg verschnupft und richten
an den Prinzen die dringende Mahnung , seine Redebegabung zu
zügeln . So meint die « Köln . Ztg . " :

« Nach alledem , was wir erlebt haben und stets aufs neue
erleben , wenn der Kaiser in seinen Reden politische Dinge berührt .
werden viele mit nns der Meinung sein , daß es im allgemeinen
Interesse besser gewesen wäre , wenn nun nickt auch der
Bruder des Kaisers den Elementen , die jeden Anlaß benutzen ,
um die Monarchie zu verdächtigen , wiederum Gelegenheit gegeben
hätte , aufs Tamtam zu schlagen . Nicht als ob wir inhaltlich an
den Worten des Prinzen Heinrich , so wie sie oben berichtet werden ,
etwas auszusetzen hätten . Man wird schlechterdings einem Prinzen
des Kaiserhauses nicht verwehren können , alte Krieger darauf
aufmerksam zu machen , daß die königsireue Gesinnung , die vom
Soldaten verlangt wird und verlangt werden muß , mit der

Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie nickt zu vereinigen ist . Man
ivird ihm das uin so weniger verwehren wollen , nachdem die

sozialdemokratischen Abgeordneten im Reichstag offen für die Er -

richiung der Republik eingetreten sind und bannt für den bevor -
stebenden Wahtlampf die Parole : hie Monarchie , hie Neptiblik !
ausgegeben haben . Daß da ein Prinz , der dem Thron zunächst
sieht , da « Interesse der Monarchie zu wahren sucht , wird man
ihm auch schon deshalb nicht verübeln , weil er damit das Gesamt -
interesse des Vaterlandes vertritt . Aber die Waffen , mit denen
auf beiden Seiten gekämpft wird , find nicht gut und gleich ; der

verhältnismäßig geringfügige Anlaß wird zu einer Haupt - und
Staatsaktton aufgebauscht , alle Mittel der Verdrehung und Ver -

hetzung setzen ein , ! o daß schließlich , wenn man die Summe zieht .
die Sache der Monarchie , sc fürchten wir . mehr
Schaden gelitten hat . als ihr das Auftreten
des Prinzen Nutzen bringt . Deshalb meinen wir , es
wäre besser , wenn man es den bürgerlichen Parteien und der
Presse überließe , sich mit den Sozialdemokraten herumzuschlagen ,
und daß die Mitglieder des Kaiserhauses diesem Kampfplatz fern -
blieben . "

Wir verstehen die alte Moraltante vom Rhein nicht . Sicherlich
gilt auch in bezng auf die meisten Hohenzollernreden das Sprich¬
wort ; « Reden ist Silber . Schweigen ist Gold " . — aber in seiner großen

Bescheidenheit begnügt sich der Prinz eben mit Silber .

Alberne Beschuldigungen des Kanzlerblattes .
Die «Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bezichtigt , wie bereits

gemeldet , die Mitglieder der Schiffahrtsabgabenkommission «ineS

groben Vertrauensbruchs , weil ein Teil der Mitteilung des Staats -

sekretärs des Auswärtigen über die Verhandlungen mit Oesterreich ,

Holland , England usw . in die bürgerliche Presse kam . Der wahre
Sachverhalt ist , wie uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird ,

folgender : Herr v. Kiderle n - Wächter gab eine längere Dar -

slellung der deutschen Vertragsbeziehungen zu den fremden Staaten

und verlas am Schlüsse seiner Rede eine formulierte Erklärung
„ im Namen der Verbündeten Regierungen " . Er bat , diese
Erklärung als geheim zu behandeln . Auf Anfrage eines

Abgeordneten antwortete der Staatssekretär , die Bitte um

Geheimhaltung beziehe sich nicht auf die voraus -

gegangene Rede , sondern nur auf die verlesene Erklärung .
Ein nicht sozialdemokratischer Abgeordneter , der nicht der Kommission

angehört , sondern nur als Zuhörer anwesend war , verließ dann das

Zimmer und machte einem Journalisten Mitteilungen von der Rede

des Regienmgsvertreters . Etwa eine Stunde später siel dem Staats -

sekretär ein , dgß er in seiner Rede doch vielleicht manche Dinge ge -
sagt habe , durch die Deutschlands Verhältnis zum Auslände nicht
verbessert werde . Deshalb ersuchte er nachträglich darum , die

Kontinission möge alle seine Mitteilungen als vertraulich behandeln .
Die Kommiision entsprach auch diesem Wunsche .

Es gehört schon ein ungewöhnliches Maß offiziöser Unverfroren -
heit dazu , die Abgeordneten anzupöbeln , während das Berschuldeu
offenbar allein auf das Konto des Herrn StaalsjekretärS kommt .

Geistig und körperlich vollständig gesund .
Der Präsident der preußischen Herrenhäusler , Freiherr

v. Manie uffel . beabsichtigt sein Amt als LandeSdirektor der

Provinz Brandetiburg niederzulegen . Die Meldung interessiert
weniger durch die treuherzige Versicherung des . Lolalanzeiger " , der
Manteuffel sei geistig und körperlich vollständig ge »
sund , alS durch de » Schlußsatz : « Die Wahl des Berliner Polizei -
Präsidenten v. Jagow , der ebenlalls in diesem Zusammenhange ( als
eventueller Nachfolger ) genannt wird , darf aus ittneren Gründen als
unwahrscheinlich bezeichnet werden . "

Herr Paasche wird liberal .

In dein Wahlkreis PaaicheS , Kreuznach - Simmern , hat die Fort -
schriltspartei eine eigene Kandidatur aufgestellt . Die . nationalen "
Arbeiter , Kleinbauern und kleinen Beamten wollen die Drehscheiben -
Politik PaascheS nicht mehr mitmachen . Die Nationalliberalen
wurden in letzter Zeit von rechts und links . Bündlern und Frei -
sinnigen , arg bedrängt . Paasche sah sich deshalb veranlaßt , trotz



der wichtigen GesetzeSborlagen , die im Reichstag der Erledigung
harren , in seinem Wahlkreise eine ausgedehnte AgitalionStour zu
machen , um gegen Bündler und Freisinnige zu Felde zu ziehen .
Dies ist ' ihm gründlich vorbeigelungen . Die Agrarier wollen
von der Politik Paasches nichts mehr wissen , und die Freisinnigen
verlangen den entschiedenen Kampf gegen schwarz - blau . Um nun
die Freisinnigen zur Zurückziehung ihrer Kandidatur zu bewegen ,
machte ihnen Paasche allerlei Konzessionen . In einer öffentlichen
Veriauunlung , die im Herbst in Kreuznach stattfand , sagte Paasche :
ljnj er . Kampf gilt in erster Linie der Sozial -
demokratie , erst in zweiter Linie haben wir den
Kampf gegen Konservative und Zentrum zu führen . Dies -
mal sprach Paasche anders . In einer Versammlung , die
vor einigen Tage » in Sobernheiin stattfand , kündigte Herr
Paasche an , dag zuerst der schwarzblaue Block be -
kämpft werden müsse , dann erst d i e u m st ü r z l e r i s ch e
Sozialdemokratie .

Herr Paasche hat also Angst um sein Mandat .

Knsernenelend .
Ein Soldat des 43 . Infanterieregiments sagte nach einer Mel -

düng aus Königsberg wegen schlechter Behandlung den Entschlug
zu desertieren und seinem Leben durch Verhungern ein
Ende zu niachen . Fünf Tage lang hielt er sich hungernd und
frierend in der Leichenhalle eines Friedhofes auf . Als man ihn
durch Zufall entdeckte , war er bis zum Skelett abgemagert . Er er -
klärte , er habe eS beim Militär nicht länger aushalten können : am
liebsten iväre er gestorben . Er wurde ins Garnisonlazarett gebracht .
Sem Zustand soll sehr bedenklich sein .

Oerternich .

Gegen das Wettrüsten .
Budapest . 13 . Februar . Im H e e r c 3 a u s s ch u f; der

Oesterreichischen Delegation sprach sich Delegierter Ellen -

bogen gegen die Marineforderungen aus und befürwortete
den sozialdemokratischen Antrag betreffend ein Ein -

vernehmen mit Italien . Er sagte , wenn nach den

Erklärungen des deutschen Reichskanzlers ein derartiges Ein -

vernehmen zwischen D e n t s ch l a n d m n d E n g l a n d als
nicht unniöglich erscheine , muffe es zwischen Oesterreich -
Ungarn und Italien umso leichter möglich sein .

Ei » Studcntenprozeß .
Lemberg . 14, Februar . Heute begann der P r o z e st gegen

1l ) 1 A n g e k l a g t e wegen Teilnahme an den Ausschreitungen
an der Lemberger Universität am l . Juli 1010 , wobei
der ruihenische Student der Rechte Kocko durch einen Revolver -
schuh getötet wurde .

frankrncb .
Eine Maßregelung .

Lyon » 14. Februar . Der Hauptmann Pierre Pietri ist
zu achttägigem Arrest verurteilt worden , weil er trotze deS
Verbotes des Kriegsministers unter dem Titel »Zwei Gewiffens -
fragen " ' eine Flugschrift veröffentlichte , in der er mit Bezug auf die
D r e y f u s - A f s ä r e die Umtriebe der Nationalisten , Klerikalen
und Royalisten scharf kritisierte .

Lelglen .
Die Tozialistciischniiffelci in der Armee .

Brüssel . 11. Februar . ( Eig . Ber . ) Wir hatte » kürzlich über die

Ausspitzelung der sozialistischen Agitatoren durch die Gendarmerie zu
berichten . Die Interpellation des Genossen Bertraud
in der . Kammer zeigte noch eine andere würdige Mission , zu der die
Gendarmen in Belgien berufen sind . Wie Bertrand unter Bor -
Weisung der beireffeiiden Aktenstücke nachwies , beauftragt der

Kriegs mini st er Hellebaut das Gendarmerie -
komniando mit der Ausspionierung von Rekruten ,
indem er es anweist , zu erkunden , ob die betreffenden Soldaten keine

Beziehungen zur sozialdemokratischen Partei unter -

halten , eventuell ob sie ihr angehören .
Der Minister war allerdings sehr bemüht , den Vorwurf , dah

eS sich um ein regelrechtes „Fiches ' - System handelt , zu
entlräflen . Nicht um AuSspionierung handelt es sich

nach ihm . sondern nur um simple „ Erkundigungen "
über die politische Meinung von Rekruten , denen
die Gunst des Absolvierens des Militärdienstes in ihrem HeimatSorl
gewährt werden soll . Eine solche Gunst von der politischen Meinung
deS Soldaten abhängig zu machen , erscheint dem Kriegsminister ,
von dessen Moral man bisher eine noblere Auffassung hatte , als

honett und gerechtfertigt . Aber der Minister muhte sogar von dem

Liberalen H y m ans , obgleich auch dieser die vom Minister der -
urteitten . Tendenzen der Sozialisten " bekämpfte , hören , dah eS ver¬
dammt wenig mit der politischen Gesinnung der Rekruten zu tun

hat . ob man ihnen die Gunst einer Versetzung in die Garnison
ihres Wohnortes gewähren will . Auher etlichen Klerikalen
reaktionärster Sorte, , darunter narürlich Herr Woeste , der nie -
nrals fehlt , wenn es eine klerikale Schandtat zu verteidigen

gilt , fand sich kein Redner , der das Spitzelsystem deS Kriegsministers
zu rechlferiigen versuchte . Als das schlimmste Uebel dieses Vor -

ganges wurde von Janson und anderen hingestellt , dah es dem Ver -

dächligten . auf so hinterhältige Weise Ausgekundschafteten unmöglich

gemacht ist , sich gegen die von Hah und Liebe des Gendarmen ab¬

hängigen Auskünfte zu wehren , sie als falsch oder gehässig abzu -
weisen . Der Verdächtigte wird ohne Verhör verurteilt , denn der

Mlnister gestand ohne weiteres zu. dah der Rekrut von der AuS -

lundichoftung natürlich nicht verständigt wird . Aber der Kriegs -
minister stndet dieses Vorgehen um so entschuldbarer , als es sich
» nur um eine Gunst " , eine Betätigung seines „ guten HerzenS " . wie
er sagte , handelt .

Herr Hellebaut plädierte auch insofern auf mildernde Umstände ,
als er erklärte , die Auskünfte des Gendarmen blieben diskret ver -
borgen in der Schublade seiner Kanzlei . Der Sozialist Hubin
vermittelte jedoch der Kommer die Kenntnis , dah trotz des Protestes
des Ministers die . Fiches " sdie Auskunftszettel der Gendarmerie )
an die EHefs der Kompagnie und die Korps -
komman bauten weitergegeben werden !

Die Majorität deckte natürlich in ihrem Votum die schmähliche

Gesinnungssamiiffelei ihres Ministers , der in seiner Rechtfertigungs -
rede es selbstredend nicht unterlieh / die Gefahren der „antimilitari -
stischen Propaganda im Heere durch die Sozialisten " in den ent -
sprechenden Farben zu male » , obwohl er den Beweis für die

Talsache dieser Propaganda sckiuldig blieb . Die Tages -
ordnung Bertrand , die die Einbolmtg von geheimen Erkundi -

gungen über die politische Meinung der Rekruten und ihre
Angchörigkeit zur sozialistischen Partei als gegen die Ver -

fassung ver st atzend feststellt und das Bedauern
über die Haltung des Kriegs Ministers ausspricht ,
wurde mit 02 gegen 58 Stimmen , die sich aus Liberal « und Sozia -
listen verleitten , verworfen .

RiiKUmck «

Masscilverhaftungeu an der Petersburger Uuiversität .
Petersburg , 13 . Februar . Die heutigen Vorlesimgen in

der Universität » varen spärlich besucht und standen

unter polizeilicher Bewachung . Mittags gössen
Studenten in den Korridoren übelriechende chemische
Stoffe aus . Etwa 380 Studenten wurden ver -
haftet , nach Feststellung ihrer Personalien bis auf einige
Rädelsführer aber wieder freigelassen . Auch die höheren
Frauenkurse waren wenig besucht und wurden wie
die fünf anderen hiesigen Hochschulen tagsüber von der Polizei
übenvacht . _

Fortdauer der Bewegung .
Petersburg . 14 . Februar . Die Gärung an der hiesigen

Universität dauert an . Die Hörsäle werden von der

Polizei bewacht . Die Studenten stören die Vorlesungen .
Einige Professoren weigerten sich zu lesen .

Tomsk . 14 . Februar . Die Hörer der hiesigen Universität
haben beschlossen , bis zum Herbst zu streiken .

Mgeoränetenbaus .
27 . Sitzung vom Dienstag , den 14 . Februar .

abends 7Z� Uhr .
Tie

zweite Beratung des Etats des Ministeriums des Innern
wird fortgesetzt .

Abg . u. Trampczinski ( Pole ) polemisiert gegen den Wgord -
neten v. Kardorff .

Abg . Schiffer ( natl . ) : Herr v. Heydebrand hatte kein Recht ,
uns Mangel an Landwirtschaftsfreundlichkcit vorzuwerfen , weil ein
Teil unserer Mitglieder zum Hansabund gehört . Haben doch auch
die Konservativen sich seinerzeit dagegen verwahrt , mit dem
Bunde der Landwirte identifiziert zu werden . ( Sehr
gut ! bei den Nationalliberalen . ) Redner polemisiert des weiteren
gegen den Abg . Nisse n.

Hierauf wird ein Schluhantrag der Rechten und der
Nationalliberalen angenommen . ( Grotze Unruhe bei den Sozial -
demokratcn . Zurufe : Unerhört ! )

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . )

( zur Geschäftsordnung ) : Eine Wendsttzung anzuberaumen und
dann genau Stunden lang über die Sache zu verhandeln , was
das bedeutet , darüber ist kein Zweifel . ( Sehr wahr ! bei den So -
zialdemokraten . ) Der Schluh ist gemacht worden nach der Rede
des Abg . Gronowski , die sich ausschliehlich gegen
die Sozialdemokratie wandte , obwohl das nicht zum
Etat gehört . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Ihnen ist
bekannt gewesen , dah ich speziell beauftragt war , diese Angriffe des
Abg . Gronowski zurückzuweisen . Ich wäre in der Lage ge >
Wesen , jedes Wort dieser Angriffe
als Entstellung , als infame , demagogische Lügen nachzuweisen .

( Großer Lärm reckst » und im Zentrum , Bravo bei den Sozialdemo -
kraten . . Vizepräsident Dr . Porsch ruft den Redner zur Ord -
n u n g. ) Ich wäre in- ber Lage gewesen , nachzuweisen , dah z. B.
die Ausführungen deS Abg. Gronowski über sozialdemokrati -
scheu Tcrrorismus . . . .

Vizepräsident Tr . Borsch : Sie können jetzt nicht Ihre Rede .
die Sie hätten halten wollen , zur Geschäftsordnung halten . Ich
habe Ihnen schon weiten Spielraum gegeben mit Rücksicht darauf ,
dah Sce vom Worte ausgeschlossen worden .

Abg . Dr . Liebknecht :
Tie Rede des Hern Gronowski , die spekulierte auf jene , d i e

nicht alle werden , muhte naturgemäß in Ihnen den leb -
haften Wunsch erwecken , dah sie nicht die Widerlegung erfährt ,
die ihr gebührt . ( Sehr ivahr bei den Sozialdemokraten . ) Es
wstre uns ein leichtes gewesen , an Herrn Gronowski eine
moralische Zücht/egsung vorzunehmen . ( Große Unruhe
rechts und im Zentrum . )

Vizepräsident Dr . Porsch : Ich muß Sie dringend ersuchen .
sich zu mäßigen und jedenfalls jetzt zur Geschäftsordnung zu
sprechen . ( Rufe rechts : Zur Ordnung ! )

Abg . Dr . Liebknecht :
Einem Angegriffenen in solcher Weise die Möglichkeit zur

Verteidigung zu nehmen — ein Verfahren , wie wir es ja in diesem
Hause schon gelegentlich erlebt haben — verdient als das bezeichnet
zu werden , was es ist :

feig , ehrlos , unanständig .
( Wütender Lärm im Zentrum und rechts . Vizepräsident
Dr . Porsch ruft den Redner aufs neue zur Ordnung . )

Abg . Hirsch ( Soz . ) :

. Auch mir ist es durch den Schluhantrag unmöglich gemach :
worden , auf die Verdächtigungen und Beschimpf » » -
gen meiner Partei durch den Abg . G r o n o ws k i zu ant -
Worten und nachzuweisen , dajz das . was er gegen uns gesagt hat .
nicht in einem einzigen Punkte den Tatsachen
entspricht . Das , was er über das Ergebnis des Maurerstreiks
von 1907 gesagt hat . ist mit Rücksicht darauf , daß Herr Gronowski
die Verhältnisse genau kennt ,

eine bewußte Unwahrheit .

( Große Unruhe im Zentrum . Vizepräsident Dr . Porsch ruft den
Redner z u r O r d n u n g. ) Im übrigen beantrage ich namens
meiner Freunde , daß über den Titel „ Minister " besonders abge -
stimmt wird . Wir legen Gewicht darauf zu konstatieren , daß
wir diese in Mini sl er das Gehalt nicht bewilligen .
( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . Lackstn rechts . )

Abg . Dr . Bell ( Z. ) : Um keine Legende nbildung auf -
kommen zu lassen , will ich nur feststellen , daß meine Fraktion
gegen den Schlußantrag gestimmt hat . ( Zurufe bei den Sozial -
demokratcn : Weil sie wußten , daß eine Mehrheit für ihn
da war . ) Wir bedauern in diesem Falle sehr den Schluß der De -
battc . ( Lautes Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Wenn Herr
Liebknecht gesprochen hätte , würde ich ihm schon die passende
Antwort gegeben Hadem ( Lautes Lachen bei den Sozialdcmo .
kraten . )

Abg . Heß (Z. ) : Herr Hoff mann hat im Laufe der Rede des

Abg . Gronowski den Zwischenruf gemacht : „ Wenn man nicht Geld

genug hat , macht man Prozente wie der Abg . Hetz . " Er hat damit
eine Verdächtigung ausgesprochen , die seit mehreren Wochen durch
die Presse läuft . Ich habe diese Verdächtigung in der „ Kölnischen
Volkszeitung " bereits als Unwahrheit und vollständig erlogen
hingestellt und nehme zu Ehren des Herrn Hosfmann an , daß ihm
meine Berichtigung noch nicht bekannt war .

Abg . Gronowski ( Z. ) : Ich habe auf drei Reden der Abgeord -
neten Hirsch , Leincrt und S t r ö b c l gegen das Zentrum ge -
antwortet . Die leidenschaftlichen Beschimpfungen , die mir hier
wie draußen im Lande auch sonst immer zu teil geworden sind , bc -

trachte ich als eine Ehre für einen christlichen Arbeiter . ( Bravo !
im Zentrum . )

Abg . Lohmann ( natl . ) : Herr Gronowski hatte mir zugerufen ,
ich sei immer der fünfzehnte Nothelfer der Sozialdemo -
kratie . Diese Behauptung steht , solange er sie nicht beweist , auf
derselben Höhe wie die Geschicklichkeit , mit welcher er beleidigende
Behauptungen seinerzeit nachträglich in das Stenogramm seiner
Rede hineingebracht hat . ( Hört ! hört ! links . )

Abg . Hirsch ( Soz. ) ( persönlich ) :

Herr v. Bieberstein hat meine Darstellung des Versamm -
lungsvcrbois in Neuenhagen als unrichtig hingestellt . Ich stelle
demgegenüber fest , daß ich aus Grund eines Urteilt des Ober -

Verwaltungsgerichts . daS vor mir liegt , den Sachverhalt dargelegt
habe . Herr v. Bieberstein und der Minister behaupteten weiter .
meine AuMhrunge » über das Verhalte » dir Polizei in Moabit

feien unkonkrollkerbare Beschuldigungen gelvefeik .
Ich stelle fest , daß ich selbst de » Verhandlungen in Moabit bei -

gewohnt und das , was ich gestern gesagt habe , mit eigenen Ohren
gehört habe von Zeugen , die durchaus unverdächtig und vereidigt
worden sind . Herr Gronowski hat dann behauptet , ich hätte
gesagt , wir machen die Massen nicht unzufrieden , sondern die bür -

gerliche Gesellschaft . Ich habe das nicht gesagt , hätte es » ber sagen
können und entnehme daraus , daß Herr Gronowski seine Rede

schon ausgearbeitet hatte , bevor ich gesprochen habe .
( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Dann hat er mir die

Aeußerung in den Mund gelegt : „ Geben Sie dem Volke ein freies
Wahlrecht , dann wird es zufrieden sein . " Einen so törichten Aus -

spruch habe ich nicht getan . Ferner ersuche ich Herrn Gronowski ,
mir aus dem Stenogramme meiner Rede nachzuweisen , daß ich
auch nur mit einem Worte das Zentrum angc -

griffen habe . Zurufe bei den Sozialdemokraten : Sonst

hätte er aber seine Rede nicht halten können . Heiterkeit . )

Abg . Dr . Liebknecht :

Was Herr Gronowski über meine Amerikareise gesagt hak ,
war ebenfalls durchaus unwahr . Seine Bemerkungen über

die Stellung des Zentrums zum Schluß der Debatte werden zweifel -
los von niemand ernst genommen und lediglich als Spiegel -

fechterei angesehen werden . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemo -

kraten . ) Nur mit dem Willen des Zentrums konnte der Schluß -

antrag kommen . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die

Bemerkung des Herrn Gronowski , daß die Charakterisierung , die ich

dem Beschlutz des Hauses habe angedcihen lassen , von ihm mit

Würde ertragen werde , war ein Schuldeingeständnis seinerseits .

( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Hosfmann ( Soz . )

( mit Gelächter rechts empfangen ) : Wenn Sie nichts Besseres zu tun

haben , lachen Sie sich aus . ( Heiterkeit . ) Den Zuruf über Herrn

Hetz habe ich auf Grund eines in der „Kölnischen Volkszeitung "

veröffentlichten Kontraktes gemacht , nach welchem Herr Heß
von dem Buchhändler , der die Schulbücher lieferte . Prozente ge -
nomine « hat , und wonach Herr Hetz der vorgesetzten Behörde gegen -
über erklärt habe , er hätte nicht gewußt , daß in a n s o l ch e Pro -

zente nicht nehmen dürfe , und weiter dah ein D i S z i p l i -

narver fahren deshalb gegen ihn eingeleitet sei . Wenn dies

entschieden sein wird , werde ich bereit sein , meinen Vorwurf zurück -
zunehmen . Tic „ Kölnische Volkszeitung " ist nicht für mich maß -

gebend . Wenn Herr Gronowski gesagt hat , in meinen Versamm -

lungen im Rheinland hätte er n u r R o h e i t lernen können , so be -

merke ich : Mehr Roheit , als er heute hier zum besten

gegeben hat , kann er überhaupt nicht lernen . ( Sehr

gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Heß (Z. ) : An den ganzen Gerüchten , die in der Zeitung
gestanden haben , ist nicht ein Wort wahr . Herr Hoffmann konnte

natürlich nur auf Grund der Zeitungsberichte urteilen .

Abg . Gronowski ( Z. ) : Meine Volksschulbildung und die Er -

ziehung als christlicher Arbeiter verbietet mir , Herrn Liebknecht im

selben Tone zu amwortcn . Herrn Hirsch bemerke ich nochmals ,
daß ich wegen Reden der Herren Ströbcl , Hirsch und Lcinert gegen -
über dem Zentrum geantwortet habe .

Abg . Hirsch ( Soz . ) :

Ich habe das Zentrum nicht angegriffen . . Herr Gronowski

muh also seine Rede vorher ausgearbeitet haben .

Abg . Gronowski ( Z. ) : Ich habe nur ein einzigesmal eine Rede

ausgearbeitet , und zwar vor 8 Jahren . lAbg . Hoffmann : Uiw

seitdem halten Sie immer dieselbe . ( Stürmische Heiter -
keit . )

Der Titel Minister wird hierauf gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten und Polen bewilligt .
Es folgt der Titel „Uiiterstaatssekretär " .

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . )

versucht bei diesem Titel auf die Angriffe des Abg . Gronowski unll
die allgemeine Debatte zurückzukommen , wird aber nach jedem Satz
von dem Präsidenten v. Kröcher zur Sache gerufen .
Nachdem dies zum drittenmal geschehen , fragt Präsident
v. K r ö ch e r das Haus , ob es den Redner noch weiter anhören
wolle .

Das Haus beschlieht gegen die Stimmen der Sozialdemo -
kraten , Po l e n und Freisinnigen , dem Abg . Liebknecht
das Wort zu entziehen . ( Zurufe bei den Sozialdemokraten : Auch
das Zentrum stimmt dafür ! Abg . Liebknecht : Ihre Züchtigung
bleibt nicht aus ! )

Der Titel Unterstaatssekretär wird bewilligt .
* Es folgt der Titel .. Obcrverwaltungsgericht " ,

Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) :
Wir halten dieses , wie jedes separate Gerichtsverfahren an sich

für von Uebel und wünschen auch hierfür ordentliche Ge -

richtsvcrfahrcn . Die Rckruticrung dieser Richter geschieht
nach der Unfähigkeit , oppositionellen Richrungen gerecht werden zu
können . Wir können also auch das mähige Vertrauen wie gegen
ordentliche Gerichte nicht hegen . Der Unteraufbau der Verwal -
tungsgerichtsbarkeit besteht aus reinen V e r w a l t u n g s b e a m -
t e ii , schon das kann die Qualität derselben nur ungünstig bc -
cinflusscn . Dann aber das Beweisvcrsahrcn . Es fehlen die
Maximen , an die sich Zivil - und Strafgerichte halten müssen . ES
werden unvereidigte Zeugen als glaubwürdig angesehen ,
ganz ordnungslose Polizeiaktcn werden als Bcweismatcrial
zugelassen . Das drückt dem ganzen Verfahren

polizcilich - willkürllche » Charakter

auf . Wenn in politischen Sachen solche Polizciakten vorgelegt
werden , ist man verraten und verkauft . ? ! atürlich kommen
polizeiliche Geheimakten nie in die Hände etwa gar eines sozial -
demokratischen Rechtsanwalts . Die Art des Rechtsmittelzuges bc -
darf eines raffinierten Studiums , che man weih , wo das zuständige
Rechtsmittel anzubringen ist . Bei Einbringung der R e v i s i o n ist
z. B. der längst ausgeschaltete KreiSauöschuh allein zuständig , die
erste Instanz . Das Verfahre » ist nur geeignet , die Rechtsuchendcn
aufs Eis zu locken . Warum geht man nicht zu den einfachen Regel »
deS Zivil , und Strafprozesses ? Es ist eine der wichtigsten Garan -
ticu des ordentlichen Prozesses , dah die Urteile mit den Gründen
verkündet werden müssen . Diese Garantie besteht hier nicht , es
werden manchmal keine Gründe angegeben oder gar kein
Urteilvcrkündet , sondern es wird schriftlich bekannt gegeben .
Infolge der Polizeiwillkür häufen sich die Beschwerden .

Die Ueberlastung kann nur beseitigt werden durch Rc -
form der inneren Verwaltung , wie sie einem modernen Rechtsstaat
entspricht . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Der
Assessorismus , das Hilfsrichtertum . ist eine weitere Verschlechterung
des Verfahrens . Bei der Festsetzung einer Revisionssumme
könnte die größte Willkürgcübt werden . In diesem
Hause hat man nur das geringste Verständnis für eine Kontrolle
der Verwaltung und die Art , wie hier alle Mißstände bc -
mäntelt werden , selbst vom Minister , gibt uns vollen Grund
zum schärfsten Mißtrauen . Unser Streitverfahren ist der
einzige Schutzwall gegen Verwaltungsmihbräuche , dadurch allein
kann Preußen vielleicht noch äußerlich den Anschein eines Rechts -
staats erlangen und das soll durch Einführung einer Streitsumme
auch noch beseitigt werde » ! Wir können dem Oberverwaltungs -
gericht nicht unser Vertrauen aussprechen ; es ist viel reaktio »
närer als die ordentlichen Gerichte , so z. B. im Ver -
einsrecht . Heute hat der Minister einer etwas freiheitlicheren Ent -

schcidung des Oberverwaltungsgcrichtshoss hier öffentlich die Ge -

folgschast verweigert ! Hier genügt nicht , dah man pfeift , hier muß
getanzt werde » . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

DäS Haus vertagt sich .

Nächste Sitzung : Mittwoch , vormittags N Uhr : Fort -

�(»chluß: 9 Uht 60 Minute » «



GewerfefcbaftUche�
Me 8charfniacber 6cld crprcffen .

Es ist eine bekannte Tatsache , daß manche Arbeiigeber -
organisation in finanzieller Beziehuna nicht mit den Arbeiter .

verbänden konkurrieren kann . Da ist den Herren dann jedes
Mittel recht , um Geld zu erlangen . Ein Beispiel dafür
bietet der Arbeitgcbervcrband der Malermeister für Rhein -
land - Westfalen .

Um möglichst alle Arbeitgeber als Mitglieder zu ge -
Winnen , nahm der Verband jeden auf , der Arbeiter be -

fchäftigte . Aber Agitation und Organisation kosten Geld ,
und wo dieses hernehmen , wenn die Beiträge nicht ein -

kommen , weil so mancher Meister nicht in der Lage ist , die -

selben zu leisten . Um nun aus dem chronischen Dalles heraus -

zukommen , ohne dabei den nichtzahlenden Mitgliedern vor
den Kopf stoßen zu müssen und sie dadurch abzuschrecken ,
kamen die Drahtzieher der Scharfmack ) erorganisation auf
die großartige Idee , die schwachen Kassen durch ihre
Lieferanten füllen zu lassen . Seit einiger Zeit prangt an

jeder Tiir in den Geschäften ein Plakat mit dem Inhalt , daß
von Reisenden nur diejenigen Herren empfangen werden ,
welche in den Besitz einer „ Vorzugskarte " sind .

Was das bedeutet , mag folgende Zuschrift an die Lack -
und Farbenlieferanten erläutern :

Arbeitgcbcr - Bcrband f. d. Maler - , Anstreicher - u. verwandte Ge -
werbe in Rheinland u. Westfalen

Geschäftsstelle : Barmen , Neuerweg 9 — Fernsprecher 914 .

P . P .
> Da ich als Mitglied obigen Verbandes gezwungen bin ,

von allen meinen Herren Lieferanten eine Borzugskarte zu
verlangen , so bitte ich Sie hierdurch , sich baldigst eine solche
verschaffen zu wollen .

Ohne Borzugökartc kann ich Aufträge nicht mehr erteilen .
Die Abgabe der Karte erfolgt bedingungslos zum Preise

von Mk. 20 für die Hauptlarte , MI . 19 für jede weitere Neben -
karte . Die frühere Abgabe - Beschränkung auf Mitglieder des
tvestd . Händlerverbandes ist aufgehoben . — Die Karten werden
ausgegeben bei den Vorsitzenden unserer Ortsgruppen und in
der Geschäftsstelle des Verbandes .

Hochachtungsvoll
( Firmenstempel . )

Die „ Nebenkarten " find für die Reisenden bestimmt .
Wenn also eine Farbenfirma eine größere Zahl von Reisenden
unterhält , muß sie deni Verband der Malermeister neben den
20 M. für die Hauptkarte eine unter Umständen recht er -
kleckliche Zahl von Zehnmarkstücken für die Nebenkarten
zahlen . Mit dem Gelde der Lieferanten füllt aksio der Ver -
band seine sonst leeren Kassen . Irgendwelche Verpflichtungen
übernimmt er dafür nicht . Wieweit seine Bemühungen Er -
folg haben , wird man abwarten müssen .

Wozu diese Gelder verwandt werden sollen , wird unver -
blümt angegeben� „ Stärkung des Verbandes , um Ruhe vor
der Arbeiterschaft zu haben " . Die Forderung an die Liefe -
ranken wird damit begründet , daß es ja auch ihr Vorteil sei,
wenn keine Streiks eintreten , sie ja dadurch auch „in ihren
Lieferungen nicht beschränkt " würden . Natürlich nur so lange
wie keine Streiks und Aussperrungen bestehxn , denn jeder
weiß , daß man in diesem Fall den Lieferanten einfach
die Fortlieferung untersagt , um etwaige Außenseiter an der
Fortsetzung des Betriebes zu hindern . Das sind schöne Aus -
sichten für dieselben , und dürften auch diejenigen derselben
bald einen Haken an der Sache finden , die sich jetzt durch die
Aussicht aus bessere Geschäfte durch die . . Vorzugskarten "
blenden lassen . Merkwürdigerweise hörte man bislang noch
keinen Ton der Entrüstung in der „ Farbenzeitung " , die sonst
so schön von der Begehrlichkeit und Unverschämtheit der
Arbeiter zu berichten weiß . Sollte dieses Blatt nicht im
Interesse der Fachwelt , die zu vertreten sie angibt , in gleicher
Tonart gegen diese Zumutungn der Scharfmacher Stellung
nehmen ?

Die Arbeiterschaft aber sieht daraus , mit welchen Mitteln
versucht wird , sie niederzuringen . Wenn diepe Art der Geld¬
beschaffung auch nicht unter die Paragraphen des Strcff -
geseßes fällt , so riecht sie doch moralisch verdammt stark nach
Erpressung ! _

Berlin und Umgegend .

Achtung , Metallarbeiter ! Der Streik bei Siemens , Franklin -
ftrahe , ist beendet . Die Sperre ist hiermit aufgehoben .

Deutscher Metallarbeiterverband , Ortsberwaltung Berlin .

Tie Kellneraffäre im Reichstag
hat nach einer Korrespondenz jetzt eine befriedigende Lösung ge -
funden . Wie mitgeteilt , hatte die Hotel - Betriebs - Akticngesellschaft .
die die Bewirtschaftung des Reichstagsrestaurants führt , einen
Kellner entlassen , weil er dem Abg . Heck scher , der Vorstands -
Mitglied ist und als solches die Restaurantkontrolle mit zu versehen
hat , auf dessen Frage mitgeteilt hatte , daß er seinen bereits am
Sonnabend fälligen Lohn am Dienstag noch nicht erhalten habe .
Auf Verwendung des Dr . Heckscher war der Kellner dann wieder

eingestellt , nachträglich aber vom Direktor der Aktiengesellschaft
neuerdings entlassen worden , weil sein „ disziplinarwidriges Ver -

halten " nicht geduldet werden könne . Diesen schroffen Standpunkt

hat die Hotel - Betriebsgesellschaft aber jetzt aufgegeben und ihre

Bereitwilligkeit erklärt , den Kellner wieder in Dienst zu stellen .
Der Vorstand des Reichstages hat sich nun einstimmig auf die Seite
des Schriftführers Dr . H e ck s ch e r gestellt und die Wieder -

anstellung des Kellners unbedingt gefordert . Ja der Vorstand soll

sogar entschlossen gewesen sein , bei Ablehnung dieser Forderung den

Vertrag mit der Hotel - Beiriebsgesellschaft zu kündigen . Die Ge -

sellschaft hat in ihrem Schreiben an den Präsidenten , worin sie die

Wiederanstcllung des Kellners mitteilt , ihre ursprüngliche Haltung
damit zu rechtfertigen versucht , daß sie behauptete , es sei ihr un -
bekannt gewesen , daß dem Abg . Dr . Hcckschcr als Vorstandsmitglied
eine Art Oberaufsicht über das Restaurant zustehe .

Tarifbewegung der Militärznschneider .
Die Militärschneider haben am Montag in einer zahlreich be -

suchten öffentlichen Versammlung beschloffen , den Arbeitgebern
eine neue Tarifvorlage zuzustellen , die im allgemeinen dem ent -

spricht , was schon im Jahre 1993 gefordert , aber trotz des neun -

wöchigen Streiks nicht erreicht wurde . Der Kampf endete damals

damit , daß die Arbeitgeber 7 Prozent Zulage bewilligten . 1997
wurde dann durch friedliche Verhandlungen diese Prozentberech -

nung beseitigt und die Preise dementsprechend mit noch einigen
weiteren Aufschlägen erhöht . Der so vereinbarte Tarif sollte auf
4 Jahre abgeschlossen werden , zu einem formgcrechten Abschluß
kam es jedoch nicht , da die Arbeitgeber schließlich auf ein Schreiben
der Branchenkommission nicht mehr antworteten . Der Tarif ist
infolgedessen nicht unterzeichnet , und eine Kündigungsfrist ist nicht

festgelegt . Die Löhne sind in der Militärbranche bedeutend ge -
ringer als in der Zivilbranche , und das , was die Militärschneider
früher voraus hatten , daß sie das ganze Jahr über auf reget -
mäßige Beschäftigung rechnen konnten , ist inzwischen in Fortfall
Verantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . :

gekommen . Auch in der Militärschneiderei hat man setzt zeit -
weilig mit flauem Geschäftsgang zu rechnen . Die geringere Ver -
dicnstmöglichkeib hat dazu geführt , daß Militärschneider zur Zivil -
brauche übergehen , während früher das Gegenteil der Fall war ,
und daß Jungen , die Schneider lernen , sich nicht der Militär -
branche zuwenden . Dadurch hat sich die Zahl der Militärschneider
verringert ; im Jahre 1993 gab es in Berlin ungefähr 500 , jetzt
sind es kaum noch 499 . Wenn die Arbeitgeber sich nicht der Ge -
fahr eines fühlbaren Mangels an Arbeitskrästen aussetzen wollen ,
werden sie in ihrem eigenen Interesse für eine Besserung der Löhne
sorgen müssen . Unter diesen Umständen wird es den Militär -
schneidern nicht besonders schwer fallen , ihren Wünschen Geltung
zu verschaffen , zumal sie jetzt weit stärker organisiert sind als
früher . Sie werden bestrebt sein , wenn irgend möglich , aus
friedlichem Wege ihr Ziel zu erreichen , andernfalls aber auch nicht
vor einein Kampf zurückschrecken . — Nachdem der Referent M a i
die allgemeine Lage geschildert hatte , wurde die Tarifvorlage ver -
lesen und zur Diskussion gestellt . Tie Vorlage , die von einer
Kommission unter Hinzuziehung weiterer Fachverständiger sehr
sorgfältig ausgearbeitet ist , enthält 7ö9 Positionen gegenüber 499
des alten Tarifcs . Es ist eine große Zahl von Einzelarbeiten
mehr als bisher aufgeführt , um Slreirigkeiten , wie sie jetzt häusig
über die eine oder andere Arbeit entstehen , in Zukunft zu ver -
meiden , und außerdem ist der Tarif für Marineuniformen wieder
mit angefügt , der bisher noch nicht zur Geltung gekommen war . —
lieber die Vorlage wurde sodann rege diskutiert , wobei es sich
zeigte , daß manche der aufgeführten Positionen denen , die be -
sonders mit den betreffenden Arbeiten zu tun haben , noch als zu
niedrig angesetzt erschienen . Di « Vorlage wurde jedoch schließ -
lich durch Annahme einer Resolution mit allen gegen 7 Stimmen
gutgeheißen . Sie wird nun nach nochmaliger Durchsicht und Rein -
schrift den Arbeitgebern zugestellt werden .

Achtung , Parkettleger ! Alle schriftlichen Anfragen wegen Ar -
bcit in Hamburg sind strengstens untersagt . Jegliche Vermittelung
von Arbeit in Hamburg oder anderwärts geschieht nur durch unseren
Arbeitsnachweis , Engelufer 14/1S , Saal 4. part .

Der Arbeitsnachweis des Deutschen Holzarbeiterverbandes
( Zahlstelle Berlin ) .

Der Posamentierer Franz Schmidt , Stralauer Allee 29 , ersucht
uns um die Mitteilung , daß er mit dem bei der Firma
F e i b i s ch arbeitenden Hausdiener Schmidt nicht identisch sei .

Oeutfches Reich .

Zur Tarifbewcgung im Hokzgewerbe .
Bei den Verhandlungen , die zwischen den Zentralvorständen

unter Hinzuziehung der zentralen Schlichtungskommission statt -
fanden , ist jetzt ein wesentlicher Fortschritt zu verzeichnen . Es ist
gelungen , wenigstens über den Ablaufstermin hinweg zu kommen .

Bekanntlich standen sich gerade in dieser Frage die Ansichten schroff
gegenüber . Während der Arbeitgeberschutzverband auch in diesem
Jahre dreijährige Verträge abschließen wollte , verlangte der Holz -
arbeiterverband die Verlängerung der Vcrtragsdauer aus vier

Jahre . Zu einer Einigung vermochten die Zentralvorstände auch
jetzt nicht zu kommen und wurde darum diese Frage der zentralen
Verhandlungskommission überwiesen , die nun einen Schiedsspruch
gefällt hat , der dahin geht , daß die jetzt abzuschließenden Verträge
bis zum 15. Februar 1915 — also vier Jahre — laufen sollen .

Beide Organisationsleitungen haben die Entscheidung der zen -
tralen Vcrhandlungskommission in dieser Frage bereits anerkannt .
Die lokalen Verhandlungen über den materiellen Inhalt der Ver -

träge sind , weil der Ablaufstermin noch nicht festgelegt war , bisher
aus der ganzen Linie ergebnislos verlaufen . Jietzt sollen sie in
allen Orten mit Nachdruck gefördert werden . Weil aber voraus -

zusehen war , daß bis zum 15. Februar , dem Ablausstermin der
alten Verträge , die Verhandlungen nicht mehr zum Abschluß ge -
bracht werden konnten , haben die Zentralvorstände vereinbart , daß
die bisherigen Vertragsbestimmungen bis zum 1. März Gültigkeit
haben und daß bis dahin in den in Frage kommenden Orten weder
Streiks noch Aussperrungen stattfinden sollen . Damit ist wenig -
stcns der sofortige Ausbruch des Kampfes verhindert und nicht alle

Hoffnung geschwunden , daß der Friede in der Holzindustrie gewahrt
werden kann . Diese Hoffnung ist aber nur sehr schwach , weil
die Arbeitgeber der einzelne « Orte bisher keine Neigung zeigen ,
die berechtigten Wünsche der Arbeiter bezüglich der Verbesserung
der Arbeitsbedingungen zu erfüllen .

Auch in Hamburg , wo die Arbeitgeber dem Nahardtschen Ar -

beitgeberverband nicht angehören , sind die Verhandlungen aufge -
nommen , nachdem die Schlichtungskommission unter Zustimmung
der Vertragsparteien den alten Vertrag um vier Wochen ver -
längert hat . _

Unbegründete Verdächtigungen organisierter Arbeiter .

In der Stadtbrauerei zu Jena wurden der gewerk -
schaftlichen Organisation seit jeher die größten Schwierigkeiten ge ?
macht und die organisierten Arbeiter mit anderem Maße gemessen -
als die Gelben und Indifferenten . Die Gelben sind Hahn im Korbe .
Wo solche Zustände herrschen , da ist auch ein dankbarer Boden für
Bubenstreiche , die man den Organisierten anhängen kann . Die

Betriebsleitung glaubt ohne weiteres , daß irgend welche Schikanen

?cgen
Mitarbeiter nur von organisierten Arbeitern verübt werden

önnen .
Vor annähernd zwei Jahren fand man einen Gummischlauch

mit einem Zigarrenstummel verstopft . Ohne weiteres wurde an -

genommen , daß dies organisierte Arbeiter getan haben , und zwei
von ihnen wurden daraufhin ohne jeden Beweis entlassen . Jetzt
hat sich ein ähnlicher Fall abgespielt , und wieder wollte man die

Organisation dafür büßen lassen . Diesmal hat aber die beliebte

Praxis der Betriebsleitung schmählich Schiffbruch gelitten . Der
Sachverhalt ist folgender :

„ In einem Haufen Brennholz in der Brauerei wurde ein
Stück Holz gefunden , das angebohrt und mit Sprengpulver ge -
füllt war . Der Gemeindevorstand — die Brauerei wird in städti -
scher Regie betrieben — setzte 599 M. Belohnung für Ermittelung
des Täters aus . Der Verdacht wurde „ natürlich " sofort wieder
auf die organisierten Arbeiter gelenkt , und fünf von ihnen wurden
durch vier Polizisten und einen Gendarm einem gemeinschaft -
lichen Verhör unterzogen , dem sich eine peinliche Haussuchung bei
jedem einzelnen anschloß . Gefunden wurde nichts , was mit dem
Vorkommnis hätte in Verbindung gebracht werden können . Die
Gelben wurden vom Verhör und von der Haussuchung verschont ,
auf diese fiel kein Verdacht der Betriebsleitung . "

Nun hat sich der Täter gemeldet ; er gehört nicht zu den
verdächtigen Organisierten . Einen Jux hat er sich machen wollen ,
erklärt er , weil er bei den Studenten so viel vom Jux gehört hat .
Man entließ ihn aus der Haft , in der er saß , und auch die Brauerei
nahm ihn wieder auf . Niemals hätte sie es getan , wenn es sich
um einen Organisierten gehandelt hätte ; ja , es war zu befürchten ,
daß wieder ein paar Organisierte geflogen wären , wenn sich dre
Täter nicht gemeldet hätte .

Wenn durch diesen reinen Zufall der Sachverhalt nicht zur
Aufklärung gekommen wäre , hätten die Arbeiterfeinde und Sold -
schreibcr der Scharfmachet ihn als weiteren Beitrag für den von
organisierten Arbeitern verübten schauerlichen Terrorismus buchen
können . Schade ! _

Zur Lohnbewegung in den Kinderwagenfabriken zu Zeitz . Mit
dem 11. Februar ist die Kündigung in den Kinderwagenfabriken
abgelaufen und die Arbeit dort eingestellt worden , wo eine Eini -

gung mit den Fabrikanten nicht möglich war . Mit einer Firma ,
die 59 Arbeiter beschäftigt , konnte im letzten Augenblick noch eine
Verständigung herbeigeführt werden , so daß jetzt in drei Betrieben
mit insgesamt 199 Arbeitern zu neuen Vereinbarungen gearbeitet
wird . Die übrigen Fabrikanten verhielten sich bis zum letzten
Augenblick ablehnend ; den Arbeitern blieb dprum nichts anderes
übrig , als die Betriebe zu verlassen , was denn auch in den meisten
Fabriken einmütig geschah . Wo ein Teil Arbeitswilliger stehen ge -

Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt '

blieben ist , bandelt es sich um Leute , mit denen nicht viel Skaak z »
machen ist . Der Arbeitgeberverband macht auf der ganzen Linie

scharf , es wird allem Anschein nach darum zu einem erbitterten

Kampfe kommen . . l

Zuzug von Korbmachern , Stellmachern , Maschinen - und

Metallarbeitern sowie Sattlern und Malern ist streng fernzuhalten .

Versammlungen .
Verband der Lederarbeiter . Die Filiale Berlin I beschäftigte

sich in einer ani Montag abgehaltenen Versammlung unter ande -

rem mit den Statutenanträgen , welche dem bevorstehenden Ver -

bandstage unterbreitet werden sollen . Die Anträge sind von einer

hierzu eingesetzten Kommission beraten . Sie wurden der Ver -

sammlung vorgetragen und eingehend diskutiert . In der Haupt -

sachc gehen die Anträge dahin , daß Berlin I eine Erhöhung der

Beiträge befürwortet , sich aber gegen eine Herabsetzung der Unter -

stützungssätze wendet . Es wird beantragt , statt der bisherigen drei

Bcitragsklassen zu 25 , 59, 65 Pf . vier Klassen zu 39 , 45 , 69 ,
75 Pf . einzuführen und dementsprechend auch die Unterstützungs -
sätze abzustufen , so daß die wöchentliche Streikunterstützung in
den vier Beitragsklasien 6, 9, 12, 15 Mk. betragen würde : Auch

bezüglich der anderen Unterslützungszwcige sind eine Reihe von

Anträgen , meist formaler Art , gestellt . — Zu der Statutenbestim¬

mung , welche die Ueberstunden verlvirft , wird als Zusatz bean -

tragt : „ Abschaffung der Heimarbeit " . Diese Forderung kommt

für die Handschuhmacher in Frage und ist für sie von großer Be -

deutung . — Schließlich erklärte der Referent der Kommission noch ,
daß sich diese in bczug auf die Heimarbeit der Resolution der

Gaukonferenz anschließe und daß sie die Haltung des Zentralvor -
standes in der Frage des Reichstarifs billige . — Tie Versammlung
stimmte den Anträgen der Kommission zu . die nun als Anträge
von Berlin I zum Verbandstage eingereicht werden .

Hierauf wurden zwei Lohnbewegungen der Handschuhmacher
besprochen . In einem Falle handelt es sich um die Firma Dörk »

s e n , die sich mit der Firma Berliner Handschuhmanufaktur ver «
einigt hat und nun statt der Löhne , die in der letzteren Firma
gezahlt wurden , die niedrigeren Löhne der Firma T ö r k s e n
zahlen will . Tie Arbeiter fordern Anerkennung der Akkordsätze .
welche in der Berliner Handschuhmanufaktur üblich waren . Da
die mit Herrn Dörksen geführten Verhandlungen den gewünschten
Erfolg nicht hatten , sind die betreffenden Kollegen am Sonnabend
in den Ausstand getreten . — Bei der Firma Z i n t e r Wird eine

Regulierung des Akkordtarifs gefordert . — Die Versammlung
erteilte ihre Zustimmung zu den beiden Lohnbewegungen .

kctzte ] Vacb richten *
Zur Eingemeindung Treptows .

Die Gemeindevertretung von Treptow beschloß om

gestrigen Abend in nichtöffentlickjer Sitzung mit 12 gegen
8 Stlninien , eine Kommission zu wählen , welche Perhand -
lungen pflegen soll über die Griindlagen der Eingemeindung ,
ohne sich jedoch prinzipiell zu binden .

Schwere eifenbahnltatartrophc in franhreich .
Paris , 14 . Februar . ( W. T. B. ) Ter nachmittags gegen

fünf Uhr von Paris nach Vre st abgehende Expreßzug
stieß gegen sechseinviertel Uhr in der Station C o u r v i l l e
mit einem Güterzug zusammen . Beide Züge fingen
Feuer und verbrannten vollständig bis auf den Speisewagen
des Exprrßzngcs . Bisher wurden acht Leichen geborgen . Tie

Zahl der Verwundeten ist sehr groß .
»

Ein Telegramm des Preß - Telegraphen meldet über die Kala -

strophe : Der vom Gare Montparnasse nach Ärest abge -

gangene Zug fuhr mit voller Geschwindigkeit auf den von Brest
kommenden Expretzzug auf . Die Maschinen beider Züge sind zer -
trümmert . Die Wagen sind harmonikaartig zusammengeschoben .
Das klägliche Gewimmer dringt aus den Trümmern . Auch ein auf
einem Nebengleis stehender Güterzug hat Feuer gefangen und steht
in hellen Flammen . Die Verwirrung am Nnglücksort ist groß .

Für die Verwundeten fehlt es vorläufig an der nötigen Hilfe , die

telephonisch aus Chartres herbeigerufen wird . � Alle Einzelheiten
über das Unglück stehen noch aus . Doch scheint der Güterzug das
eine Gleis gesperrt zu haben , so daß die beiden Expreßzüge auf
dem noch freien zweiten Gleis zusammenstießen .

Vom türkisch - arabischcn Kriegsschanplab .

Saloniki , 14 . Febraur . ( W. T . B . ) Ein Teil der a r a -

bischenStreitkräfteist von S a n a a in der Richtung ?
auf Hodeid - a abgerückt , wo immer neue Scharen von
Arabern eintreffen und die Straßen besetzen . Gestern kam

es in der Umgebung von T a a z zu einem Gefecht zwischen den
dort lagernden türkischen Truppen und den
Araber n. Auch I n a n j a h i a hätte einen blutigen
Kampf mit den T ü r k c n , in dem die Araber dreihundert
und die T ü r k e n hundert Mann verloren .

Unter den A r a b e r n herrscht die Eholera , der Gesund .
heitszustand der Türken ist gut .

Fette Dividende .

Bremen , 14. Februar . ( W. T. B. ) Der Aufsichtsrat der

Jutespinnerci und Weberei in Bremen beschloß in seiner heutigen
Sitzung , der zum 29 . März einzuberufenden Generalversammlung
eine Dividende von 16 Proz . wie im Vorjahre vorzuschlagen .

Ein Falschmnnzerprozeß .
Hannover , 14. Februar . ( W. T. B. ) Das Schwurgericht

verhandelte heute gegen die beiden internationalen Münzverbrecher ,
die Italiener Robert Maccuferte und Alfons L a m a g u a , die
in Hannover im Jahre 1999 falsche Hundert - Lirescheine unter -

gebracht haben . Die beiden Verbrecher sind von Schweden aus -

geliefert worden , wo sie wegen des gleichen Verbrechens zu vier

Jahren Gefängnis verurteilt worden sind . Sie wurden unter Zu -
billigung mildernder Umstände zu zwei Jahren und sechs Monaten

Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

Düsseldorf , 14. Februar . ( B. H. ) Die Kriminalpolizei hat in

Düsseldorf - Eller eine Falschmünzerwerkstatt entdeckt . Sie

verhaftete den Stukkateur Theodor Schrör und nahm zahlreiche
falsche Zwei - Markstücke und das zur Herstellung der Falschstücke
dienende Material in Beschlag .

Bergarbeitcrlos .
Möns , 14. Februar . ( W. T. B. ) Im Steinkohlenbergwerk von

Monceau für sambre sind durch niedergehende Gesteinsmassen vier

Bergleute getötet worden .

Strenger Winter .

Petersburg , 14. Februar . ( W. T. B. ) In der ganzen Krim

herrscht ungewöhnliche Kälte . Der Schnee liegt so hoch , daß
viele Dörfer vom Verkehr abgeschnitten sind . Viele Schaf »
Herden erfrieren , Obstbäume und Zäune werden
von den Einwohnern als Heizung verwandt . Die Kohlenlager im

Donctzgebiet können den Bedarf nicht decken .

Dschulfa , 14 . Februar . ( W. T. B. ) Der Verkehr mit
T ä b r i S ist wegen Schneeverwehungen eingestellt worden .
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nachmittags 1 Uhr .
Bm BundeSratstisch : v. Tirpitz .
Die

zweite Beratung des Marine - Etats

wird beim Titel . Gehalt des Staatssekrelärs " in Verbindung mit
den Titeln über das . Zulagewesen " fortgesetzt .

Abg . Dr . Semler snatl . ) : Der Unfall des Unterseebootes „ U. 3 "
wird in Hinsicht auf die Hinterbliebenen der drei Lerunglnckten —
das nehme ich als selbstverständlich an — als ein Schiffbruch an -
zusehen sein . — Protestieren mutz ich dagegen , dag der Abgeordnete
L e d e b o u r hier versucht hat . die so sympathische und im Volke
so beliebte Persönlichkeit des Prinzen Heinrich schulmeisterlich
zu behandeln . — Die Grenzen für den Ausbau unserer
Flotte ist der defensive Schutz unserer K ü st - n , aber ganz
selbstverständlich muh sie innerhalb der Defensive auch die Offen -
s i v e ergreifen können — sonst brauchten wir keine Kriegsflotte ,
sondern kämen mit Küstenbatterien aus . — Gegen die Streichung
der Heizerzulagen haben nicht zuerst die Sozialdemokraten Bedenken
erhoben , sondern ich und Herr Struve ; unter dem Druck unserer
eigenen früheren Entschlietzungen und gegenüber dem starren Nein
des Schatzsekretärs konnten wir schließlich nur die Hälfte der Zu -
lagen durch das Entgegenkommen des Staatssekretärs der Marine
wieder einsetzen . Herr Ledebour wünschte gestern die Anwesenheit
des Reichskanzlers ; aber was sollte er hier, ' da es sich lediglich um
die Durchführung des Flottengesetzes handelt , die mit auswärtiger
Politik nichts zu tun hat . sBeifall bei den Nationalliberalen . )

Abg . Schräder ( Vp. ) erklärt sein Einverständnis , daß für die
Hinterbliebenen der Opfer der Unlerseebootskalastrophe außer -
ordentliche Mittel bereit gestellt werden sollen . Weiter fiihrt
der Redner aus , daß die Flottenrüstungen zwar schwer auf
dem Volke lasten , daß sie aber notwendig sind und
daß auch in Zukunft keine Erleichterungen zu erwarten sind , so lange
das gegenseitige Wettrüsten der Nationen dauere . Ueber die Ab -
rüstungssrage werde man sich aber besser beim Etat des
Reichskanzlers und des Auswärtigen Amts unterhalten . In den
Werstbetrieben sind unleugbar M i ß st ä n d e vorhanden , die
daher rühren , daß die Betriebe aus kleine Verhältnisse zugeschnitten
waren und bei der allmählichen Vergrößerung in den inneren

' Einrichtungen nicht fortschritten . Die sachgemäßen Vorschläge
nieines Freundes Struve werden hoffentlich Beachtung finden . —
Die Heizerzulagen sind gestrichen ivorden , nicht aus sachlichen
Gründen , sondern weil das Geld in diesem Etat nicht zu beschaffen
ist . Aber dos wäre Sparsamkeit am unrechten Ort und wir bean -
tragen daher , diese Zulagen wieder in voller Höhe einzusetzen .
( Bravo I bei den Voltsparteilern . )

Staatssekretär v. Tirpitz : Daß wir mit den vom Reichstag be -
willigten Mitteln eine so große Dampfleistung beim Schiffsbau er¬
zielt haben , verdanken wir in erster Linie dem Bestehen des Flotten -
gesetzes . Sparsamkeit kann nur in großen Dingen geübt
werden , nicht bei Kleinigkeiten ; der Staatssekretär ist
nicht am Platze , der in Bagatellen hineinsteigt , wie in
das alte Eisen , sondern er ist an seinem Platz , wenn er die Nase
über Waffer hält und dafür sorgt , daß in großen Dingen keine
Fehler gemacht werden . Eine Flotte wird nicht von heute auf
morgen gebaut , sondern dazu bedarf es eines Menschenalters .
Sehnliches gilt von dem Werftbetrieb ; aber hier ist seit zehn Jahren
Von Jahr zu Jahr verbessert worden . Auch die Vorschläge des
Abg . Struve für Verbesserung deS Werftbetriebes werde ich sorg «
fältig prüfen . — Herr Schräder ist auch auf das Gebiet der
Auswärtigen Politik eingegangen . Darüber zu sprechen ist nicht
meines Amtes ; ich will nur betonen , daß unser Flottenbau
nicht über den Nahmen deSFlottengesetzeS hinaus
beschleunigt wurde und beschleunigt werden
konnte . Es war das ein wunderlicher Irrtum , der in
England verbreitet war . Die deutsche Presse hat — das muß
ich hervorheben — zu einer Verhetzung nicht beigetragen , sondern ist
in , Gegenteil sehr zurückhaltend gewesen . — Bei der
Streichung der Heizerzulagen befanden wir uns unter dem ge
waltigen Druck des vorjährigen Beschlusses des Reichslages und der
Finanzlage ; aber so wie diese Zulagen jetzt gestaltet sind , sind sie
meines Erachtens auch den Matrosen gegenüber gemacht . Ich gönne
den Leuten ja mehr , aber aus dem Marineetat ist ein Mehr nicht
herauszuholen . ( Bravo I rechts . )

Abg . NoSke ( Soz . ) :
Dem Staatssekretär ist gestern bereits für die Sparsamkeit , mit

Rleines fcuilleton .
„ Bucheinbände in Menschenhaut . " So ist ein Auffatz der

„Zeitschrist für Bücherfreunde " überschrieben , der zunächst einige be -
reirs aus anderen Quellen bekannte Fälle anführt , in denen
Menschenhaut zu Bucheinbänden und zu sonstigen besonderen
Zwecken verwendet wurde . Dann aber teilt der Verfasser aus seiner
eigenen Praxis mit , daß er einmal drei Bucheinbände aus Menschen
haut angefertigt habe .

Dazu bemerkt der „ Kunstwart " : „ Also dergleichen geschieht
heute wieder . Und da findet man , der Begriff „ Snob " sei eigentlich
nur ein gehaltloses Modewort ! Wenn das der Gemeinde der

Bibliophilen in ihrem Organe zum besten gegeben wird , so erleben
wir vielleicht noch Buchhändleranzeigen : Soundsoviele Exemplare
auf Bütten , soundsoviele in Leder und ,25 numerierte in Menschen -
haut gebunden a 200 M. "

Wir aber meinen , daß die widerliche Roheit noch viel

energischer gebrandmarkt werden sollte : als ein Verbrechen an der
Menschheit .

Deutsche an der Wolga . Seit rund l50 Jahren bestehen zu
beiden Seilen der Wolga in den - russischen Gouvernements Saratow
und Samara zahlreiche deutsche Niederlassungen , die sich bis aus den

heutigen Tag erhallen haben . Den auf dem sogenannten Berguser
des Stroms ( dem rewien oder westlichen Ufer ) gelegenen Kolonien
dieser Art hal der Geistliche Konrad Keller aus Odessa einen Aufsatz
in der Monatsichrisl „ Deutsche Erde " gewidmet . Die ineisten dieser

Siedelungen wurden im Jahre 1764 von deutsche » Auswanderern

gegründet , die aus verschiedenen Teilen Deutschlands kamen . Bei

einigen der heutigen Ortschaften läßt sich die besondere Herkunst
nicht mehr genau nachweisen oder die Ansiedler hatten sich bei der

Begründung bereits vermischt . Von anderen Kolonien weiß man
aber noch jetzt genau , aus welcher Gegend Deutschlands die ersten

Bewohner kamen . Die deutschen Namen der Ortschaften sind fast

durchweg russifiziert worden , die alten deutschen Bezeichnungen
haben sich aber wenigstens noch in der Erinnerung erhalten .

Dazu kommen noch die beiden Kolonien Marienfeld und Joscphstal ,
die erst im Jahre 1852 von benachbarten deutschen Kolonien

gegründet wurden . Gegenwärtig haben die fünfzehn deutschen
Kolonien eine Einwohnerschaft von insgesamt 39 000 Seelen , die

mit ganz geringen Ausnahmen »och jetzt römisch - katholisch sind .
Das ganze Gebiet ist recht günstig gelegen . Das Klima ist gesuud ,
der Boden fruchtbar und die Bewohner verfügen über einen erheb -

lichen Wohlstand , der sich teils auf Ackerbau , teils auf Viehzucht
und teils auf Handwerk gründet . Das ganze Gemeindeland
wird in den meisten Kolonien alle sechs Jahre unter die männlichen
Bewohner von neuem verteilt .

Das Museum der Straßenrufe . Die Gründung eines Museums
teS Wortes in Paris , in dem die Wandlungen des Sprachgeistes

der der Marineetat aufgestellt ist , Dank abgestattet worden . Zu be -
sonderen Dankbarkeitsvisiten haben wir keinen Anlaß . Die
neuen schweren Steuern reichten eben nicht zu mehr
aus , vorläufig ist erst mal wieder der Kriegsministrr
dran , und die Marineverwaltung mußte sich nach der Decke strecken .
— Die Stimmung , daß von Deutschland ein Angriff zu fürchten sei ,
ist in England leider immer noch vorhanden , und man forderte dort
von militärischer Seite , die Flotte solle schleunigst mit 2000 Millionen
Mark ausgebaut werden . Der erste Lord der Admiralität lehnte
das ab , die Flotte in solcher Weise auf Schulden aufzubauen , wäre
ein erstes Zeichen des Versals s. ( Hört ! hört ! beiden
Sozialdemokraten . ) Herr Erzberger meint , wir brauchen die
Flotte für unseren Handel . Ach, wenn wir neue Kriegsschiffe bauen ,
verkauft unsere Textilindustrie keinen einzigen Strumpf mehr . ( Sehr
wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Andere Länder , z. B. Belgien ,
denken gar nicht daran , wegen ihres Handels Kriegsschiffe zu
bauen .

Der Staatssekretär rechnet eS sich zum Ruhme an , mit den vom
Reichstag bewilligten Geldern ausgekommen zu sein . Kein großes
Kunststück angesichts der reichlichen Bewilligungen !

Herr Erzberger seierte die Fortschritte des deutschen Schiffs -
baus . Dieselben sind ganz unleugbar . Aber beachtenswert sind
die wenigen ausländischen Schiffsbestellungen , die in Deutschland ge -
macht werden . *

Der Flottenverein ist fortgesetzt an der Arbeit , für die
Vermehrung der Flotte — die natürlich sehr im materiellen
Interesse einflußreicher Kreise liegt — Stinmiung zu
machen . Bei dem großen Einfluß , den der Großadmiral v. Köster
auf diese Bewegung ausübt , ist es recht schwer , zu glauben , daß
das Reichsmarineamt diesen Treibereien so ganz fernsteht . ( Sehr
wahr I bei den Sozialdemokraten . )

Herr v. Tirpitz sprach von einem „ gewissen " Abschluß der
Rüstungen . Ich fürchte , das Wörtchen „ gewissen " ist mehr zu unter -
streichen als das Wort „ Abschluß " . Wir müssen leider damit rechnen ,
daß die Rüstungen fortgesetzt werden .

Ich schließe mich durchaus den Ausführungen des Kollegen
Erzberger darin an . daß die englische Furcht vor
einem deutschen Ueberfall völlig unberechtigt
ist . Ich gebe auch dem Staatssekretär darin recht , daß die deutsche
Presse in der Sprache gegenüber England in den letzten Jabren
eine größere Zurückhaltung bewiesen bat , als früher . Ich will aber
die Gelegenheit nilbt vorübergehen lassen , ohne an dieser Stelle zu
erklären , daß beide Länder , England wie Deutschland , alles
Interesse am Frieden haben , daß sie von einem
Kriege nichts , gar nichts zu erwarten haben . ( Leb -
hafter Beifall bei den Sozialdemokraten ) .

Der Reichskanzler hat bei verschiedenen Gelegenheiten Klagen
geführt über die Kritik , die hier an deutschen Zuständen geübt wird .
Uns wäre es wahrhast angenehmer , zu loben als zu tadeln . Aber
gerade unsere Pflicht gegenüber der Nation zwingt uns zum Tadel .
Es ist ganz unleugbar , daß Deuischland — ich erinnere an die
Kriegsrede des Herrn v. Schwartzkovfen auf der Haager Kon -
ferenz — sich ablehnend gegenüber der Abrüstungsidee verhalte » hat . Es
ist ebenso unleugbar , daß diese und andere politische Fragen von
höchster Wichtigkeit mit dem Marineetat zusammenhänge » . Es sind
auch von verschiedenen Rednern solche allgemein - politische Fragen
in die Debatten geworfen . Der Staalssekrerär erklärte darauf , er
könne auf die Frage nicht eingehen . Um so nötiger wäre eS ge¬
wesen , daß der Reichskanzler bei dieser Gelegenheit hier er -
schienen wäre . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdem . ) Daß
er nicht erschienen ist , zeugt von Mißachtung des Reichs -
tags . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Herr D r ö s ch e r und andere Redner haben den Staatssekretär
mit allen möglichen Lobsprüchen überschüttet . Auch daß Maß ge -
halten sei im Bau der Unterseeboote und daß vor dem Kieler Unglück
keine Verlnste von Menschenleben bei Unterseebootübnngen zu be -
klagen gewesen seien , wurde zum Ruhme des Staatssekretärs an -
geführt . Ohne Vorbehalt kann ich nicht in diese Lobsprüche ein -
stimmen . Der Kieler Katastrophe ist eine Katastrophe in
Cuxhaven vorausgegangen . Ich kann auch die Vermutung nicht
abweisen , daß im Kieler Hafen die drei Menschenleben gerettet
worden wären , wenn das Hebeschiff „ Vulkan " zur Stelle gewesen .

Ich mutz h?er aber auch noch auf einen tieftraurigen Fall ein -
gehen . Im Kieler Hafen ist ein Matrose von Unteroffizieren eines
Torpedobootes in geradezu bestialischer Weise

zu Tode gemartert
worden . ( Vielfaches Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Der
Mann ist mit Fußtritten traktiert , mit dem Tan g e «
schlagen worden ( Erregte Pfui I - Rufe links ) , in einen

glühende » Raum gestoßen

phonographisch festgehalten werden sollen , hat einen unternehmenden
Pariser Lehrer dazu getrieben , auch seinerseits ein Museum zu er -
richten , das zum mindesten eine interessante Ergänzung der bereits
bestehenden Institution bringen soll : ein Museum der Straßenriffe .
Mit einem stattlichen Grammophon ausgerüstet , liegt der Lehrer in
seinen Mußestunden in den Straßen und Boulevards auf der Lauer ,
um all die langgezogenen , wechselnden und charakteristischen Rufe
der Pariser Straßeuverkäufer auf die Platte seines Apparates
zu bannen . Wo immer sich irgend ein Verkäufer sehen
läßt und durch seine Rufe die Aufmerksamkeit der Haus -
bewohner erweckt , eilt der eifrige Lehrer mit semem Grammophon
herbei und bittet um Wiederholung . Die Fischfrau , die Gemüse -
frau , der Vogelfuttermann , der Korbmacher , der Blumenverkäufer und
die schrillen Tenorrufe der italienischen Gipsfigurenhändler sind
bereits für die Nachwelt gesichert . Stur zwei haben den Verlockungen
deS fanatischen Sammlers getrotzt : die Frau eines Stuhlflechters ,
sie singend in den Slraßen einherzieht , um Aufträge für ihren
Mann zu erlangen , und jener stämmige Herkules , der in den Seiten -
straßen in seiner dumpfen Batzstinime mit dem gröhlenden Rufe
„ Tonnssux , tonnoaux ! " die Bürger erschreckt und leere Fässer
kaufen will . Die Frau des Stuhlflechters hatte eine Heidenangst
vor dem Apparat , und keine Macht der Welt hätte sie dazu gebracht ,
vor der großen Schalltrompete ihren Ruf zu wiederholen . Der

Faßkäufer aber wandte dem Straßenrussammler verächtlich den
Rücken und hörte die Bitte nicht einmal bis zu Ende an .

Der Fernschreiber . Wie der „Elektrotechnische Anzeiger " vom
2. Februar d. I . mitteilt , ist vor kurzem in London die erste Ver -
mittelungsanstalt für Fcrnschreibleiiungen eröffnet worden . Es
bandelt sich hier um die praktische Durchführung einer keineswegs
neuen Erfindung , die den Zweck verfolgt , handschriftlich nieder -
geschriebene Nachrichten oder Skizzen in einer beliebigen Entfernung
durch den Draht zu übermitteln . Die Londoner Fernschreibanlage
ist für 750 Anschlußleitungen eingerichtet ; hat aber zunächst nur
50 Teilnehmer .

Den Hauptteil des Fernschreibers bildet die sinnvolle Vorrichtung ,
die die Bewegung des von Hand geführten Bleistiftes in zwei von -
einander unabhängige Bewegungen zerlegt . Diesen Bcivikgungen
entsprechen zwei wechselnde Ströme in der Leitung , die ihrerseits
bei der Empfangsstelle zwei unabhängige Bewegungen erzeugen .
Hier erfolgt deren Verschmelzung und eine Schreibstistipitze
wird mechanisch genau so geführt , wie der Bleistift
von der Hand auf der Sendstelle . Durch eine weitere Vorrichtung
wird die gleichförmige Bewegung des Schreibpapiers aus
der Send - und Empfangsstation erzielt , und damit ist
die Einrichtung des Fernschreibers im wesentlichen erschöpf ».
Mit jedem Apparat ist ein Fernhörer verbunden , der mit derselben
Slromleitung bedient wird . Dadurch wird jedem Teilnehmer er -
möglicht , von der Zentrale die gewünschte Verbindung telephonisch
zu verlangen , die dann wie eine Fernsprechverbindung hergestellt
wird . Aber im Gegenteil zur letzteren braucht hier der Empfänger

( Stürmisches HörtI hört ! bei den Sozialdemokraten ) , auf ein

spitziges Eisen geworfen worden . ( Vielfache stürmische
Pfui ! - Rufe . ) Wie ist es möglich , daß solche Bestialitäten geschehen
können I Hier müßte doch der Begriff der Notwehr auf die

Mannschaflen ausgedehnt werden ( Lebhafte Zustimmung ) , damit sie
nicht gezwungen sind , solchen elenden Schinderkncchten ruhig stand zu
halten . Eine weitere ' Merkwürdigkeit an diesem verwunderlichen Fall
ist . daß das Kommando des Torpedobootes dem Vater des Miß -
bandelten mitteilte , sein Sohn sei an einem „ Unfall "
gestorben . ( Hört I hört I bei den Sozialdemokraten . ) Solchen
scheußlichen Niederträchiigkeiten müssen wir hier entgegentreten .
( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Gegen das

Schmiergeldcrwesen

kämpft die Marineverwaltung an . aber große Erfolge hat sie nicht
dabei ; auch im letzten Jahre hat sich wieder gezeigt , dckß das Schmier -
geldcrlvesen bei der Marine in voller Blüte steht . — Bei den

Zulagen sei überall geipart worden , wurde hier behauptet . Das
ist nicht richtig . Bei den Zulagen der Adniirale ist nicht ein Pfennig
gestrichen . Auch bei der Neuordnung der Taielgelder wird eine Er -
spacnis kaum berauskonimen ; aber bei den Heizern will der Staats -
selretär , der sich »icvt um Kleinigkeiten küinmert , sondern nur die

Nase über Wasser halten will , um die Richtung anzugeben , zehn
Pfennig pro Tag streichen . Man wird uns nicht einreden
können , daß die 320 000 M. , welche zur Wiederherstellung der vollen

Zulagen »ölig sind , aus dem 400 Millioneuetat nicht heraus -
geschunden werden können . Wenn unseren Anträgen auf Wieder -

einietzung dieser Zulagen nichr stattgegeben wird , so werden wir
auch außerhalb dieses Hauses darauf hinlveisen , wie d ie bürger
lichten Parteien die breiten Volksmassen mit
Steuern belasten und auch hier wieder bei den
armen Teufeln sparen . ( Sehr wahr I bei den Sozial -
demokraten . ) Herr D röscher bescheinigt die Streichung der Heizer -
zulagen , indem er sagte , der Heeresdienst soll eine Schule der lln -

eigennützigkeit sein . Nun , bei den höheren Stellen merkt man
von dieser schönen Uneigennützigkeit und de », Spartanersinn nichts .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Herr Erzberger meint ,
unser Antrag würde den Heizern nichts nützen , denn wir lehnen ja
nachher den ganzen Etat ab . Nun , dann haben die bürgerlichen
Parteien ja doppelt Gelegenheit , sich hier mit der Gloriole der
V o l k S f r e u n d l i ch k e i t zu schmücken . ( Sehr gut ! bei den Soz . )
Wir werden ihnen Gelegenheit dazu geben , indem wir über die
H e i z e r z u l a g e n namentliche Abstimmung beantragen .
Es ist ganz unzweifelhaft , daß es aus das Konto des Staatssekretärs
des Reichsmarineamts zu setzen ist , wen » den Heizern der Groschen
abgeknöpft wird . Dies Verhalten zeigt , daß ihm das Gefühl
für die Empfindungen des gemeinen Mannes ab -

handengekomme » ist — vorausgesetzt , daß er es überhaupt
jemals besessen hat . Statt bei den hohen Herren spart man bei den
arnien Teufeln I ( Lebhaftes und wiederholtes Hört I hört I bei den
Sozialdemokraten . ) Es sind auch sonst in diesem Etat Streichungen
vorgesehen , die uns nicht gefallen ; aber vor dieser empörenden Kürzung
der Heizerzulage schwindet das alles . ( Sehr wahr I bei den Soziald )
Sonst feiert man die Traditionen und hier bricht man mit der
Tradition , Leuten , die übrigens mehr als Oekonomiehandwerker
denn als Soldaten anzusehen sind , für eine schwere , aufreibende
Arbeit eine kleine Zulage zu geben ! Und dann klagt man uns der
Hetzerei an , wenn wir ein solches Vorgehen festnageln ! Ich kann
mir keine antimilitaristischere Handlungsweise vorstellen als diese
Kürzung der Heizerzulage . Ich weise übrigens mit Entrüstung die
Unterstellung zurück , daß wir die Leute aufreizen . Wir haben
in der Kommission nur , und zwar nachdem wir provoziert
waren , auf die möglichen Folgen hingewiesen , die eine
solche gehässige Maßregel , wie die Kürzung oder Streichung
der Heizerzulagc , in bezug auf den Mannschaftsgeist haben könnte .
— Wir bitten dringend , es nicht bei der Wiederherstellung der halben
Zulage bewenden zu lassen , sondern die ganze Zulage wiederher -
zustellen . Agitationsstoff brauchen wir nicht , wir haben genug
und übergenug davon . Wenn Sie uns aber durchaus noch
mehr Agitationsstoff liefern wollen , nun , so denken wir an daS alte
Sprichwort : Wen die Götter verderben wollen , den schlagen sie mit
Blindheit ! ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär v. Tirpitz : Der Fall einer Heizermißhandlung ist
von dem Vorredner mit den Hcizerzulagen in Verbindung gebracht .
<Abg . Noske ( Soz . ) : Ist mir gar nicht eingefallen . ) Gegen
Niederträchtigkeiten un dScheußlichkeiten brauchen
wir I h r e Hilfe ( zu den Sozialdemokraten ) nZicht , sonden » dagegen
wehren wir uns selbst . ( Widerspruch bei den Sozialdemokraten . )
Das Kriegsgericht bat den betreffenden Unteroffizier in öffentlicher
Verhandlung zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt . Dem Gerichtsherrn
genügte das nicht , und in zweiter Instanz wurde der Unteroffizier

des Schreibens nicht an Ort und Stelle zugegen zu sein . Sein
Apparat nimmt die übermittelte Nachricht auch in seiner AbWesen «
heit auf .

In welcher Lage schlafen die Fische ? Zur Beantwortung dieser
— nicht nur für den Laien , sondern auch für den Fachzoologen un -
aufgeklärten — Frage teilt Dr . Werner im . Biolog . Zentralblatt '
einige interessante Beobachtungen mit . Demnach scheint das Be -
dürsiiis nach Schlaf sehr vielen Fischarten eigen zu sein . Die
Schlafstellung ist jedoch sehr verschieden und gehört wohl zu den
besonderen Gattuiigseigcntiinilichkciten . So legen sich die Lippfische
in ganz menschenähnlicher Weise zur Ruhe : sie nehmen eine Seiten -
läge ein und liegen unbeweglich . Eine andere Schlafstellung
nimmt der nordamerikanische Zwergwels — ein weit verbr ' . iteter
Aquariumfisch — ein . Er krümmt sich wie ein Halbmond
und bleibt an der Wasseroberfläche schweben oder hängt an
einer Wasserpflanze . Manche Nilfische , die zu beobachten der Ver -
fasser die Gelegenheit hatte , schlafen auf dem Rücken , desgleichen
auch manche europäische Arten .

Der Schlaf der Fische wird durch ähnliche Merkmale
charakterisiert , wie der Schlaf der übrigen Tierarten . Die Atmung
wird verlangsamt oder sogar total eingestellt , die Brustflossen werdez »
horizontal ausgebreitet , mitunter reagiert der schlafende Fisch auf
kleine Reize nicht . Im übrigen scheint der Schlaf bei den Fffchen
von den besonderen äußeren Umständen stark abhängig zu sein die
schlafenden Fische wurden ausnahmslos nur bei sehr warmem
Wetter oder in sauerstoffarmem Wasser beobachtet .

Notizen . �
— Kunstchronik . Die Neue Sezession eröffnet ihre

dritte Ausstellung ( Gemälde ) am 18. Februar in der Galerie
Maximilian Macht , IV . 56, Rankestr . 1.

— Die . FreieVolksbüHne " veranstaltet ihr Winter -
fest am Sonnragabend , den 19. Februar . 6>/z Uhr . in Kellers
„ Neuer Philharmonie " unter Leitung von Bernhard Dessau
als K a m m e r m u s i k a b e n d . bei dem Streichquartette von
Mozart und Haydn zum Vortrag kommen . Die Gesangsvorträge
haben übernommen : Frau Sophie Heymann - Engel und Herr Anton
Sistennans .

— Die allgemeine Reichsgeschmacklosigkeit .
dre sich überall ausprägt , wo das Deuische Reich künstlerisch wirken
könnte , ist um ein neues Exempel vermehrt worden . Unsere Münzen
und Briefmarken sind so ziemlich die häßlichsten in der Welt . Jetzt
ist die Verschönerung auch über die Hundertmarkscheine gekommen .
Aus Eichenwald und Panzergeschwader und einer Reichsjungsrau
( aus einer Jahrmarktsbude ) fft mit Hilfe von Verzeichnungen und
StiNofigkeiien ein Monstrum geschaffen worden , das jedem Museum
für abschreckende Beispiele zur Zierde gereichen würde . Schade nur .
daß diese neueste Reichskunst in ihrer negativ erzieherischen Wirluna
durch ihre Seltenheit in weiteren Kreisen gehemmt ist.



zu zehn Jabren Zuchthaus verurteilt . �Hort ! hört ! rechts . )
Gegen die aussichtsführendc » Instanzen ist das Ermittelungs -
Verfahren noch nicht abgeschlossen . Es ist also alles geschehen ,
was geschehen konnte . �Lebhafte Zustimmung rechts , im Zentrum
und bei den Nationallibcralen . )

Die Schmiergelder sind keineswegs Usus bei der Marine .
wie der Herr Vorredner es darstellte ; es sind einige Fälle
mit Hoteliers vorgekommen , doch ist dem für die Zukunft ein
Riegel vorgeschoben .

Bei den Zulagen sind auch bei den Offizieren sehr erhebliche
Abstriche gemacht . Herr Noske meint , wir tragen mit der Streichung
der Heizerzulagen selbst Unzufriedenheit in unser Personal . ( Sehr
richtig I bei den Sozialdemokraten . ) Wer sich darum bemüht , Un -
Zufriedenheit in unser Personal zu tragen , ist ja bekannt . ( Zu -
stimmung rechts . ) Natürlich sind die Leute nicht erbaut von der
Aussicht , Zulagen zu verlieren ; aber die Herren ( zu den Sozial -
demokraten ) brauchen sich nicht beunruhigen ,

wenn von der zuständigen Stelle aus das befohlen ist ,
so wird die Unzufriedenheit aufhören .

( Schallende Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . )
Abg . Dr . Weber ( natl . ) : Es ist zu begrüße », wenn ein Resiort -

minister die Unpopularität bei seinem Personal nicht scheut , um den
vom Reichstag aufgestellten S p a r s a m k e i t s g r u n d s ä tz e n ge -
recht zu werden ; und der Reichstag sollte in solchem Falle sich hinter
den Staatssekretär stellen , unr ihm den Rücken zu stärken , nicht aber
ihn bekritteln ! — Soldaten - und Matrosenmihhandluugen verurteilen
wir entschieden wenn aber Nemedur eingetreten ist , liegt kein Grund
vor , liier auf sie zurückzukommen . — Was die H e i z e r z u l a g e
betrifft , so bat der Staatssekretär in der Kommission für die
Heizer Vergünstigungen , die wertvoller find als die gestrichenen
tv Pfennig , in bezug auf Beköstigung und Bekleidung in Aussicht
gestellt . In der Erwartung , daß diese Vergünstigungen eintreten
werden , stiminen wir gegen den sozialdemokratischen
Antrag , obwohl wir wissen , daß die Sozialdemokratie aus
unserer Slblehnung ihres Antrags agitatorisches Kapital zu schlagen
beabsichtigt . — Redner verbreitet sich ausführlich über die Er -
fahrungen bei seiner Besichtigung der Reichswerfl — übrigens habe
er die Reise nicht auf ReichStosten gemacht , sondern aus der eigenen
Tasche bestritten .

Es komme oft vor . daß die Arbeiterausschüsse selbst auf Herab -
sctzung der Akkordlöhne drängen .

( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Müsien das aber Musterknaben
sein I Heiterkeit . ) Es sei zu wünschen , daß die Werft -
direktoren außeretatSmäßig angestellt werden , damit sie sofort
vom Staatssekretär enlsernt werden können , wenn sie sich als un -
fähig erweisen . — Redner gibt unter allgemeiner großer Heiterkeit
des Hauses Proben von der Schwerfälligkeit der Re -
Visionen des Rechnungshofes . Wegen 2 Mark S Pf . ,
die ein halbes Dutzend Filzschuhe zuviel gekostet haben sollten , sind
Aktenstücke zwischen Kiel , Wilhelmshaven , Potsdam und
T singt au gewechselt worden ( Hört ! hört ! ) und insgesamt über

79 Mark Kosten

für Schreibarbeiten , Nachforschungen usw . entstanden . ( Erneute ? leb -
Haftes Hört ! hört !) — Ferner wirft Redner dem Abg . S e v e r i n g
vor , sich ungenügend über die Zustände auf den Werften orientiert

zu haben . ( Beifall bei den Nationalliberale ». )
Abg . Herzog lWirtsch . Bg. ) : Der Marineetat ist sparsam

aufgestellt und da « Flottengeietz hat sich gut bewährt . Wir werden

gegen die Kürzung der Heizerzulagen stiminen .
Abg . Dr . Leonhart ( Vp. ) : Herr Erzberger rühmte die Bindung

unseres Flottengesetzes . Aber diese Bindung ist eine einseitige ,
sie bindet den Reichstag , nicht aber die Marineverwal -

tung . Herr Dröscher lobte gestern die Marineverwaltung ganz
außerordentlich , aber schlecht paßte dazu , was er über die gestrichenen
Heizer sagte . ( Heiterkeit . ) Der schwere Dienst der Heizer verlangt
auch eine besonders gute Bezahlung , und deshalb fordern wir die

unverkürzte Wiederher st ellung der Heizerzulagen . Daß
die Rede des Prinzen Heinrich hier in der Weise zur Sprache

gebracht wurde , wird ihn selbst wohl sehr überraschen ; über den
inneren Feind hat er wohl nur sein « Privatmeinung
ausgesprochen , meine Freunde haben jedenfalls eine andere Meinung
über den inneren Feind . Ucberraschend war uns die Mitteilung des

Staatssekretärs , daß Prinz Heinrich als Großadmiral weder Pension
noch Gehalt bezieht . Das ist sehr erfreulich und wir würden uns

sieuen , wenn noch mehr solche Fälle vorhanden
wären . ( Zustimmung bei der Volkspartei . ) . Biel ist vom Luxus
der Offiziere gesprochen worden ; in dieser Hinficht ist eine Rede , die
der ' Kaiser kürzlich gehalten , von Bedeutung . In England enthalten
sich über 20 000 Seeoffiziere des Alkohols ; dies Beispiel sollten
unsere Marineoffiziere nachahmen . ( Bravo I bei der Volksparlei . )

Abg . Werner ( Antis . ) führt aus , daß unsere Flottenpolitik sich

glänzend bewährt habe ; seine politischen Freunde würden daran

festhalten . Die Rede des Prinzen Heinrich , die übrigens im kleinen
Kreis gehalten und nicht für die große Oeffentlichkcit bestimmt war ,

zeigt durchaus vernünftige Anschauungen , über die sich
niemand aufzuregen braucht . ( Bravo I rechts . )

Abg . Erzberger ( Z. ) verwahrt sich dagegen , den Staatssekretär

übermäßig gelobt zu baben . Herr NoSke stellt es so dar , als ob
die Zabl der Kriegsschiffe Deutschlands nur von unserem Be -

lieben abhängen , und wies auf Belgien hin . Zch frage ihn ,
warum denn England mit dem Schiffsbau nicht inne hält .
Gerade England bat zuerst große Schiffe gebaut und u » S dazu ge¬
nötigt , in der Größe der Schiffe zu folgen . DaS hat auch der eng -
lifche Sozialdemokrat B l a t ch f o r d anerkannt . ( Abg . Ledebour

fSoz . j : Der ist nicht Sozialdemokrat . ) Er war doch auf dem

Internationalen Kongreß in Stuttgart . ( Abg . Fischer fSoz . ) :

Nein , dort war Queich . ) Der nimmt etwa die Stellung ein . wie

hier David in den „ Monatsheften - . ( Abg . G ö h r e fSoz . ) : Der

schreibt ja gar nicht mehr für die . Monatshefte - . ) Ist
ihm sogar da « schon verboten worden ? ( Abg . Fischer fSoz . ) :
Bei uns wird nicht soviel verboten , wie bei Ihnen . Denken Sie

an den M o d e r n i st e n e i d !)
Präsident Graf Schwerin bittet den Redner , aus die Zwischen -

rufe nicht einzugehen .
Abg . Erzberger ( sortfahrend ) sucht noch einmal den Abstrich von

den Heizerzulage » zu rechtfertigen .
Abg . Dr . Struve ( Vp. ) beklagt die Konkurrenz , die die Be «

kleidungsämter den selbständigen Handwerkern machen . In den

Werslbetrieben muß noch mehr k a u f m ä n n i s ch e r G e i st zur
Geltung kommen , soweit es mit der Natur der Staatsbetriebe der -
einbar ist . — Wie kann man die Zulagen der höheren Offiziere mit

denen der Heizer vergleichen ? Bei hohen Gehältern läßt

sich der Forlfall von Zulagen verhältnismäßig
leicht ertragen . ( Abg . v. Oldenburg (k. ) schreit dazwischen :

Verzichten Sie doch auf Ihre Diäten ! ) Gehen Sie mit gutem
Beispiel voran , Herr v. Oldenburg ; bei Ihrer bekannten

Portemonnaievorliebe mag eS Ihnen allerdings schwer
fallen . ( Sehr gut ! und Heiterkeit links . ) — Der Reichstag sollte

sich doch wahrhaftig nicht das Armutszeugnis ausstellen und den

Heizern die Zulage kürzen . ( Lebhafter Beifall links , höhnische Zu -
rufe rechts . ) So lange noch solche Zulagen an die Offiziere bezahlt
werden wie die H e l g o l a n d - Z u l a g e , die auch an die

100 000 Mark beträgt , so lange kann man es dock nicht mit

gutem Gewissen verantworten , den Heizern ein solches Opfer zu -

zumuten . ( Levyafter Beifall links . )
Staatssekretär v. Tirpiy polemisiert gegen die Abgg . Leon «

hart und Struve und sucht die Helgolandzulage zu rechtfertigen .
die übrigens erheblich zusammengestrichen sei . Ganz streichen kann

man die Zulage nicht , sonst werden uns die Offiziere bei dem zurück «

gezogenen Leben auf Helgoland döfig . ( Gelächter . ) Sie müsien sich
manchmal auffrischen können . ( Zuruf : Nach Hamburg reisen l)

Abg . Dr . Strnvc ( Vp. ) : Wenn man den Offizieren die Helgo «
länder Zulage läßt , dann soll man erst recht den Heizern ihre Zu-
lag « lassen !

Die Debatte schließt .

Persönlich erklärt
Abg . Noske l . Soz. ) : Es ist mir gar nicht eingefallen , die Heizer -

Zulage niit der tödlichen Mißhandlung eines Heizers in Zusammen -
hang zu bringe ». Der Staatssekretär hat mir sodann vorgeworfen ,
daß ich die Verurteilung des betreffenden Unteroffiziers nicht er -
wähnt habe . Ich hatte zu dieser Erwähnung keine Veranlassung , da
meines Wissens der Unteroffizier noch nicht Schutzmann in
Moabit ist und für die vo » ihm begangene Mißhandlung auch
leinen Orden erhalten hat . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Hierauf vertagt das Haus die Fortsetzung der Beratung des
Marineetats auf Mittwoch 1 Uhr . Nachher : Justizetat .

Schluß 7l/z Uhr . _

Mgeoränetenbaus .
20 . Sitzung vom Dienstag , den 14. Februar ,

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : v. Dallwitz .

Zunächst wird das Gesetz , beireffend Bewilligung weiterer
Staatsmittel zur Bcrbesserung der Wohnungsverhältnisse von Ar -
beitern in staatliche » Betriebe » und von gering besoldeten Staats -
beamlen in dritter Lesung angenommen

Hierauf wird die

zweite Beratung des Etats des Ministeriums
des Innern

fortgesetzt .
Abg . v. Bieberstein (k. ) : In dem Falle des Versammlung » -

Verbots in Neuenhagen , den Herr Hirsch gestern vorbrachte ,
war der Landrat von der Osten durchaus im Recht ; nach
seiner Meinung lag eben eine Gefährdung der öffent -
lichen Sicherheit vor . Die Wertung der Gründe ist natürlich
Tatfrage , aber der Landrat kann nicht ängstlich daran
denken , wie eine höhere Instanz entscheiden wird , sondern muß
nach eigenem Ermessen im Interesse der öffentlichen Sicherheit seine
Entscheidung treffen . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Aber unter

Beachtung der gesetzlichen Bestünmungen !) Herr Hirsch ist dann
wieder m seiner bekannten Manier gegen die Berliner
Polizei vorgegangen und hat gegen sie zum Teil ganz un -
kontrollierbare Beschuldigungen erhoben . Ich will demgegenüber
nur konstatieren , daß der Ehrenschild der Berliner
Polizei rein i st und hoffenrlich rein bleiben wird . ( Lebhaftes
Bravo I rechts . Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) Redner
polemisiert des weiteren gegen die Ausführungen des Abg . Loh -
m a n n über den Becker - Prozeß . Von den nationalliberalen
Agitatoren im Lande wird gegen die Landräte in schäm -
loser Weise gehetzt . ( Große Unruhe links . ) Die Folge dieser
Verhetzung ist , daß wir jetzt im Osten fast in jedem Dorfe einen
sozialdemokratische » Herd haben . ( Hört I hört ! bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . v. Trampczhnski ( Pole ) führt Beschwerde über die Hand -
habung des Vereinsgesetzes in den polnischen Provinzen .
In A l t e n e s s e n hat sich ein Kriminalkommissar in
einen polnischen Leseverein eingeschlichen und
diesen als politischen Verein denunziert . Die Leiter mußten aber
freigesprochen werden . In Posen hat man sogar eine
K i n d e r s ch u tz st u b e für polnische Schulkinder verboten . —
Durch die zur Regel gewordene Nichtbestätiguna von Polen
wird die Selstverwaltung bei uns zur Parodie einer
Selbstverwaltung . ( Sehr wahr ! bei den Polen . ) Das ganze
Vorgehen gegen die Polen ist zurückzuführen auf

'
die

denunziatorische Tätigkeit des Ostmarkenvereins .
Es ist unerhört , daß die höchsten Behörden in Posen sich an den

Tagungen dieses Vereins beteiligen . ( Sehr richtig I bei den Polen . )
Minister v. Dallwitz : Meine Stellungnahme zu der allgemeinen

Haltung der Polizei in Moabit habe ich in der ersten Lesung
eingehend dargelegt und begründet . Ich habe meinen da -
maligen Ausführungen nicht « hinzuzufügen . ( Leb -
Haftes Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Unsere Politik in
den Ostmarken ist eine notwendige Konsequenz der geschichtlichen und
wirtschaftliche » Entwickelung . An ihre Aenderung ist solange nicht
ui denken , als die polnischen radikalen Kreise nicht davon ablassen ,
sich von den Deutschen abzusondern und ihre deulsch - und staats -
feindlichen Bestrebungen praktisch zu betätigen . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Cassel ( Vp. ) : Das angekündigte Gesetz über die Feuer -
b e st a t t » n g wird hoffentlich bald vorgelegt werden . Die Tätig -
keit des OberverwaliungSgerichts darf nicht ein�schränkr werden ,
denn es hat sehr segensreich gewirkt . — WaS sie M o a b i t er
Vorgänge anlangt , so halte ich es für durchaus notwendig , daß
Straßeimnruhen durch die Polizei unterdrückt werden , wir müffen
auch Mitleid haben mit den zahlreichen Opfern , die auf feiten der
Polizei dabei verletzt sind . Aber wir müssen auch Mitgefühl haben
mit den ganz unbeteiligten Personen , die in sehr zahl -
reichen Fällen von Polizeibeamten gröblich beschimpft ,
schwer verletzt , in einem Falle sogar getötet

i n d. Diese Mißhandlungen haben in weitesten Kreisen der
Berliner Bevölkerung ein Gefühl tiefster Entrüstung und Em -
pörung hervorgerufen . ( Sehr richtig I links . ) Die so viel
gerühmte preußische Disziplin muß auch die Nerven
unserer Schutzleute beherrschen . Namentlich die gerichtlich fest -
gestellten Beschimpfungen von Frauen zeugen von ganz
unentschuldbarer Roheit . ( Sehr richtig ! links . ) Das Maß der Re -
pression gegen Störungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung muß
auf das Notwendige beschränkt werden , auch Exzedenien darf nicht
mehr als notwendig Uebel zugefügt und Unbeteiligte müssen geschützt
werden . Angesichts der Feststellungen des Gerichts ist die b e -
kannte Aeußerung des Polizeipräsidenten sehr
bedauerlich . Seine polizeilichen Vernehmungen können gegenüber
den gerichtlichen Feststellungen gar nichts bedeuten . ( Sehr richtig !
links . ) Vor allem ist es bedauerlich , daß es nicht möglich
gewesen ist , die Urheber der polizeilichen Ueber -

risse zu ermitteln . ( Sehr richtig ! links . ) Herr
wlizeimajor Klein hat im zweiten Moabiter Prozeß erklärt ,

er sei erhobenen Hauptes bei der ersten Verhandlung in den Saal
getreten , in der festen Ueberzeugimg , die Verantwortung für jeden
der ibm unterstellten Beamten übernehmen zu können , und er müsse
bedauern , daß er dies Bewußtsein jetzt nicht mehr habe . ( Hört I
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Um so bedauerlicher ist . daß ein
so hoher Staatsbeamter wie der Berliner Polizeipräsident sich in
Widerspruch stellt mit den Feststellungen des
Gerichts . ( Bravo ! links . ) — Redner protestieit gegen die Be -

Häuptling des Abg . v. Z e d l i tz, Berlin wähle seine Beamten lediglich
nach politischen Gesichlspuiilten aus . und polemisiert gegen den Abg .
v. Bieberstein . Für Herrn v. Bieberstein ist alles Konservalive
vernünftig und zu billigen , alles andere — antinational .
Ich muß es den Nationalliberalen überlassen , sich gegen den Vor -
Wurf zu verteidige », daß durch ihre . schamlose - Agitation gegen die
Landräte in jedes Dorf im Osten ein sozialdemokratisches Ei gelegt
worden sei . ( Abg. Hoffmann fSoz . ) : Wir werdend schon aus -
brüten . Heiterkeit. ) Die Wohnungskündigung gegenüber dem
Bürgermeister Wagner in Labiau ist ein kleinlicher Akt politischer
Nachsucht , gegen den wir aufs schärfste Protest einlegen müssen .
( Bravo ! links . )

Ajbg. Nisse » ( Däne ) protestiert lebhaft unter Anführung be -
sonders krasser Fälle gegen die inhuinane , unbarmherzige
Dänenpolitik der preußischen Regierung . Das Ansehen des
preußische » Staates kann unter dieser kleinlichen , kurzsichtigen Politik
nur leiden . ( Sehr wahr l links . )

Abg . v. Kardorff (frk . ) nimmt den Ostmarkenverein gegen die
Angriffe des Abg . v. Trampczhnski in Schutz und begrüßt die Er -
klärung des Ministers zur Polenpolitik der Regierung .

Abg . Marx <Z. ) : Wir hallen fest an unserer grundsätzlichen
Stellung gegenüber der Polenpolitik . Sie hat sich bisher auch als
ganz erfolglos erwiesen . ( Sehr richtig ! im Zentrum . ) Gegen
die Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit sollte die Polizei
energisch einschreiten . Wirklich Helsen kann hier nur

eine wahrhaft christliche Erziehung . ( Brabo i ine
im Zentrum . ) Die sogenannte Aufllärung kann auf diesem Gebiete
nur unheilvoll wirken . Herr Hirsch zitierte gestern ein
Wort des Professors Delbrück „ wahre Kultur und Gcistesfreiheit
finde heute nur noch eine Stätte bei der Sozialdemokratie - . ( Sehr
wahr I bei den Sozialdemokiaten . ) Das Wort stammt noch aus der

Zeit der Lex Heinze , als s i ch recht viele große Gei st er
in einer Art Däm merz » st and befanden . ( Lachen links . )
Aber die Ernüchterung ist inzwischen gekommen . — Redner fordert
energischere Bekämpfung des Mädchenhandels und

schärferes Borgehen gegen die Anpreisung und den Vertrieb von

antikonzeptionellen Mitteln . Das sei die einzige Mög -
lichkeit , um der erschreckenden Abnahme der Geburten entgegen -
zuwirkcn .

Minister v. Dallwitz erklärt seine Bereitwilligkeit , den Wünschen
des Vorredners entgegenzukommen . Gegen die von dem

Abg . Cassel gewünschte' Uebertragung der Wohlfahrtspolizei
auf die Stadt Berlin beständen die verschiedensten Bedenken ;
vor allem könne auf eine einheitliche Verwaltung dieser Polizei für
Groß - Berlin nicht verzichtet werden . Auf die von Herrn Nissen

angefübrten Fälle könne er nicht eingehen , da sie ihm nicht näher
bekannt seien . In früher von Herr Nissen vorgebrachten Fällen
hätte sich dessen Darstellung als nicht den Tatsachen entsprechend
herausgestellt . Die dauernde Niederlassung dänischer Elemente in
den Grenzgebieten der Nordnrarl könne nicht geduldet werden .

( Bravo I rechts . )
Abg . Schiffer ( natl . ) : Die von Herrn L o h m a n n angebotene

Friedenshand hat Herr v. B i e b e r st e i n mit Bcr -

dächtigungcu und Schmähungen beantwortet . Wir werden uns diese
Amwort merken . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Hoffentlich !)
Von schamloser Verhetzung der Nationalliberalen wagt der Vertreter
einer Partei zu sprechen , in deren Flugblatt es hieß , die National -
liberalen seien die Partei der Börsenjobber , Kohlen -
barone und Schlotjunker . ( Hört ! hört ! bei den Natl . )
Kann man bei diesem Flugblatt ndch sagen , ob es von Konservativen
oder Sozialdemokraten kommt . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten :
Wir haben es erst von den Konservativen gelernt I Heilerkeit . ) Es

ist äußerst engherzig , die Sozialdemokratiie als Frucht der Ver -

hetzung einer einzelnen Partei hinzustellen . An dem schweren
Uebel der Sozialdemokratie sind wir alle mit «
einander schuld .

die Sozialdemokratie ist die Frucht unserer Sünde « .

( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . Heiterkeit . ) Wir werden

sie nur bekämpfen können , wenn wir berechtigte Beschwerden deS
Volkes abstellen . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Denn man los !. )
Die Agimiion der Konservativen uns gegenüber ist verhetzend ,
ja fie ist unehrlich . Es ist unehrlich , wenn man an unserer

Landwirtschaftsfreundlichkeit zweifelt angesichts der
Tatsache , daß der Zolltarif nur mit unserer Hilfe zu ftanKe
gekommen ist . ( Abg. Hoffmann fSoz . ) : Der Mohr hat seine

Schuldigkeit getan ! Heiterkeit . ) Es gehört ein trauriger Mut

zu einem solchen Vorwurf uns gegenüber . ( Unruhe rechts . ) Ich halte
es für meine Pflicht , Ihnen meine Meinung sachlich , aber gründlich
zu sagen . ( Lehbafier Beifall links . Zischen rechts . )

Abg . v. Hchdcbrand (k. ) : Den Eindruck einer FriedenSrede
hatten wir von den Ausführungen des Herrn Lohmann nicht . Wenn
er als Beweis für seine Angriffe gegen die Landräte nur den Fall
Becker anführen konnte , so ist das die glänzendste Rechtfertigung für
die Landräte . ( Abg . Hoffmann : Sind Sie bescheiden I) Herr
Schiffer bat uns nun gute Lehren für die Agitation gegeben .
Wie ist aber die Agitation der Nationalliberalen gegen die Mehrheit
des Reichstags , der fie nicht angehört haben , weil s i e n i ch t

fähig waren , mit ihr ein großes patriotisches
Werk zu stände zu bringen . ( Große Unruhe bei den National -
liberalen . Lebhafter Beifall rechts . ) Weil sie nicht imstande gewesen
ist , da « deutsche Volk aus der schweren Lage , in der es sich befand .

zu retten . ( Erneute Unruhe links . ) Nach dieser Zeit sind Ihre
Sgilatoren im Lande herumgezogen und haben von einem Raubzug
aus die Taschen der Stciierzahler gciprochen , ( Sehr wahr I b. d. Soziald . )
von dem schmachvollen Eigennutz der Agrarier .
( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Die Herren National -
liberalen haben bei manche » Dingen eine Art doppelte Buch
s ü h r u n g. Einerseits find sie Todfeinde der Sozialdemokralie , in
Baden und auch in Sachsen schließen Sie eine Alliance
mit der Sozialdemokratie . Und wenn Sie ständig Bünd -
nisse schließen mit einer Partei , die ihrerseits von der Sozialdemo «
kralie Unterstützung findet , so ist das mindestens verdächtig .
Auch trauen wir Ihnen nicht ganz mit Bezug aus Ihre
Landwirischaftsfreundlichkeit , so lange Sie sich verbunden mit dem

ansabund und den Freihändlern . ( Sehr wahr ! rechts . )
hre Verantwortung für da « Anwachsen der Sozialdemokratie kann

gar nicht groß genug sein . Wenn wir heute im Kampf aller

gegen alle stehen , ( Abg . Hoffmann ( Soz . ) : Wir sind die lachenden
Dritten dabei I) so trägt Ihre Partei die Schuld daran .
lGroße Unruhe bei den Nationalliberalen . ) Wir lehnen die
Mitschuld ab , die Sozialdemokratie ist allein die
Frucht Ihrer Sünden ! ( Stürmischer Beifall rechts . Zischen links . )

Abg . GronowSki ( Z. ) : Die verhetzende Tätigkeit der

Sozialdemokratie haben wir christlichen Arbeiter im Westen zur
Genüge kennen gelernt In einem Artikel der „ Donmunder
Arbeilerzeilung - hieß e» : „ Reizen wir die Mafien auf gegen die

schmachvollen Zustände . In dieser . gölllicben - Wellordnung
vegetieren die Arbeiter nur gleich Tieren und
Pflanzen . Erst dann wird von einem Kulturdasein gc -
sprochen werden können , wenn jeder Familie eine Existenz
garantiert ist , wie sie heute bei einem Einkommen
von 12000 — 15000 Mark möglich ist . * ( Hört I hört !
rechts . ) Leute , die solche Artikel an die Arbeiter richten , sollte »
auf ihren GeisteSzilstand untersucht werden , das ist

Verrücktheit oder Ruchlosigkeit .

( Zurufe bei den Sozialdemokraten . Präsident v. K r ö ch e r ersucht
die Sozialdemokraten . Zwischenrufe nur vom Platze aus zu machen ,
und ruft den Abg . H o f f m a n n ( Soz . ) wegen eines erneuten
Zwischenrufes zur Ordnung . ) Unter einer solch aufreizenden Sprache
leidet nur die Fürsorge für die Arbeiterschaft . Daß
sich die Lebensverbältuisse der Arbeiter ganz bedeutend gehoben
haben , hat auch Herr B ö m e l b u r g im „ Grundstein - zugegeben .
Unsere Sozialpolitik ist die beste der Welt , das hat ja auch Herr
Liebknecht in Amerika erfahren müssen . Er soll dort von Zeit
zu Zeit sogar nationales Empfinden kennen gelernt haben .
( Große Heiterkeit rechts . ) In der Sozialpolitik steht selbst das unier
Briand und Biviani freiheitlich , republikanisch - sozialistisch regierte
Frankreich hinter uns . ( Abg . Liebknecht : Welche Phantasie ! )
An Ihre orientalische Phantasie reicht »»eine allerdings
nicht heran . ( Slürinische Heiterkeit rechts . — Abg . Liebknecht
ruft : Der Lasse weiß ja gar nicht , was er sagt !)

Präsident v. Kröcher : Herr Abg . Liebknecht , ich rnfe Sie zur
Ordnung und ermahne Sie , sich künftig solcher Ausdrücke zu be -
dienen , wie Sie hier üblich sind . ( Abg. Liebknecht : Sie haben
mich nicht zu ermahnen !) Ich rufe Sie zum zweiten Male
zur Ordnung .

Abg . GronowSki ( fortfahrend ) : In der Zeit der Krise schickte die
Sozialdemokratie Geld nach Spanic » zur Unterstützung der Re -
volution . ( Abg . Leinerl : Sie schicken das Geld der
Arbeiter nach Rom ! Zuruf des Abg . Lohma » n. ) Wenn
die Sozialdemokratie angegriffen wird , spielt natürlich Herr Loh -
mann den 15. N o t h e I f e r. ( Große Heiterkeit im Zentrum und
rechts . ) Wie es mit der sozialdemokratitchcn „Freiheit * bestellt ist ,
beiveist der TerrorismuS gegen christlich organisierte Arbeiter , denen
man aus politischer Rachsucht das Brot aus der
Hand schlägt . ( Widerspruch bei den Sozialdemokraten . ) Mit

Ihren Anguffen auf das Zentrum wegen seiner Haltung
in der Wahlrechtsfrage sollten Sie aufhören . Bis vor
zwölf Jahren hat sich die Sozialdemokratie um das

preußische Wahlrecht noch gar nicht gekümmert . ( Zuruf bei den



Sozialdemokraten . ) Herr SieBTnefit , Ihr Vater war m' m-
bestens ebenso klug wie Sie ( Groxe Heiterkeil rechts . ) und der hat
1897 selbst gesagt , man müsse das preußische Drei -
tlassenparlament verfaulen lassen . ( Abg . Lieb -
k n e ch t : Sehr richtig !) Was Sie mit dem Wahlrechtskampf wollen ,
hat die „ Dortmunder Arbeiterzeitung " offen ausgesprochen , als sie
schrieb : Wir kämpfen um das Wahlrecht nicht deshalb , weil es allein
der Gerechtigkeit entspricht , sondern weil es den Klassenkampf der
Arbeiter zu fördern geeignet ( Hört ! bört ! im Zentrum ) ist . Wir
machen den Klassenkampf nicht mit . Auch Ihre Drohung
mit den Reichstagswahlen schreckt uns nicht . Ihre Bäume
werden auch da nicht m den Himmel wachsen . ( Bravo ! im Zentrum
und rechts . )

Hierauf vertagt das Hau ? auf Vorschlag des Präsidenten
V. Kröcher die Weiterberatuna auf abends TVa Uhr .

Schluß 4' / , Uhr . _

parlamcntanfcbcö�
Aus der Budgetkommission .

In der Sitzung am Dienstag gab der Vorsitzende v. Gamp
folgende Erklärung ab : Die Mitteilung der französischen Zeitung
» Di a t i n " über den Inhalt der vertraulichen Erklä -
rangen , die der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes in der
Budgetkommission bei der Beratung des Gesetzentwurfes über die
Friedenspräsensstärke des deutschen Heeres abgab , hat einigen
deutschen Zeitungen Veranlassung gegeben , der Budgetkommission
oder doch einzelnen Mitgliedern derselben den Vorwurf des Ver -
trauensbruches zu machen . Dieser Vorwurf findet dadurch seine
Widerlegung , daß , wie ich hiermit feststellen will , die Angaben des
» MatuT in allen wesentlichen Punkten unrichtig
sind . — Diese Erklärung fand in der Kommission allseitige Zu -
stimmung .

Es folgte dann die Beratung des Etats , der sich aus der Be -
willigung der neuen Militärvorlage ergibt . Da bei den Verkehrs -
truppen für die Zukunft eine unverhältnismäßig große Zahl
höherer Offiziere gefordert wird , so z. B. allein 8 Generale
für 17 Verkehrsbataillone , setzte die Kritik lebhaft ein , die zu
einigen Abstrichen führte . Ferner wurde die so oft schon behau -
delte Militär musikerfrage wieder erörtert , ebenso die
Konkurrenz , die die Militärkapellen den Zivilberufsmusikern be -
Zeiten . Wie Generalmajor Wandel behauptete , ist für den Be -
reich des Gardekorps ein neuer Tarif ausgearbeitet worden , der sich
den wesentlichsten Positionen des Zivilmusiker -
tarifs anschließe . Auch sonst sollen die Generalkommandos
gehalten sein , wegen der Feststellung der Tarife mit den Orga -
nisationen der Zivilmusiker zu verhandeln . Ge -
nosse Noske wies darauf hin , daß auch der vom Kommando des
Gardekorps aufgestellte Tarif in wichtigen Punkten nicht mit dem
der Zivilmusiker übereinstimme . Der Umfang der von den Militär -
Zapellen ausgeübten Nebenbeschäftigung sei so enorm , daß die Ge -
fundheit der Leute stark benachteiligt werde , wie ja auch ein großer
Teil der Militärmusiker früh der Invalidität verfalle . Die Militär -
musik sei überhaupt nur auf militärische Dien st -
leistungen zu beschränken . Gegen freisinnige Kritiker
wies General Wandel darauf hin , daß sich die Freisinnigen
bei der Feier der Verschmelzung der drei freisinnigen Gruppen
zur Fortschrittlichen Volkspartei auch derMilitärmufik statt
der Zivilberufsmusiker bedient hätten . Alle Welt verlange Militär -
musik zu hören . — Weiter fand eine Aussprache über das unglaub -
' lich vielgestaltige Zulagewesen beim Landheere statt ,
das üppiger noch als bei der Marine blüht . Die Kommission
ftimmte folgender Zentrumsresolution zu : den Reichskanzler zu
ersuchen , bis zum nächsten Etat eine Denkschrift über das Zulage -
Wesen auszuarbeiten und darin Vorschläge zur einheitlichen Rege -
lung zu machen . — Der Extraetat wurde erledigt ; am Mittwoch
beginnt die Beratung des eigentlichen Militäretats .

Aus der Gewerbcordnungskommisnon .
Die sozialdemokratischen Mitglieder unterbreiteten der Kam -

Mission eine Anzahl von Abänderungsanträgen zu den ZK 123 , 124 ,
<133 — 139 der Gewerbeordnung . Die Anträge betrafen u. a. die

Einbeziehung der in den Geschäftsbetrieben von Anwälten ,
Notaren und Gerichtsvollziehern , in Krankenkassen , Berufs -
genossenschaften und sonstigen privaten Bureaus beschäftigten Per -
sonen in die Gewerbeordnung , Fortzahlung des Gehalts bei un -

verschuldetem Unglück , Beseitigung der Konkurrenzklausel . Fest -
isetzung der achtstündigen Wechselschicht in kontinuierlichen Be -
trieben . Vorschriften über Wahl und Zusammensetzung der stän -
digen Arbeiterausschüsse , Einsetzung von Arbeiterkontrolleuren und

Vorschriften über Gewährung von Ferien . Die bürgerlichen Abge -
ordneten zeigten keine Neigung , auch nur in eine Beratung der

Anträge einzutreten . Die Genossen Ä l b r e ch t und S e v e r i n g
wiesen vergeblich darauf hin , daß erst die Einfügung dieser Anträge
in die Vorlage der Regierung der Abänderung des Gesetzes einigen
Wert geben würde . Die bürgerlichen Abgeordneten lehnten es ab ,
vor Verabschiedung der Regierungsborlage auch nur einen Para -
graphen abzuändern .

Die Kommission trat dann in die Beratung eines Antrages
Pieper ( Zentr . ) ein , der dem § 134 die Vorschrift einfügen will ,

daß den Arbeitern bei der regelmäßigen Lohnzahlung schriftliche
Abrechnung ( Lohnbuch , Lohnzettel , Lohntüte ) über den verdienten

Lohn auszuhändigen sei . Die Vertreter aller Parteien waren mit
der Tendenz des Antrages einverstanden , nur konnte man sich noch
nicht über den Begriff der schriftlichen Abrechnung einigen . Mit

sozialdemokratischer Unterstützung betonten die Antrag .
steller wiederholt , der Antrag bezwecke nur gesetzlich festzulegen .
was heute in der Industrie schon allgemein üblich sei . Eine Sub -

kommission soll sich bis zur nächsten Sitzung über den Wortlaut des

Antrages verständigen . _

Aus der ReichsversichernngsordnuugS - Kommission .
Sitzung vom Dienstag , den 14 . Februar .

Acrztliche Gutachten .

Das VerflchenmgSamt soll nach den Kompromißanträgen , wenn
der Berechtigte gegen den Vorbescheid der BerufSgenoffenschaft Ein -
sprnch erhoben hat , entscheiden , wie weit dem neuen Gutachter , der

auf Verlangen des Berechtigten angerufen wird , die vorhandenen
ärztlichen Gutachten und die übrigen Vorverhandlungen mitzuteilen
sind . Dazu beantraglen die Sozialdemokraten , daß auf
Verlangen dem Arzte Gelegenheit zu geben ist , im vollen Umfange
von den ärztlichen Gutachten und den Vorverhandlungen Einsicht zu
nehmen . Gegen den Antrag sprach sich Ministerialdirektor C a s p e r
aus . Schließlich wurde der Anregung der Sozialdemokraten in einer

vom Zentrum beantragten Form Folge gegeben , so daß das Ver -

ficherungsamt entscheidet , wie weit dem Gutachter die vorhandenen
ärztliwen Gutachten mitzuteilen sind ; auf Verlangen des ärztlichen
Gutachters muß ihm jedoch Einsicht in die übrigen Vorverhandlungen
gewährt werden .

Gutachten des BersichernngSamteS in UnfallversichernngSsachen .
Findet die Vernehmung deS Berechtigten vor dem VersicherungS -

amt statt , so soll das Versicherungsamt das Recht , aber nicht die

Pflicht haben , sich auch zur Sache zu äußern . Es kann hierzu
insoweit Ermittelungen anstellen , als die Beweismittel bereit oder

leicht zu beschaffen sind und erhebliche Kosten nicht entstehen . Die

Sozialdemokraten beantragten dagegen , daß das Wer -

sicherungsamt alle Ermittelungen anstellen soll , die notwendig
sind . Hierauf soll das VersichernngSamt in mündlicher Ver -

Handlung unter Zuziehung je eines Vertreters der Arbeitgeber und
der Versicherten über die Sache verhandeln . Erscheint die Sache
noch nicht genügend geklärt , so kann es weitere Ermittelung an -
ordnen . Nach Abschluß der Ermittelungen soll das VersicherungS -
amt verpflichtet sein , sich gutachtlich zu äußern . Die Anträge
wurden jedoch gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ab -

gelehnt .

Besonderheit «» für de « Einspruch bei Aenderung von Dauerrenten .

Soll eine Dauerrenie wegen Aenderung der Verhältnisse neu
festgestellt werden , dann ist die Zuziehung je eines Vertreters der

Arbeitgeber und der Versicherten zur mündlichen Verhandlung vor -
geschrieben . Dabei kann sich die Genossenschaft durch einen Ver -
trauensmann vertreten lassen . Der Verletzte kann erwachsene
Angehörige oder andere geeignete Personen , die das Ver -
handeln vor Behörden nicht geschäftsmäßig betreiben ,
als Beistand zur Verhandlung zuziehen . Die Sozial -
demokraten beantragten , daß nur die Personen als Beistand
nicht herangezogen werden können , die die Bertretung vor Behörden
„ gegen Gebühren " betreiben , weil nach dem Wortlaut der Vorlage
auch die Arbeitersekretäre von dem Recht , zum Beistand der Ver -

sicherten vor dem Versicherungsamr zu erscheinen , ausgeschlossen sein
würden . Ein Teil des Zentrums , die Konservativen und
die Nationalliberalen sowie die Regierungs -
Vertreter antworteten , daß es ihre Absicht ist . die Arbeiter -
Vertreter hier fernzuhalten . Darauf wiesen die So -

zialdemokraten darauf hin . daß dann die Berufsgenossen -
schaftcn gegenüber den Verletzten stark begünstigt seien , und brachten
als Eventualantrag ein , daß eine Bertretung überhannt nicht zulässig
sein soll . Schließlich stimmten jedoch die Konservativen , National -
liberalen und ein Teil des Zentrums die Anträge der Sozialdemo -
traten nieder und nahmen die Vorlage mit einigen redaktionellen

Aeuderungen an .
Endbescheid .

Die Sozialdemokraten beantragten , daß in dem Endbescheid das
Gutachten des VersicherungSamtes mitgeteilt werden muß , damit der

Verletzte weiß , wie eine unabhängige Behörde über seinen Anspruch
urreUt . Die Regierungsvertreter bekämpften den Antrag : durch das
Gutachten würden die Verletzten verleitet , in allen Fällen , in denen
die Berufsgenosienschast nicht die Entschädigung entsprechend dem
Gutachten erhöht hat , Berufung an das Oberversicherungsamt ein -

zulegen . Die Konservativen , Nationalliberalen und ein Teil des
Zentrums stimmten den Antrag der Sozialdemokraten nieder .

Nächste Sitzung Mittwoch . _

Aus der Kommission für die Schiffahrtsabgabe » .
Am Dienstag wandte sich die Kommission nach Erledigung der

angeblichen „ Indiskretion " der beabsichtigten Besuchsfahrt an den
Rhein zu . Da von verschiedenen Seiten Bedenken geltend gemacht
waren , einigte man sich schließlich dahin , den Plan zu vertagen .
— Dann trat die Kommission in die Beratung über den Z 1 ein ,
die zugleich Generaldebatte sein soll . Abg . Günther ( Vp. ) wies
auf die Schädigung der Elbschiffahrt , namentlich der Kleinschiffer ,
durch die geplanten Abgaben hin und verlangte weiteres Material .
Außerdem teilte er mit , daß hervorragende Strombaubeamte Be -
richte erstattet hätten , daß der Ausbau der Elbe vorzugsweise im
Interesse der landwirtschaftlichen Anlieger sei . Geheim -
rat Teters gab zu . daß die Landwirtschaft erhebllichen
Anteil an dem Nutzen der Vorflutregulierungen durch die Strom -
bauten habe ; er bestritt aber , daß die Einzelschiffer Nachteile
hätten . Wegen der Regulierung der Abgabenerhebung an den
zahlreichen kleinen Lösch - und Ladestellen tonne man sich auf die

„ preußische Kulanz " verlassen .
In längerer Rede unterzog Genosse David das Prinzip und die

Grundlagen der Vorlagen einer scharfen Kritik . Er protestierte
gegen . den in der Begründung wiederholten Versuch , die seit -
herige Bestimmung des Artikels 64 der Verfassung als Zweifel -
Haft hinzustellen . Der Wortlaut und die jahrzehntelang geübte
Praxis verböten die Abgabenerhebung ; der Versuch , Rhein und
Elbe als „künstliche " Wasserstraßen hinzustellen , werde durch einen
Passus der Begründung selbst als absurd hingestellt . Redner er -
innerte auch an den Ursprung der Vorlage im preußischen Abge -
ordnetenhause und die Absichten , die die Agrarier mit ihr zu er -
reichten suchten . Eine schwere Erschütterung der wirtschaftlichen
Existenz der süd - und mitteldeutschen Jndustrieunternchmungen ,
die auf freier Stromfahrt aufgebaut seien , würde die Folge sein .
Auch an Schikanierungen bei der Abgabenerhebung werde
es nicht fehlen . Auf „ preußische Kulanz " sei nicht der mindeste
Verlaß , zumal auch ein starkes fiskalisches Interesse des preußi -
schen Eisenbahnressorts m Frage komme . Nicht ein nationales .
sondern ein antinationales Unternehmen werde durch die
Borlage betrieben .

Der preußische Eisenbahmninister Breitenbach trat den
Davidschen Ausführungen entgegen , indem er fiskalische Interessen
i » Abrede stellte . Daran aber werde Preußen festhalten : keine
weiteren erheblichen Summen mehr für die Stromverbesserung
zur Verfügung zu stellen , solange nicht die Abgabenerhebuna er -
möglicht sei .

Die nächste Sitzung findet am Freitag statt .

Huö der parteü
Sozialistische Blindenliteratur .

Soeben ist erschienen : Die Neue Zeit , Organ zur Pflege
oziali st i scher Weltanschauung unter den Blin -
e n deutscher Zunge Nr . 3, des 2. Jahrgangs . Das Heft

hat folgenden Inhalt : Aus einer verschollenen Schrift . Charles
Darwin und seine Lehre . Von M. H. Barge . Das Signal . Von
W. M. Garschin . Die Spinnen und die Fliegen . Von Ludwig
Anzengruber . Notizen . Paul Singer . Außerdem bringt das
Heft eme Sonderbeilage , in der in der Fortsetzung die Broschüre
„ Grundsätze und Forderungen der Sozialdemokratie " von Kautskh
und Schönlank zum Abdruck gelangt . Der Abonnementspreis des
Blattes beträgt bei sechsmaligem Erscheinen jährlich für Deutsch -
land und Oesterreich - Ungarn 3,89 Mk. , für die übrigen Staaten
4,59 Mk . Die Parteigenossen werden gebeten , alle ihnen etwa
bekannten Blinden auf das Blatt aufmerksam zu machen . Be -
stellungen und Anfragen sind an A. Wendt , Berlin N. 39 . Spren «
gelstr . 1. zu richten . Die Zeitschrist wird nicht durch den Buch -
Handel vertrieben , sondern ist nur durch die obige Adresse zu be -
ziehen . — Werbeblatter stehen jederzeit kostenlos zur Verfügung .

ReichStrigskaudidatur .

Der sechste vadische Kreis ( Lahr - Wolfach ) hielt am
Sonnabend Konferenz in W o l s a ch ab . die sich auch mit der Auf -
stellung eines Kandidaten befaßte . Die Lahrer Genossen empfahlen
als Kandidaten ihren Landtagsabgeordneten M o n f ch - Offenburg ;
der Vertreter des Landesvorstandes Hahn - Mannheim und der Partei -
sekretär Engler - Freiburg befürworteten die Kandidatur deS Genoffen
Sauer - Karlsruhe . Letzterer wurde mit 18 gegen 14 Stimmen
aufgestellt . _

polizciUcheo , Gerichtliche » uk » ,

Herr und Dienstmädchen .

Zu drei Monaten Gefängnis wurde von dem
Stettiner Landgericht Genosse Heise , Redakteur deS dortigen
. Volksboten " , verurteilt . Der » Volksbote " hatte die Tatsache
mitgeteilt , daß gegen einen Sleltiner Kapitänleutnant d. R. ein
Strafverfahren schwebe wegen sexueller Angriffe auf sein Dienst -
mädchen . Den Umstand , daß der so Beschuldigie das Mädchen , das
wegen dieser Affären den Dienst verlassen harte , durch die Polizei
zurückholen lassen wollte , benutzte Heise zu einer Kritik der Gesinde -
ordnung . Der Name des Beschuldigten war nur dem Eingeweihten
kenntlich angedeutet . Der Hafenimpektor Wehmer aber fühlte sich
beleidigt , der Staatsanwalt bemühte sich auch in feinem Interesse
mit dem angegebenen Erfolg . In der unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit geführren Verhandlung trat der Angeklagte den Wahrheit » -
beweis in vollem Umfange an . Die Zeugin St . hielt unter Eid
ihre Beschuldigungen gegen Wehmer in vollem Umfange
aufrecht , ihre Mutter stützte daS Zeugnis der Tochter , indem
sie beschwor , sie habe an den Armen ihrer Tochter
braune und blaue Flecke bemerkt , die von festem Anpacken
herrührten und die Spuren solcher Zärtlichkeiten wären , denen tag »
zuvor die Tochter ausgesetzt war . Eine andere Zeugin bekundete .

daß die St . . mit der sie zusammen dienie , bor ihrem Dienstherr » tat «

sächlich Angst hatte , so daß sie die Tür ihre » gemeinsamen Schlaf «
zinimers verrammelte und mit einem Messer bewaffnet zu Bett ging ,
und weiterhin bekundete diese Zeugin , daß W. die St . häufig mit
einem zärtlichen Namen rief und die Zeugin ihn einst in einer
Situation iah . die eine verdächtige Deutung zuläßt . Hafeninspektor
Wehmer stellte alle Fälle eidlich in Abrede und suchte den moralischen
Wert der Zeugin St . durch Dienstbotenklatsch und weiter durch die

Angabe zu erschüttern , daß die Zeugin einmal in einem Buch über

Ehe und Sexualverlehr gelesen hatte . ( Schrecklich I) Da in dem

Vorverfahren einige Ausjagen der Zeugin sich widersprechend proto «
tolliert waren , genügten diese Bekundungen dem Gericht , um unter

Ablehnung von wichtigen Beweisanträgen die Zeugin St . als un -

glaubwürdig zu erklären und auf die angegebene Strafe zu erkennen .

Gegen das Urteil wird Revision eingelegt .

Brnhn auf dem KriegSpfade .

Der Herausgeber der „ Wahrheit " hat dem Genossen Meh -
lich , Redakteur der Dortmunder „ Arbeiterzeitung "
durch das Amtsgericht Berlin - Mitte eine Privatklag « wegen Be -

leidigung zustellen lassen . Bruhn fühlt sich durch eine Würdigung
seines Wahrheitsprozesses in seiner Ehre gekränkt und verletzt .

Soziales .
Zur Bersicherung der Privatangestcllten .

Im Jahre 1888 beantragte die sozialdemokratische Fraktion
die Versicherung aller Personen , die bis 7Z4 M. täglich verdienen .
Wäre dieser Antrag nicht abgelehnt und auf ihm — ohne das un¬

sinnige Klebesystem und Bureaukratenheer — eine Reichsversiche -
rung eingerichtet , so würde der Kreis der Versicherten ein er -

heblich größerer sein . ES würden auch die Privatangestellten heute

zu den Versicherten zählen . Die Ausgaben für die Versicherung
wären um ganz erkleckliche Summen niedriger , die Leistungen
wären weit höher . Aber die bürgerlichen Parteien lehnten in Ge -

meinschaft mit der Regierung diesen allein zweckmäßigen Weg
ab . Auch in der Reichsversicherungsordnung beharrten sie auf ihrer

negierenden Haltung . Die jammervoll niedrigen , mit dem Aus -
druck „ Renten " geschmückten Leistungen sollen nicht erhöht werden .

wiewohl der Wert der „ Renten " seit dem Inkrafttreten der Ver -

sicherungsgesetze um etwa ( 4 gesunken ist . Ueberdies will gar noch ,
wie unseren Lesern bekannt ist , die paragraphenreiche , wertvollen

Inhalts bare Reichsversscherungsordnung den Rest der Selbjtver -
waltung der Arbeiter fast vollends beseitigen .

An diesem Vorgehen ist der Teil der Privatangestellten mit -

schuldig , der sich zu der Hoffnung verleiten ließ , daß durch eine

Sonderversicherung der Privatangestellten wenigstens diese Ar -

beiterkategorie besser fahren würde . Die Ernüchterung dieses durch
die Phrasen insbesondere des Deutschnationalen Handlungs -
gehilfenverbandes irregeleiteten Teils der Privatangestellten ist
durch die Vorlegung des völlig unzulänglichen Entwurfs eines

Versicherungsgcsetzes für die Privatangestellten erfolgt . Dieser
Entwurf wird von den Privatangestellten jetzt durchweg abfällig
kritisiert .

Die „ Freie Verelniaung für die soziale Versicherung der

Privatangestellten " beschäftigte fich am 11. Februar mit dem Ent -

würfe eines Bersicherungsgesetzes für Angestellte . Sowohl im

Referat als auch in der nachfolgenden Diskussion kam zum Aus -
druck , daß der Entwurf eine schwere Enttäuschung für die Privat -
angesiellten darsirlie da weder Me aebewnen Leistungen » noch auch
die Art der Verwaltung den Bedürfnissen der Privatangestellten

entsprechen . Als Ergebnis der Beratung wurde folgende Ent «

schließung angenommen :
„ Der Entwurf des Versicherungsgesetzes für Angestellte ent -

spricht weder den Erwartungen der Privatangestellten , noch den

Versprechungen , die ihnen im Reichstage und in der Denkschrift
des ReichsamteS des Innern vom 11. Juli 1998 gemacht wor -
den sind .

Die im Entwurf vorgesehenen Leistungen sind viel zu niedrig
und bleiben ganz beträchtlich hinter den bescheidensten Wünschen
der Angestellten zurück . Die Geringfügigkeit der Leistungen muß
um so mehr enttäuschen , als die Höhe der Beiträge die Grenze
dessen erreicht — in den unteren Klassen sogar überschreitet —

was die Masse der Angestellten ohneibedenkliche Einschränkung
der Lebenshaltung für eine staatliche iZwangsversicherung aufzu -
bringen vermag .

Statt der erwarteten und versprochenen Selbstverwaltung ist
in dem Entwurf eine durch und durch bureaukratische und ent -

sprechend kostspielige Verwaltung vorgesehen . Gegen diese Ver -

Weigerung jedes maßgeblichen Einflusses der Versicherten muß
besonders nachdrücklich protestiert werden , weil die gesamten Kosten
von den Beteiligten selbst getragen werden sollen .

Der Entwurf versagt also gerade in den Punkten , die bisher
als die größten Vorzüge der Sonderkasse hingestellt worden sind .
Dazu kommen andere Mängel , wie namentlich die Unmöglichkeit
einer einwandfreien Abgrenzung des Personenkreises .

Das beweist , daß eine den Erwartungen der Angestellten ent -
spreckende Lösung der Pensionsversicherungsfrage durch eine
Sonderkasse nicht möglich ist . Demgegenüber zeigt die staatliche
Invalidenversicherung , daß im Rahmen der allgemeinen Versiche -
rung bei niedrigeren Beiträgen und anderen Berechnungsgrund -
sätzen die gleichen oder noch höhere Leistungen zu erzielen sind .
Da somit die Grundlagen des Gesetzentwurfes verfehlt sind ,
fordert die Freie Vereinigung für die soziale Versicherung der
Privatangestellten erpeut die Erfüllung der Wünsche der An -
gestellten durch den Ausbau der Invalidenversicherung bei Ge -
legenbeit der ReichsvcrsicherungSordnung . "

Wer eine wirklich gedeihliche Versicherung der Privat »
angestellten durchsetzen will , kann sich nicht mit der Vertröstung
abfinden lassen , daß der Sonderentwurf sich ja bessern lasse , son -
dern muß dahin streben , in die ReichsversicherungSordnung auch
die Versicherung der Privatangestellten hineinzuarbeiten .

- f

Versammlungen .
Deutscher Metallarbeiterverband . Die Verwaltungsstelle

Berlin hielt am Sonntag eine außerordentliche Generalversamm -
lung ab . zu der die Delegierten so zahlreich erschienen waren , daß
der große Saal der Brauerei Friedrichshain kaum ausreichte . Es
galt . Stellung zu nehmen zur Generalversammlung des Gesamt .
Verbandes , die zu Pfingsten in Mannheim stattfindet . Der Be -
vollmächtig� Cohen schilderte kurz die Bedeutung der verschiede -
nen Punkte der vorgeschlagenen Tagesordnung des Verbandstages .
Besonders wichtig erscheint die Revision des Berbandsstatutes , zu
der Anträge in großer Zahl vorliegen . Auf früheren Verbands -
tagen ist dieser Gegenstand erst als vorletzter Punkt zur Beratung
gekommen , diesmal steht er jedoch als dritter Punkt auf der TageS -
ordnung und die Statutenberatungskommission tritt schon acht Tage
vor dem Verbandstag zur Vorberatung zusammen , damit das Ma -
terial rechtzeitig gesichtet ist . Der 4. Punkt bezieht sich auf die
Arbeitsvermittelung in der Metallindustrie . Es ist notwendig , daß
auch der Gesamtverband sich einmal mit dieser Frage beschäftigt ,
über die in den Verwaltungsstellen und Bezirken schon viel be -
raten worden ist . DaS Unternehmerwm treibt bekanntlich na -
mentlich in der Metallindustrie Mißbrauch mit der ArbeitSver »
Mittelung durch Arbeitsnachweise , die tatsächlich nichts anderes
als Kontroll , und MaßregelungSbureaus sind und zur Durch .
führung des Systems der schwarzen Listen dienen . Ueber die
Mittel zu beraten , die notwendig sind , um diesen unerträglichen
Zustand mit Erfolg zu bekämpfen , wird Aufgabe des Verbands -
tages sein . Im übrigen wird der Verbandstag Stellung zum be -
vorstehenden Gewerkschaftskongreß nehmen , und als letzter Punkt
steht Verschiedenes auf der Tagesordnung , wie sie vom Verbands -
vorstand provisorisch aufgestellt ist . —

Es lagen nun der Generalversammlung mehr als 39 Anträge
cm den Verbandstag zur Beratung vor . Zunächst wurden die An -



kr ? ge zur Diskussion gestellt , die zum Punkt 2 Set TageZorSnung ,
dem Bericht des Verbandsvorstandes , gehören . Angenommen wur -
den zwei Anträge , wonach der Hauptvorstand beauftragt werden

soll , mehr als bisher auf die Schädlichkeit der Nachtarbeit hinzu -
weisen und ihre Beseitigung anzustreben , sowie statistische Er -

Hebungen über die Nachtarbeit in der Metallindustrie zu veran -
stalten . Ein weiterer Antrag , der die Zustimmung der General -
Versammlung fand , verlangt , dah der „ Metallarbeiterzeitung " eine

zweite wöchentliche Beilage angefügt werde , die fachtechnische Ar -
tikel über die neuesten Erfindungen auf den verschiedenen Gebieten
der Metallindustrie bringen soll . Von den Anträgen , die sich auf
die Revision des Statuts beziehen , wurden zwei gutgeheißen , die
unter bestimmten Voraussetzungen eine Milderung der Bestim -
mungen über Ausschluß wegen Beitragsschulden zum Ziele haben .
Alle Anträge , die die Höhe der Verbandsbeiträge und die Unter -
stützungen betreffen , wurden vorläufig zurückgestellt . Ange�
nommen wurde noch ein Antrag , das Ortsstatut so abzuändern ,
daß alle Angestellte nach zweijähriger Tätigkeit neu zur Wahl ge
stellt werden , und zwar das eine Jahr die eine , das andere Jahr
die andere Hälfte . Bei dem ersten und zweiten Bevollmächtigten
sowie bei dem Kassierer soll jedoch der bestehende Modus beibehalten
werden . — Im übrigen beschloß die Generalversammlung , der Ver
waltungsstelle Pforzheim aus lokalen Mitteln 12 000 M. zur Ver -
fügung zu stellen . — Zu weiterer Beratung über die Anträge zum
Verbandstag findet am nächsten Sonntag bei Freyer in der
Koppenstraße eine Fortsetzung der Generalversammlung statt .

OericKts - Zeitung »
Der Boykott des „ Fllrstenhof " in Zehlendorf vor dem

Reichsgericht .

Das Reichsgericht hat am Montag das Erkenntnis des Kammer -

gerichts aufgehoben , welches eine Reihe Genossen , die bei der

Durchführung des Boykotts mitgewirkt hatten , sowie die Vor -

wärtsbuchdruckerei Paul Singer u. Co. , weil sie die Publikationen
über den Boykott aufgenommen hatte , zum Schadenersatz verurteilt
hatten .

Wir erinnern an die diesem Urteil zugrundeliegenden Vor -
gänge : Das der Gemeinde Zehlendorf gehörige Wirtshaus
„ Fürstenhof " ist an den Gastwirt Schulze , den Kläger , verpachtet
worden . In dem Pachtvertrage ist eine Bestimmung des Inhalts
niedergeschrieben , daß der Saal des Lokals gewerkschaftlichen Or -
ganisationen und sozialdemokratischen Bereinen nicht zur Ver -

fügung gestellt werden darf . Als der sozialdemokratische Verein
von Zehlendorf im Mai 1006 an den Kläger das Gesuch richtete ,
ihm den Saal zu einer Versammlung zu überlassen , lehnte er das
mit der Begründung ab , daß dies Verlangen auf Grund seines
Pachtvertrages nicht zu erfüllen sei . Diese Ausrede ist zwar hin -
fällig , weil ein solcher Vertragspassus gegen die guten Sitten ver -

stößt und ungültig ist . Dennoch wendeten sich unsere Genossen an
die Gemeinde mit dem Verlangen , den Verbotspassus in dem Ver -

trage zu streichen . Das lehnte die Gemeinde ab . Darauf wurde
über das dem Bahnhof Zehlendorf gegenüberliegende große Nestau -
rant „ Der Fürstenhof " der Boykott verhängt . Durch mehrere Ar -
tikel im „ Vorwärts " und durch Flugblätter wurde besonders darauf
hingewiesen , daß die im „ Fürstenhof " befindliche Stehbierhalle zu -
meist von Arbeitern besucht werde und mit ihrem Gewinn von

jährlich 6000 M. den größten Teil der Pachtsumme einbringe .
Wenn die Gemeinde den Arbeitern als steuerzahlenden Einwohnern
von Zehlendorf das Recht auf den Saal verweigere , so beschimpfe
jeder Arbeiter , der seine Groschen zum Pachtzins opfere , sich selbst .
Natürlich wurden auch Posten aufgestellt , die das Publikum auf die

Stellungnahme der Gewerkschaften und den Boykott aufmerksam
machten . Von diesen Posten haben sechs Strafmandate erhalten .
Gegen diese sechs Arbeiter und gegen die Borwärtsdruckerei hat der

Kläger Ansprüche auf Schadloshaltung erhoben .
Das Landgericht Berlin l erkannte die Ansprüche des Klägers

für den aus der Bohkottierung der Stehbierhalle erwachsenen
Schaden gegenüber den sechs beklagten Arbeitern dem Grunde

nach als gerechtfertigt an . Die Ansprüche bezüglich des Saales
wurden �abgewiesen , ebenf� der gegen die Vorwärtsdruckerei er -

hobene Anspruch , . weil deren Inhaber nicht als Mitwirkende in

Betracht zu ziehen seien . Das Kammergericht zu Berlin hat das
Urteil des Landgerichts abgeändert und die Klage auch gegenüber
der Vorwärtsdruckerei für gerechtfertigt erklärt . In seinen Ent -

fcheidungsgründen führt das Kammergericht aus , daß für die

Entscheidung zunächst die Feststellung des Reichsgerichts maßgebend
sei , daß der Boykott an sich kein unerlaubtes Kampsmittel ist . Auch
im vorliegenden Falle enthalte das Bestreben der Angehörigen einer

Partei , ihrer Partei Säle zu sichern , nichts unerlaubtes . Ebenso
sei es ein Recht der Mitglieder der sozialdemokratischen Partei ge -
Wesen , das Lokal zu meiden , weil man ihren Wünschen nicht
entgegenkam . Jedoch , so meint das Kammergericht dann , dürfe die

Anwendung des Boykotts nicht über die Grenzen des Zulässigen
hinausgehen . Einmal komme hier der Kläger als unschuldiger
Dritter in Betracht , da er durch seinen Bertrag an den Willen der
Gemeinde Zehlendorf gebunden gewesen sei . Weiterhin heißt es ,

daß der Boykott dann zu einem unerlaubten werde , wenn er bewußt
dazu ausgedehnt werde , die wirtschaftliche Existenz eines anderen

zu vernichten . Auf die Vorwärtsdruckerei eingehend , spricht das

Kammergericht aus , daß derjenige , der die Volksleidenschaft ent -

fesselt , auch für Ueberschreitungen verantwortlich sei . Für das

Tun ihrer Redakteure seien die Gesellschafter verantwortlich , weil

diese auf jeden Fall ihre Einwilligung gegeben haben würden und
weil die Redakteure nur den Willen der Gesellschafter ausführten .

Dies Urteil steht in schroffem Widerspruch zum Gesetz und zu
der Rechtsprechung des Reichsgerichts . Dies hat denn auch das
Urteil in seinem vollem Umfang aufgehoben und die Sache zur
anderweiten Entscheidung an das Kammergericht zurückverwiesen .

Eine recht stürmisch verlaufene Sitzung im Schöneberger
Stadtparlament

hat zu einem gerichtlichen Nachspiel geführt , welches gestern unter

Vorsitz des Amtsrichters Volkmar das Schöffengericht Berlin -

Schöneberg beschäftigte . Als Kläger trat der konservative Schöne -
berger Stadtverordnete Richard Schneider , vertreten von Rechts -
anwalt Ulrich , gegen den liberalen Stadtverordneten , Rechtsanwalt
Leopold Gottschalk auf . welcher vom Justizrat Leonhard Friedmann

verteidigt wurde . — Die den Gegenstand der Klage und der von

Gottschalk erhobenen Widerklage bildenden Vorgänge spielten sich
in der Sitzung der Schöneberger Stadtverordnetenversammlung vom
24 . Oktober v. I . ab , in welcher es zu recht lebhaften Szenen kam .

Nach langer Verhandlung kam folgender Bergleich zwischen den

Parteien zustande : Der Angeklagte erklärt , er könne seine Behaup -
tung , daß der Kläger dem auf dem Brandenvurgischen Städtetage
verbreiteten Flugblatte des Schöneberger Haus - und Grundbesitzer -
Vereins nahegestanden , nicht ' aufrechterhalten . — Der Privatkläger
erklärt , daß er den Vorwurf , der Beklagte habe die gegenteilige Be -

hauptung wider besseres Wissen aufgestellt , seinerseits nicht mehr
aufrechterhalten könne . Nunmehr erklärt der Angeklagte sein Be -
dauern über die Schärfe der in seiner Rede vom 24 . Oktober v. I .

gegen den Privatkläger erhobenen Angriffe und nimmt die darin

enthaltenen Beleidigungen zurück . Er erklärt auch , daß nach der

heutigen Aussage des Kommerzienrats Haberland er dem Privat -
kläger nicht mehr Vorwersen könne , er habe sich , während er sich
antisemitisch betätigte , vom Kommerzienrat Haberland durch Ge

Währung persönlicher Vorteile zu seiner Haltung in der Angelegen
heit des Beamtenwohnungsvereins bestimmen lassen . — Ter An

geklagte uEermmnil die Kosten des Verfahrens . - - Klage und Wider -
klage wurden hierauf zurückgenommen und das Verfahren ein -
gestellt . , _

Zum Streik der Leitergerüstbauer ,
der erst kürzlich das Schwurgericht beschäftigt hat , gehörte die gestern
vor der 3. Strafkammer des Landgerichts III verhandelte Anklage
legen den Arbeiter Rudolf Erdmann wegen Landfriedensbruchs .
m April v. I . war bekanntlich bei den Firmen Altmann und Arndt

ii . Co . in Charlottenburg bezw . Deutsch - Wilmersdorf ein Streik
ausgebrochen , der schließlich zuungunsten der Streikenden verlaufen
ist . Am 4. Mai , als der Streik schon im Abflauen war , begab sich
ein Trupp von sechs aus Essen gekommenen Arbeitswilligen um
6 Uhr morgens unter Führung von 2 Aufsehern der Firma Arndt
vom Lagerplatz nach der Suarezstraße . Als der Zug durch die

Prinzregentenstraße ging , kam es zu einer Schlägerei . Der Kon -
trolleur Paul Balke behauptete , den Angeklagten als Teilnehmer
erkannt zu haben . Deshalb ist die Anklage wegen einfachen Land

friedensbruchs erhoben worden . Der Angellagte bestritt , sich unter
einer Menge befunden zu haben , die gegen Personen Gewalttätige
leiten ausübte , und behauptete , daß er erst nach Beendigung der -
selben hinzugetreten sei . Der Zeuge Balke versicherte trotz aller

Vorhaltungen , daß er sich in der Person des Angeklagten nicht
täusche . Er war der einzige Belastungszeuge . Der Staatsanwalt

beantragte 9 Monate Gefängnis . — Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosen -
feld hielt es doch für sehr bedenklich , auf - die Rekognition eines
einzigen Zeugen hin eine Verurteilung eintreten zu lassen . Da

außerdem die Tatbestandsmerkmale des Landfriedensbruchs nicht
gegeben seien , so liege eventuell nur gemeinschaftliche Körperver -
letzung vor und da würde die beantragte Strafe gegen den völlig
unbestraften Angeklagten zu hoch sein . — Das Gericht erkannte auf
ö Monate Gefängnis » wobei es Landfriedensbruch als erwiesen
ansah . _

„ Bon Gottes Gnaden " .

Eine Anklage wegen MajestätSbeleidignng » die die 10 . Straß
kammer des Landgerichts I gestern nachmittag verhandelte , richtete
sich gegen den Redakteur Karl Wiesenthal . Den Vorsitz führre
Landgerichtsdirektor Crüger , die Anklage vertrat Oberstaatsanwalt
Preutz , auf dessen vom Rechtsanwalt Wolfgang Heine bekämpften
Antrag , wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung , die Oeffentlich
keit auch für die Vertreter der Presse ausgeschlossen wurde . Der

Angeklagte ist Redakteur der Zeitschrift „ Deutscher Metallarbeiter
Er veröffentlichte in den Nummern 33 , 36 uno 37 dieser Zeitschrift
einen fortlaufenden Artikel unter der Ueberschrift „ Von Gottes
Gnaden " . Dieser Artikel befaßt sich mit der vom Kaiser in seiner
Eigenschaft als König von Preußen zu Königsberg auf dem Feste
der Provinz Ostpreußen gehaltenen Rede . Der Angeklagte sucht
darzutun , daß die Auffassung des Kaisers weder staatsrechtlich
richtig sei , noch durch die Tatsachen der Geschichte belegt werde .
Am Ende dieser Artikelserie wird darauf hingewiesen , daß der Ver

sassungseid , den der Kaiser bei seinem Regierungsantritt als König
von Preußen geleistet habe , die Auffassung von einer nur Gott
verantwortlichen , also den Menschen und menschlichen Einrichtungen
gegenüber absoluten königlichen Stellung nicht zulasse . Die Form ,
in der der Angeklagte diese seine Meinung zum Ausdruck gebracht
hat , ist zum Gegenstande der Anklage wegen Majestätsbeleidigung

emacht worden . — Oberstaatsanwalt Preuß beantragte 1 Jahr
Gefängnis . — Rechtsanwalt Heine trat der Auffassung des Staats -

anwalts entgegen . Die inkriminierte Zeile stehe am Schlüsse eines

längeren Aufsatzes , der ganz sachlich staatsrechtliche und juristische
Untersuchungen anstelle und nicht in der Absicht der Beleidigung ,
sondern nur in der Absicht der Kritik einer Aeuherung des Staats -

oberhauptes geschrieben sei . Von einer Böswilligkeit und überlegten
Absicht des Angeklagten bei den inkriminierten Worten könne keine
Rede sein . — Das Gericht verurteilte den Angeklagten nach längerer
Beratung zu der außerordentlich hohen Strafe von 6 Monaten Ge -
fängnis . _

Unzüchtige Inserate .

Wegen Anpreisung von Gegenständen , die zu unzüchtigem Ge -

brauch bestimmt find , wurden am 21 . November vorigen Jahres vom

Landgericht Braunschweig mehrere Personen verurteilt , darunter

auch der Jnseratenredatteur S . von einem dortigen Blatte zu
10 M. Geldstrafe . Der Mitangeklagte So . hatte ein Inserat auf -
gegeben , in welchem Frauen , die sich Schönheit und Jugendkraft
erhalten wollen , Dr . Bs . Frauenschutzapparat X empfohlen wurde .
Der Jnseratenredakteur nahm die Anzeige auf , weil er geglaubt
haben will , es handle sich um einen kosmetischen Artikel , nicht
um eine Vorrichtung zur Verhinderung der Konzeption . Das Ge -
richt hat ihm dies jedoch nicht geglaubt . — In seiner Revision
berief er sich darauf , daß sein Blatt grundsätzlich Inserate , die
gegen z 184,3 verstoßen , nicht aufnehme , er also keinesfalls dolos ,
sondern höchstens fahrlässig gehandelt haben könne . — Mit Rück -

ficht darauf , daß er die Anzeige vor dem Druck gelesen , erkannte

jedoch am Montag das Reichsgericht auf Berwerfung der Revision .

Eue aller Qlelt .

Die peft .

Am 12. Fahrt Berlin - Hamburg , am IS . Ruhetag , am

14 . Hamburg - Bremen , 15 . Bremen - Münster » am 16 .

Münster - Köln , am 18 . Köln - Breda , am IS . Breda -

Brüssel mit Zwischenlandung in Antwerpen , am 21 . Brüssel -

Calais über Lille , am 22. Calais - London via Dover ,

am 24 . Rückkehr London - B o u l o g n e via Folkestone , am 25 . Ruhe -

tag und am 26 . letzte Etappe Boulogne - Paris .

Die gestohlene Hand .
Tiefe Betrübnis herrscht zurzeit in den Reihen der Karmeliter »

mönche des Klosters O l s v a e s in Portugal , denn einer in der

Klosterkirche aufgestellien Statue der heiligen Therese ist von

unbekannten Täten : die rechte Hand gestohlon worden -

Aber weniger die Verstümmelung des Bildwerkes ist es , was den

Schmerz der Mönche erregt , als die Tatsache , daß mit ihr auch

Juwelen im Werte von einer viertel Million

Frank verschwunden find . Die trauernden Mönche vermuten ,

daß die Diebe sich nach London gewandt haben , um die von gut -

gläubigen Gemütern gespendeten Kostbarkeiten an den Mann zu

bringen . _

Erstklassige Hunde .
Daß das Leben an Bord unserer großen Ueberseedampfer für

die „besseren " Passagiere immer bequemer wird , können heutzutage
selbst die vierbeinigen Passagiere der Dampfschiffsgesellschaften be -

stätigen . Es gab eine Zeit , wo man Hunde , auch wenn sie ihr

gutes Geld bezahlt hatten , ohne weitere Umstände dem Schiffs -
schlächter zu überweisen pflegte , — natürlich nur zur Verpflegung .
Aber zartfühlenden Hundebesitzerinnen mochte die Sache immerhin

zuweilen ängstlich sein , und so ist es denn heute dahin gekommen ,
daß zahlende Hundepassagiere , gleich ihren menschlichen Herren , auf
den großen Dampfern der Hamburg - Amerika - Linie beispielsweise ,
eine eigene , ruhig gelegene „ Kabine " erhalten .
Gewöhnlich liegen diese „ Kajüten " auf dem obersten Deck . � Die

Wartung der vierbeinigen Passagiere ist gewöhnlich einem
Steward anvertraut und der Schlächter steht nur noch durch
die Vermittelung dieses Stewards als Knochenlieferant mit den
Tieren in Verbindung .

Für Geld kann man den Teufel tanzen sehen I Warum soll
eine reiche Pasiagierin nicht die Garantie haben , daß ihr Hund an
Bord besser behandelt wird , als der arme „ minderwertige " prole -

tarische Passagier im Zwischendeck

Kleine Notizen .
Verhaftung eines Defrandanten . In Marseille wurde der

frühere Obertelegraphenassi st ent Hutanus aus Bonn

verhaftet , der im Dezember v. I . nach Unterschlagung von
05 000 Mark amtlicher Gelder flüchtig geworden ist .
Hutanus erklärte , er habe die Unterschlagung begangen , um einen

Freund zu unter st ützen , der nunmehr verschwunden
iei . Er wurde in daö Untersuchungsgefängnis übergeführt und
wird nach Erledigung der nötigen Formalitäten an Deutschland aus -

gelieferr werden .
Schwere Bluttat beim Kartenspiel . In S e i f e r S d o r f in

Sachsen gerieten mehrere kroatische Arbeiter beim Kartenspiel in
Streit . Einer von ihnen zog plötzlich ein Rasiermesser aus
der Tasche und versetzte seinen Gegner so schwer im Gesicht , daß
er bald darauf st a r b. Zwei andere am Spiel Beteiligte
wurden durch den Unmenschen erheblich verletzt . Der Messerheld ist
entkommen .

_

Zentral Kranken - und Sterbekasse der deutsche « Wagenbauer .
®. H. Ortsverwaltung R i x d o r s. Freitag , 17. Februar , abends 8 Uhr ,
bei Hoppe , Hermannstr . 40 ( lleiner Saal ) : Außerordentliche Mitglieder -
Versammlung mit Frauen .

WttterunasNderNiU » vom 14 . Februar 1011 . morgens » Ubr .
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Wetterprognose tür Mittwoch , den IS . Febrnar 1V11 .
Trocken und vielsach heiter , zeitweise etwas nebelig bei mäßig « süd »

östlichen Winden : außer um Mittag , Frost .
Berliner Wetterbur » « « .

Nach den neuesten Meldungen auS der nördlichen

Mandschurei nimmt die Pest in allen dortigen

Handelszentren zu . Die Arbeitslosen bilden Räuber «

banden , gegen die daS Militär machtlos ist . Der General -

gouverneur deS AmurgebieteS kündigt die Ausweisung von
4000 arbeitslosen Chinesen auS Wladiwostok ,
N i k o l S k und Chaborowsk an .

Die Zahl der Todesfälle in T u d s i a d j a n ist in der letzten
Woche gesunken . Bisher find dort gegen 7000 Leichen
verbrannt worden . Die Straßen werden von Leichen gesäubert
und die nicht genügend tief eingegrabenen wieder aus -

gegraben , um verbrannt zu werden .

In der Stadt KwangtschöntSze wurden bisher 2500

P e st l e i ch e n v e r b r a n n t . Die Zahl der Todesfälle im Stadt -

gebiet ist im Steigen .

Die . Times ' erhält bon ihrem SpezialMitarbeiter in Indien
eine Mitteilung über ein außergewöhnlich starkes llm -

sichgreifen in Indien . Nach dieser Meldung soll die Epidemie
zwischen 10 - und 20000 Opfer pro Woche im indischen
Kaiserreich fordern . Die Hinduorgane melden , daß in der mit dem
2l . Januar endenden Woche 20 167 Todesfälle an Pest verzeichnet

wurden , während in der Vorhergehenden Woche 12143 Personen der

Seuche zum Opfer fielen . Seit mehr als vierzehn Jahren

herrscht die Pest in Indien ununterbrochen . Eine

genaue Zahl der Opfer der Seuche anzugeben ist zwar nicht mög -
lich , doch sei als wahrscheinlich anzunehmen , daß die Epidemie bis -

her ungefähr neun Millionen Menschen hinweg gerafft

hat . Eine offizielle Statistik vom Ende des Jahres 1003 gibt als

Zahl der bis dahin an Pest gestorbenen eine von 6 Millionen an .

Der europäische Rundflug .
Für den kommenden Sommer ist . wie schon früher einmal mit -

geteilt , ein internationaler Fern flug geplant , der von

Paris aus stattfindet . Die beteiligten Aviatiker werden bei der

Gelegenheit auch Berlin berühren . Das Programm des

Fluges ist nunmehr wie folgt festgestellt worden : Abfahrt von
Paris am 4. Juni nach L ü t t i ch mit obligatorischer Zwischen -
landung in Reims und Charleville : Entfernung 300 Kilometer . Die

Flieger können diese beschwerliche Stoppe in zwei Tagen zurück -
legen . Am 6. Juni Abfahrt von Lüttich nach Düsseldorf , am
7. Düsseldorf - H a n n o v e r , 8. Ruhetag , 9. Hannover - Berlin

WnflerstandS . Sta - ti richte »
der LandeSanstalt sür Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner

Wetterbureau .

Wasserstand

M e m « l . TUM
P r e g e l , Jnslerburg
Weichsel , Thorn
Oder . Ratibor

, Krassen
, Fraiikiurl

Warthe , Schrinim
, LandSberg

Netze , Bordamm
Elbe , Leinnerttz

, Dresden
, Larbll
, Magdeburg

am j ' eil
13. 2. ' 12. 2.

nra ' )
—8
——3
+ 2

ern
220»)

- 14 ' )
1543i
151«) —3
193- ) ! _ ii
212- ) ! —13

30») —2
12°) ' —6
20° ) + 4

6 I + 4
- IIS «! 0
III «) - 6
146«) 1 —4

Wafl erstand

Saale , Grochlitz
Havel , Svandau - )

, ttatbenow ' )
Spree , svremberg « )

, veeskow
Weser , Münde »

, Rind «
Rhein , MaftmManSau

, Kaub
, Köw

Neckar , Hetlbrorm
Main , Wertheim
Mosel , Trier

'■) + bedeutet Wuch » , — Fall . — -) Unierpegel . — *) Eisstand . —

«) Eisfrei . — ' ) Eisbewegung . — •) Eistrciben . _

I

ZartH * Hanl

leidet nichl beim Waschen mit Perski , daher
keine zersprungenen Hände . Persil gibt schSne

teUe Lauge , löst Staub und Schmutz spielend .

Wäscht von selbst
ohne jeden andern Waschzusatz , ohne Reiben ond
Bürsten # nur durch einmaliges , etwa viertel - bu

halbstündiges Kochen .
Erhtltllcb nur la OrlftnAl - Paketcaa

HENKEL & Co. . DÜSSELDORF .

Henkels Bleich - Sods .
Pabrik - diiederlage für üeriin ana Vororte : Job . ftchmnlo * ,

Berlin N. 4, TieckstraOe 11.

Verantwortlicher Rebakteur : Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil vcrantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u . Eo . . Berlin SW ,



Kr. 39 . 28 . ZahrMz . I Knitzt des
„

Mittlvolh . 15. felirnitt 1911.

Partei - ?Znge ! egenkeiten .
Zur Lokalliste !

T. - B. In Halensee steht uns das Nestaurant „ Kurfurstenparl "
lJnh . Pallas ) , Kursürstendamm 11S/1W , zu allen Veranstaltungen
zur Verfügung .

An Schmargendorf hat das „ Schützenhaus " den Besitzer ge¬
wechselt . Doch steht uns das Lokal nach wie vor zur Verfügung .

_
Die Lokalkonnnission .

Charlottendurg . Heute abend 8' / , Uhr im . Volkshause ' :
Versammlung der 3. Gruppe . Mitgliedsbuch legitimiert .

Der Vorstand .

Dabendorf bei Zossen . Am Sonnabend , den 18. d. MM , bei
Wiese : Mitgliederversammlung . Tagesordnung : Aufnahme neuer
Mitglieder , Wahl der Delegierten zur Generalversammlung und Ver -
schiedenes . Der Vorstand .

Pankow . Am Sonntag , den S . März , nachmittags 2 Uhr . findet
eine Urania - Vorstellung statt . Gegeben wird : Von Sa » Remo nach

Florenz . Billetts a 55 Pf . sind beim Genossen Ritzinan », Mühlen -
stratze 30 , zu haben . Die Parteigenossen wollen siw rechtzeitig mit
Billetts versehen . Die Bezirksleitung .

Borsigwalde - Wittenau . Donnerstag , den 16. Februar , abends
8' /z Uhr , in den Borsigwalder Festsälen : Mitgliederversammlung des
Wahlvereins . Die Bezirksleitung .

Buch und Umgegend . Am Sonntag , den 19. Februar , nachmittags
2 Uhr , im Lokal von Älbrecht : Volksversanunlung . Neserent : Reichs -
tagsabgeordueler Artur Stadthagen .

berliner JVacbricbtetio
Aus der Unfall - Heilanstalt zu Wikhelmshagen ,

mit der wir uns schon öfter beschäftigen mutzten , haben wir end -

lich einmal etwas Erfreuliches zu melden . Die Mängel dieser
Anstalt , die von der Norddeutschen Holz - Berufsgenossenschaft zur
Heilung ihrer Unfallverlctzlen benutzt wird , waren von zahlreichen
Patienten in der letzten Zeit immer drückender empfunden worden .

Schlietzlich kam es zu einem einmütigen Protest von zirka 90 Pa -
tienten , die in einer schriftlich eingereichten Beschwerde die Be -

rufsgenosienschaft um Abhilfe ersuchten . Wir erfahren , datz dieses
gemeinsame Vorgehen wahrscheinlich einigen Erfolg haben wird .
Der Chefarzt hat soeben den Unterzeichnern des Protestes mit -

geteilt , datz eine Reihe von Uebelständen beseitigt
werden s ol l.

Die Einrichtungen der Anstalt sind bisher so dürftig gewesen ,
datz sie dürftiger kaum noch sein konnten . Sie vermag rund 150

Personen zu beherbergen , die auf 5 Stationen verteilt werden . So
eine Station ist ein grotzer Saal , der in seiner nüchternen Kahlheit
einen überaus unwohnlichen Eindruck macht . Hcizungs - und

Lüftungsvorrichtungcn sind so, datz Hitzwellen und Zugluft mit -
einander abwechseln . In der Nacht beiholten viele Patienten ihre
Unterhosen auf dem Leibe , weil sie sonst in ihren Betten nicht
warm werden . Der Futzboden ist kalter Zement , den kein Läufer
oder Bettvorleger deckt . Der Chefarzt hat jetzt versprochen , datz
nach dem Wunsch der Patienten die längst nötig gewesenen Bett -

Vorleger beschafft werden sollen . Dürftig ist auch die Bekleidung ,
die die Anstalt den Patienten liefert . Wer nicht aus Eigenem
etwas dazu tut , der kann bei kühlerer Witterung sich nicht ohne
Bedenken in den Garten hinauswagen . Besonders schlimm ist der

Mangel an geeigneter Futzbekleidung . In baumwollenen Strümpfen
und Lederpantoffeln soll mal einer versuchen , im Winter auf den

aufgeweichten Gartenwegen umhcrzuspazieren . Es heitzt , datz die

Anstalt künftig den Patienten die geforderten wollenen Strümpfe
liefern will . Vielleicht entschlietzt man sich , auch noch pro Mann
«in Paar feste Lederschuhe hinzuzufügen . Verwunderlich schien es
uns , datz Patienten auch klagten , die Anstalt sei ihnen nicht sauber
genug . Datz in Heilanstalten peinlichste Sauberkeit herrschen mutz ,
galt uns immer als etwas ganz Selbstverständliches . Wir haben
aber leider auch in diesem Punkte die Unfall - Heilanstalt zu Wil -
Helmshagen nicht so gefunden , wie wir es erwartet hätten . Nach
unseren Begriffen von Anstaltssauberkeit konnten wir den Pa -
tienten nur darin beistimmen , datz diejenigen Betten , die wir be -
sichtigten , unsauber genannt werden mutzten . Die aufgelegten
Wolldecken Ivaren fleckig und vergraut , aus den Falten der See -
grasmatratzen konnte man den Staub herauswischen . Als ein
Patient zu unserer Belehrung auf ein leeres Bett schlug , stieg
eine so reichliche Staubwolke daraus auf , datz die Nachbaren Ein -

halt geboten . Unglaubliches erlebten wir . als ein Patient einen

der in der Mitte des Saales aufgestellten übermannshohen Heiz »
körper erkletterte , um uns zu zeigen , welche Massen von Staub da

oben lagen . Den dicken Klumpen von Staub und Flocken , den er

mit einem einzigen Griff zusammenraffte , haben , wir uns ein -

wickeln lassen und als Beweisstück mit nach Hanse genommen .
Wir geben uns der Hoffnung hin , datz die Holz - Berufsgenossen -
schaft nicht etwa wegen Entwendung von „Anstaltseigentum " die

Staatsanwaltschaft gegen uns mobil machen wird . Wie dieser
widerwärtige Dreck ausgewirbrtt werden mutz , wenn durch die ge -
öffneten Kippfenster beider Saalseiten der Luftzug strömt , das
kann man sich leicht ausmalen . Uns wird gesagt , der Chefarzt
habe jetzt für die Betten ein intensiveres Reinigungsverfahren in

Aussicht gestellt . Es wird nötig sein , den Heizkörpern gleichfalls
etwas mehr Beachtung als bisher zu schenken . Wir hatten übrigens
Gelegenheit , in einer Station auch einen Waschraum zu besichtigen ,
dessen ganze Einrichtung recht unappetitlich aussah und uns einer
Renovierung zu bedürfen schien . Eine Verbesserung soll jetzt
wenigstens dem Waschraum des Uebungssaales zuteil werden , der
fehlende Lattersfcelag des Futzbodens soll beschafft werden . Bis -
her hatten die Patienten darüber zu klagen , datz sie auf nassem
Futzboden stehen mutzten , wenn sie nach der Massage sich wuschen .
Da wir gerade von der Massage sprechen , so sei hier erwähnt , datz
auch über Unzulänglichkeit des Massagepersonals geklagt wird .
Selbst wenn nur die Hälfte von 150 Patienten an der Massage teil -
nimmt , so ist das zuviel für fünf Wärter , die in der Regel dabei
tätig sind . Jeder kann sich leicht ausrechnen , wieviel Massage für
jeden Patienten abfällt , wenn die ganze Arbeit in IVi bis 2 Stun¬
den beendet fein soll . Aus dem Mangel an Personal erklären sich
auch manche der anderen Mitzstände , vor allem die schon erwähnte
llnsauberkeit . Aber so eine Anstalt soll ja möglichst wenig kosten .
Gespart wird da selbst an Kleinigkeiten , in der Wilhclmshagener ,
Anstalt z. B. sogar am Licht , das dort bisher nur bis V' 9 Uhr
abends gewährt wurde . Als ein Fortschritt der Kultur , die nun
auch auf diese Anstalt sich erstrecken soll , wird es von den Patienten

begrützt , datz fortan bis . �10 Uhr Licht brennen soll . Rätselhaft
ist . warum man nicht längst für ausreichende Trinkgelegenheit ge -
sorgt hat . Wasserflaschen und Trinkgläser fehlen auf den Stationen .

Wer Durst hat . darf aus dem Waschraum sich laues Wasser holen , (
b « et in einer leeren Bierflasche auffängt . Will er das nicht , so !

steht es ihm frei , in den Garten hinauszugehen und Brunnen -

Wasser zu pumpen , was bei ungünstiger Witterung allerdings kein

Vergnügen ist . Auch hier hat es erst des gemeinsamen Einspruches
der Patienten bedurft , bis die Verwaltung sich bequemte . Auf -
stellung von Wasserkrügen und Trinkgläsern zu versprechen . Ge -

wünscht wird noch manches andere , z. B. die Herrichtung besonderer

Aufenthaltsräume , die Gewährung von mehr Tischen , die An ?

schaffung . von Spielen ( Dame , Puff usw. ) , vielleicht auch einer

kleinen Bibliothek guter Bücher .
Die Unfall - Heilanstalt zu Wilhelmshagen wird von Zeit zu

Zeit kontrolliert , nicht nur von der Berufsgenossenschaft durch
ihren Vorstand , sondern gowitz auch , von der staatlichen Aufsichts -
behörde durch ihre ärztlichen Vertreter . Einige der hier aufge -

zählten Mängel können den kontrollierenden Personen unmöglich

entgangen sein , aber offenbar sind sie von ihnen bisher nicht als

Mängel empfunden worden . Man sieht , wie richtig es ist , datz die

Insassen von Heilanstalten nicht auf die Vorsehung der revidieren -

den Aufsichtsinstanzen oder sonstiger einer Anstalt fernstehenden
Personen warten , sondern sich zu entschlossener Selb st -
Hilfe zusammentun .

Zur Verschmelzungsfrage .
Zu einer vertraulichen Besprechung waren die Stadtverordneten

von Wilmersdorf Montagabend im Rathause versammelt , um zu
der Vereinignngsfrage Stellung zu nehmen . Datz bei dieser Ge -
legenheit die KirchiurmSpolitik bei manchen der Herren
obenauf war , versteht sich. Hörte man etliche elegische
Reden , so mochte man glauben , datz die reine Liebe zur
Scholle und nicht die ' . Profitgier den Terrainspekulanten und sonstigen
Gründsiücksinieresseiitcn kennzeichnet . Allerdings standen den Ver -
tretern dieser Herren , die sich nur mit 20 Proz . Gewinn von dem
vor Monaten , vielleicht auch vor Jahren erworbenen teuren Heimats -
boden lossagen , diverse , andere Stadlverordnete gegenüber , die
es denn doch für geraten hielten , etwas weiter auszu -
schauen . Ihnen war allerdings auch an Schöneberg wenig
gelegen . Dort ist die Arbeiterbevölkerung stärker als in Wilmers -
dors , dort wird in der Stadtverordnetenversammlung Parteipolitik ,
ja sogar Sozialpolitik getrieben , und das berührt unangenehm . Der
Blick dieser Stadtverordnete » richtete sich nach Westen ; kann Wil¬
mersdorf die Nachbargemeinden Schmargendorf , Dahlem ,
Friedenau und Grunewald erhalten , dann will es auch
Schöneberg als mageren Knochen mit in den Kails nehmen .
Auch war die Meinung vertreten , datz Charlotten bürg mit
heran müsse und datz so ein grotzes G e g e n - B e r li n gebildet
werden könne . Allerdings wurde hier der Zweifel wach , ob die Re -

gierung sich zu dem einen „ Wasserkops " noch einen ziveiten als Objekt
des Kampfes aufbürden oder ob sie nicht lieber nach der bisher
geübten Methode des Teilens und Herrscbens fortwursteln werde .
Bon sozialdemokratischer und demokratischer Seite wurde den Herren
bedeuter , datz die Politik der verpatzten Gelegen -
heilen , die Berlin in der Eingcmeindungsfrage so schlecht be -
kommen sei , auch der Gemeinde Wilmersdorf einmal verhängnisvoll
werden könne , und daß . was die Führung der Kommunalgeschäfte
und die Sachlichkeit der Verbandlungen betreffe , die Stadtverordneten -
Versammlung von Scböneberg wohl immer noch den Vergleich
mit Wilmersdorf aushalten könne . Nach zweistündiger Er -
örterung kam man wenigstens dahin überein , datz in
der öffentlichen Sitzung , die sich nächstens mit der

Verschmelzungsfrage zu befaffen haben wird , die Einsetzung
einer gemischten Deputation empfohlen werden soll .
Auch in diesem Falle zeigt sich wieder das oft zu beobachtende

Schauspiel . Im Magistrat weitz man den kommunalen Fortschritt
immerhin zu würdigen ; die Mehrheit der Stadlverordnelen -
Versammlung hingegen findet in ihrem kurzsichtigen Egoismus einzig
am Krähwinlelstandpunlt Behagen .

Neue Bestimmungen für die SchweineanSfuhr vom Berliner
Viehhof . Bezüglich der SchweineauSfuhr vom Berliner Viehhof ist ,
wie die „ Allgemeine Fleischer - Zeitnilg " berichlet . soeben vom Königl .
Kreistierarzt im Einverständnis mit der städtischen Verwaltung des
Vieh - und Schlachthofes eine neue Verordnung erlassen worden ,
welche bestimmt :

datz für alle zum Versand nach antzerholb verkauften Schweine
künftig seitens der Verkäufer vorgedruckte Scheine auszu -
füllen sind .

Diese Scheine sollen enthalten den Namen der ViehkommissionS -
firma , den Namen des Viehhändlers , die Zahl der Schweine und die

Ortsangabe , wohin die Schweine verkauft sind . Jeder Schein ist
von dem Viehexpedienten und Von dem die Aufsicht führenden
Polizeitierarzt zu unterschreibe ». Die Käufer oder Expedienten
haben die ausgefüllten Scheine dem Polizeitierarzt vom Dienst vor -
zuzeigen , der das Weitere veranlaßt . Bei der Ausfuhr per Wagen
werden die betreffenden Scheine durch den TranSportführer dem
Exekutivpolizeibeamten abgeliefert , bei Eisenbahntransporten sind die
Scheine dem diensttuenden Polizeitierarzt abzugeben . Diese Ver¬
fügung tritt heute Mittwoch in Kraft .

Der glänzende Sieg des ZcntralvertandeS der Handlungsgehilfen
bei den am Sonntag stattgesundenen Kausmannsgerichtswahlen liegt
den Gegnern schwer iftr Magen . Die Deutich - nationalen suchen
ihre Niederlage so gut eS geht zu verwinden ; einer ihrer Wortführer
hat es sogar fertig gebracht , den Reinfall in einen Sieg umzu -
wandeln . Darüber wird man nur ein mitleidiges Lächeln haben
können . Der Hirsch - Dunckersche Verein der Kausleute führt seine
Schlappe auf die Agitation des Zentralvcrbandes zurück , der die
Art der Stelleiivermitteluiig des genannten Vereins gegeißelt hatte .
Dann , aber wird behauptet , datz bei der Wahl zahlreiche Personen
mitgewählt haben , die niemals als Handlungsgehilfen gelten
könnten , wie Einkassierer der Viktoria , Bierkutscher usw . Wer einen
Ausweis habe , datz er Handlungsgehilfe sei , werde zur Wahl
zugelassen . Wem die Firma das nicht bescheinige , der ließe
sich von der Polizei den Stempel unter den Aus -
weis setzen . Bei zahlreichen Firmen würden die Ans -
weise in blanoo unterschrieben und einem Angestellten ausgehändigt .
Ein bestimmter Beweis für diese allgemeinen Behauptungen wird
nicht erbracht . Es soll an den Magistrat das Ersuchen gerichtet
werden , eine Nachprüfung vorzunehnien und die Wahl für ungültig
zu erklären . Antzerdem will man auf die Aufstellung einer Wähler -
liste auch für die Gehilfen drängen . Die Niederlage mutz doch sehr
schmerzen , datz man nunmehr mit allen möglichen unlontrollierbaren
Behauptungen austritt .

Das Rcklamewcsen in Berlin betrifft eine Entscheidung de ?
Kammerqerichts . Herr Mann hatte an einein Stadtbahnbogen eine
größere Manerfläche gemietet und daran ein Schild angebracht , das
den Lageplan seines zum Verkauf gestellten Grundstücks in einem
Vorort enthielt . Er sollte dadurch die alte Plakatverordnung für
Berlin vom Jahre 1880 übertreten haben , tvonach öffentliche An -

zeigen auf öffentlichen Straßen und Plätzen nur an den zu diesem
Zwecke bestimmten Vorrichtungen� ( Anschlagsäulen usw . ) angebracht
werden dürfen , abgesehen von einigen Ausnahmen . M. wurde in

zweiter Instanz freigesprochen , weil eine dieser Ausnahmen hier ge -
geben sei . Das Landgericht meinte , es käme die Bestimmung
jener Verordnung vom 26 . Januar 1880 in Betracht , welche
besagt : Es bleiben die Grundstücksbesitzer und Mieter

berechtigt , Anzeigen , die lediglich ihr eigenes Interesse berühren , an
ihren Grundstücken oder M' . etSräumen anzuschlagen . Das Land -
gericht sah die vom Angeklagten gemietete Wand an dem Stadt -

bahnbogen als einen Mietsraum im Sinne der Verordnung on .
Das Kammergericht hob aber das freisprechende Urteil auf und

verwies die Sache zu nochmaligen Verhandlung an das Landgericht

zurück . Begründend wurde ausgeführt : Eine Fläche , die gemietet
sei und nur zum Anschlagen in Frage komme , fei kein MietSramn
im Sinne jener Verordnung von 1880 . Zu einem Raum gehörten
Ausdehnungen nach drei Richiungm . Das unterscheide den
„ Raum " von der „ Fläche " einer Wand , die nur zwei Dimensionen
habe . Eine solche Fläche sei überhaupt kein „ Raum " im Sinne der

Verordnung . — Das Landgericht habe ferner übersehen , datz hier
überhaupt andere Bestimmungen in Frage kämen . Nämlich die

§8 93 und 94 der Berliner Straße » Polizeiverordnung
vom 31 . Dezember 1899 , welche bestimmen :

„ Zum Aushängen und Aufstellen von Verkaufs - und anderen

Gegenständen an Gebäuden , Türen , Fenstern , Umzäunungen usw. ,
die siratzenwärts liegen , ist die polizeiliche Genehmigung erforderlich .
Dasselbe gilt von Schaukäslen . Aushängeschildern und
anderen A n kü n d i g u n g s in i tt e ln des Geiverbcbetriebes ,
der Kunst und Industrie , sobald sie so angebracht werden , datz sie
von der Straße ans sichtbar sind . "

Hierunter fielen , so fübrte der Senat weiter aus , auch alle ge »
malten Ankündigungen der erwähnten Art , sowie auch
solche durch Lichtwerke und serner die . welche durch Licht -

bilderapparate aui Flächen projiziert ivürden .
Sie alle bedürften , sofern die zitierten Zß 93 und 94 zuträfen , der

Genehimgung . Das Landgericht müsse nunmehr nachprüfen , ob

Angeklagter für seine Anlündigung eine Genehmigung gehabt habe .

Vom Eisenbahnzug überfahren . In der Näbe des Bahnhofes

Kietz - Rummelsburg wurde gestern morgen gegen Va ? Uhr die Leiche
eines etwa 40jährigen Mannes gefunden . Streckenarbeiter , die um

jene Zeit die nahe dem Bahnhof belegene Karlshorster Brücke

passierten , fanden auf dem Ferngleise der schlesischen Strecke die

Leiche eines Mannes , welcher der Kopf fehlte . Die sofort benach -

richtigte Lichtenberger Kriminalpolizei entsandte Beamte nach der

Unglücksställe , die nach längerem Suchen den fast völlig deformierten

Kopf , etiva 50 Meter von der Leiche entfernt , im Unterholz neben
dem Bahndamm fanden . Die Behörde nimmt an , datz der Un¬
bekannte in der Nacht in belrnnkencni Zustande nach dem Bahndamm

zugegangen und dort vom Schlaf überivältigt aus den Gleisen

niedergesunken ist . Die Lokomotive eines vornberfahrenden Zuges
hat dann den Unglücklichen überfahren und den Kops desselben fort -

geschleudert . Da bei dem Toten keinerlei Legiliinationspapiere vor -
gefunden wurden , ist die Leiche beschlagiiahint und nach dem Schau -
Hause übergeführt worden .

Mit der Nufkläruiig zahlreicher Pferdediebstähle ist seit einigen
Tagen die biesige Kriminalpolizei beichätligt . In den letzten Wochen
wurden in Berlin fortgesetzt wertvolle Pferde gestohlen . Teils wurden
die Tiere aus den Ställen herausgeholt , teils von der Straße mit -
samt den Fuhrwerken entführt . Die Ermittelungen �der Polizei
führten zu dem Ergebnis , datz die ganzen Diebstähle von einer or -

ganisierten Bande ansgetühn worden waren . Des weiteren lvurde

testgestellt , datz die Diebe mit sogenannten „ Pferdeschiebern " in

Verbindung standen . ES war deren Ausgabe , die gestohlenen
Pferde zu verhältnismäßig hohen Preisen zu verkaufen .
Die „ Schieber " , die sich den Anschein von Pkcrdehändlern
geben , zogen nun mit den gestohlenen Tieren auf
die Pferdemärkte in der Umgebung Berlins . Auch ver -
suchten sie mehrfach . Pferde an Bauern los zu werden . Ein
Berliner Kriminalkommissar ist nun seit Sonntag mit einigen
Beamten auf einer Auromobiltournee nach den nördlichen Vororten .
Bisher konnte er bereits zehn der gestohlenen Pferde ausfindig
machen und mit Beschlag belegen . Die Betrogenen sind in diesem

Falle die Käufer der Pferde . Sie muhten sämtlich die Pferde
wieder herausgeben und haben jetzt das Nachsehen . Zivei Mitglieder
der Pserdediebesbande konnten ermittelt und verhastet werden .

Ihre Komplicen wollen die Festgenommenen nicht kennen . Zweifel¬
los ist , daß sämtliche Diebe in Berlin wohnen , während die „ Ver -

schärfer " in den Orten der Umgebung der Reichshauptstadt zu
suchen sind .

Ein aufregender Borfall spielte sich im Vorortzug 303 zwischen
den Stationen Gesundbrunnen und Pankow ab . Eine etwa 35 Jahre
alte Frau , die den besseren Ständen anzugehören schien , stürzte in
einem Abteil zweiter Klasse plötzlich vor den Augen der anderen
Fahrgäste vom Polstersitz herunter . Als man der Unbekannten hilfs «
bereit entgegenkam , stellte sich heraus , datz sie bereits tot war . Ein

Herzschlag hatte ihrem Leben so plötzlich ein Ende bereitet .

Ein schwerer Straßcnbahnunfall ereignete sich Montagnachmittag
gegen 6 Uhr in der Haienheide . Dort verließ die in der Hermann -
stratze 175 ivohnende 17jährige Verkäuferin Martha Frese trotz der
Warnung des Schaffners einen Straßenbahnwagen der Linie 89
während der Fahrt und kam zu Fall . Die F. stürzte so unglücklich
auf das Stratzcnpslaster . datz sie betvntztlos liegen blieb . In dem
nahen Krankenhause Hasenheide , wohin die Vernnglückte übergeführt
wurde , stellte der Arzt eine schwere Gehirilerschütterung und innere
Verletzungen fest .

Einen Ucberlandfliig hat gestern der 18jährige Flieger Bruno
Jablonski nachmittags auf einer Wright - Maichine von Teltow nach
dem Flugplatz Johannisthal gemacht . Trotz der starken Kälte bestieg
der Pilot auf dem Teltower Flugplatz seine Maschine und erreichte
in wenigen Minuten eine Höbe von 250 bis 300 Meter , In südöst -
licher Richtung flog er auf Mahlow zu, passierte Selenow und Eich -
walde , kreuzte die wendische Spree und flog dann in östlicher Aich -
tung auf die Mnggelberge zu , die er in etwa 500 Meter Höhe über -
querte . Nachdem der junge Flieger den Bismarcktum umkreist hatte ,
flog er in westlicher Richtung weiter und erreichte kurze Zeit darauf
wohlbehalten daS Johannisthaler Flugseld .

Em Dieb in der Kirche . Ein Handtaschendieb macht seit einiger
Zeit die St . Pauluskirche der Dominikaner in Moabit unsicher . Erst
kürzlich stahl er der Galtin eines sehr bekannten jungen Zentrums -
abgeordneten während des Gottesdienstes eine Tasche , die eine Uhr
enlhielt . Zwei anderen Damen entwendete er Handtaschen mit Geld ,
die eine mit 197 M.

Ein gefährlicher Wohnnngshrand brach gestern vormittag gegen
10 Illfr in dem Hause Hausvogteiplatz 11 auS . Als d>»

Feuerwehr aus dem Depot der Hauptwgche in der Lindenstratze un -
rückte , war die Situation recht bedrohlich . DaS Feuer herrschte in
einer kleinen Wohnung im zweiten Stock des rechten Seitenflügels
und hatte eine starke Verqualmnng herbeigeführt . Sowohl
über die Hakenleitern wie auch über die mechanische Leiter
drangen dann Sappeure nach den oberen Wohnungen vor . Gleich -
zeitig wurde mit einer Schlauchleitung Wasser gegeben . Zum
Glück befanden sich in den Dackiwohnuiigen keine Personen ; zwei
kranke Frauen , die sicher durch das Feuer in ernste Gefahr geraten
wären , hatten Ende voriger Woche in einem Krankenhaus Ausnahme
gefunden . Die Ablöschung des Brandes ging glatt vonstatten . —

Fast gleichzeitig wurde die Wehr nach der S a a r b r ü ck e r S t r. 60
gerufen , wo eine geisteskranke Frau aus dem Fenster springen wollte .
Die Feuerwehr holte die Kranke auS der Wohnung heraus und
übergab sie der Polizei . Es handelt sich um eine Schneiderin
Howe , deren Schwester sich am Sonntagvormittag aus dem Fenster
gestürzt hat .

Falsche Mordgerüchte waren gestern im Nordosten der Stadt
verbreitet . Die 49 Jahre alte unverheiratete Aufwärterin Olga
Kühnel aus der Palisadenstratze 88 wurde in ihrer Wohnung tot
aufgefunden und sollte , wie die Gerüchte wisien wollten , einem Ber -
brechen zun , Opfer gefallen sein . Wie festgestellt wurde , ist der Tod
auf einen Herzschlag zurückzuführen .

Eine Schwindlerin treibt seit mehreren Wochen ihr Nnwesen im
Südwesten , indem sie Arbeit sucht bei Schürzennähermnen , um als

Schürzennäherin Hausarbeit zu bekommen . Als Legitimation weist



fke einen MietSkontratt auf den Namen Karl Berlhahn , Schriftgießer ,
�ossener Str . 11, mit einem fingierten HauSwirtsnamen vor . worauf
sie die Arbeit mit nach Hause nimmt . In zwei Fällen ist ihr der
Schwindel bereits geglückt , wobei die Betreffenden arg geschädigt
worden sind , da sie sich nicht wieder sehen lieg . Da von den beiden
Geschädigten in der Sache bei Herrn Berkhahn angefragt worden
ist , werden wir gebeten , darauf aufmerksam zu machen , daß bei ihm
keine Schürzen genäht werden und der Kontrakt gefälscht ist .

Großfeuer im Blücherhos .
Ein großes Schadenfeuer kam gestern abend VA Uhr im

Blücherhof in der Belle - Alliancc - StratzcZ zum Aus -

bruch . Im vierten Stock des zweiten Ouergebäudes befindet sich
dort die Schablonenfabrik von Lange u. Co . Hier entstand das

Feuer aus bisher unaufgeklärte Weise und breitete sich mit solcher
Schnelligkeit aus , daß bei Ankunft des ersten Löschzugcs schon die

Hälfte der Etage in Flammen stand . Es wurde sofort eine Nach -
Meldung gegeben , worauf weitere Löschzügc zur Hilfeleistung herbei -
eilten . Sowohl in der Belle - Alliance - Stratzc , wie auch am Temper -
hofer Ufer und in der Teltower Straße legten Dampfspritzen an ,
und bald waren über ein Dutzend Schlauchleitungen in
Aktion . Auf dem breiten und geräumigen Hose wurde eine mccha -
nische Leiter errichtet , um näher an den Brandherd gelangen zu
können . In erster Linie galt es für die Feuerwehr , die übrigen
Gebäude , namentlich das angrenzende Posta m t Gl, zu schützen .
Trotzdem unausgesetzt gewaltige Wassermengen in die Flut geschleu -
dert wurden , breitete sich der Brand immer noch aus , so daß immer

neue Rohre vorgenommen werden mußten . Nach einstündigcr an -

gestrengter Löschtätigkeit konnte die Hauptgefahr als beseitigt
gelten . Der vierte Stock ist vollständig ausgebrannt . Auch der
darunter liegende Stock hat sehr gelitten . Neben der Firma Lange
u. Co. soll auch die Tischlerei von T e i f c l u. Co , hart in Mit -

leidenschaft gezogen worden sein . Unglücksfälle sind bei den Lösch-
arbeiten nicht vorgekommen .

In der L y ch e n e r Straße 126 brannte vorher der Dach -
st u h l eines einstöckigen Gebäudes . — Im Kleinen Theater
entstand gestern abend während der Vorstellung Kurzschluß
in einer elektrischen Leitung auf der Bühne . Tie anwesende Feuer -
wache beseitigte die Gefahr .

Der Putzer Karl Dienert , Georgenkirchstr . 36 , ersucht uns mit
Bezugnahme aus den in der gestrigen Notiz : „ Ein abgefaßter Lock -
spitzet " genannten Kriminalbeamten Karl Diener um die Mitteilung ,
daß er mit dem Manne nicht identisch sei , er wäre aber zu seinem
größten Leidwesen öfter mit ihm verwechselt worden .

Bon der Buchdruckerversammlung in der „ Neuen Welt " am
Sonnlagvormittag aus ist wahrscheinlich in dem Lokal von Martin .
Rixdorf , Hermanuplatz , oder auf dem Wege von dort nach dem
Scblesischen Bahnhof eine schwarzlederne Brieftasche , enthaltend nebst
anderen Schriflsachen zwei Achtel - Lose Preuß . Lotterie und zwei
Mitgliedskarten der Neuen freien Volksbühite verloren gegangen .
Da die Sachen für den Finder keinen Wert haben , bittet der Ber -
lierer denselben zwecks Abholung der Tascbe seine Adresse anzugeben
bei Max Meilleville . N. 89 , Schönwalder Str . 17 .

Vorort - JVacbricbtcm
Tchöneberg .

Aus der Stadtverordnetenversammlung . Zu dem Punkt : Wahl
eine » Ersten Bürgermeisters hatten die Liberale Vereinigung , die
unabhängige Fraktion und die Sozialdemokraten beantragt , die
Wahl auf vier Wochen zu vertagen , und den Antrag als dringlich
zu behandeln . Zobel ( lib . Frakt . ) erhob gegen die Dringlichkeit
Einspruch . Nach längerer GeschäflsordnungSdebatte erhielt zur
Begründung des Antrages Genosse Molke nbuhr das Wort . Es

frage sich , so betonte der Redner , ob Schöneberg selbständig existieren
soll oder ob nicht doch die Vereinigung mit Wilmersdorf abgewartet
werde , bevor zur Wahl des Stadthauptes geschritten wird . Solange
die Eingemeindungssrage schwebe , müsse die Bürgermeisterwahl vertagt
werden , bis in beiden Genieinden generell die Frage bejaht sei .
Trete vordem ein neuer Bürgermeister in Funktion , so könne
die Eingemeindung verzögert werden . Ob die preußische Regierung
zustimmt und inr Landtage ein derartiges Besetz einbringt , sei eben -

falls abzuwarten . Darum müsse die Wahl vertagt werden .

Hierauf wurde in namentlicher Abstimmung der VertagungS -
antrag mit 33 gegen 31 Stimmen abgelehnt und , wie wir bereits

gestern mitteilten , RegierungSrat Dominicus aus Straßburg
auf 12 Jahre zum Ersten Bürgermeister gewählt . Das Anfangs -
geholt beträgt 20 000 M. , steigend von drei zu drei Jahren aus
21 000 M. Zu der Mitteilung des Magistrats , daß dem Arbeiter -
Turnverein eine Turnhalle nicht gegeben werden könne , äußerte sich
Genofie D ä u m i g, Redner meinte , wenn es kein Arbeiter -
Turnverein wäre , hätte der Verein längst eine Turnholle . In anderen
Gemeinden sei man nicht so einseitig , dort gäbe man durch Errichtung
eigener Turnhallen den jungen Leuten Gelegenheit , ihre Leibes «

Übungen vornehmen zu können .
Genosse K ü t e r betonte , wenn cS dem Magistrat ernst wäre ,

wirkliche ehrliche Arbeiterpolikik zu treiben , dann sei die Gelegenheit
jetzt gekommen . Dem Magistrat könne jedoch der Vorwurf nicht
erspart werden , daß durch sein Verhalten viele junge Leute den ,
Alkobolismus direkt in die Arme getrieben werden . Aus den Schul -
turnhallen würden die Arbeiter durch feige Denunziation hinaus -
getrieben ; es sei Pflicht des Magistrats , dafür zu sorgen , daß dem
Arbeiterturnverein aus den vorhandenen laufenden Mitteln eine

Halle erbaut wird . Eine Antwort hierauf erfolgte nicht . Um die Sache

jedoch vorwärts zu bringen , wurde ei » de », entsprechender Antrag
angekündigt . Nach der Wahl einiger nichtständiger Ausschüsse
wurde der Vorlage , wonach das Schulgeld für die städtischen höheren
und mittleren Schulen wieder durch Boten eingezogen werden soll ,
da das Mitbringen deS Geldes durch die Kinder zu viel Störungen
und Unzuträglichkeiten geführt hat , zugestimmt .

Da die Wahl des Vorstehers Grafen Ma tusch ka zum Mit -

glied der Schuldeputation die Bestätigung der Regierung nicht er -

halten hat , wurde beschlossen , den Stadtverordneten Dr . Bell

( Lib . Frakt . ) in Vorschlag zu bringen . Hierauf folgte eine geheime
Sitzung .

Chnrlottenbnrg .
Uebersallen und tödlich verletzt wurde in der Nacht zum Sonntag

der etwa 20 Jabre alle Alex Baartz , der bei seinem Vater als

Kutscher in der Molkerei in , Hause Keplerstr . 8a tätig ist . Der junge
Mann hatte an , Sonnabendabend ein Vergnügungslolal in der

Jungfernheide besucht . Als er gegen 3 Uhr nachts den Heimweg
antrat , übersielen ihn einige Männer und versetzten ihm mehrere
Stiche in den Hinterkopf . Blutüberströmt wurde er von Bekannten

aufgefunden , die ihn nach einen , Bierlokal in der Tauroggenerstraße
brachten , wo er bis Sonntagnachmittag blieb . Da sich jedoch sein

Zustand immer mehr verschlimmerte , wurde er auf Anordnung eines

Arztes nach dem Krankenhause gebracht , wo er nach kurzer Zeit
verstarb .

Als Täter wurde in der gestrigen Nacht der 17 Jahre alte Für -
sorgezögling Fritz Buge ans der Röiltgenstraße verhaftet .

Rixdorf .
Eine SKaßenräuberin treibt gegenwärtig im Ort ihr Wesen .

Als vorgestern abend gegen 7 Uhr die zehnjährige Tochter des Metall -

schleifers B. aus der Weichselstraße für ihre Mutter Einkäufe machen

wollte , trat in der Kaiser - Friedrich - Straße eine etwa 80jähnge , gut -
gekleidete Frau an sie heran mit der Bitte , ihr doch ouS einem nahe

belegenen Hanse ein Palet abzuholen , sie wolle inzwischen die Markt -

tasche halten . Als die Kleine auf diesen Vorschlag nicht eingehen
wollte , entriß die Unbekannte dem Mädchen plötzlich die Tasche , er -

griff die Flucht und entkam , ehe das erschreckte Mädchen ihr folgen
konnte .

Wilmersdorf - Halensee .
Die Stadtverordnetenwahk .

Am Donnerstag , den 16. Februar , bornntiagS von
9 bis 2 Uhr und nachmittags von 4 bis 8 Uhr , findet im Lokal
K u r f ü r st e n p a r k für den ersten Wahlbezirk Halen see
eine Nachwahl zur Stadtverordnete ! , Versammlung statt , in der ein
Hausbesitzer zu wählen ist . Da unseren Parteigenossen kein
solcher Kandidat zur Verfügung slebt , haben sie beschlossen ,
ebenso wie bei den Hauptwahlen in , November vorigen Jahres zu
bandeln und dem demokratischen Kandidaten Ludwig
E n g e l »> a », n , Fasanenstr . 65 . ihre Stimme zu geben . Es muß
auf alle Fälle die Wahl eines Rückichriltlers verhindert werden , und
daher empfiehlt es sich, bei der Arbeiterschaft des Bezirks nach
Kräften für den demokratischen Kandidaten einzutreten . Heute
Mittwoch , abends 8Vs Uhr , wird Dr . Breit scheid in einer im
Johann - Gcorg - Hause , Johann - Georg - Straße 19, sialtfindenden Ver -
sämmlung über die Bedeutung der Wahl sprechen ; die Partei -
genossinnen und Genossen haben beschlossen , diese Versammlung
möglichst zahlreich zu besuchen .

Steglitz .
50 wahlberechtigte Arbeitnehmer und 10 Arbeitgeber hatten sich

bis vorigen Montag erst in die Wählerlisten zur Ge -
werbegerichtswahl eintragen lassen . Aus diesen bedauerlich
geringen Zahlen muß man schließen , daß die organisierten Arbeiter
den Hinweis nicht beachtet haben , daß jeder Wahlberechtigte sei »
Wahlrecht verliert , der keinen Antrag auf Eintragung in die Wähler -
liste stellt . Deshalb ist es höchste Zeit , . das Versäumte sofort nach -
zuholen , denn die Liste wird am Donnerstag , den 16 d . M. , abends
7 Uhr , geschlossen . Mündliche oder schriftliche Anträge können
noch heule und morgen von 8 Uhr vormittags bis
3 Uhr nachmittags und von 5 bis 7 Uhr abends
im Hause Schloßstraße 36 . Zimnier Nr . 31 , gestellt werden .
Parteigenossen , die im Auftrag von liier wohnenden Freunden oder
Bekannten deren Eintragung veranlassen wollen , werden darauf auf -
merksam gemacht , daß Altersangabc der Einzutragenden verlangt
wird . Wer verhindert ist . seine Eintragung in die Liste selbst zu
bewerkstelligen , kann dies durch die Genossen Lieble , Restaurateur ,
Mommsenstr . 7, und Clement , Düppelstr . 4, besorgen lassen .

Lichtenberg .
Herr v. Mauteuffel

- - -

Am 19. Januar cr . beschäftigte das Lichtenberger Stadtparlament
der Fürsorgeskandal Döring . Der Landesdirektor Hcrrjv . Mauteuffel
fühlte sich durch die Kritik beschwert und gab zu seiner Enllastung
der Oeffentlichkeit eine Aufklärung der — Irreführung . Herr
v. Manteuffel berichtigte unterm 21. Januar also :

„ Irgendwelche Beschwerden über die Behandlung der Frida
Döring oder darauf bezügliche Anfragen dritter Personen sind
nicht zu den Akten der Provinzialverwaltung gelangt . Die Be -
hauptung , wonach solch « Personen 6 Wochen ohne Antwort ge -
lassen worden sein sollen , ist also unrichtig , ganz abgesehen davon ,
daß die fraglichen Borgänge bei weitem nicht so lange zurück -
liegen . In der erwähnten Fürsorgeerziehungssache sind alle
irgendwie wichtigen Versügnngen am Tage des Eingangs ge -
troffen und ausgeführt werden ; es hat also ein au Promptheit
nicht zu überbietendes Geschäftsverfahren Platz gegriffen . "

Der Bericht des „ Vorwärts " vom 22. Januar gibt die LuS -
führungen unseres Redners loie folgt richtig wieder :

„ Betreffs des Fürsorgezöglings , der unglücklichen Frida
Döring , habe er sich vor zirka einer Woche an den Landesdirektor
v. Manteuffel gewandt mit dem Ersuchen , näheres über den Auf -
cnthaltsort der Frida Döring zu erfahren , da er noch KleidungS -
stücke derselben in Verwahrung habe und er dieselben abliefern
wolle . Bis heute habe er noch keine Antwort ; er glaube , es wäre
erheblich schneller gearbeitet worden , wenn es sich um den ver -
kommenen Sohn eines preußischen Junters gehandelt hätte . "

Zu der Berichtigung des Herrn v. Manteuffel bemerlte der
„ Vorwärts " am 26 . Januar folgendes :

„ Wenn keine „ Anfragen dritter Personen ' zu den Akten ge -
langt sind , dann muß der Herr mal — daneben suchen . Wie
durch Registroturausweis und Zeugen bewiese » werden kann , ist
unterm 13. Januar ein Schreiben an ihn abgegangen . In der
Stadtverordnetensitzung ist nicht von sechs Wochen , sondern von
einer Woche unter Angabe der Daten gesprochen worden .

In einem Schreiben vom 21. Januar an den Magistrat der
Stadt Lichtenberg macht der Herr LandeSdirektor dann folgendes
Eingeständnis :

„ Am 11. d. M. ging seitens deS Stadtverordneten Düwell
die Anzeige ein . daß in seiner Wohnung die Eigentumsstücke des
Zöglings zurückgeblieben seien ; da hiermit das Erinchen verbunden
war . entweder den jetzigen Aufenthalt des Mädchens mitzuteilen
oder die fraglichen Sachen abholen zu lasten , ist nunmehr der

bisherige Fürsorger mit einem Auftrage letzterer Art bedacht
worden . "

Also der Herr gibt Briefe nicht zu den Akten und erklärt dann ,
es ist nichts dazu gelangt ; er behauptet weiter , die Angelegenheit
sei prompt erledigt ' worden und gibt nach zehn Tagen Aufttag , das
zurückgelassene Eigentum eines Fürsorgezöglings abzuholen .

Wabrlich , eine überwältigende — Objektivität . Gründliche Ant¬
wort wird Herr v. Manteuffel am Donnerstag in der Stadtverord -
neten - Versammlung erhalten .

Friedrichshagen .
Wege » eines SittlichkeitsverbrechenS an einem zehnjährigen

Mädchen ivurde vorgestern der 45jährige Gelegenheitsarbeiter Bern -
hard König festgenominen . Der Unhold hatte die zehnjährige Tochter
einer Bekannten in seine in der RahnSdorffrstraße belegene Woh -
nung gelockt und sich dort in Abwesenheit seiner Frau a » dem Kinde
in scheußlichster Weise vergangen . Von der Mutter des Kindes , der
daS lange Ausbleiben ihrer Tochter verdächtig vorkam , wurde der
Wüstling überrascht und auf ihre sofortige Alizeige verhastet . DaS
bedauernswerte Kind befindet sich in ärztlicher Behandlung .
Erkner - Woltersdorf .

In einer imposanten Volksversammlung refericrke am Sonn -
abend in F a n g s ch l c u s e der Abgeordnete des Kreises , Genosse
Artur Stadthagen über : „ Die nächsten Reichstagswahlen . "
Die an den politischen Sünden des schwarzblauen Blocks sowie an
den letzten Vorgängen in Moabit , Wedding und dem Essener Mein -

eidsprozetz geübte vortreffliche Kritik deS Redners fand Bei den
Versammelten ein lebhaftes Interesse . Ms Genosse Stadthagen
am Schlüsse seiner Ausführungen auf die Bedeutung der nächsten
Wahl hinwies und zu unermüdlicher Agitation zu derselben auf -
forderte , quittierten die Anwesenden mit großem Beifall .

Bohnsdorf .
In der letzten Mitgliederversammlung des Wahlvereins hielt

zunächst Genosse G r o g c r eine » interessanten mit Beifall auf -
genommenen Vortrag über „ Die politische Lage und die

gegnerischen Parteie n" . Tie Diskussion bewegte sich im
Sinne des Referats . Den Kassenbericht des zweiten Quartals er -
stattete Genosse Paul . An Einnahme sind zu verzeichnen inklusive
des am 1. Oktober vorhandenen Kassenbestandes von 49,38 M. ,
insgesamt 181,51 M. Dem steht eine Ausgabe von 157,71 M. gegen -
über . Als Delegierte zur Kreisgeneralvcrsammlung wurden die Ge -
nassen N i l l e r t und W e i ß e n s e e , zur Verbandsgeneralver -
sammlung Nillert und Wilcke gewählt . Lebhafte Diskussion
rief ein Antrag der Genossen Weißensee und Wollschlägcr hervor ,
der dahin geht , daß der Kreisvorstand bei Beitragserhöhungen
eine Urabstimmung vornehmen muß . Tie Majorität stimmte da -

für , daß der Antrag der Kreisgencraloersammlung unterbreitet
werden soll . Ebenfalls lebhaft diskutiert wurde über die Teil -

nähme an dem von der Schule veranstalteten Elternabend im ge -
sperrten Lokal von Särnlz in Bohnsdorf . Es ward allseitig der
Wunsch geäußert , auf keinen Fall die Sperre zu durchbrechen .

Pankow .
Dir Gemeindevertretung hat in ihrer gestrigen Sitzung be -

schloffen , au das Abgeordnetenhaus eine Petition zu richten , an -

läßlich der Beratung des Zwangsverbandsgesetzes die Stadtwerdung
von Pankow beschließen zu wollen mit der Maßgabe , im Kreise zu
verbleiben bis zur Erreichung einer Seelenzahl von 60000 und

einer freiwilligen Abfindung .

Weihensee .
Die Erlangung der Stadtrechte will auch Weißensee anstreben .

Eine eigens zu dieser Frage einberufene Gemeindevertretersitzung
faßte den einstimmigen Bei' ckluß, Petitionen um Erlangung der

Siadtrechte an die gesetzgebenden Körperschaften einzureichen . Der

Bürgermeister Dr . Woelck begründete an der Hand reichlichen
Materials die Petition , und die einzelnen Funktionsleiter stimmten
dem zu . Bon uni ' erer Seite gab Genosse Taubmann die Erklärung
ab , daß schon die Beichräiikiliig des Stimmrechts des Hausbesitzes
um ein Viertel für uns maßgebend sei , die Städterecbte zu er -
werben ; ferner wünschte er , daß die Bürgerschaft dafür Sorge treffe ,
daß verschiedene Herren als Stadtverordnete nicht wieder auf den ,

Plan erscheinen mögen . Die letzten Ausführungen hatten Herrn
Leß so in Harnisch gebracht , daß er glaubte , aus der Stelle schon
eine Stadtverordnetenlandidatenrede loszulassen .

Die Unterkommission der Gewerkschaften WeißcnsceS nahm in

ihrer letzten Sitzung unter anderem den Jahresbericht des Ob -
inannes entgegen . Sodann wurden als erster Obmann Genosse
Rich . Tocschner , Holzarbeiter , als zweiter Obmann Genosse Emil
Woldt , Gärtner , als Schriftführer Genosse Ernst Hartmann ,
Buchdrucker gewählt . Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden
Rich . Daeschner , Sedanstr . 50 , vorn 2 Treppen , zu senden .

Sankt Bureaukratius im Ärankenhause . Uns wird geschrieben :
Vor einigen Togen wurde ein Mitglied der hiesigen Ortskrankenkasse
wegen starken Lungenleidens nach dem Krankenbause verschrieben ;
die Angehörigen besorgton einen Krankenwagen und sicherten dem
Kranken auch einen Platz im Krankenhausc . Leider vergaßen sie ,
sich den Aufnabmeschein van der Krankenkasse zu besorgen , sie traten ,
nur mit dem Hauskrankenschein versehen , den Weg an . Die Auf -
nahine des Kranken wurde aber nicht eher gestaltet , bis der Auf -
nabmeschein zur Stelle war . Aus dem Hauskrankenschein war er -
sichtlich , daß der Kranke Mitglied der Kasse war und schon fünf
Wochen unterstützt worden ist . Der Kranke mußte , im Kranken -

ivagen liegend , auf der Straße warten , bis der Aufnahmeschein
besorgt war . War es durchaus notwendig , daß nian den Patienten
wegen dieser Formalität in der rauhen Lust verweilen ließ ?

Spandau .
Arbeiter Samariterkolonnc . Heute Mittwoch , abend ? M/z Uhr ,

bei Bohle : Vortrag über „ Knochenbrüche , Verreukungen und Ver «
stauchungen " . Gäste willlouimen .

Nowatves .

In dem NormalbesoldungSplan für die Leiter und Lehrer der
gewerblichen Fortbildungsschule , dem die letzte Gemeindeverlreter -
sitzung ihre Zustimmung erteilte , find folgende Bezüge festgesetzt :
Hauptamtliche Leiter und Lehrer , die ans der Vollsschule hervor -
gehen , erhalten die für dieselbe geltenden i -xätze und eine Funtlions -
zutage von 600 bezw . 500 M. , d. h. der hauptamtliche technische
Leiter 4200 —6600 M. , steigend in zioölf Dieiisliahrcn um 600 iR .
in dreijährigen Perioden und 690 M. Mietsenischädiguiig ; Haupt -
amtliche technische Lehrer 2100 —1800 M. . steigend in 21 Dienst -
jähren um je 300 M. in dreijährigen Perioden , und 520 M. Miels -
entschndigung .

Die zwecks Erlangung eines höheren StaatSzuschusses sich not -
wendig machende Erhebung von Schulgeld für die Fortbilduugs -
schüler soll vom 1. April d. I . ab zu folgenden Sätzen erfolgen :
Von Lehrherren der Gewerbestcuerklaiie IV

'
l,80 M. , der Klasse III

3 M. , �der Klasse II 1,80 M. . der Klane I 6 M. pro Jahr und
Schüler . Freiwillige Schüler haben �. 80 M. pro Jahr zu zahlen . Die

Zahlung hat vierteljährlich an den Steuencrminen zu erfolgen . Den
gewerbestcueifreien Betrieben wird Schulgeldfreiheit gewährt .

Ueber die ReichötagSwahlen referierte am Donnerstag in einer
sehr gut besuchte », von unserer örtlichen Parteileinmg einberufenen
öffenllichen Versammlung , die auch von vielen Bürgerlichen besucht
war . ReichslagSabgcordneter Genosse Dr . Frank aus Mannheim .
Der stürmische Beiiall am Schluß zeigte dem Referenten , daß er
den Anwesenden aus der Seele gesprochen . — Nachdem der Vor¬
sitzende , Genosse Krohnberg , nochmals kurz auf die bevorstehenden
Wahlen hingewiesen , schloß er die Versammlung mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf die Sozialdemokratie .

Als Leiche wurde am Sonntag aus dem Wannsee von einem
Angler der hier Anfang voriger Woche plötzlich verschwundene
siebzigjährige alleinstehende Webergeselle gelandet . Als Motiv , wes -
halb der alte Mann den Tod gesucht haben soll , werden Nahrungs -
sorgen vermutet .

Eine ausserordentliche Sitzung der Gemeindevertretung be -
schäfligte sich hauptsächlich mit der Höherlegung der Ei ' enbahn . Der
Sitzung ging eine örtliche Besichrigung des von der Eisenbahn be -
nöllglen Terrains in der Rcyowstcaße vorauf . Zunächst handelte eS
sich um Eintausch von Gelände mit der Eisenverwaltung und Ver -
schiebung der Fahrweguuterführung an der Blllow - und Dorkstraße
um 18 Meter nach Osten . Die Genreindevertretung wünschte die Unter -
sührung am östlichen Ende des Bahnsteiges , am Schnittpunkt
der Jork - und Büloivstraße . Nach Angabe der Eisenbahn -
Verwaltung können die dadurch bedingteu Kosten von 7000 M. auf
etwa die Hätffe herabgesetzt werden , wenn von dem Fußsteig ent -
sprechendes Gelände abgetreten wird . Die Gemeindevertretung ist
hierzu bereit , wenn für den Fußsteig dieselbe Breite wie in der
Schulstraße verbleibt . — Den nächsten Verhandlungspunkt bildete
die Verlegung der Babelsberger Straße . D' e Ge -
meinde halte bei Abschluß des Vertrages über die Höber -
legung der Eisenbahn sich verpflichtet , die von der Eisenbahn -
Verwaltung fertig verlegte Straße zu übernehmen und zu
pflastern , falls die Verlegung in zwei Jahren erfolgt . Da nun
die Eisenbahnverwaltung eine Verlängerung der Frist um zwei Jahre
verlangt , beschloß die Gemeindevertretung , dem nur unter der Be -
dingung zustimmen zu können , daß die Frist für die von der Ge -
meinde zu zahlende Beitragsiunime von 100 000 M. gleichfalls um
zwei Jabre hinausgeschoben wird . Das zur Verlegung der Straße
erforderliche Gelände will die Gemeinde nach Ankauf der Küster -
oder Schnlwiese gegen Eintausch entsprechenden Gelände ? zwischen
Ruthe und der Reuen Sttaße kowie gegen Ueberlassung des Eigen¬
tumsrechtes an der Bergstraße der Elsenbahnverwaltung zur Ver -
fügung stellen .

Aus dem Ergebnis der letzten Volkszählung ist folgendes be -
merkenswert : Die Einwohnerzahl beträgt 22 751 , davon 11596
männliche und 12 158 weibliche Personen , die sich insgesamt auf
13 verschiedene Religionsgesellschasten verteilen . Nebe » 21 214 Evan »

gelischen , 627 Lutherischen und 1384 Katholiken find 226 Dissidenten
resp . Religionslose vorhanden . Die Einwohnerzahl hat seit 1905
um 4729 oder 21,86 Prozent zugenommen . Bewohnte Wohnhäuser
find Vorhanden 1366 ( 1 » 0ö : 1216 ) , unbewohnte 16 ( 23) .

«Irntliitet Marttverlcht der kädMchen Marttballen - DIrektton über
den »rotzbandel in den Zentral - Marttbaoen . UKarktlage : Fleisch :
Zusuhr reichlich . Geschäst rege , Preise unverändert . Wild : Zufuhr aus -
reichend , welchäft nicht lebhast genug . Preise unverändert . Geslügel :
Zufuhr mäßig . Geschäst still , Preise fast unverändert . Fische : Zufuhr
mäßig , Geichäst ziemlich lebhast , Preise nachgebend . Butter und
Käse : Geschäst ruhig , Prciie anverändert . Gemüte , O b g und
Südfrüchte : Zujuhr reichlich , Gejchäjl etwas lebhafter , Preise wenig
verändert .

Lriekkakten der Redahtton .

E . 1868 . 1. Die Strafe kann vermerkt werden . 2. Anspruch
haben nur Organssierte . ES kann aber auch Unorganisierten Beistand ge-
keiftet werden . 3. Rur aus Betragen . 4. DaS kommt daraus an , welches



Rechtsverhältnis dem Anspruch zugrunde liegt . — A. 51 . Der Miels -
stcmpel sür das Kalenderjahr betrögt in Ihrem Falle 1 M. und ilt im vor -
aus fällig . — F. T. ?! ». >. Die Bersagung der Konzesfion ist möglich .
2. Ist der Mietspreis nach Jahren oder Quartalen bemessen , so können Sie
zu jedem Ouartalscrstcn zum Ablauj des Quartals , ist der Mietszins nach
Monaten bemessen , bis längstens den Ib . eines jeden Monats zum Ablauf
desselben kündigen . — A. K. 150 . 1. In der Regel ja . Psändung wäre
dann unzuläisig . wenn Sie aus den Einkünstcn lediglich oder überwiegend
Ihren Unterhalt bestreilen . 2 In drei Monaten , wenn es sich um so.
genannten Munddiebstabl handelt . — <S. T. 30 . Sie wurden bei frei -
willigem Eintritt schadenersatzpflichtig sein . — 40 . A. iS87 . Berlin ,

Schöneberger Sir . S/lO . — ®. M . 1870 . 1. vnd 9. Ja . 9. Stein .
— Bad Lauterbcrg . 91. Brode , Berlin , Kirch str. 23. — E. B. O. Sie
basten nicht . Erheben Sie Widerspruch . — O. W. 500 . Ihr Kollege
lall sich in ärztliche Behandlung begeben und bei der Aussichtsbehörde .
Ätralauer Straße 3/6 , klagen . — R. Sch . 1000 . Wir halten Sie zur
Zahlung nicht sür verpjlichtet , im Gegenteil sür berechtigt , Ersatz Ihres
Schadens zu verlangen . — E. 300 . Für den Mann verbindlich . —
C. St . Frau . t . Vertrag bei einem Notar . 2. Nein . 3. Etwa 12 M.
4. Von einem solchen Prozeß raten wir ab. — M . Nr . 70 . 1. Ueber
Kapitalanlagen geben wir keine Anskunst . 2. 2t . 60 M. monatlich . —
H. B . 1871 . Nur dann , wenn der Schaden durch Ihr oder Ihrer Gäste

Verschulden eintritt , falls im MlelZverkrag nichts anderes vereinbart ist . —
E. H. 7. Ist der Ausschluß ans Grund der Vereinsstalutcn vor der
sPehung erfolgt : Nein . — TS. G. 19 . 1. Ja . 2. Es muß zunächst aus
Wiederherstellung der ehelichen Gemeinschaft gellagt locrden . Ergeht ein
Urteil und kehrt der Verurteilte innerhalb eines Jahres nach Rechtskrast
des Urteils nicht zurück , so ist ein Schc ' dungsgrund gegeben . —
Fi. 8. W. 10 . Zu erfragen beim Verband der Land - , Wald - und
WeinbergS - Arbeitcr , Michaelkirchplatz t. — 100 P . W. Nur nach dem
Vater . — Reinickendorf . Nur die fünf Kreise , die auch jetzt in unserem
Besitz sind . Gewählt wurden die Genossen Fischer , Vogtherr , Singer ,
Schmidt und Liebknecht .

Theater und Vergnügungen
Mittwoch . 15. Februar .

Ansang VI , Uhr .
Königl . Qperiitmns . FIdclio .
Röiiigi . Tchniispielhaus . Minna

von Barnhclm .
Truriches . Die Räuber .

Itammerfviele . Die Hose .
( Ans. VI , Uhr. )

Ansang b Uhr .
Neues königl . Oper , » Theater .

Geschlossen .
Neues Setxin ' l ' ielbauS . Das kleme

Schololadenmädchen .
Nachm . 3' / . Uhr : Maria Stuart .

Letiing . Wenn der junge Wein
blüht .

Koniiirve Qper . Tiesland .
Nachm . 3' t , Uhr : HoffmannS Er¬

zählungen .
Kleines . Tie verflixten Frauen¬

zimmer . I. Klasse . Barietö .
Neues Opereue » . Die schöne

Nisette .
Berliner . Bummelftudenten .

Nachm . 3ll , Uhr ; Nathan der Weise .
Westen . Die lustige Witwe .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
Triauon . Hippolytes Abenteuer .
Residenz . Panier Menü .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Schiller u . irauuei • Aoeater . )

Zapsenstreick .
®d ) ( tharlottenbnrg . Der

Kaiser .
Friedrich - Wilhelmftädtisches .

Die Räuber .
Volksopcr . Die Dollarprwzessin .

( Ansang 8' i , Uhr. )
Lnstiuielhaiis . Das Objekt .
AnSstcllungS - Theater . MeherS .

( Ansang 8' / , Uhr . )
Luise » . Die Hose » deS Herrn von

Bredow .
Modernes . Der Feldherrnhügcl .

( Ansang 8' / , Uhr. )
Roic Lorbeerbaum und Bettelstab .
Hcrrnfeld . Eine verlorene Nacht .

Er. Sie und Er .
Folies Caprice . Der Feldwebel -

Hügel . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Mct . . n ol . Hurra — Wir leben

noch I
Kasino . Julie Wippchen .
Slpiillo . Svezialitäten .
Baiinge . Spezialitäten .
Voigt . Das BuschlieSst oder » Die

Müllerin und ihr 5kind .
Neichsvallen . Steiiiner Sänger .
Sansfonei . Spezialitäten . ( Zlnfang

3' / . Uhr. )
Wintergarten . Spezialitäten .
Walhalla . Bravo I Dacapo ! ( An-

lang L' l . Uhr. )
Wedding . Lichtspiele .
Urania . Taubenstrafte 48/40 .

Abends 8 Uhr : Was uns der Mond
erzählt .

Hörsaal abends 8 Uhr : Dr .
Wilhelm Berndt : Leuchtende und
elettrische Tiere .

Gtcrntvarte , Jnvalidenstr . 57 — 62'

Lessing - Theater .
8 Uhr zum 50. Male : Wenn der

junge Wein blüht .
Donnerstag 8 Uhr : Die Ratten .

Berliner Theater .
Täglich 8 Uhr :

Bummelftudenten .

Neues Theater.
Täglich -

In euer Merr .
_ Anfang 8 Uhr . _

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die lustige Witwe .
Donnerstag 8 Uhr :

Das Puppenmädel .
Sonntag nachm . 3' / « Uhr : vis gg.

»oiiisäeno Frau .

Modernes Theater
( früher Hebbeltheatsr ) .

Abends 8 Uhr :

_ Doppelmonwch . _

Berliner Volksoper
Belle . Alliancestrahe 7/8 . — ' 1,9 Uhr :

Die Dollarprinzessin .

I0SE = THEATE
Große Frantiurtei Str . 132.
Ans. 8 Uhr. Ende lO1/, Uhr

Lortieerhaumo. Bettelstab
Schauspiel in 4 Akten von Holtci .
Donnerstag . Sonnabend , Sonntag :

Der Herrgöttschniher v . Ammer -
"

Freitag : Lorbeerbaum «. Bettel¬
stab . Sonnabend nachm . : Frau
Holle . _ _

Folies Capriee .
Täglich 8V , Uhr :

Die abgetretene Frau .
Neuer bunter Teil .

felülvebelhügel .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Was ans der Mond erzählt .
Hörsaal 8 Uhr :

Dr . Wilhelm Berndt
Leuchtende und elektrische Tiere .

Kaiser - Panorama .
Z. t . Mate : IV. Wanderung in
Venedig . L. Woche : III . Tour
im iüdlichen üclwarrwatd .
Eine Reise 20Pf . Kind nur lOPL

Abonnements 1 M. Tausende Abonn .

Residenz - TÖfT
Direktion : Richard Alexander .

Anfang 8 Uhr .

Pariser Menu .
Drei Gänge von Georges Feydeau

und Vebcr - Abric .
1. Gang : „52 Meter über Paris - ,

1 Akt von Veber - Abric .
2. Gang : „ Eine Rachtsitzung - , l Akt

von Georges Feydeau .
3. Gang : „ Nach dem Mäuschen -

ball ", 1 All von Georges Feydeau .
Sonntag , den 19. Februar , nachm .

3 Uhr : Kümmere Dich um Amslir .

Schiller
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theal ) .

Mittwoch , abend « 8 Uhr :
Zapfeustrclcta .

Drama in 4 Auszügen von Franz
Adam Beyerlein . Ende lO' l , Uhr .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
vor Kaiser .

Freitag , abends 8 Uhr :
Kabale nnd Liebe .

Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Mittwoch , abend » 8 Uhr :
Her Kaiser .

Eine Tragödie in 5 Akten von HanS
v. Kahlenberg u. H. Owen . E. tl Uhr .
Donnerstag , abends 8 Uhr :

Kathan der Weise .
Freitag , abends 8 Uhr :
Maria und Magdalena .

jkao

Bunter Abend .
Sonntag , den 19. Februar , 7' /s Uhr

im „ QewerkschaftshauseS Engelufer 15 .

Mitwirkende ;
Dr . Sibel ( Violine ) , königl . Kammermusiker Manke ( Oello ) ,
Frl . Schumann ( Sopran ) , Berthold Pusch ( Bariton ) , Margarete

Walkotte , Erwin reustel ( Pianist ) , Emil HeB ( Schauspieler ) .
50 Pfennig im Vorverkauf bei Herrn H o r s c b , Engelufer 15.

Abendkasse 60 Pfennig . .

Lustspieihaus .
Abends 8 Uhr :

Das Objekt .
Friedrich - Wühelmstädtisches

Schauspielhaus.
Mittwoch , 15. Februar , abends 8 Uhr :

Nie Känher .
Donnerstag : Wilhelm Tell .
Freitag zum erstenmal : Einheirat .
Sonnabend Opern - Aufführung :

Figaro » Hochzeit .
Sonntag : Krieg im Frieden .

Buisen - Theater .
. Abends 8 Uhr :

Die Rosen des Herrn von Bredow.
Donnerstag und Freitag : Das

große Licht.
Sonnabend 4 Uhr große Kinder -

Vorstellung : Max und Moritz . 8 Uhr :
Das große Licht.

CLOU
BERLINER KOXZERTHAES

Mauerstr . 82 Zimmsrstr . 90- 91
Eintritt 50 Pf .

Gastspiel y . Johann Strauß
ans Wien .

Anfang ; 8 l ' hr .

Morgen : Johann tStranfi mit seinen Walzern .
Sonnabend , den 18. Februar , abends 0 Uhr : Mimosenfest ,

Kivlera - Priilillng ; In Berlin . Eintritt 3 Mark .
- ■ ■■ - Kostüm erwünscht , doch nicht Bedingung . --

Brauerei Friedrichshain .
Am KSnipstor . Größta Sehenswürdigkeit Berlins .

Heute , Mittwoch : Elltetaff .

Ghtisverlosig von 100 WertgspstHnden .
Der berühmteste Festwirt

Lekorsek Lkrensruder
mit seiner Truppe ( 69 Personen ) aus München .
Ansang 8 Uhr . Entree 30 Ps.

Passierkarten haben volle GültigkeiL

AbendS 7 Uhr :
Nur noch kurze Zeit !
Das Kolossal - Programm

19 große Attraktionen .
9' , . Uhr :

Ganz Berlin lacht Träne «
über

Ott »

Ken ( tei * .

JKetropol - Theater .

Hurra !
Wir leben noch !

Große AuSstattungsrevue in 7 Bildern
v. J . Freund . Musik v. B Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr. Rauchen gestaltet .

Schwarzer
Richard Arnhold .

Lichten -

Frankf . Chaussee 5

Jeden Sonntag : Großer Bali «

Jeden Mittwoch : Itelpziger länger .
Nachher : Tanzkränzchen .

Die berühmte chines . Tragödin

BMd . Chung
m. ihrem chines . Schausp . - Enssmble :

„Im Reiche des Drachens "
Chines . Schauspiel ( nach einer

alten Legonae ) in 2 Akten .
MIB Orfords , Elefantendressurakt
La belle Leonora , span . Tänzerin .
The Kellinos , ein Fest in Venedig .
The 6 Geishas , jap . Gesg . - Tanz - Tr .
Fred Marlon , Instnunenh - Imitator .
Floreuse and Lilllan , Musikal - Akt .
Les Plssiuttls , Gladiatoren z. Pferde .
Morris Cronln Truppe , mod . Jongl .
„ Durga " , das fliegende Piftnino .
Les Marquards , in ihrer Szene „ Im
Walzenvahrr . Biograph , n. Autn .

Volgt - Tlieater
Geiundbrimnen , Badstrotze 58.

Miliwoch , den 15. Februar 1911 :

Das Buschlies ' l
oder : Die Müllerin n. ihr Kind .
Original - Volkssiück mit Gesang in

4 Akten von I Willbardt .
Kassenerögnung 7, Ansang 8 Uhr :

Ossino - Tkvsivc
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr :

Monatelang total auSverkaust !
Juli « Wippob « » l

Ein echtes Berliner Volkssiück .
Juli » Wippchen !

Man lacht Tränen über
Julie Wippchen !

Somit , o' l , Uhr : Oer Hechmutsteulel .

Sport - Tatast
Entree 1 M. Potsdamer Strafe 72 - 72a Entree 1 N.

Größler Eispalast der Welt .
Feerie „ Karneval am Nordpol " .

299 Eislaufkünstler . X Prachtvolle Ausstattung .
Unerreichbare Uichteffekte . X 2 Musikkapellen .
Kaum für 19 009 Personen . X Unterricht im Eislauf .

TormittaKs - Konzei ' te .
Sonntags 4 Uhr : Nachnilttaga - Vorsteliang .

Excelsior-Liclitspielliaiisil

s

R i x d o r f , Bergstr . 151/152 (Ric�fs?reaBe) j
Anfang : wochentags 6 Uhr abends , Sonntags 3 Uhr nachm .

Monaldeschi . Historischer Schlager .
Das Duell aus Eifersucht Drama a . d. wilden Westen .

Moritz und der Sonnenschirm . Sehr ulkig .
Der mutige Bräutigam . Herrn Haases Erlebnisse etc .

Arnold Scholz
_

Nene Welt " ä

Tfigllcb das beilebte Bocliblorf CSf .
Bayerische Alpen .

Morgen , Donnerstag , den lO . Febrnar :

Prämiierung der größten Dame
in GroB - Berlin goboron , nicht über 30 Jahre .

Legitimation ist mitzubring . Anmeld . b. 10 ührabd . a. d_ Kasse .
Anfang 7 Ihr . 4 Kapellen . Entree 30 Pf .

Tlieatkr „Groß- Keriill " .
Mittwoch , 15. Febr . , Neue Weit ,

ide.. asenheide . 8' / , Uhr :

Die Zchule des Lebens .
Schauspiel in 5 Swsz. v. E. Raupach .
Preise 59 —199Ps . Aus Vorzugstarten
billiger . Inserate gellen als Vorzugs -

karten .

Königsladl - Easino .
Holzmarktstr . 72.

Gänzlich neues Programm mit
Frnnz htabanMki .

Leop . Rosser , Elsa de Plsnque , Ge¬
schwister Bernhardy , Miß Eugen ie,

The Blanke osw.
Gin Berliner Milchmädchen .

WochenL Ans. ö, Sonntags 6' / , Uhr

Berlins gröktes

VWliljiivgz-WIiWüiezit .
Mittwoch , den 15. Februar ,

abends VI , Uhr :
■ HF * Heros " VR13

außergewöhnlicher Krastjongleur .
Antonet n . Brock

mit ihren ganz neuen musil AkL
Arcouia 4 Personen ,

Schieuderbrelt - Akrobaten .
A l b. S ch » m a » n

mit seinen neuesten Kreaiioven
sowie die

übrige » neuen Attraktionen .

vergroke l !oup
9' / , Uhr . der 8' , , Uhi .

Sekmuggler .
Romantische Pantomime in 4 Alt .

Kari Kaverland -
Anfang Tlmafon Kommaudanten »

präz . VI , U. IllUlCr . straße 77/79 .
Das vielseitige amüsante

Februarprogramm .
Nene erstbl. SpeMlitätell .

Zirkus »
ttlttwoeh , 15. Febr . , abds . 7>/ , Uhr ;
« r . Gala - Vorstelinngr .

Gastsp . Miß Serene Kord !
Tauch - und Schwimmkünstlerln .

Gastspiel dos Herrn Direktor
Pierre AHHoft und Frau Direktor
Adels Althoff , Frciheitsdreas .

Küti h » aiidn - ina !
I . ndy Herkules I
Möns . Amonus ,

Champion im Hochspringen .
3 Gebr . Fralellinls urk . Clowns .

Um 9 Uhr ca . zum 65. Male :

? 7 Armin . 46

Alt - Moabit 4 . 71t » .
Donnerstag , den 16. Februar 1911 ;

Marianne ,
ein Weib aus dem Volke .
VollS - Schauspiel in 5 Auszügen von

ll . Dräxler - Mansrcd .
Kajstnerössn . 7 Uhr . Ansang 8' / « Uhr .

Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

LIGHTSPIELE .
MOZART - SAAL

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Ulir .

MMM
Aus. 8 Uhr . Vorverkauf 11 —2 Uhr .

Zwei Schlager :

Zilie verlorene Nsdit .

Er , Sie und Er
mit Anton und Donat Herrnscld in

_ den Hauptrollen . _

Waltiaila - Tiieater .
IsNosenth . Tor. ) Wei»berg «w. 29l
"1 Allabendlich 8' / . Uhr :

'

Bravo ! Da Capol
Eine Allerwclts - Revue .

Benntagnaebrn . S' /j - Uhr :
Unsere Don Juans .

Kloine Preise .

MernssWeddings
Elch tsplel - P alnst

MOIIerstr . 182/183 —Sellerstr . 35

Paul Singers
Begräbnis .

Im Anto dnreh die Savoyer
Alpen ( Natnraufnahme ) .

Der blinde KOnis ( Illustrat .
zur Uhlandsohen Ballade ) .

Heute ,
Mittwoch , 15. Febr . , S' /s ». 9 Uhr :

Vortrag dos Herrn Schriftstell
Walter Boen Basel über
die Besteigung des Himalaya durch
den Herzog der Abruzzen .

Reicbshallen - Theater .
Stettiner Sänger.

Zum Schluft . neu !
Kuhlickes

Variete - Theater .
Burleske von Meysei .

Ansang
wochentags

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Trisnon - Theater .
Abend » 8 Uhr :

Hippolyten Abenteuer .

Hochbahnstation Koltbuscr Tor .

8' / . Uhr : Gastspiel

National - Sporting - Troupe
Training für die großen

Boxkämpfe .

Paul Förster .

Die vou da driiben .

Abends 8 Uhr .

Sgr. Mm

der spanische Caruso .

Schneider - Duncker

Les Vignacs

u. d. kolossale Febr . - Prog
14 neue Variett - Attraktion .

Bwrfftheater -
Fcstsäle und Kinematograpb

»orm . Groterjan , Jnhab . : Rud. Man ,
Schönhauser Allee 139 . Tel . 3, 9353

Bebende Photographien .
Eintritt 30 u. 40 Ps. , Kinder die Hälfte .
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Verzugskarteo ,
nur wochent . gültig , 35 Ps. aus allen
Plätzen . Stets wechs . Programm .

fAssage - psoopNIlviv .

in Mi
Ekl Wm « - - - - -
In ihr . Leben , Sitten o. Gebrauch .
Kam 1. Male In Berlin !
in ein. eigens erbauten Polardorfe .

Ohne Extra - En treo I

Bosporus
am Aloritzplatz .

Heute nach Schluß der Varleti -
Vorstellung

Prämiierung des leistungsfähig¬
sten Kartoffelpuffer - Essers .

Germania - Pracht - Säle
Carl Richter .

IV. , ChanMsee - StraOo HO .
Honte

Mittwoch ,

mit Ernst Walters neuest . Schlager !
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf .
Voriug ' skart . gelt . Anseht . Freitanr .

Joden Donnerstag :
Gr . Bockbier Konzert .

[ /reuzberg - Festsäle ,
Besitzer : Otto Ernert ,
SW. , Kreuzvergsfr . 48 .

JedewMittwoch u. Freitag :

Großer Frei - Tanz .
Jeden Sonntag :

Großer Ball .
Im März noch Sonnabende

_ zu vergeben . _

Für den Jnlml « der Jnierate
übernimmt die Nedattion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



Sozialdsmokratiseher Waiilvsreio 1
für den

2. Beri. ßeielistapalilkreis .
Bczir ? 61.

Am 11. b. M. verstarb unser
Mitglied , der Stukkateur

�uxust ( joltscd

Steinmctzstraste 14 ( Westen ) .
Ehre seinem Andenken :
Die Bccrdiauttg findet bellte

nachmittag 4 Ühr von der Halle
des Zentral - FriedhoseS , Friedrichs -
jeloe , auS statt . 210/8

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand

Am Sonniag , den 12. Februar
1911 . entschlies nach siiiistägigem
schwerem Krankenlager unser
lieber , guter Sohn , Bruder und
Schwager , der Zigareltcnmaschinist

Mberl Frenzel .
Dies zeigen tiesbetrübt an

Die trauernden Eltern ,
Bruder und Schwägerin .

KarlSborst , Dresden , Radebeul .

r .

SozialEieniiU Waiilferein
für den

l Barl, ßeielistaijswalilkreis.
Den Mitglicdcni hiermit aur

Kenntnis , dag unser Genosse , der
Schlosser

Ulbert Frenze !
Brückcnstr . 10a ( Bezirk 273 )

gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung siudct am

Donnerstag , den 16. Februar ,
nachm . 8 Uhr , aus dem AnstaltS -
Friedhof in Dalldorf statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

ZsmlijWllki ' atoiLM ? ™
für den

UerlinerReichstepalireis .
Strnlnucr Viertel .

Bezirk 328 , Teil I.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dah unser Genosse , der Arbeiter

Emil Welke
Bödikerstrage 32

gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 16. Februar .
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle dcS Zentral - Kirch -
Hofes in Ahrensfelde aus statt .
216/1 Der Borltaud .

lZeutackes

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsslelle Berlin .

Tofleu - Anicljcen .
Den Kollegen zur Nachricht , dah

unser Mitglied , der Metallarbeiter

cmil Welke
am 13. Februar an Herzleiden
gestorben ist .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 16. Februar ,
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Gcmelnde - Kirch -
hoscS in Ahrensfelde aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
112/2 _ Die OrtsverwaUunj�

Am 13. Februar , 8 Uhr abends , verschied nach jahre¬
langen Leiden der Metallgießer

Carl Rancke
Blmaenstraße 76

im 77. Lebensjahre .
ITermann Rancke .

Anna Baumert geb . Rancke .
Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag 4 Uhr

von der LeichonnaUe des Zentral - Friedhofes in Friedrichs -

J

felde aus statt .

Zentral - Arblind der

Schntiede.
Verwaltungsstelle Berlin .

Unseren Mitgliedern zur Nach -
richt , bah der Kollege

Wilhelm Gärtner
im 60. Lebensjahre nach langem ,
schwerem Leiden verstorben ist .

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 15. Februar , nach -
mittags 3' / , Uhr, von der Leichen -
Halle des It . Andreas - Friedhoses
in Wilhelmsberg auS statt .

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten .
176/5 Die Ortsverwaltuni ) .

Verband der Fabrikarbeiter

Deutschlands .
Zahlstelle Gros , - Berlin .

Bezirk Johannisthal .

Am 12. Februar verstarb unsere
Kollegin

Llse �teutnaiin
Ehre ihrem Andenken :

Tie Beerdigung findet am
Mittwoch , den 15. Februar , nach¬
mittags 4 Uhr , von dem Trauer -
Hause Roonstr . 10 auS statt .

63/5 Die Drtsrerwaltung .

Am Sonntag , den 12. d. Mts . ,
verstarb nach langem , schwe, eins
Leiden unser langjähriger Mit -
arbeiter , der Anleger

Raul Dankel
im 49. Lebensjahre .

Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des iieucn
Pauls - KirchhoseS , am Plötzensee ,
auS statt . 134b

Das personal
der Buchdruckerei H. S. Hermann .

fepbani der Blieb- Dnä

Steiniiruekerei-Billsarbeitep u.

Ipleitepinnen Deutseblanils.
Orlnverwaltnng Berlin .

Am 12. Februar starb nach
schwerem Leiden im Alter von
49 Jahren unser Kollege , der
Anleger

] * » ? il I > aiikel
Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 16. Februar ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Neuen Pauls -
Kirchhoses aus statt . 27/4

Die Drtsvsrwaliung Berlin .

Zentral - Krankenkasse der Maurer, Gipser,
Weifibinder und Stukkateure Deutschlands .

Verwaltungsstelle Berlin .

Sonntag , den 19 . Februar , vormittags 10 Uhr , im GewerkschaftS -
hanse , Engelufer IS ( Saal 7) :

IRI�glloilvi ' » Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Kasten - und GeschästSbcricht sür das 4. Quartal 1910 und Jahresbericht .
2. Wahl des crsteu Bcvollmächligtcn , zweiten Kassierers , erste » Schrist -

sührerS und eines Revisors .
3. Kassenangelcgcnhcitcn .

149/3 " _ _ _ Tie Lrtsderwaltnng .

OeffenMcher Uortrag
für Damen und Herren

Donnerstag , de » 1«. Februar , abends 8' / , Uhr . im groficn Saale
der Brauerei Ratsienlieker , Moabit , Xurmstr . 33 ; 245 . Rcserenl :
Dr . med . Magnus Hirscbseld . — Thema : » Ueber die Gifahre »
der geschleihtlidien Unwissenheit " . — Freie Aussprache . — Fragen .
beanlwortuug . Eintritt 80 Pf . 1226

ES lavct zu diesem interessanten und belehrenden Vortrage nur
Erwachsene ergebenst ein

Der Vorstand der Gesellschaft für vokkStümliche VortrSge .

Kranliku- » nd Sterbebltsse der Tabltkarbeiter Kerlins .
<E. H. Nr . 88 . )

DonnerStag , den KZ. Febrnar . abends S ' h Uhr , bei Dreher ,
( früher Feind ) , Wcinstraße 11t

General - Bersaßnmlung .

13ub

Hiermit ersüllen wir die trau -
rigc Pflicht , den am 13. Februar
crsolgtcn Tod unseres Bruders
und Vetters , deS Schriftsetzers

Ernst Neuniann
anzuzeigen .

Eine Beerdigung findet nicht
statt , da nach dem Willen des
Verstorbenen der Leichnam der
lönigb Anatomie überwiesen wird .

Eine Gedächtnisfeier sür den
Verstorbenen findet am Freitag ,
17. Februar , abends 9 Uhr , bei
Keller , Koppenitr . 29, statt . 133b

kränz Heumann , als Bruder ,
Beinhold Schräder , Koppenstr . 24.

Am Moutagmorgen I Uhr
verschied nach langen , schweren
Leiden meine uiniggeliebte Frau

�xnes Liebert
geb. Liiwy

im 54. Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bittet der

trauernde Gatte
Hermann Sichert , Maurer ,

Grofie Frantsurter Strasse 127.
Die Beerdigung findet am

DonnerStagnachmittag 3 Uhr von
der Leichenhalle des Zentral »
Friedhofes in Friedrichsselde auS
statt . 135b

Danksagung .
Für die herzliche Tciinahnle bei dem

Hinscheide » unserer lieben Tochter
und Schwester Baula sagen wir
allen PerwaiidteivBelaiinteii , Kollegen
und Kolleginnen der Firma Beta -
Rekord unieren herzlichen Dank .

Famiüe Otto .

Danksagung .
Für die berzliche Teilnahme und

Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Mannes

Gottkl - iec ! Amling
sage ich allen , insbesondere dem
Verbände der Brauerei - und
Mühlenarbeitcr und den Kollegen
und Angestellten der Brauerei
Gabriel u. Jäger meinen herz -
iichstcn Dank . 23/13

Wwe. Emilie Amllng kÄ .

Danksagung .
Zür die vielen Bclveise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meiner
liebe » Frau

tteawlg Kollhoff
sage ich allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , wie auch den Sanges -
brüdcni vom Männerchor „ Vorwärts -
meinen herzlichsten Dank .

Barl Kollhoff .

Haben Sie
ick f eftige davon An zu ff od, Paletot
nach AI ass , schick, dtnterh. Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband ,

Nene Promenade 8, iL fStadt b Bors. )

stmiahmettelle » für „Kleine Anzeigen "
Berlin C. A. Hahnisch , Zlugliststr . 50, Eingang Joachimstraße .
W . G. Schmidt . Kirchbachstr . 14.
B . R. Hock ellnich Petersburger Platz 4. Giistali Vogel , Koppen -

straße 83. R. SÄengels . Gr . Frankfurter Str . 120.
S. Zucht . Jmmanuelkirchitr . 12. I . Re » l , Barnimitr . 42.

M. W. Baumaun . Vernaucr Str . 9. F. Trapp , Stetttner Str . 10. Karl
Mars , Lychcncr Str . 123. Karl Weihe . Nazarcthlirchstr . 49.
H. Bogel , Lortzingftr . 37. ZI. Tieh , Juvalibenstr . 124
L. Tcchand , Ruheplatzstr . 24.

VW . Karl Anders , Salzwedclcritr . 8. Meckert . GotzkowZkvstr . 29.
& W . H. Werner . Gneisenauitr 72. Daehn , Hagelbcrger Str . 27 .
8 . St . Frin . Priiizenflr . 31. F . Giitschnlidc , Kotlbuscr Damin 8.
SO . Paul Bölim . Lapsitzer Plap I4i >5. P . Horsch , Engelujer 15.
. Adlernhok . Kart Schwarzlose , Hofimannitr . 9.
Banmsclinlenwcg . H. Hornig , Marieiitbalerstr . 13, I.
Bori,lgn akcke . Paul Kiciiast . Räilschstr . 10.
<. ' Ii » rI <» rtenhnrg . Gustav Schariiberg , Seienbeimer Str . 1.
t ' rlcelrichxlingcn . Ernst Wcrkmann . Köpenicker Str . 18.
Oriinan . Franz Klein . Bahnhosstt . 6, III .
. lolmnnlRthal . Pielicke , Kaiser - Wilhelm - Platz 4.
Karlnliorst . Richard Kütcr , Rödclstr . 9. II .
Könenlek . Emil Wihler , Kietzerstr . 6, Laden .
1,1 cliton b o ■*g . Cfto Seikel . Kronvrinzenstr . 4, I.
Mecler - Schönowclde . Max Pricbke , Britzer Str . 14 II .
Xowawe » . Milhclin Jappe , Friedrichstt . 7.
Oher - tziehiinewelde . Bader , WilHeiminenHosstr . 17.
KiAtlorf . M. Heinrich , Neckariw . 2. Conrad , Hermann str. 50.

E. Rohr , Siegsriedslr . 28/29 .
Bnmmelnhnrg . ZI. Roicukranz . M- Boxbagen 56.
Schiineherx . Wilhelm Bnilinlcr , Martin - Lulher - Sk . 51 im Laden .
Spandau . Koppe » . Jagoivstr . 9.
Steglitz . H. Berusee , Schloßstr . 119.
Tempclhof . Albert Thiel , Berliner Str . 41/42 .
Treptow . Robert Grainenz , Kiesbatzstr . 412. Laden .
HTeiUennee . Aubrmann . Sedanftr . 105. Zchillerr . König - Thaussee 39 »
Wilmertnlork . Paul Schubert , Wileelmsaue 26, Hos parterre .
l ' ankow . Cito Rislinaii », Mühlcnstt . 3U. ,
Ueiuickcndorf . P . Gursch , Kamelestr . 12.

O IM 10 Jahre Garant . Teilz . wöchenth l M. Plomben
&. Cf IBiiC £ » » > » l,50 dl . Fast vellk . schmerzlos . Zahnziehen . 17m-
» rhsitung schlecht sitzender Gebisse Reparaturen sofort . •

Zaiin - Arzt Wolf , Potsdamer Str . SS. ( Hochbahnst . Biilowstr . ) 8 —7 .

' Bietet ]
Zutaten j
ibend , 1

Malchower Kautabake
h ' ur echt , wenn mit Zettelclnlage

Johann Dannehl , Malchow .
Generalvertrieb durch Carl RÖckePj

vn 3861 . Berlin D 27, GrUner Weg 118 .

mts

ot Mittwoch und Donnentus
300 neueste FrQhjatirs - KostQtne

a enneit j . »1. 39 ZS «> hil

sollen

i M » d e 1 1 e and
RcUcmasler 1911

d. »setz 7. »i . 39. 48. ») bis I »> kosten

z. T. for 20, 30, 36, 42 VI. 100

200 neueste ülslcp ' o�%�. " jahrsmode "e
mi* o no-p ur VnftAmit snttrwcblcm Futter
d. «snsti . T. 3fi . 48.

zT . (Or 28 , 38,

ie deutsebo Stoffe ,
und aut Seide gearbeitet

60 bis 135 kosten

48 bis 78

Miiiiiii , Hotirenstr . 37a, MheJerunlenisrtlr .

8r. Frankfurt . Str. 115, " hs » « dree�

verkauft werden .

Einsegnungs - Kleider
In growser
Aaswahl .

Die noch vorliandenen Winterbestäode in

SealpBüschmänteln
Theatermänteln , Geselischafts • Kleidern ,

Kostümen , Röcken , Blusen , Pelzmänteln ,
Vnlllprc Mllffon � Persianer , Nen , Skunks , Tibet elc .
IVUlllvl d | Ivlllllwll in noch MM " sehr groBser Annwahl

zu jedem nur Irgend annehmbaren Preise X

TageS - Ordnung :
1. Rechnungslegung pro 1910 . 2. Neuwahl des gesamten Vorstandes .

A. Neuwahl des Ausschusses und der Zkrankenkontrolleure .
Wir ersuchen um recht zahlreichen Bestich .

. Der Vorstand : Karl Butry , _ _ _

_ _ _ _

_
Verantwortlicher Redakteur : Richard Barth , Berlin , Kür den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag ! VorwärtS Buchdruckerel u. Verlagsan stall Paul Singer u. Co. , Berlin LVV.

VI» krs ! ,e wersn z. T. 25, 33, 45, 56, 70, 90. 120, ISO bis 1200
und sind M. g . � g. 11. 25, 36, 45 Ms 450

Alle Welten , eile Qrö . aen vorrätig .

: zu Berlin .

Stuf Grund des § 65 des Statuts
geben wir den Mitgliedern und Arbeit -
gebern belannt , dag die in der General -
Versammlung vom lt . November 1910
beschlossene fünste Abänderung des
Kassenstatuts betreffend den Z 42 durch
Beschlug des Bezirksausschuffes vom
17. Januar 1911 genehmigt worden
ist und vom 1. Januar er. ab in
Straft tritt .

Druckexemplare dieser Abänderung
gelangen im Kassenlolal zur Ber -
teilung . 271/8

Berlin , den 11. Februar 1911 .
Der Vorstand .

H. L o b i tz , Vorsitzender .

Feit ohne
Schwarte

und ohne Magerfleisch KV Pf . ,

2 Pfund 1. 15 Mark .
Poln . Bratwurst 90 Pf. , als Bei¬

gabe zum Rot - und Grünkohl .
Vorzügl . gewürzte Rot - und Leber -
Wurst . Pfd . 50 Pf. . 2 Psd . 95 Pf .

FNiofcHl FriedrichstraBe 245,
. nictatll , wilhelmstr . 109- 110 .

Dr . Sämmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

PrinzenslF . 41, « U ? «
10 —2 . 5— 7. Sonntags 10 — 12. 2 — 4

Jifusier - Coapons- Jlesie ,
wunderbare Frühjahrs Neaheiien für
Anzüge. ' Ulster, Kostüme etc. , Meter
3. —. 4. —, 5. —. Sirichhaar - Loden,
imprägniert für Wetter - Pelerinen , Meter
1,50 , 2. —. Tuchlager Gertraudten -
straße 20- 21, Koch O- See/aod , Ce-
Seilschaft m. b: H. , vis -a-vis d Petrikirehe .

jWestnianiisTraiieniiagazjiil
Extra - Abteilang

Ii . Gesch . : Berlin W. , Mohren -
Stra8e37a ( 2 Haus von der ]
Jerusalemer StraBe ) .

Iii . Gesch . : Berlin NO. , GroBe 1
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus ]
von der AndreasstraBe ) .

1 Sehr gr . Ausw . fert . Kleider , 1
1 Hüte , Handschuhe , Schleier |
■etc . v. einfachsten bis zum I

| hbchelegant Genre z . äußerst J
niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
naüaiircrtigung in

10 bis 12 Stunden .

Soeben erschien in 6. Auflege :
DIE HEILUNG DER SYPHILIS durch
EHRUCH - HATA 606. Wicht . Auf .

klärungsbuoh für Gesunde und
Kranke v. d. bek . Arzt u. Hoch -
schuldoz . Dr . H. Zikel . Für M. 2, —
franko durch d. Medizin . Verlag
E. Schweizer & Co. , Berlin NW. 87a .

Vcrleih - inittltat :
Friedrichs ! . 115/1, a . Orabg .

" Jor . Eleg . Frack , Gebrock
1. 50DoIe 1. 00. Weste 50Pf .

Test und Geld und haben
keinen VerdruO bei regel -
mäßigem Gebrauch vor »

Dr . Thompson ' «
Seifenpulver

ErslkWoe

irt
nur nach Maß

anerkannt brst . Ans -
sührnng , garantiert
tadelloser Sitz , liefert
an Herren in gesichert .
Position aut Teilzah .
lung zu Kassapreisea

monatlich 10 M. ,
wöchentlich 2,50 M.

irtln Kali
Schneidermeister ,

76 Dresdener Straße 76
nahe Thalia - Theater .

Die Welträtsel
Gemeinverstiindl . Studien über

monistische Philosophie .
Bon

Srnst Säckel .
Mit Nachträgen zur Begründung der

monistischen Weltanschauung .

Preis 1 Mark .

Expion des Jnärls "
Berlin « W 68

lilndenstraße 60 ( I - aden ) .
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Heute Mittwoch , den 15 . Februar , von 13 Nhr mittags

bis 1 Uhr uachmittagS findet die Wahl der

Arbektgeber - Beifitzer
statt . Die Wahllokale und die Parteilokale , von denen aus die

Wahlarbeit geleistet wird , sind aus dem gestern veröffentlichten
Tableau ersichtlich .

Kein Parteigenosse darf der Stimmabgabe fernbleiben .
Die Genossen , welchen es die Zeit erlaubt , besonders aber

diejenigen , welche sich wirtschaftlicher Selbständigkeit erfreuen ,
werden ersucht , wie stets , Wahlhilfe zu leisten und sich in den

gestern bezeichneten Parteilokalen von 11' / , Uhr mittags an

einzufinden .
Unsere Liste trägt die Nummer 2

( sozialdemokratische Arbeitgeber ) .

Stimmzettel sind in den Parteibureaus
und vor den Wahllokalen erhältlich .

i Der Aktionsausschuß .

Die wirtschaftliche Lage der Berliner

Lafetzamangeitellten .
Obgleich alltöglick Zehntausende von Gasthavsbesuchern mit dem

dort beschästiglen Personal in Berührung kommen , ist über die
elend » wirtschaftliche Lage derselben im ganzen noch wenig bekannt .
Man weih im allgemeinen nur , dab die Kellner keinen oder nur

geringen Lohn erhalten , daß sie aus das Trinkgeld der Gäste
angewiesen find und daß auch das übrige Personal schlecht entlohnt
wird und eine überaus lange Arbeitszeit zu absolvieren hat . Eine
soeben erschienene , vom Genossen Poeysch im Auftrage des Ve . r -
Bandes deutscher Ga st wirtsgehilfen bearbeitete

Broschüre *) gewährt einen Einblick in die Lage wenigstens eines
Teils der gastwirtschastlichen Angestellten von Berlin . In diesem
Buche ist das Resultat von Erhebungen zusammengefahl , die der

genannte Verband angestellt hat . Die Untersuchungen erstrecken
sich aus 244 Cafes und Konditoreien von Grofi » Berlin , die zu -
sammcn zirka <30000 Sitzplätze enthalten und im Erhebungsjahr
einen Umsatz von etwa 10,3 Millionen Mark erzielten . Die Zahl
der bcichä ' iigtcn Personen betrug 2462 ; hierzu kommen noch
764 Musiker , 206 Postkarten » und Blumenverläufer , Scheuer -
fraueii usw .

Heber die Lohnverhältnisse wird folgende ? mitgeteilt :
Die „ Zahlielner * erhalten weder Lohn noch sonst irgend eine
Entschädigung . Bon den 703 „ Revierkellnern " ( das sind
solche Kellners denen , ein bcstiuuntes Revier zur Bedienung zu -
gewiesen wird und die auch von ihren Gästen die Zechen ein -
zukassteren haben ) erhielten nur löl in zehn Betrieben zu -
sammcn die Summe von 27 060 Marl an Lohn . Bon den
234 „ Zuträger « » " ( das sind Gehilfen der Zahl - oder Revier -

kcllner , die nicht das Recht das Kassierens haben ) wurden von den
Untertckhmern aber nur 129 und zwar insgesamt mit 62 940 M
jährlich bezahlt . Außerdem kommen noch für 124 Zuträger eine

Kostcntschädigung von 1 M. pro Kopf und Tag in Frage , das macht
( das Fahr zu 365 Tagen gerechnet ) 45 260 M. An Sonn - und

Feiertagen werden in vielen Cafös Aushilfen beschäftigt . Es
wurde festgestellt , daß in 173 Betrieben regelmäßig 276 Aushilfen
beschäftigt waren . An diese wurde seitens der Unternehmer in nur
14 Betrieben mit 31 Kellnern Zuwendungen und zwar in der Höhe
von 3713 M. gemacht . Für die Leistungen an Naturalien ( Kost )
wird insgesamt 77 745 M. in Ansatz gebracht , viele Kellner erhalten
nämlich keine Kost oder höchstens während ihres Dienstes , der zum
größeren Teil in die Nacht fällt , einige Tassen Kaffee und eine
Stulle . Insgesamt werden also 216 723 M. hcrausgerechnct , die in
244 Betrieben mit 1085 festen Kellnern und 278 Aushilfen an
Lohn , Kost und Kostentsch ' ädigung von den Unternehmern geleistet
wurden .

Wie steht es mit dem , was die in den Cafes beschäftigten
Kellner an Zuschüssen , „ Draufgeld " an öie Zuträger ,
Abgaben usw . an ihre Herren Prinzipale abführen
mußten ? Mit den oben aufgeführten Löhnen können die Zu -
träger , die Trinkgelder ja nicht erhalten , natürlich nicht aus -
konimen . Die Zahl - bezw . Revicrkellncr find gezwungen , ein Drauf -
gsld an jene zu zahlen . Nach den Ermittelungen wurden auf diese
Weise nicht weniger denn 289 560 M. im Jahre an die Zuträger
bezahlt . Die von den Unternehmern eingestellten Hilfslräfte werden

also zum größere » Teil von den älteren Kellnern entlohnt . Dazu
komme » aber noch ganz erhebliche A b g a b e n ' d ire kt an den

Unternehmer , zunächst die sogenannten „ Prozente " . In
manchen Cafäs müssen die Kellner 1, 2, 3. in einem Falle sogar
5 Proz . ihrer Einnahme an den Wirt abführen .

Hat ein Kcllner iin Laufe des TageS 100 M. umgesetzt ,
so muß er des Abends 101 , 102 bezw . 105 M. abrechnen . Unter

dieser Form haben 123 Zahl - und Revierkellner zusammen die

Summe von 117 797 M. zahlen müssen .

In der Regel rnüfien die Kellner auch für den gesamten Bruch
aufkommen . Meist treiben die Unternehmer jeden Tag eine bc -

stimmte Pauschale von den Kellnern dafür ein , gleichgültig , ob etwas

zerbrochen wurde oder nicht . Eine solche Pauschale wurde in
60 Betrieben mit 377 Kellnern und zwar in der Höhe von je 20 Pf .
bis 1 M. täglich erhoben , was zusammen die Summe von 61 743 M.

ergab .
Sodann wird von den Kellnern in vielen CafäZ ein P u tz g e l d

erhoben , angeblich zur Ablösung für diejenigen Arbeiten , die eigent -

lich den Kellnern zufielen , aber von Hilfspersonen ausgeführt werden .

In Wirklichkeit könnten die Kellner nach 10- , 12- , 14stündiger

Arbeitszeit , die in der Regel um 5. 6, 7 Uhr morgen ? beendet ist ,

diese Putzarbeiten gar nicht leisten . So sind auch diese famosen Putz -

gelber , die in der Höbe von 16 104 M. erhoben wurden , lediglich
als ein weiterer Beitrag der Angestellten zu den Geschäftsunkosten
des Unternehmers anzusehen .

Wäschegeld wird von 261 Kellnern in der Höhe von

41 019 M. bezahlt , und zwar ilt täglichen Raten von 29 —75 Pf .

Dafür liefert der Unternehmer die weißen Jacken und Schürzen , die

aber nicht täglich , sondern allwöchentlich nur ein - auch dreimal ge -
wechselt werden , so daß hier noch ein Ueberschuß verbleibt . Wem ,

wir von dem Wäschcgeld absehen , weil sich hier nicht genau
sesistellen läßt , wieviel dafiir zu Unrecht erhoben wird , so ergibt
sich bei der Gegenüberstellung der beiderseitigen Leistungen folgendes
Bild :

- j Das Berliner Easehausgewerbe . Die wirtschaftliche Lage der

«ngeslellteil . L0 Seiten . Preis 60 Pf .

Die Unternehmer zahlten :
An Lohn . Kost und Kostentschädigung ( detaillierte

Angaben siehe oben ) . . . . . . . .216 723 M.
Die Kellner zahlen für bezw . an die Unternehmer :

Lohn ( „Draufgeld " ) an die festen Zuträger 269280 M.

, „ an die Aushilfen - Zuträger 20 230 „
An „ Prozenten " . . . . . . . . . . .117 797 „

„ . Bruckgeld "

. . . . . . . . . . .
61 743 „

. . Putzgeld » . . . . . . . . . .• ■ 16104 „
485 204 M.

Wie man sieht , versteht der Berliner CaföhauSbesitzer sein Ge -

schüft auf daS vortrefflickste . Er nimint auch von den Händlern .
die in seinem Lokal Ansichtskarten , Blumen usw . feilbieten , hohe

Abgaben . Die Toiletten werden verpachtet und brachten in
80 Betrieben einen Gewinn von 155 080 M. Die Trinkgeldcr -
unsitte wächst sich zu einer immer größeren Kalamität aus . Die

Wirte suchen immer mehr durch allerhand Abgaben von den Trink -

geldern ihrer Angestellten mit zu profitieren und treiben auf diese

Weise den Keil immer weiter . Die Kcllner suchen nämlich , das ist

menschlich begreiflich , den Teil ihrer Trinkgeldereinnahme , den sie an

den Wirt direkt und indirekt abführen müssen , vom Publikum wieder

einzutreiben . DaS führt dann zu jenem von den Gästen so unliebiam

empfundenen Berhalten mancher Kellner , die oft in einer recht aufdring
licken Weise ihr Trinkgeld heischen . Die wahren Schuldigen Mnd
natürlich die Unternehmer , die sich nicht daran genügen lassen , s i ch
die Arbeit ihrer Angestellten umsonst leisten zu
lassen , die darüberhinaus noch ihren Anteil an
den erbettelten Trinkgeldern fordern .

In der Broschüre wird ferner die Arbeitszeit , die Be

köstigung . die Stellenvermittelung behandelt . Ein
anderes Kapitel beschäftigt� sich mit den OrganisationS -

Verhältnissen der Unternehmer und der Arbeiter . Den

Sckluß bilden Gerichtsurteile über das Trinkgeld und

über die oben behandelten Abgaben aller Art . Eine Reihe

Gerichte hat derartige Abgaben für sittenwidrig erachtet und Be -

sitzer zur Rückzahlung verurteilt ; leider sind aber auch entgegen -
stehende Urteile zu verzeichnen .

DaS wirtschaftliche Elend der Kellner und ihre Rechtlosigkeit läßt

sich nur durch Zusammenschluß der Kellner im Verband deutscher
GastwirlSgehilfen ( Große Hamburger Straße 13/19 ) mildern .

Die kleine Broschüre lenkt die Aufmerlsamkeit auf Miseren ,
die diese Ausdehnung nicht erlangt hätten , wenn die von der sozial -
demokratischen Fraktion seit Jahrzehnten verlangten Arbcilerschutz -
Vorschriften Gesetzeskraft erlangt hätten .

Huö Induftne und ftandeL
Arbeiterhaß .

So rückständig ist heute kaum noch ein Konservativer .
daß er die Beibehältung überlebter Formen im Wirtschafts -
lebet « verlangt . Arbeiter , die sich gegen die Einführung
arbeitsparender Produktionstechnik , gegen die Ausschaltung un

produktiver Arbeit aufbäumen wollten , würden sicherlich aU

gemein als borniert verschrien . Im Lager der Unternehmer
gibt es jedoch dergleichen kurzsichtige Geister , die über ihr

allerengstes Portemotmaieinteresse nicht hinaus können

Männiglich ist bekannt , daß der Kohlemoucher neben dem
Brot - und Fleischwucher in Deutschland am üppigsten ins
Kraut geschossen ist . Und speziell die Konsumenten in Berlin
» oerden von den Niederlausitzer Braunkohlenlieferanten gründ
lich geschröpft . Wenn die Abnehiner sich gegen die hohen
Preise nach Möglickkeit zu schützen suchen und dabei auch daS
AUttel der Ausschaltung überflüssiger Arbeit benutzen , so ist das

ihr gutes Recht . Die Ausmerzung überflüssiger Hände in der

Verteilung der Produtte ist zudein ebensogut ein
kultureller Fortschritt als die Einführung von Maschine », ,
die nienschliche Arbeitskraft ersetze », oder ausschalten . Das
will das Organ der Kohlengroßhändler , soweit die Taschen -
interessen dieser anscheinend gefährdet »verden , nicht gelten
lassen . Der „ Vorivm - tS " brachte kürzlich eine Notiz , laut

»velchcr die Sozialisten in Huddersfield die Kohlenversorgung
der Einlvohner der Stadt durch die Gemeinde beantragt
haben . Sie hatten dabei den Nachivels geführt , daß allein
eine Frachtkostenersparnis von 25 Pf . pro Zentner erzielt
»verde . Diese Mitteilung hat das genannte Organ . „ Deutsche
Kohlen - Ztg . " , furchtbar erbost . Da es sachlich dagegen zu Po -
lemisieren nicht in der Lage ist , reagiert es durch eine tvüste
antisoziale Hetze . In seiner Nr . 6, 19 ! 1, geifert es u. a . :

Die Hochflut der sogenannten „freiheitlichen " Anschauungen
nimmt infolge Anivachsens der Arbeitermaffen und der Zahl der
Feslbcsoldeten zu. Alle diese Leute ergreifen den sozialistischen
oder demokralilchen Stimmzettel in der einfachel , Erwartung , ihre
gewählten Vertreter in Reich , Staat » nd Gemeinde werden
ihnen den Tisch reicklich mit weitgehendster „öffentlicher "
Fürsorge decken . Diese Erivartungen treffen meistens ein . Ist die
Sckule unentgeltlich , so fordert man kostenlose Abspeisung der
Kinder . Staat und Gemeinden sollen heute schon Beamten - und
Arbeiterbäuser bauen und diese dann den Herren zu „ mäßigem "
Zins zur Verfügung stellen . Ferner wünschen all diese Herr -
ichasten eine sorglose Zukunft für sich und tunlichst auch für ihre
gesamten Familienniitalieder , wenn sie sich nicht etiva anderweitig
besser veriorgen . Uever 790 Millionen Mark jährlich hat das
deutsche Unten , ehmertum bereits für Krankenkasse , Unfallsürsorge ,
Jnvalidenfürsorge aufzubringen und weiter geht es im Schnell -
zugsteinpo . Die Privatbeamten - Pensionsversicherung ( wird der

PrinzipalitSt etwa 300 Millionen Mark jährlich kosten . Mutter -
schütz , Hebammcnbeihilfe , Kindergelder für Erziehung . Arbeits -

losenvcrsichernng ( Faulenzerschutz ) sind in Sicht . An all ' diesen
Dingen läßt sich die sozialistische und demokratische Presse nicht
genügen . Die Massen drängen weiter . Aus Angst um die Man -
datc versprechen die parteipolitischen Kandidaten der äußersten
Linken daS Blane vom Himmel henntter und helfen durchführen ,
soweit es nur irgend möglich ist . Für die rifikotragendcn Bürger
hat man stets Beruhigungsmittel und nichtssagende Redensarten zur
Hand . Friedliche Ueberwindung und Durchdringung der Massen ,
staatsbürgerliche Erziehung der Jugend und ähnliche schöne Dinge
inüssen dem Arbeitgeber Geduld einflöße ». Mit oll diesen frommen
Redensarten ist den Unternehmern nicht mehr geholfei, . Wir
lvarlcn sehnlichst auf die feste Hand , denn wie lange noch und
die kommunale Gütcrversorgnng der Bevölkerung bildet die
Ouvertüre zum Zukunftsstoatc in praxi . Der Kohlenhandel wird
dieser Aera sozialpolitischer , besser gesagt sozialistischer marxistischer
Betätigung am frühesten zum Opfer fallen . Hier gilt es auf -
zilwachen , die Dinge beim richtigen Namen zu nennen und mit
einer gelvaltigcn Gegenagitation im öffentlichen Leben einzusetzen .

Wir begniigen uns damit , die Frechheiten > md Gemein -

heiten niedriger zu hängen . Hier wird wieder bestätigt : die

schlimmsten Ausbeuter sind auch die tollwütigsten Reaktionäre

und Arbeiterhasser !

_ _ _

Kapitalistische Verbrechen .
Uever die Vorvereilungei , zu einen , neuen gewaliigen Raubzug

der Baumwollspesillante » wird au » London folgendes gemeldet :

In dem Baumwolle erzeugenden Süden der B- reimgtcn
Staaten von Amerika wurde durch eine Erklärung des snihereu
Ministers des Innern Hole Smith , der kürzlich zum Gouverneur
von Georgia erwählt wurde , eine ungeheuere Sensation hervor -

gerufen . Smith sagte , es sei ein Komplott geschmiedet worden ,
die Baumwollernte dieses JahrcS vollständig zu vernichten .

Mehrere� Spekulanten wollen , wie Smith behauptet , aus Nelv

Eork
Taufende von „Bollrv - eovils " ( phaloena oblitaß eine die

aumwollkapseln zerstörende Raupe , einführen , um die Staaten

Georgia und Süd - Carolina , die bisher von den Insekten nicht
heimgesucht waren , mit diesen Zerstörern zu überschwemmen . Wie

Smtth weiter behauptet , beabsichtigen die Spekulanten , die Oktober -

Baumwollernte aufzukaufen und sie zu Ricscnpreisen loszuschlagen ,
sobald das Fehlschlagen der letzten Ernte bekannt wird . Smith

versichert , daß er diese ungeheuerlichen Anschuldigungen auf Grund

ganz genauer Erkundigungen erhebe und sie bereits den , Bundes -

departement für Landwirtichast »ntgetcilt habe .
Ob die Mitteilungen tatsächlichen Absichten zugrunde liegen , oder

ob die Spekulanten den Minister nur als Instrument zur Anfachung
einer Panik mißbraucht haben , ist für die Beurteilung des Falles

ganz gleichgültig . So oder fo : der beabsichtigte Zweck ist . eine neue

künstUche Verteuerung der Baumwolle hervorzurufen , bei der die

Macher vielleicht Hunderte von Millionen ergaunern . Solche Ver -

brechen sind nur bei einer kapitalistischen Plünderwirtschaft möglich .

Der Sozialismus erlöst die Welt von solchem Wahnwitz , von solchen

Schandtaten . ( Wegen Raummangel zurückgestellt . )

Der Tod beS Wiener Rothschild bringt den Aufstiegs dieser

glänzenden Dynastie des MammoniSmuS wieder ins Gedächtnis ,
die gegründet wurde von dein kleinen Frankfurter Juden Mayer
Anselm Rothschild . Oesterreich war immer anleihebedürftig und

seine Beziehungen zu dem 1812 von den fünf Söhnen des erlauch -
tcn Ahnherrn gegründeten Haus » vurden immer inniger , bis schließ -
lich der jetzt Verstorbene das Geld zum Bau der noch nicht be -

willigten Dreadiwughts vorstreckte , an denen die Eisenkönige das

von uns letzthin geschilderte Riesengeschäft machen . Vom östcr -

reichischen Aillcihegeschäft ist das Haus Rothschild erst in den

letzten Jahren durch die k. k. Postsparkasse verdrängt worden . DaS

kolossale Witkowitzcr Eisenwerk kauften die Rothschilds 1862 für
320 000 Gulden von , — Olmützcr Erzbistum . Aber Rothschilds
Millionen umschlingen die ganze Welt von den spanischen Queck -

silberbergwcrken bis zu den Petroleumraffinerien von Bakuin . Hat

Rothschild im Leben soviel am Staat verdient , so freut sich der

Finanzministcr doch auch seines TodcS . Die zu crlvartende Nach -

laßftcuer von 20 Millionen Kronen wird manche brennende

Dallesfrage lösen : der Tod des Millionärs wird endlich das Geld

für den Ausbau der Spitäler liefern . Ein einziger von seinen

Söhnen . Louis , hat sich dem Geschäft zugewendet , er besteigt jetzt
den Thron , der den alten Glanz nicht mehr verbreitet , seitdem die

Rockefeller , Armour , Astor und Carnegie strahlend am Kapitalisten -
Himmel aufgegangen sind .

Submissionskomödie . Für Altona war der Bai » eines Stamm -

sieleS ausgeichrieben » vordem 24 Angebote liefen ein , sie brachte »,
den Stadtväler » bei ihrer Oeffmmg eine große Ueberrafchnng . Für
den Bau forderte die Städtcreiinguim - und Ingenieurbau A. G. ,

Berlin , die Summe von 1541 103 M. � die Firma Tiedniann u.

Wendland , Hainburg , dagegen 495 252 M. ! Die Differenz bettäxt
also mehr als eine Million II DaS Silbinissioitsverfahren ,
wenn es nichl völlig in Bestimmungen und Abmachungen tech -

nischer und qualitativer Art festgelegt ist , bleibt einfach eine Farce .

Hus der frauenbewegung .
Was wird ans der Witwen - und Waiscndersicherung ?
Das ist die Frage , die sich auf die Lippen der Arbeiterfrauen

drängt , deren Männer im Dienste des Kapitals ihre Kraft und

Gesundheit ruinieren und dann frühzeitig zugrunde gehen . — Die

werktätige Bevölkerung hat nicht vergessen , wie die bürgerlichen
Paittcien und allen voran das Zentrum , bei der Aufzwingung des

Wuchcrtarifs , der dem Volke eine ungeheure P r e i sst e i g c-
r u n g der notwendigsten Lebensni ' ttcl brachte , die Arbeiter

durch Hinweis auf eine Witwen - und Waiscnversicheruitg zu be -

sänftigen versuchten . Bereits im Jahre 1910 sollte die Versicherung
eingeführt sein . Als die Frst verstrichen war , da erklärte der

Reichskanzler v. Bethmann Hollroeg in einer ReichstagLsitzung , die
Witlven - und Waisenversicherniig fei ein > schöner Traum ,

zur Zeit nicht durchführbar , da die Erträgnisse der dafür festgc -
legten Agrarzölle nicht ausreichten . Tie Teuerungspreise und vor
allem der Brot - und Flcischtoucher ist gebliebe », was aber
auö der geplanten Versicherung »viri ) , ist noch nicht abzusehen . Der

Entwurf der Reichsversicherungsordnung sieht die W twen - und

Waisenversicheruttg vor , aber in einer Form die wie Hohn au. -
mutet . Di « Versicherung soll sich nur auf invalide Witlven

erstrecken , das heißt auf solche , ' die selbst zu zwei Drittel ihre Ar -

beitSkraft verloren haben und somit invalide im gesetzlichen
Sinne sind .

Dadurch bleiben zirka 90 Prozent aller Witlven auSge -
schlössen , denn auch jene Witwen , die selbst gegen Invalidität ver¬
sichert sind , sollen beim Tode ihrcS Mannes keine Witlvenrente
erhalten . Ihnen soll nur ei », einmaliges Witivengeld in

Höhe einer Jahresrente gezahlt werden , die jedoch 80 —100 M.
nicht überstc ' gen soll . Bei der Schulentlassung steht den Kindern
dieser Witlven eine Waisenaussteucr zu , aber nur bis zu einem

Betrag « von 80 —40 M. Werden diese Witrven invalid , so haben
sie nur Anspruch auf die Invalidenrente .

Für die Empfängerimren der Witwenrente kommt Witwe »' . -
geld und Waisenauösteuer nicht in Betracht , auch nicht für
Witwen , die lue der selbst gegen Invalidität versichert noch invalide
sind . Die letzt crlvähnten Witlven haben , wenn sie 26 Wochen
krank waren , für die lveitere Dauer der Arbeitsunfähigkeit An -
spruch auf Witwcnkrankenrente .

Die Höhe der Witwenrente richtet sich nach der Höhe und Dauer
der Bcitragszahluilg des Mannes zur Invalidenversicherung .
Zahlte z. ( B. der verstorben « Mann 10 Jahre in der ersten Lohn -
klasse , so erhält seine Witwe ( falls sie invalide ist ) pro Jahr 72,60 ,
sein Kind 36,60 M. ; bei mehr Kindern verringert sich die Summe ,
so daß bei 8 Kindern nur insgesamt 171 M. Waisenrente gezahlt
wird . Eine Witwe »nit 5 Kinder, » würde nach bOjäHriger Beitrags¬
zahlung de ? Mannes in der untersten Klasse nur 249,60 und in
der höchsten Klaffe nur 395,40 M. erhalten . Das ist keine Witwen -
und Waisenvcrsicherung . wie man sie im Jahre 1902 versprochen
hatte . Ansgeschkossen von ' dem Bezug der Renten sollen auch noch
die unehelichen Mütter und die Ausländer sein . Die geplante
Hinterblicbenenversichcrung bleibt hinter den berechtigten Forde -
rungen zurück . Die Mehrzahl der Arbeiterfrauen bleibt emsfjc -
schlössen von dieser winzigen Hmterbliebenenfürsorge im Gegen¬
satz zu den Witwen der Beamten ui »d der Militärs . Alle hier in
Betracht kommenden Willven erhallen ihre Pensionen , um auch
weiter standesgemäß leben zu können , — Eigenartig berührt es ,
daß der „ Bund für Mutterschutz " , der sich an » 3. und 4. Dezember
1910 auf einer Konferenz mit der Reichsvcrsicherung beschäftigte ,
nicht gegen eine derartige Witwen - und Waisenvcrsicherung
protestierte , sondern zustimmte , daß nur invalide Witlven «ine
Rente erhalten .

Allein die Sozialldemokratie tritt für die Förderungen der
Arbeiterinnen ein . Daraus ergibt sich, daß die Prolctarierinncn
sich der Partei anschließen inüssen , um in deren Reihen den Kamps
Uin Brot und Recht ihrer Klasse zu führen »



Credit - Haus

Bellealliance "
BellealUanee - Str . IW, I. Etage .
Waren n. Möbel z. kulant . Beding .

Jerlinßr Credit - Haus
" Eommandantenstr . 67. " WL

Turmstraße 55, Ecke Waldstr .
gewährt JgdßDl h. Spielend
leichter An- n. Abzahlung

mehrjährlaen Kredit
auf Waren und Möbel .

kMkü Spandau
FoUdammtr. 23,1

Auf Abzahlung gibt
Wllb . Neumann , Pappelalloe 83

Waren , Möbel , Garderobe .

» f . [ arUrernr -

QAIhoho�Mi��tpanlcoJ

Sinalco(Bilzbrause)
Qen. - Vertret . QttO StafiCk

NO , Land�bergrer Allee 0/7 .
- Fernruf VII : 166« u. 1564. -

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezMgsquellen » Vepze8chniSs | Untenstehende Geschäfte

mnfehlen sich bej Einkauf

Hohenstsufan - Bad . ColtutiOa
Am Nollendorf - Winterfeldplatz .

Bfirsen - Bad , Dtrcksenstr . SO
Am Hackeschen Markt .
Lieferant oller Kasaen .

TI > « Landsberger St 107
Gollnowstraße 41.

H Kaiisch , Lieferant all . Kassen .
Iffland - Bad, Marsilinsstr . 9.

Jungbeunnen - Bad
Baum schulenweg . Kicflioltstr . 177/78
Kur - Bad , fcterslinrgerst . 64, Lief. -Kr.
Kaiser Friedrichs Bad Chsrl. a. Bli(
Köpenickp . - Bad,Köpenick . - St . l76
■ Tiin ' AnstaltGpundmann

Kopernikusstraße 29.

K II I*- A,i8ta | t " Löser "
_ Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt eTsÄ " *
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heüanstalt
VW Pflanzenheilverfahren " WQ

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaeratr . 30.

Franz Abraham
Hamb. MesBina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9. Fernsp . III , 7727.

Bete BKDse KSÄÄ :
r . nfrrh Seitcr - u. Llmonad . - Fabrik
UUIHU, Thacratr . 44. T. A. 7,8176 .

Bette » alkohel -
freiet Setränk .

Berlin v. Kndol ' i . f

[ Arbeiter - Bekleidung |

FESallrf Zossesenlr . 37
• * • St ' ®* " EerginsaB»t . 9S

Bohnen 8 löFingA�Ä
Landsb . Allee 148. Rixd. , Bergst . GG.

$l - $i

Bäckereien , Konditor .

Arnold Beuster ' a
| Landbrotfabrfk |
Alt - Glienicke bei Berlin

Lieferung frei Haus .

tiseiili . Krari6roi,vieH . praiii . a»ntLenpf
Feronfia

AIlcinig . Fabr . Gebr . Hagcn Nchf
| Max Hagen , Dalldorteretr . 18.

Fischer , Görlitzerstr . 55.
Faltenslrlosir . 20, KöpcnlfkfWr . 171.

Gaedicke ' s Bäck rei
Ober - u. Niederschöneweide

Karlshorst , Bauraschnlenweg .
Gonslor , Graetzstr . 65 u. 57.

OMaiike ' s BüMerel
7S Geschalte

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

GeurUndot ist ) -8.

Brotfabrik

3uehl &Sohn , f�d�k

Bad nMeyers " Hof , Ackerstr . 132.
Marienbad , Chausseostr . 42.
MQnchenerBad,Hi . ,MnDch«serttr . 51.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Schönhanser-Allee 104.

B�Noril- OstL�rntÄik6 : K.
Bad Ostend MK�sen
Ost - Bad . Pallisa denstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 49.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reform bad Weißentee , lekderitr 194.
Bimnr . Bail Boxhagen - Rumbg . ,
nSIlltl Bull — Sonntagstr . 4. —
Ruas . - röm . Bad , Stephanstr . 40.

Schiller - Bad
Schönhauser Bad , Seböob. Allee 28.

Si le S ia sd "episches " sT
Spandaner Bad, Neuendorf . Str . 96
T TiKtor » io - Bocl —
1 / Kottbusfir Damm 75
f F rledrlch Wilhelmabad

Cbausseestr . 87
VIktoHa-Bftd,Romrae!sb. . Pr. -Älbftrtstr . 6.
Wllhelmsbad , Sehützenstr 181. 3762.

backerei „ Nordstern ' '
Ind. . - Gust . MOlIer

Filialen i. verschied . Stadtteilen

Bäckerei Oststern , ScharnwcRerst. 23
: liigoKraiikeiisteln,Soldinerstr . 69
Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.
ü trechterstr . 17. Burgdorfstr . 14.

- Oscar üTldebrandt , Langestr . 25
Jarosch , A«» Winsstraße Nr. 67
Großbäckerei . Christburgerst . 38

, Badstr . 13. Schwed . -
1 St . l9,Soldinerst . 30,

_ _ _ . Roinickend . - St . 118.
August Kümmel , Pankstr . 46.
Kilies - Großbäckerei , Boßestr . 8.

Weser -
str . 24.iilfüLMigek Imüsliiill

l�ick . i . iebeno�
» txdnrr , Bergstr . 143

Hretfttbrlk .
Filialen In allen Stadtteilen .

Waldein arCeakt , Treptow, Elsemtr . SS.

lv | achc . Carl,s ' srir
Samariterst . , Ecke Frankf . Allee .
Proskauerstr . 31. Voigtatr . SO.

Waldeyerst . 1. Grünbergerat . 15.
Straßbg . - St . 39. Franseckyat . 18.
Jos . Mihatsth , Trept. , Craelntr . 69

Mollwelde ' s bew . Bäckerei
7. ie«skirchpl . l,Bmaeiistr . 3) i«llir ! !i . 3),35

Pülll klnllDP Oroßbädterel
raUi IVlUIICl , Danzigerstr . 31
Marionburgerat . 48 Fransekiet . 53

F. Neuinann , Uciniekendl' . , Somzcratr . SS

Peter >( j ! rofsl )ä( ierci
In allen Stadtteilen n. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geschäfte .
Jlax Bo. plr . eh , Memelerstr . 65.
G Affn Brüsselers tr . 6.
4P U U0 üClliai (5St. Backwarei
Gustav Schulz , Georgeikirchstr . 67
Schäpe , H , Rixdorf , Bergstr . 84.
ttolawa�t AJ Filialen in» t IIUII , VT . Berlin O, NO.
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.
Ferd . Tzschetzsch , Wrangclst . 45

ülbrich
Heinrich Wittler

Fsmperniekel - Sehwartbrol - o. Simoas-
trol -Fabrik. T. U, 3213. Mutlr . 7.
Terlttnfseiell . i . ill . Gfguj. GroLBerllaa

c Bndeanatalten

Anstalten vom Adralralsgarten - Bad:
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22
Reinickend . - Str . 3. Lützow . tr 74.
Arkoua - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augusta - Bad , Köpenick -Str . 60, 61

Bürger - Bad w�bmr'
Canitz - �1 �fGnzstraße 3.V- ' dll ■ Kassenlieferant .

Kixdorf ,
Anzengruberatr . 25.

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136
Lieferant aämtl . Krankenkassen

Bad Friedridiabaln . UaisbjUlee 1jz
GSnzds Bade- Anstall , BnutMlr . Ho

. Badeanstalt , Hasenbeide 18.
Helena - Bad , Culautr . 20a ,

R. Bänke , Stralauor Str . 56.
Lange , A. E. . Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , Ri. , Berliners tr . 49 - 50 .
Pelzmann , D- , Neue Königstr . 30.

Wende , A. ,
Reiche . A. KÄUn
Maz SchBnfeld , O. Mflggelstr . 3.

Bepndt,W. ,Fllla «er8ir . 7. Ecks«eBelst .
A. Butti , Zorndorfer Str . 23.

Hai FlitlS FnmkfurtorlÄlIee 170
G alster , M. , Badstr . 62 63.
Georg Heroldt . Gdcrborgerstr . SS,
Hiekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Kodi,EmiI,WcißenBce,ßtrilnerA . 45
Otto Löwenstein , Frnohtstr . 45
E. LBttcher , Printensl . 24, IT, 10880,
Misch , 0. 17,Münohebergerstr . 1.
Meldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wllh . , Zosssaerslr . 11.
Rommeck , C. , RI- , Hermannst 22.
Fritz Settekorn , Elbingerstr 21.
R. Stark , Wiclofstr . 20.

( belauchi . - Begen « t . j

| Becker. Reinli . 1DsIr"i64nl
Beuster,Rixd . , Kaii-Frledrieliitl73 .

Bunzel,R . k; isRFÄl . ; 9:
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leischner , Kottbusserdamm 69

KrooeD - Grossmaon
Elsasser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 50/0Rabatt .

lleüeni ! orf1O . P. . ÄaeÄ
PreiscbiicliDeiilHKSros »
Schrammar , 11. . ri�Äis .
c Berufskleidung D
Hamburger Laden , Charl- , Wallst. 33
Keiner , Otto , Gerichtstraße 66.

Wilb . Scholein
Kottbuserdamm 94 , Keller .

Schuch . M. ,� ' 'Beriinent . ll .

{ BlerdreuereleihBlerüI�

WJeliiagiOgfing
Aktienbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
Berlin SW, Tempelhofer Ufer 15,
Brandenburg a . H. , Ffbrder Str. J.

Spezialität :

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Branerei F.Bappoi
Berlin S, Hasenhaide 32/38
offeriert ihre vorzüglichen

Fafs - o. Flaschenbiere .

I « M
feinste Qualitätshere .

Brauerei Pfcfferberg
Tersaud - nnd PilsonerBler .

Brauerei Tivoli kÄumII ;
Fruchtstr . 37.

BßQErei Woißenssg , G. Wn .
Caramel - W eifsbier
tssl alkoholfrei, erfrischend, bekömmlich,
Berliner WeiBb. - Braucrd E. VVillncr,

Qrotcrjans
Malzbier , Sebönh. -Allee 130, T. 10,5663 .
Haaee - Bpauerol . Amt IV 159

C. liaflels Hmuerei
Hell — HabelbrSu — dunkel .

Hcropel , E. , MüIIerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , MüIIerstr . 156 c.

Brauerei tngelliardt A. - G.
Lagerbier . _ >z_ Malzbier .

Bergbrauerei ' ' ?.
Feinstes Doppelbier

Toi. III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .
Berl . Weifsbier A. Landre
Strslsncr Str. 36- 37. Tel. L 7585 4004.

Weifsbier C. Landr(5Äcl- ( ies .
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.

Max Böhm ÄÄ
Marienburgerstr . 17.

„lieniii
Actien - Gcsellschaft

Inet . lOOeig . Ausschtnklokal .

�/loLBairiscblöPfg,,
W. Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheltsbler ersten
Ranges .
Berliner Bnlons-Brauerel , Berlins.

Brauerei Alt - Berlin , Cbarlottenb .
Gsbriel * Juger . Weltbier . I. -A,Ill,No. 630
Bler - Vetlzg , Qltsohlnerstr . M,

Lnlsenbrauerei Welßensee .

llerliner Porter , Mal/ - u WeiiiLicr
Brauerei „ Stern "

N. 4, Cbaiisseestr . 40, T. - A. 8882.

S . 1 > . ÄloeweM
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tMüntjiensrBraQiiaQiEerlin. t
DoMtlies BraDbaiis, fl . -G.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785.

Phönix - j
Brauerei

« [0.. J. [. Ä. Ä
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.

Roland FU8Cä !nrablrA !9andi
Schatte , » ÄÄ .

Siosslnni MW
Schlossbräu ■Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .
Sladtbrauerci - Schöncbg . , Bshnst. 14.
StrehbIow4Co . . Wei5h. ,Ccrlehl »t . 45.

?eiEinsBrEDEreiTEi!tiHiia. lll¥ß?.
Weissbier Albert Brann .

Weissbier, C. Breithaupt,
Palisadenatr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Wllitl F. W. » llsM A. -G.
Lagerbier und Malzbier

R III Butterhandlg . 1
!< yu ponpp ncrmsnnste. 116,1
R " ■ UuutlDI Hermsnnilr . 39, [

• sctioucxeiui , ijobz , f. iidu

Schröter , R. :

Q�BIumö�Tn��ränzoJ
Casper , Chart . , Krnmmestr . 29.
Otto Hinz . Grannstraße 8.
Alb . Milse , Welleniee , Berliser Allee 36
M0nzeI . K. Rixdorf ; Hermannst 124
Ww. Rutschke , Ri. Hermannst . 62
H. Zinke , howswes. Frledr . - EJ' riesieni .

c Bouillon . wOpfel

Nihrmlttel - Qesollschaft

„ Krone "
Michaelis & Co .
Berlin SW. 47, HzgelbergerStr . 49!

J. F . Assmann
20 Filision In BerUn O.

ArenzÄ Poper
Butterbandlung

ÄtkBMD�Är1� :
Max Baenlsch , 8 Filialen .

OskarBeckoe�ift .
Dresdenerst . 97, BIQchorstr . II
Relehenbergerstr . 18 n. westl .

Vororte . Vorzugzprelae ,
8

Filialen .Fritz Bartz

Buntrock , W. Bod " ' , .
\ ll ' iui . rifo Oderbergerstr . 53.«. IfuTlrrlli , SchivelbeinersL17
ODnkier , Otto , 11 Filialen .
Carl Frank

Ernst Schneider . Spandau
Schönefeldt , Britz , Chausscest . 51" -

35
Verkaufs¬

stellen .
Schulz , Arthur , R! . ,Hermannst . 65
Schumacher , J . , . Markusstr . 47. .
A . Talman X ' T "

Uhly 8t Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche lerkauis -

Meiereien *

TrnchtstrTTo�
. Ecke Mönchebergentr .

Zum Stern , Adalbertstr . 12.

�JDucoOjJJhocoladoJ
Assraüss . Kaslanien�Allce 39, Konfitürei .

Filialen i.all.
Stadtteilen .Cyliax,G . ,

Die Fabplkate der

„ Sarottl "
Chocoladen - u. Cacao- Industrie -

Akticngesellschtft
sind Überall erhältlich .

Schon Nf. , Könfitilren, Now. 5Priester8tI2
Schütz , Warschauerst . 82,ggr . 1900

Seiffert , Ericli, und vÄom
TEitonnlÄÄÄ
C Voigt , Gräfesl . 27, EekeUrbanst .
Wcrkmel5tcr »RctEdorff,0 . ,Gr Frssk -
fnrtcr -8ir . 89,Cr ff eg. l 13. Dre«dn. -8lr . 68.

��garrenhändlü�e��
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräner , P. , O. 112Proskauerst . I2
Frohs , Gust . , Rixd . ,Thomas8tr . 3.
( IdPtfie W Chorinorstraße 13,Ulli gdh , 31. Tabak - , Pfeifonhdlg .

Alli . Kasulke Filialen
in allen

Stadtteil .
Klein WilhrviClli , TT III ! . Oberbaum 1.
Krebs , Aug. , Rixdorf Bergstr . 124.
H. Mischke , Beusseistr . 32.
Willy Münstermann , Glf4it«chitr . 48.
Srhlrmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermar . nstr . 110.
Wolters , Theod . , Blücherstr . 25.

Hugo Alirocileld .
jK » Gr . Frankf . St . l 17, Badst . 32.

Bloaen, Kleider, Mzntel, Kit iufert

Max AniNdortf
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . O
Blusen - Kalj , Ri. , Berliner Str . 7.

[211 BriSSitZErltoSenbeä :
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.
. . . . . . . . . .. Müller -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

„ Str . 166
Czerwixiski,F . ,Re1cbeub . - Str . l52

Dombrowsky� ? �0� ' . 1 ,vtwvjaaj Aarcrttg. Bich M

Holz & Ascher
Ö. Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Allee 127.

Göi ■ik K-Nisfer . ISgnle
Uli eigene Deltilgesch.

( II IUI . L Berlin o. Vororleii
Fried�JSfcel��
PF. Hagen 22 " aH
August Holtz
Hoffmann , R. , Ober - Schöneweide .
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . 33 L

Kosmalla , E. , 4Ät9
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Llcbtenstein, - A. , Thaerstr . 23.

Ataeding, « ! .
Marlrthallc , Andrewslr. , Krutstr .
Moraeler - St . 74, Grüner Weg 97.

BnttcrbaßdlungFritzMiitb.
Nordstern in�rKnNo .
PomoraJu . PaüÄ ' Äa' !

ihm i €¥• Lhis. . KosiümriH ' ke
K Wäsche , MaAfcnstr. 13.

Pappelbaum
Bln«eii . Klfider. ltöeke. G»lliieT »lr . 36 37

IV « (ff! IT P Kixd . , Bergstr . 42.
T>r varnenm . , Pelzw .

Westmann
1. Geschäft : Mobrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. FrankL - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

XAlniif Hlusen :: Kostäme "
Wüllfj Schönhadsor Allee 127a.

A. Kieper, Aowawes
Friedricbstrasse 23 .

�Drog���Vapbon��
Adler- Drogerie Ap�urbsn.
Adler - Drogerle , O. , Müggelstr . S.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Artelt , Kurt , Ki. , Ronterstr . 48/44
Belker , C. Littbauorstr . 6.

IBEEU, PMIwM MiU .
O. Beug , Böckhstr. 54, Ecke Grinuagtr.

Btö.Botafiüs .piSi' . Äto' iJstoV «
Sämtl . hygienisebe Bedarfsartik
Bohne , O. , Spsndsn , Piclielid . Str . 3
Böckmann , FT. Hochstädterstr . 2l
Robert Brüggemann . AII- Stralai70
Domsalla . WT, Falckenstein9tr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . Str . 99Ecko .
Drogerle , Landsberger Allee 55.
Fhprt MflY Kopemlknistr . 17.' Warschauerstr . 21 .
Edlson - Drogerlen , O. -Sekösewelde.
Franz Fischer , Frstkf . Cbsauee 148,S»ntl . GiamUnlkel :: lliskr . Bedlemn
Fortuna - Drogerie , iCossönentr . SS
Lieferant f. s am ti. Krankonkassen
Franc k, Ludw� Ri. , Hernsassir . 163
Eöiise . O. Eruektstr 62
Friedrich , Paul , 0, Gärtuorstr . 29.
Germanla - Ur. $pand . PicheUd . St . 9l »
Grasnick , Fr. 0. Kroiprinieutr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 65 a.
Alfr . Gotting, ™�"
Grelner,H . , Reinickendorf . St . 105.
ApothekerGrflnenthiU,Wie »ent . 6»
Günther , „löweo- Drogerie", Sttomn . 37
Hanisch , Roh. , Boxhag . ChausslS .
Haeberlein , Trept , Greeti - BoacWetr.
Hansa - Drogerie , N. Räumers t. 50.
F. Hotop , Üfeea- Drog. , Cfneaetr. 6.
Klahn , H. , Ri. , Kaieer-Frledrichstr . 2S6

l{D2SEl!ECk-Drflg. ,Ho�adn0n1ui9.
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
I omr�l/a Bcharnweberstr . 14a,
UCIIIbKC Ecke WeichselBtr .
Lorch , Ph,t Reichenbergerstr . llß .
O. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Alfr . Marsch . Culmstr . 37.
MessingjRumjiielBbg . TürrBchja . St . SS
WMetcke , Charl . , Potadam . - StrA .
B. Mlchaells . SchönhauserAIle 188

Louis Röhl , Inh. Panl ßähl, Cöpeniek.
Franz Schönbedt , Oberscnoneweide.
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schultz,HuflOf MüIIerstr . 166 a.
Photogr . Bed. - Ärt . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

SiE8tnEl| -Dr0priB.llWn1esetrl2b1 .
Edmund Bachloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Ünlon - urogerle . RoraintenerStl .
Vlrchow - Drogerle , Fehmarnstr . 4
Roh . Welsch , Frankf . - ChaussceBS .
Werder - Drogerie , Britr -Radowerst. 6a.
Wedding - Drogerie , Genterstr . 37.
WilliWesch , Chart . ,Nehringst . l3
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

c_ Claen * u. Stahlw . , Waff . )
Aln , O. , uTTTcäiserTncdrlcEstrS .
W. Allner , Mulackstr . 24.
011« Hell *, O. Grüner Weg 49.
BeateLCnBoxh . ,NeueBabnh . St . 2S
Herrn , Braun , Landsbg . Allee 149

Brenneke,C . ,wSiftr : 94
O. Brenneke , Schöah. Allee 156.

W. BrenncKC EÄracfertr .
G. Brucklacher , °"aße°4z'
Otto Döring , Rizd . , Elbestr . 34.
M. Eggellng , MüIIerstr . 29,
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehnnann , Birkenstr . 57.
Find *, E. , SpanJan, Scbönewalderatr. 14.

ßEridiEiWgllraiiiwKss .
ßßb. ßEjllZE DrahtgenecMe i' fabrtkpT.
LHillüF Wilmersdorferstr . 102 3

UlllCl Haus - n. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr . 31.

JUMblütb SehXpromeMde 9.

CariKarstädtHm - ziieTÄ
Kniehase , A. . SkSrs ®°6B.
Fritz Köhler , Hocbstädterstr . 2.
L' nrt Wnnrkn Schönhaus . - AlleeSO .
null UiaUUlE , Ringbabnbef .
Paul Kruger ,
Gust , Lenz�S 2«,
LQbcke , Emst , Samariterstr . 13.
Osk . Manu , Rostockeratr . 34.
Markwart , Beroh . , Banmschnlepweg,

P. MßldBiiliaiierltif .FSffi�
Baaartilel , Werfcieage für des Baakedarf.

Beorg Reiner, '

Apoth. Oppe
Felix Pinker� Rügenerstr . lÖB
Piper , R. , Ecxhag . , Sonntags tr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , Pe' . sdau. SL2.
Rattcy , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsenelle f . Gummiwaren
RathaLs - Drogerie , Bi. voaaaalr . 24.
Recolllnje . jReiniekendorferstJI

W. IÜwi . WSiMN -

Franz Möller , Weinmeisterstr . 9,
Müller . R . Boxh. , WisraarplatzS .
A. Radioff , Keinekdrf. , Markstr. 1«See.

Rummelsburg
Schillerstr . 35

Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgraf ondamm 1.
Röhlmann . F. , Möllerßt . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , Li. , Schanveberst . 49.
Schröder , G. ,Ri . ,Hermann8tr . 59 60.

J . C. Schütze Nachf. ,B,, ' lJt
Helnr . Schupke , Wielefstr . 12,13.
Seilach , Tb. , Ri. , Herraannstr . 48.

üEßriSlaiiBowski. Eek. G. nrtei ";
Rob. StiBiflna ( b! . RÄ: Ä
E. Teesch , Ri. , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chaussoestr . 42.

Trnikp Th Spandau ,1 1 UiAA?t * " • Potsdamerstr 36

Wesch,Charltbg . ,l ! nobfledorirslr . 23

Franz WoliiErvÄtra,er -
Wumnee,Max . Nachf . , Invalid -Str . 2
Zebeltitz , Pankow , Beriinemlr. 128.

c FohrrSd . , MShmasoh . D
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Rocbomerslr. t . E. Alt-Hosblt
Baum , Emil , Öcböneb . ,Herbcrtst . l
Hrpnnflhnr Fabrik - Filiale
Drcnnaoor Kronenstr . 11.
Bosllng , E. , Kottbuserstr . 18.
Bin « Harn Sebönbauser Allee 115
nlcA UdlU Kinderwag . , BettstoU .
Daedrich , P. , Ri. , Bergstr . 159.

FabnailTBibbEDi lobmanD
Neue Sehönhauscr - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Chariottcnb .
Blraarckstr . 62, Arb . - Radf . 10»/ « Rad
Fiedler , G. , Spand . , Klosterst . lO.
Heinrich Hab iet , Cöpenicfe .
O. Haller , Chart . , Bismarckstr . 79

Klinik ii . lejteMgc &Ä
Krüger , Rieh. , lÄÄ47 *
Ernst Machnowflst ° rB u.er"

Größtes Fabrradhaua Berlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .
W. Malloschky , Scbles . - Str . 45.
Tarl llüllnr Reinfekend . - Str . 106,
Idil WUllEl Cbausseestr . 81.
O. Pluge , Birkenstr . 77.
Röper. Carl , Peteribg. -Sl. l a. lPrkf . illM
Röpke , G, Ri , Hobenzollernpi . 16.
Schönborn , Willy , Chtrllg . 8chalstr . 5.
A. Wodnlak , Apostel - Faulusst . 41 .

Flrbarelen , Wlacher . J

Berliner Dampf - Wftrcherei
Fritz Hering , Nene Königstr . 84.

DaniefwästbErEl jordsteni"
DunkeratraBo 68 .

Allbekusi flr Uefemnq eon isdellastr
Wucbe bei ozSigitea Preises .

Ob. - SchöBeveideflampfwäsdierei ,
ÜC. helnrich . WilhelWilbelminenhofstr . bl

' "' "' •tss
Brezer
811. 48.Gebr . Erbguth

* 0 . IVaefe * ?
Ffirberri o. ehem. Wtacherei |
f. Herren - u. Damengarder
Lüden In allen Stadttellea

,Berlin , Rixdorf , Sehöneberg

Tau her t , J . , Se�säa°

l!
��gg��gehhandiunjen�
C. Ählcrs & Co. , äündt

Seefisch Handlung .

C. Dittmann�M . «
KahlÄÄ�
€ hr . Kroog
�s1 - . PtZin ' Ji ' 0*,Te " ,nd - � »•
nö- fuel », ItrlMd «! , SitcbtiTUiL

Seeflaohe vom Fangplatz
Preislisten gratis

Hans Runkol G�e
Bergst . 5u. 57 .

, Ri. . Münch. Str . 35

�Flelschop�jKjWur�
PeterAbrahamczik . Stralsand . Str . 37
Hermann Albrecht , Hetzerstr . 7
Allstüdt , Elberfelderstr . 27.
K Kmunll Warschauer
►w* Straße 83,

ff. Fleisch - n.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spetk - und Schinkensalzerei .
Berlin - Schöneberg , Ko!onicnst . 57-5S

Beste und billigste Bezugs -
quelle f. Wiederverkäufer .

August Birnstein , Dunkerstr . 78 .
Hermann Blanke , Gerichtstr . 11.
Panl Brackrock , Huttenstr . 72.
DnniB , Frans Oberseböno weide
UiOlllKl , Um Wilhelminfehofitr . 16.
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Buckwitz Rigaeratr . 106.
Spez . - Gesch . f . Flelsch - u. Wnrstw .
J. Buchholz , Üsodomstr . 12a.
Daniel , J. , Ri. , Hennannstr . 147.

Robert BludschusNachflg.
Panoramas tr . I u. Gontarditr .

Billigste Bezngsqnelle .

DanzlgerFieisch-Centrale
Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh Deckert , Wi�str -
BaxTSnugosz�cITarnTeberstr , 1,
Albert Domke , Slraliaer Allee 24.
Job . Durzynskt , Kopemikusstr . 1
Georg DOII, Thaerstr . 23.
DOII. M. , Rixd . . Kais . Friedr . Str . 14.

SSMi/�Ske� : 59

Wurst , Speck, Schinken
kauf . Sie ». besten u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtat . Stadtbahnb - Ecko
Königsgrab . . Andr - St,47,Lands -
bergerst . 98. Königsbergerst . S,
Landsb. - Alle €30,Rixd . ,BergstT . l 6.

Fleisch - Zentrale Cbarlottenbg .
A. jocr >t ScbiUerstr . 85. F. 8382.

Wurst - und Floisch waren
off . zu billigsten Tagespreisen

August Haffcr
I. Geschäft : Dirksenstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III . „ Skalitzerstr . 99.

Fleisch - n. Wiirst - Centrale
Brunnenotpalle 76 .

Beile ul billigele B«mg, geeilt � Kerl.

feiDS Flelsdi- DDd WantwareD
Landsberger Str . 20.

Oskar Fritsch eÄV
Jj . Friede ,
Paul Friedrieb , Stephanstr . 44.

Gerhardt SSt,8
H. Oemdt,Spreager3U7,Eliig . Ssn9islr .
Fr . Oerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
L. Bralllna , Kottbusserdamm 8
Spczialgesch f . Flei3ch - u. Wur3tw
( ■räfUer , Hcndelüobnstr. 5, Norden H.
Qrunwald , Nfg. , Kotlbnscr Dann 102

Wurst - Speck — Schinken
Oottileb , Roinirkdf . . Aaeedeel. 109

Eduard Grunwald
nur Turmstr . 37. «-:

Wurst Speck Schinken .
Grotliniann Nchf. , Rixdf. ,Ber! inerst . 76

OtloGruben�Tä, .
Berthold Hahne , Boibegeeeralr . 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

1Badstr . 57HenOartmaöIl Ecke Bastlanstr .
Carl Hell , Rizd . , Weserstr . 213.

Hegel , Wilh . Langestr . 28.
Conrad Höckel , Admiralstr . 35.

Ma . ].

Cieor « ; Heiter
Echt« BrasMebw. n. IbSriager Wirst ».
I. Gescb. . Aadreasslr . JO, BlumeastrJJs

llildebrand,Wililfiio *8l . 28L. Koni. 6. B. D.
Ernst Höne , Scbwedenstr . 12.
H. HoBenf eider , Beioikdf Sonnent . 48
Carl Jacubczyck Spandau
Albert Jähnert S " .
FritzJcntschfÄM
Herrn . Jeske , Kroipriauostr . 53,51.
Richard Jetke , Sparrstr . 1.
Josef Jessenherger , Poseserslr . 14.

Franz Joniy. itralsiindentraBi 27.
Arth . Kawinkel , OrsaioniUsS. i . llpl .

PleiDBiftÄÄ » �:
Jul . Rempe,Boyeun,ga £c s'

Feino Wurst - und Flcischwaren
Spezialität : Landschinken

Oskar KlilHn
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 153.
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Max Knaut « Alt - Boxhagen 50.

Auguft ftOdl BrOnauPP -
_ - « traBe 8 .
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St. 3 6

A. Köhn , » ( Ä
Lenbachst . l .■■- uciJuacusi . ! .

Gast . Kon tze , BoihsgeierObasnee II
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , Weikssee , Baagbiosjtr 135'

Lebensmittel - Großhandlung- Triftstraße sI Billigster Einkauf d. Norden . I
Linka' j Fioistorraie Hnrr
Helnr . Langer , Britz , Rudowerstls
Wilhelm Lenz . Falkensteinstr . 9l( .Lanrena , Beiuctr odf. 0. Haoptrir. 54
Herrn . Leucht KaATeni | n-
Wilhelm Liebherr �ee' d�:
ü? ? . yeske , Tüsiterstraße 10.
W. LlBdner,Ri . Ki| j . Frledrickilr,38,H
Fr Lindemann , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F. Loffler , Strelitzerst . 62

| nnhlrü Inh Rostockerstraße 43.
LUCUuC, JUU. Fleisch . u Wurstfabr .
Aug . Haar , Schulstraße 103.
R. Hagdzlnskt , Jasmunderstr - 15

H . Matzker�S
Stephan Mederer , Zorndorf erstr . 19.

Otto Menzel sTrraS
Merker , P. ÄT
Gottfr . MeussIing�tScT
Josef Michel . « ÄIT
Albrecht Müller , Höcfcstcstr . 45.

Adolf
Max Neubert , Strelitzer Str . 30.
Julius Off , Kichthofenstraße 6.

Karl PetrichÄÄ
F�ogorzelsky,Ckarl . ,Taurogg . - St . 3«
Max Pohler , W. ,Bluüienthälstr . l9

Jul . PytUik ÄS :
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.

Peter Rechel SÄ » "
Reimann , Frankfurter Allee 38.

Rliinow . A. ,AÄr�
Wilhelm Röder , Stottinerstr . 14
R Rothe . Boxhagener Chausaee 11
Walter Rudolph . GrOnbergerst . 17
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.

E. Schauer . Huttenstr . 70.
Reb. Sehäfer,TeBpelkef,B «rliieTslr . 37
M. 8f herer . Ob. Scb5»e»f iäe, a. üjrktpl .
t . Sl«wert,Jid . Sehöneweide,Berli»st . l27.
E. Seherzberg , Kelaickeidf. , Haerast. f.
Rieb . Schlddel , Chamiesoplatz 4.
Eduard Schmied , Lübbenerst . 19
J . Scholz , Rixdf . , Hennannstr . 17.

Scti3ntiaü8er��ahle "v/�irn; /9
Oskar Schubert , Hussitenstr . 44-

Max Schubert M�Tr -
Albert Schucht 8Sd�r
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer , Weberstraßa 1.

WTßilrflP Rlxdorffi 48.
. löUWie pannierstraße

E. Thiel ff. Fleisch - n. Wur 20.
tr ' HP Lichtenberg , stw .
Il - ' UIC1» Gürtelstraße 1
Fehle Tknr. Bintsthljchle - Ware» sagt
Thiel , N. Weißenburgerstr . 73.

"T- börlBg . Flelzeh * ». Hurst - Fabr .
« F. Soinmemisus,BoxkagtBent . S8
Feine Fleisch - n. Wirstwarea

P. Tietze . Khöoliagser AHke 80.
Albert Urban , Nostizstr . 34.
Karl llnf p Naunynstrsße 17
ivan ume i. pi «iscb - - . w,mt».
Franz Veit , Palisadenstr . 50.
Wilhelm Vogel , Oderbergerstr . 2

Wilh . Vogel
EUlnf - gl

CT. Fleisch - uITont » .
. ( 1 uiZul Weidenweg 67.

C . Wiese , Mühlenst . «ö.
ff. Jleiach - u. Wu rat waren .

Herrn . V/iihelm , Ri. Friedelstr,23 .
Fritz Wlodstrack , Grenzstr . 14.

August Will | Ä » o .
Gottlleb Wloch , Grüner WeglU

kauftman Flelach und
" " Wurat gut und billig ?

•88/13 uiia » pjosnqnoH
' HmsaoH - tsiUjH n - qos | aij ni ,
P. Wontora , 0, Frledrlckikcrg . StJU
Wurst - Borgwardt , ZlMskirckpl . 4.

Wurst - Ccntralei��M
Wurst , Spsck. Sctinketil� ' ?; '
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 138.

c Glan u. Porzellan 1
ftoeder & Kroll
Rixdorf , Bergst . 135, Ecke RosensL
Karl Harms , Danzigerstr . 7.
O. Krüger , Weißenburgerstr . M
A. Wildern , Brunnenstr . 16.

{ Orammoph . , Sprech nt . �
Bocker , W , Wilmersd . - Str . 127,1 ,

Beyer , A. , „ Ät

Piionogpaphen -Katz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackesch . Markt4 . Tefls .

Sprecfimaacblnen - Centrale
Arthur Kühn,

WiiU . ß . . Oraoißojlraöelßl .

Ilnvalid . -St.TO.Tnrmst. SI, Teilzahl . gestattet ,
Winde , P. , Prinzenstr . 92.

fHaua - �JK�ItenB�räte )
G. Böhlke , l ' fuaur . 9, KIcnparreL
Beuiter,Rlzd . , lui8 . -Friedriohst . 17J.

Rähnert , 0 . ZMi « .
Fenünani CDingowikl
Usmnirlr Spandau , Scbönew . St . 93
ItOllllilla , Emiül' , Glas, Pom! lM,L »mp.

Küclieu-SchreierDrtid . dÄii
Llndner�Nachf� Perlebergerst . SS
Mcssow , M. j , Reichenb ©rger8t . 39
M. Müller , Dreadenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

RBd(strßh. Rfirto0«Är. ,wt!o4h�
RohkrämerP . Nacfaf . , FtIF - AUh II

iauljawZL WUmL. mdP. tm
Sandlfff , f . Ljm��SdUr, ,
onoS3ni !own[iif .Wil' /kmpe.rntM
R. Schnappcrelle
R Wandprin Keiniekend . Str . 120n. naugeuu DrontheimerStr . 3 .
WurmseeJ >lax,Nachf . l8Talidcasl 2.

Herren - Arllkol D
Antonl , Schönhauser Allee 116.
Berth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Britjkow . Köpenick .
Die berühmte f clscnwäschc , BibMJ

Magazin England
1WBBm Eottb Dum 78, Oraaieutr . 162.

Ucto, Wisch", CnvillcL
Martin Grüssel , Alt - Moabit HS.
Emil Klatt , Knstanien - Alleo 49.
Kfimin Oflfif"«krrtr . AIIeel9,Petengh . -
aüriliy,Ullüstr e8 Hanehaaer�lr . 25
Kranae , Wllh . , Ri. , Hcrm. - St . 168.
Og. Rnrsch , Britz , Rndowerstr - 95
R. Lehmann , Ick Wiater, Cöpcnlck .

Ad . Mahnke %Ä£ a . s
Menzel , P. , Cöponick , hcbloßstr .
A. Nltschpnn , SW. Hergmannst . il

Prinzenstr . 31 , lTÄh -
A Samuel , O. Mirbachst . 62, Scbiro«.

Scholz , Osw�hÄIV . ;

Fortsetzung » letie nActiste Seit « .



Fortsetzung des Bezu�sciuellen - Verzelctinisses

Sprengel , A- Hüteu' s ' chlrme
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . - Str . 90.

| �Herren - u . KnabenBard . j

Gustav Levy, Spandau , | Paul Herrmann s®ad3
Lutz , Fr. , Baumschulenwcg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

Afflerikan. Yerkaulshallen
8. Bänsch , Bellcalliancest . 4. 5%.

JI3 - C51 AKW« Badstr . 26, Ecke
• prinzen - Allec .

Behrens , Rl. ,Kais . - Friedr . - Str . 226
Berg & CoM Wilsnackerstr . 62.

Friedrichshagen ,
• Friedrichstraße 100.

Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

c Kautabakfabriken

Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagenbruch , MühlhanaeBi. Tb.

K"irs5i5: MilhUiauserkaulafaklabr.

Mai flataiier 0raaien5tr - 152'

' fgUtZ1 str.

am Moritzplatz .

Ilaniburs - Steslilz8 �' 103 .
Hirsohfeldt be ? Äni5 .
Ideferant�Kons� - Genosse�

Herren - Konfektionshaus I
Frank & Co. , Bnmnenstr . 60. |

IJohr 1 Spandau , Lutherstr . 13
Spandau , Metzerstr . 19.

Nöke , J. , Spandau , Klostcrstr 31.

I

W. Deparsdi

( Klnematoop . - Theater �
6rinBai�l . FJed. KfpSssfr ;
Reform - Kino , Reinickcnd . - St . 26/27
Hermann Wöhling , Brunn enstiSl

MwrjÄÄ
PaoI�letcer�ni�roderatrMS .

S. Hoffmann , Chari . �Vilmersd- St . �.
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Inhaber PeHeberg
nur in Fa. S- Perleberg

68 Cbansyeg- Slr . 68. v. &. Boycnstr.

Rud . Israel , Gruner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

ff UmUmN. Badst. 45 46. 0. AQdreastT. 52
J . nalUcl O, Gr. Frankf . Str . 104
Leske ASlupecki , Schönh. -Allee 70 1.
Marrtic � Kixd. , Bergstr . 44- 45
ifldllUo , ü. fertige a. MafcsdiEeiderel
Muller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W. , Frankf . - Allec 117,a . Maß.

D . Perleberg
Berlin Chaussccstraße 63,

Ecke Uesenstraße . _
Herrenmotlen ~ TFortteUüng�r

< ' l�runnenstr . 172
O. I tlNIII I yorden - Markcn -

Strcnj ; reell u. preiswert I, d. Firma

lloliir . FoposIop
Reinickendorf erstr . 8.

{Acnor II . | v Schneidermeister ,
RUMitr , JlikA Rixd . . Bergst . 30ßl ,

Lager fertig und nach Maß.
Scbachmann . Louis . Bfnacistr . 51.

77 Kottb serdamm 77
• ' Angnst Schega ' '

Berth . Schweriner , Wrangclstr . OS

Joseph Warschawski
Prinzenstr . 17.

Sakalitzerstr . 119 n. 127

c Hüte , Klützen u. Pelzw .

Antonl , Schönhauser Allee 116.
Apelt , E. , Iii ., Herniannstr . 151.

Cerslberger j Hfillef
/ >}luh ! cnsl . lS. i ' alisadensi . 95

� Fcrd . Gräning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

�ftug. Oriinljerger�
Hnsitcnstr . 40. Tel . III , 4304.

� Guse & Co . �
Rixdorf

! Reu . terpla,tz 3

M . F . LeyRe .
Hauptkontor

nur Kgl . Nordbahnhof .

Loebell,L . Koh,enb,hnh -Wedding
il &Sohn

| Lynarstr . Brunncnstr . 14.
Georo Knfipfal & Sohn g

J. Mannhelm . FiliÄ ' en
im Osten .

Gßbr. A. &J . Podzuwcit ,
Gleims tr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Scelower -

str . 19. O Schlicmannstr . 27.

Str . 83.

Hilfrich , A. WS
Rieh . Hoblnder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R , Adlershof .

Emil Hübner , F %tlTT
Fritz Hübner , Schlicmannstr . 11.
H. Jacobi , Köpenick , Amalt. Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
W Paul Imhoff , Ramlorstr . 19.
loniU I Seciowerstr . 20,
Jdllll \ f I . . Rodenbergstr . 7,
Georg Jonas , Beyroestr . 4.
Oscar Just , Pastcurstr . 41.
Önffll | t « cd Müllcrstr . 156a,1 ctUI JUbl Brüsselcrstr . 12.
Fritz Jnrrack,Bl8bg . , XmBahnk. Sl . 36.
Kamm , Max , Gruner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
If Q colli T�ichenbcrgerstr . SG
fkuduillAf Glogauorstr . 18,

Kastier , M. ,GubenenrdStmil:
Max Katzork e, Liegnitzer Scr . 3 1.
Reinhold Keim , Waldemarstr . 67.

Max keim , K5�rm2ciker
KlehurgNflg . , Stallschreibe rst . 4.
H. Kindeil , Chart . , Friedr -Ksrlipl l .
Georg Kieper , Kl. Andreasstr . 1.
Riemke , Carl , Krautstr . 64.
Robert Klette , Rykestr . 46.
Knetsd >,C - ,Carmen - SyIvastr . I58 .
Wilh . Koch,Nchf . Wissmann str . 26
MaxKohlbeim . Stralsunderstr . 24
Kraatz,Oeorg,Scbönholzerstr . l 1.
Kramer , Rieh. , 0. KT«nprintenslr . 37/38
Krüger , O. , Fried richsborgerst . 23
KQbji , Oswald , Müllcrstr . 131.
Carl Kupke , Splndlersleld .
Max Lange , Camphausen - Str - 21
Paul Letzner , N, Böttgerstr . J.
Lieblg . Oeorg , Warschauerstr . 20.
GL . Llese . Cöpenick . Scbloßstr . S.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lilge , Tegelerstr . 32.

ßBsta* Linke SÄM
Ups , Chamissoplatz 8
Frltj Lobeth , Ri. , Herainnslr . 42 43.
Herrn . Loewa , Tegel. Berlincntr . 12.
Lossier , G. , warschauer Str . 5.
Frltj Lüde . Ystaderstr . 17.
Aug Luchmanu , Ruppinorstr . 21.
Luckncr . FellZjRixd . , Weichseist . ?

Lntzc,flcrmJcÄritr8 ! u.
W1atmeh ko , Ä. , C ro8Eonerstr . 27,

Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

PanlLMaaiisÄnd « - �
Murnhdlz , W. gÄÄo .
Martini , Eridi , Riad . , Allcrstr . 39.

c Kolonialwaren D

BelB & Rud. , Chausseestr . 66.

�ÄsrjweirtalertBL " .
Casper , Ed. , Rlxd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drcws , Alwin , Kottb . - Damm 32.

W . Grund Brun' nentt . 177
IToncon Rixd . , Berliner Str . 11,
ndllocll , Osten , Koppenstr . 18.
Max Ilolnow , Alt - Moabit 20.

Hut - Cenfrale 0Än
Jacob , Oskar , Scbönh . - Allee 104.

Kehr - Höte " ÄÄ36
J. Kock . Kastanien Allee 80.

lA
Alfr . Krug . Hutfabr ,
I - Gesch Brunnenst . 54
II . „ SebSnb . All . lI6
Leser d. Zeit . 5 % Rsb .

A. Leniaitre,Wilmsilrf ,BerIiitnl . l33,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnbafstr 36.

m LOBER - HUTE W
Frankfurter Allee iso

Mandel ' s Hutfabrik q/. «,
Pratai , A. , Frankf . - Allee 149.

PeterS , A> Warschauer Str . 19
Frager , Kulkabr . . FrenrI . - Alice 27
Fulvermann . Grüner Weg 34.

Rieck , Em . gÄth .
Ring , A. , Rosentbaler - Slraße 19.
38/ ilnelm Rotber , Bergmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wilmcrsd . - St . 46.
L, Schoop , Skaliizer Str . 127.
Lf « xetza — V Kottbuser -w css & er , c . . Damm I�IS.
Welner . H. , Greifswalderstr . 33.
Wirischaftcrstr . ,Nchf . , Br»a«Sitl67 .

Zur Plnra " Rlxdor, >
,,k4Ul , 1

L_lt »Hna�SpezlalBe «ch . �
Ä. Kttbbcli MmSn�pi' tLia
Oskar Kföidie Ane5. n�r8r

��JCaffea�Stn�ö����
M . Itaflikc ,
Kaffee - Versand n. aH. 8tndtteil «»n

� Kartoffeln , Gernuze1�
fiTEiliSiBra
Biber. - ii . Reslinr. -K»rloff . , . l3Zir. fr. Kell.

Kaufhäucor J
l mtiiiilei i Ii . Safiir . Si.
Oeschw . Blank , Boibajeoer -CliMe. 17

ndGit Birscti. Ober-kliönewiiile .
Holz & Ascher

O, Frankfurter Allee 66.

Abend , R. , Kummbg . , äonnugätrß .
Otto Albrecbt , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fonnstr . 49.

E. flIlkUd(atlaNVSh"wKranrieenh .
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllcrstr . 165.
Babel A Hauke , Wilsmetcrstr . 38.
Paul Baudow . Bousselstr . 44. T.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Earz , Wllh . , NO, Weberstr . 9.

Cojtav Mm SütTiä .
Berg . lab. Clrkscna , Ob. SehöneweH«.
Otto Berger , Hcrtebergst . 32- 33.
Blckmeier , Carl , 4 Gesch . ImNord .
VaL Boenke , Muskauerstr . 36.
Alex boipmann , Jsgowstr . 16
IIraun,B . ,Rixdf . ,PriBzIl4niljfrystr . 29.

FranzBonkhÄA . 7
Borchardt , O , Mühlcnstr . 1.
Fritz Belke , O, Mühlcnstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun 4 Ziegner , Csedomstr . 27a,
Budacb . Franz , 0 , Goßlcrstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.
J. R. Damm , K tzlerstr . 19.

Au�ustlkankert
Max Dähnlck , Ri. Wesorstr . 63.
Carl Ehmke , Cöpenldc .
R Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
GnstavEtgendorf . O. MOggelst 29.
Joh . Eichler " vÄ8 ? 25 -
Hennann Ellas , Stepbanstr . 69.
Arthur Enke , Amsterdamerst . 10
Walter Fabro , Cöslinerstr . 10.

AReliiiifiBadrt . ÄXÄ
A. Fiedler , Köpenick, MüggelkSu 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rodolf Fink ÄÄ .
Rud . Fink Nacht . , Utrrlbergentr . II .
c. Pinke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Focrster,Helnr . ,Ob . Seh5newcido
Wilhelm Franz . Stettinerstr . 66.
U Crirkn vorm . Rod. Mücko ,
lUNin Frankfhrt . Chaussee 164.
L. Friedrich , Mariendorf , BergsLlS.

ignn . üarliiip . SÄ��b. Ae
A. GBnIke. Uneisenaüstr . 86,E . ] Iinv .
Max Gaulkc , Straßmannstr . 30.
Fritz Gern », Bcusselstr . 75.
W. O. hring , Keiiiclicadf . ,KuideBtstI36
Görneniann , Wichertstr . 166.
II. lioerlirli , Uelslclenif . , Prsrinulrbl .
Georg Gruber , Obtr- Scböasweldb.
Hermann ( iensch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst Är
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Grabort . Emil , Ricbthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismsrplatz 1
Fritz Günther , Mantenfelstr . 71.

Willi. QrÜDiflg ReiÄckend . Str. 70
Babets, Franz
Gebr . Hajesch , Weidonweg 24.
J1®. * Hanheiser , Göbenstr . 16.

WiHielni Man ÄÄ
Karl Maurischat , Thaerstr . 13.

Karl Mercier , Htrttenst . 3

Meyer , GusL , Insterburgcr Str . 2.

Mirhaclis, Paul �dSn . 11
Mielke , Max . Huttenstr . 33.
MewesrAdolf , Warschauerstr . 55 .
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Mdilhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Wesorstr . 181
MaxMoysidi . Wilhelmshav . St . 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
Unilflr H Kottbueer Damm 31,
mllllcl , U. Ihnn . SU55, KrcsebeekRU 8

MÖntllCWiCll. IctlTemannflJ: U.
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Moniigkgit,fi.BwLRaur.put1x82b.e'
Albert Nhss
Nauck , Wllh . , Ri , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Goschüfte im Nord .
R Norlirh Hohenloheatr . 6.
n. nenilli , Butter u. Käse ,
W. Nicse . Sicklggen9tr . 36,Eckel ' [ MOstr.
Wllh . Obltz , Wilhelmshav . Str . 68.

ßttö ßdßlirsölt EPcrkeSeiner SG.

FrikPfcifierapÄcek5Pi .
Paul Pistor
A. Plaadte , Odorberger Str . 66.

JuliuM Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . Sl , Eing. Dalldorferitr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . 30.
Priebe , E. , Boxhag . - Chnusseo 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Puhlmann . Woldenbergeret . 32
Carl Quast , rrinzen - Allee 16.

Herrn Radke , Cöpenick .
A. Rambold , Prinzeit - AIIee 18.

J . f . M[ a . gSr . " -
E. Rettlg , Stra lsiind . 68, Hussit . l 6.

F. 0 . Richter KS . 6 '
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Hlckbelm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Reisiek. odf. , Hsssotterstr . 41

IUI » D>i . 4. . . h Steinmetzstr . 18,
T. VI, 1857.

— - - - - -- Eekbzn« lyebeseritr .Otto Rampe , N, Wiesenstr . 16.R. Hart ungReimrkdf . W. ,r >erUurit . 114
W- , Rodenbergstr . 33.

Albert Hanbe , Dunkerstr . 83.

Max Hüusler & Co .
Kaffee und Kolonialwaren

Versand frei Haos .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Boussel - iI . Huttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
ßUug reelle ßed. Lieler . szail . Spzn.

Ad. Hedwig , Aaguststr . 61.
Heinlcke , Wllh . . Markgrafend . 27.

Gustav Henscfael , Siemonsstr . 18.

Berrfartli . Eds. .
M . Bermsdcrf ,
BßfraaDD. fllfr . EckÄgcutr,

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotiko. iklil . 8, Eele Zwisgllur .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joh. Schulze �dem�tsz- isz
Cnrt Secling . sÄ '
Rick . Stange
Stäuber , R. . RI. , Hobtbiolitnifl . I.
Stein kc, Max, Weiiiitr. 4, £ek. Höebsle8t
Oswald Steinmetz , Welnstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.
0. Stnbbcnhagcn
Gustav Stümer , Nogaistr . 23.
Tledcmann , WÜhlischstr . 29.
W. Tietzscb , SO. Heidelb . Str . 30
H. Tugendhaft , CGormann3tr . 84 .
Wllh . Thon « * , Bfiaifkwl - Sti . Si.

Gebr . Horn , Spandau .
Karl Huhn , Schererstr . 9.
tanirl�P P Langcstr . 81.
JclIllLKkJ , r . Ecke Andreastr .
Kerker , JM Kopcrnikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.

en Klctt , Culmstr . 22.

illyKnobe ' lS -
Korn , siugo sÄ6. 1'
B. Krüger , Schoneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
KQnzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben ,

» . lange
Lau , W .

Carl Robra , Langhtnsstr . 58 n. 148.

Willy BoBde K = �li .
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Üeckermfind . Str , 1,
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Herniannstr . 56.
Rusaike , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , Fehrbelllner Str. 31.
Schäfer , H. , Nene Hochstr . 6.
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Stheffler . Eugen , GrünerWeg 120,
Georg Scheerer . Bremer Str . 66.
Alfd . Schiffer , ElisibelhklrclMlr . 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügcnerstr . 26.
toh . SchncIderNchf . , Kelrhenlg . - SU86
H. Schneider , Ri. Herfurlbstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul SchStzel Nchf. , EmdenerStr . 9
Schramm , 0. ,Boxbag . - Chnaasee 3
Schröck , Fr. , Ei. Weserstr . 4-
Wllh . Schröder , Brunncnstr . 47

Oldenburgerstr . 7,
_ _ _ _ Mehl , Consorron .
Wllh Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

Kollb . - Dtmm36.
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30 32
Alt - Moabit 81.
Krumme Str . 64.

6 % Rabatt .
LenzAtJaomann , Winsstr . 63,

Posonerstr . l5,Stralauer - Alleol8 .
P. Leuenberg , Landsbg . AIIcel27 .

Rob . Linde AsntlT
Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.

Benifi. öhnBatBE [ | �Är,i7r : 8o.
Ulbricfa , F. , Ri. , Warthestr . 13 B. B9.
Ulridi , O. . Ri. , Prinx-Uandj�ryrtr. 20.
Vlol , K. , Lichtenberg . Weichseflt . 15.
Gustav Voeltz , Mühlcnstr . S5/56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingcnstr . SO.
Erleb Vogt , Siemensstr . 6.
Walther , Alfred , Birkenstr . 83.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

Hfl. Wüßdig, n; Il0rng «rre6h.8tr' 6-

0. Werner , WeiÄiensee, Wörthitr . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wleprecht , Memeler Str . 27.

WHlW Fl ÄäsÄ
nillMIBOUl, ! I . Admlra ) str . 35,
Ziegler , Otto , Ri. , Stetgnelzatr . 20

{Korbn�r . , �nderwag�l
TJf #sf * 11 aal . m Stell SpeiialbaujITXVäAläCä - M

Kinderwagen
BetsUbeitstell . , Rinlennbb. , KlappftbnL

Berlin >. 95 Brunnenstr . 9a.
Lesern 6 % Rabatt . Katalog grab .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

Friedrichsohn

J. fl . firitEnöeig >aLJnM�Äi5e.
Gaege,OttoChabXen -
Paul Gaege , Spandau .

Hugo Gessler Sinnst "! ! :
Grossien , Gebr. m. '
Joh . Günther , Graefestr . 69.

Hammerstädt . G. lÄ
Herrn . Hecbt , Wilhclmsatie 26.
Heerma H. ,Ki , Hermannstr . 172 .

Heinrich , H.111 " " K. . Jr ! e8 -St 34»
P. Hcrrguth Nachf. . RelBlekcDd. - Str . 7
Hesse , Kolonialw. ,MiiBriiebergcnt . 31
Hippel , Carl , Ri. » Pflügcrstr . 75.

Eioflfflaim itlg . �r- l18 '
Kl 3 n lr Q M ConsenenTerund ,
IRaUKC , m. Münzstr . 12.
W. Harz , Charl . , Ospabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helnh. -St. 19, VIII, 1. -81.1.
Heinrich . Mühlberg . Chorinerstr . 8.

C. 1). Ncnraann Äie8»m! «ic - :
I Carmen -

_ _ _ _ _ _ _Jl ____II, Silvastr . 166
Otto NowackNachfol . Spandau .
Pähl . Helmut , Pücklerstr . 44.

JüLPennerÄSÄ
Wllh Penner , Stralauer Allee 17c

A . PlaetnchÄ «
F. Pflugmacber , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . RamboldtKs £hia4n . n'
P. Rau. ch. BessselBt . 67a, Roit«tcrjl . 34.

Reichpietsch Fiddastr !?.
Fricdclstr . 35 36 Berlin, Scb6,l , in«! 6.

llMUNl
Langestr . 9.

Stralauerstr . 82
** Am Molkenra .

S "mdrnvriirrn Kinderbeitstell .iviuuri niAKt. u, p,innpnwacr «r_ Puppenwagen .
anolsterbottBt . Klinke . Müllerst . Sfl

PUönfnDP Mansteinstr . 17,
. ilüUlllUl Steinmetzstr . 27

Rosin , G. SwÄ
Sadis , Jallus , Wilsnacker - Str . 11.
r « Kaffee. kJ&kaö, KonserT. j
rT , oBCKS Rostocker Str . 12. 1

Grundke . Herrn . . Gr. Frsnkfarter St. 1!
Koschny , Oppelnerst . 49, Schi . Tor
' VS v vi Av* %k I' ii ' sle

II er Ä Beusselstr . G?.

Krankenbedarfsartlk . )
Flacher , Wllh . ,N, Swinemünd. -SI. 11«
I�ngej�k�K�ninnensti�

Ledemaran

Sattlermstr .
Brunnenst . Glg . Engnath

Carl Fessel
Spfi . Tt. ek. , Isppen , PsncDoanaieiisv .

Glatz &Langner,�, ' ;
Paul Kratky . �scua .
Adolf Mohr, Stralaner Allee 44.

Brunnenstr . 6.
• IUI IUI , Eig . Fnbrikate .

Rob. Voigt , ßaamschalstr . 87. Eig. Fabr.

OttoWeiinertchaa�M .

Scheibe , Adolf ESXsi/ » .

H. 8cheaermanBÄJl
Dennowitzstr . 22, Zoascnerstr . 38,
Kyffliäueerstr . 31, Goltzstr . 1 u. 32.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .
f | ai, | . : _| i _ a Mariannenstr . 14.

UUllulHllli , n. M,rktk Donlhecnslr .Marktb. . Dorelbtcnslr .

SthDeidH, Emil

Sophie Charlottenstr . 100,
Knrt Scholz , Kolonialwaren .

OtloSch ( ienin !! 4Co. ,Frle ( lenaa
Wilmersdorf n. Charlottonburg .

illiniBfllÄi . FÄows!r8. 8n"'
Schröder , Grün . WeglUu. Aadreaih .
W. Scfaulenburg,WiImersdorf . St. 147.

OltoM. Sehulze,Slo !pi !cheSt. 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
F. W. SpisIa , Ober - Scbönewoide .
Fritz Starke , Glelrastr . 39.

schul « de . i StEfliitierMillhaDdlDögiiÄ
Deutach . Zuschneider . ' Stelndurfl , Emll�Ianteuffelst . 53.

Lehranstalten J
rrusohneido

Deutach . i

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _js , e . V. , SELLIN ,
Mauorstr . 86 88 , T. I 3401 .

_ _ _ _,

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

JMS
Verbandes , e . V. , JIErI . 1
Mauorstr . 86 88

Hartkes Zuschneide -
Akademie , Schloßplatz 3. Damen -
WSschescbneid . , Prospekte frei .

Schneider - Akademie

Rudolf Plaurcr
Friodrichstr . GSa, Ecke Mohrcnstr .

oit jnuux 11, jc. hui. - uauvcuMsstav . *
i Thieke Nachf . , Prinzenstr . 10.

C. Triebe ! , Kolonw . , Stettln . -St. 16.
! Adolf Welgle , Gräefestr . 15 17.
1 R UVntllrr , Ueinickendorforst . 64.
! Wohlfahrt , Ernst , aantealTelrir . 118.

F. Wiiblieiiiffis��Äefii «
7nuiaiki D Prenzlauer Allee 223.
LuWulltl , D. ,IV,in,l . 28,Eclienöthite 81.
O. Zemkc , Friedrich - Carl - Platz 8.

RebschjE . , |
Rehfeld , A. , BottmMBt. 20, Öelegon -
heitskäufc , kompl . Einr . v. 14031. a.
C. Reiher Nachf . , Vetorancnst . 21.

Gustav Rirhler , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer . Str . 9,
O. - Schöncweido . �ilheljnlncnhofst�O .

Schmidt , Otto�Ä
A. SchBHter�h. SchöneweidejEdlsoBst . sa
Rob . Schulz , Prenzlauer Allee 21.
�lebelur . W. v Gneisenaustr . lG ,
eig . Tischlerei u. Tapezicrwerkst .

NeueKönig8t . 29 .
Geleg . - Käufe g.

_ f if ' f Bar - u. Teiltahl .

K . Tlsomas B| ™a7u9or
Lieferant d. Konsum genossensch .

Weiulland, Ernst Sszcnenmd
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reißidirnd . -
Straße 114.

Werthers
Wllh . Witt WilhelmshaTcnerst . 64

Molkarelen

Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

follnllrh . süCtQ. saure Saline, Schlagsahne
«Ine Konknrr. In Berlin. Tagl, fr. Boller
ans eigner Bnlierel mii elektr. Betrieb.
Bnttermllek —Billig ! Billig IWeit- Käne.

MBlkBreiJom- Wesr' ÄI!
„Scfiwclzerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel II . 2565.

Muslklnatpumente J
Braun , EinilÄiSl '
Kann , Richard . O 27,GrünerW egl7
Kirst , Rieh . , Brunncnstr . 45.
Plato A Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmet , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , Havelstr . 21.
ScbnStke , Otto , Ri. jKieharditr . 115.
Schalt , Pietzchnian ««Co. . Bninnennl . 26

Franziska Ocmnlck , Zionslirehplt .
Draeger . Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckcrt , Gartensir . 2.

Ed. Drechsler nÄ ' Ä .
Engel , W. , Könlgsbergerstr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz « E. , Yorkstr. 53. ain Bhf.
Goldschmidt ' s Partiewaren .
Schuhwarcn,Trikotagen,Wäschef

Rixdorf , Bcrlinerstr . 74
öttoGTätsch,Cl ) aus8ec8tr . l2u . 67l

Ar. nin
Brunnfenstr . 50

. UiullL , Eing . BernaucrStr . ( 50/o )
Heinrich , Johann , Pctcrsb . - Str . 36.
Heise , A. j Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoff mann , Charl . , Daiickelin. -St.35.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17a . t
Herrn . Jentsch , Charl . , RosincMt.
II. Jetzlaff , Badstr . 54.
Jubuke , E. S. Prinzenstr . . 108.

MauslüfSdifcrEüsÄ
Kossowskl , Pappel - Alice 57,
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . . Danckelm . - St . 62
Otto Koppe , Inh. Franz Hnlk, KSpenick.
G Kramer,Wilm . ,Berlinerstr . 131.
I ' . i . anac, Nowawos,Priesterstr . 20
Paul Lehmann , Friedricbshageiu
J. Lewy , Scböneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Schubwaronh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. Lückfeld , Lübetkersl. 6, a. d. Tnrmstr.
Rlch . Maedcr , Charl . , Bcrlinernt. 120.
Masuch , Otto , Pallnsst. 14. 6»/0K»b4«t
Paul Mille , Stromstr . 35.
Nelnaa , Erich , Scbönh . Allee III .
C. Neumann , Falkcnsteinstr . 37.
Ocsterllng , O. , GrünerWeg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Olk . . Müllcrstr . 155.
0 Plaumann , Jagowstr . 20, 6"/ »
St . Plnek , Stargardterstr . 19,
Franz Qnotscballa , O. -Sckösevnid«.

Reetz , Max | pÄ . �5a -
Fr. UM . chau��lsß .
Saalhelm , F. , Ri. , Hermannst . 6C
Schmidt , Gebr . , Fonnstr . 69.
Schub - Vnmrfrk " Hermann -
Haus „lUlWflllS Str . 31. ( 5%) .

SöiBftwarEiitiaasdEsWßs�SsÜL
Schüler , Wllh . , SchÄnb. -Allee 10- 11 .

Schwarzwald , Damm ii
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Sommer , Wllh . , N, Schonh. -Allee 85.

c Nihmaachinen J
Afrana - Hihmatchlnen

G. A. Bfl4tner,B »aplgesck . AndrM«it . 79
Filialen : Petersburgerstr . 87,
Spasdaa , Scbönwaldcrstr . 19.

Bcllraann , E. , w�cSh26 "
MUmJ .

Roscnthnlerstr . 19.
. niüüd , Alle Systeme ; Teilukl .

nCjiR bestes deutsches Fabrikat
Flau Steinhauer , Spandau .

Bo, «albnlnral. il , 12, 1.El.
ünstige Teilzahlg

Ljtlaner,yertr.w!| ,(p RL
!> Hermannst. 59/60.

IH ' o 44 ' Mähmaschinen
I lillX - G. Wendt . Wilsnsct . St . 55
W. Schoppe , Usedomstr . 12.

NähraaschiBen
Läden In allen Stadtteilen .

Optiker

Dir . Küsncrs
»snjclraksd ' min Bnrbbnlinvbvl «

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalcrstr . 65 u. Seydelstr . 1.

Mtrahlendorf f s
Handels • AKademle .
Beuthst . 10 u. 11,1. ,11. ,111. Etage

Größtos Institut Berlins
Ausführl . LohrpISno umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraße 3.

LIcht - Heilanstalton

MAbeSmagazIne D
Julius Apelt , Adalbertstr . 6.

Borllner - Möbel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmersdorfer5tr . 00/61,n »beä »nlst .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht tepreroinkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner HnrHofl " Aekeratr. llO. a.
Möbclhallct,llülUeD . ImlidniU 18.
Blesch , Spandau , Scbönw. - Str . 11.
Bollmaan , Carl , Ri- , Boddinstr . 61.
R. Brand , Charl . ,Wllmersd . - Str . 46I

Brandt , Max G�enbeitst ;
Koppenstr . 9,

Wohnungscinr .• Fakr. s. Lij . In 5 El.

Charlottenhurq
üauerst 1. am Knie .

Täglich 8 - 9 Chr .
Massaq Tbare BraoilL

Bäder Jeder Art.

�Llnoleumis�
Rausch , Rieh .

Niederlajre��

Wlaohat . �
Tmoleunx -

Fabrik -

BeWf: hf . ,OttoTÄ «;

Manufakturwapan )

Lf.;:, Konsum
Berlin n. Umgegend

. Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw ,
Frankfurter Allee 165.

iiiglEIBES
Hoffmann , M Ernst Bensselst . 27.

Grüner
Weg 46.

Daehne,F . , Ri. , Neue Jonasstr,36 ,

A. Rohraann , Slromslr . 44.

Wiih. Babtiert,
Brunnen¬
str . 162.

Oepnert , Paul , Zosscnerstr . 32.
Oerfcke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser ,

Graff Li Heyn
Wilmersdorfer Str . 118 .

Seidel , M« ,

aMehlhandlanaen
)

. Anders Ä !
Conrad Adam , Charl . , Cauorst . 28.
W Bachmann , Charl . , Kchringtl. IS.
R, Bau mfärtner , Pankow , Mahlensl- tO

Bcthkc , Georg , SX
Rixd . , Elbest . 33. Ktii. -Fric6r. -SI. 64.
Treptow , Grätz - Strsfie 64.

Sock,
Paul . Stralauer - Alleo 29b.

ordasch G. , RI-, Kais - Frdr -St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

HDpaacf Pankow ( Berljnerstr . t .
. Dl vdol Be rlin , Kastan . - Alloo 3

FntTSröJlBi ä' ain�irü ?85'
Elbe Str . 39, RIcbardst . 6»

Kranoidpiatz , Berl . Grünerweg 43
Alt Glinieke , Rudow .

R ugge . Rob , KiUnizlw. , SrbrriaeraH .

O. ErhardtÄM�3 '

Uomnsb Stallscbreiberstr . 67,
nnlllnl K Lar - und Teilzahlung ,UUU>U1. I1 Verkauf i. Fabrikgeb .

; Herrn . Heinrich , N, Badstr . 68a .
! ■ ■ « zrtczl H Paibsaden -
| RRf ritä , Na . gtraße 95.

M. llinrichs , Rittmtr . 18.

GebP . R. S[ . lloiiianii
NW, Perlebergerätr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

J anltzko w,F. Mab™fabrik :
Gedr . kassner , rÄV
König , A. , Ri. , Berliners tr . 102.

Herrn . Kogel
Krause ä Co. , Frankf . - Allee 176.
Ernst Krämer wÄS .
A . KUsterNf g .

Lange . MaxÄÄ2 «
L. Lazarus , Petersburgerstr . 62.
LOddecke , R , RI. , Bergstr . 4.

Misch

| Frese , Ernst 6 Geschäfte I
im SO.

_ nuntL
I Drasd. -st . iel
jMrhTfiilihlg

Möbol - Eberbardt , Frletticbn . 105 a.
MAbeI- Kamertlng,Kasis,i «iAlleeb6 .
Wfibel- Kaatb. , . Süden: L Ktllb . DtnnU.
Nagott , RI. , Riehardpl . S, Alt , Neu .

Oranienstr . 202.
Yorw , - Lesern »"/e

Dane , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.

� Papier - u. �Sohrelbw . �
Loh , Paul Könlgsbergerstr . 32.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffelstr . 20.
Vogt , Wllh . , Skalitzerstr . 76

c Putzmitlei

Kauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solano , hest . Metallputz
JaegerAKIessIlch , Berlin , SO, 33

Welilerteritlanz

Karnobln
Feinster geruchloser Schuhcreme .

Koch ABcdierjCoiB. - Ge«. , BerHnSOSft-
Kauft hur — mit äoha

Rosa - Line - Blitzblank .

r Putz - u. Modewaren
TÜcTTm

Spezialh . f. Damenhüte

Enuny KaWfeld , ÄÄ .
M. Ende trar,K,urlcr Alle9

umuij U. UUX6W4U, Kj Ucpgstr . 48.

Köllig . Titus sfÄ
Modehaus

jAlinBam- J&JÄÄJnhütV
Wilhelm Meizner

Groflo Frankfurterstraße 92

S�ezlaJhaus für Damenhüte .

Heaterhandlumien

Cnrl Joch , NO, Palisadcnstr . 97.
Neumann , O. , Grenadierstr . 43.
Roste - Spitz , FchrbellinerSt . 24pt .
Schreiber , Borth . , Neue Ktnigidr. 35

Schirmfabrik

Mm wü - f «
Eugen Lichtcnstcln

Uipzigeratr . "8. Bulleralr . 1s.
Korfiira !cnd. 2II . Wllmerad. Str . 48
8«iciit . Slr . II/12 . Seäönh. AIlecl01.

Inraiir . 67. Oranifnsir . 38.
Tegel , Berlinerstr . 4.

Stolz , F. , Wjrafksnerslt . Slj E. Boxh .
Thewald. W. ,Mltteow . - Slr . 28,l . f . K«u.
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St Ja .

" Wilm. ,Augastastr . l .
[ yAltb Scbönh , -Str . 69.

AiT. Uebrick . Goltzstr . 21.
Sthuhwarcnhaus „ Hannes * *

Gr. Frkf . Str . 117 a. d. Andr . - SW.

c Seifen D
Gustav Gambal , Kamstr . 64.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 12.

M Momelcr Str . 48»,
jonn , a . x»«

�d- >i °°8-
R. Semrau , Wrangeistr . 118,
Pücklerstr . 26, Elsenbahnstr . 26.

c Teppiche u. Gardinen J

Frankenstein 4 Co. , Ri. , Berget. 14».

Carl Gehrliag . Tepiiiclie, Melielsiot»,
Gr. Fraiikfurterslr . 82, Gardiuen. Linolen»!.
MaüerhöffTM . . Gr. FrkfTStr . S. pt .

���eue�Ma�rin�J
Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 114.

�T�w�u�fioldwarenJ
m ß - wfkl Goltzstr . 30.

- AmtäJ . ä am WintcrfcldpL
Albert , Alfred , Mantenffelstr . M.
Oscar Aldag , Charl . , Krummes t . 29.
Arlt , Herra . , Manteuffelstr . 114. -
Joh . Beggerow , Ckirl. , Tegel. iVe| 108
J. Behrendt , Wrangeistr . 62.
Arnold Beyer , ObeFgohöncweida .
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berh - Str . GL

Briickiiiann. RiId0Äg £e)!r' 141
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse

Emil flippe v�visXrGnoS
Eberl , Otto , HT. nG7. rafl #

SponoEickr , Är
R. EtchlerIRcinckdl . ,0,Ee8lde ! U«t45
Ellinghausen , Gohr . , GriiBerweg46.
Fenske , S. , Kottbasserdamm 96
Fliegenschmidt , M. , Berga srnulr. t .

f Schirme u. Stücke J
G. Dahinter , Kizd. jKaU. -Ericdricbsir . 10.

Reparaturen , Bezüge billigst .
Clrod . P. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Joh . Jung , Reichenborgerstr . 26.
Arth . Piosker , Chorinerstr . 61.
Ä Schlenssner , Wsrscliaucrst sc,

c Schuhweren , Schuhm . )
Ernst Adam , Friedricbshagen .
Herrn . Adler , Steglitz , Schloßst . I »
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Scz - tiop Brunnenstraßo 68.
Aatncr , Ecke Demminer Str .

B. Bekien.
Ilrbwkstr . 64, Liefd. Koe«. -
GeeeMesrh. Berlin, a. l ' mg.

D» „ nrtil # Potsdnmerstr . 67,
DCIICuIK gewährt 10°, Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.

J. Gebhardt ÄÄS
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr 166a .
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
Ernst Renke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 2L
P. Hoffmann . Hvhenfriedb . St . d»
Holfeld , E. , Androasstraße 21,
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 7L
Jarcbow , A. , Bergmaunstr . 21.
Paul Jüttner , SO. , Grünauerstr »,

M. JSaari ©! 1' " ' «! . 115' 1'
G. Kerger , Boxhagen , Grönbg. -Sl. lä
R. Klonka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebusch . W. . Frft . Chaussee 61
E. Knuth , Boihsgen, Sennugsir . 3
J. KSmcr , Reinckdf. , ! llarIislr . l ». Sei.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wllh , Kottb . Damm2S.
Leisegang , New. , Lindenstr . Gl.

Lewin , Adolf , K�rr
Fr- Meschke , Warschauer Str . 85.
0. Ncumann , Charlttbg. , Wallstr . 50

Holte , K .

BdiIoII PIqqi, Bmoneostf. 112.
EmilQuade�tÄ
Quiteow , Joh . , Müllcrstr . 1a.
Rampmaicr , F. , Skai- ' frorstr . 23.

Karl Reichel ' V™'
RlodeINchf „ Roinick ©ndorf . St . 74 .
A. Roß , Reisickdf. W. , Eichboraiir . 61
Joh . Schallao , Sehönb, Allee 186 4. Tor.
Alfred Scbeer , Turmstr . 40.
Carl Scblewlnaky , Koppenstr . 4.

K. Schmelz,bef | Ä4s
Schönomann , G, Ri. ,Berl . - Str . 73.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Schnch . Charl . ,Kiiobclsd . - Str . 40.
Schumoche�O . , Tegel , Berl . - 9t . 6a.

, Schule , Osw. , Frankf . Allee 24.
i T. Stolz , Chausseestr . 83,

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Föftsetzung des Bezu�saüelleravet * zeiclinlsses .
Carl Stnbr , Dresdncrstr . 134.
Slurm,Erich,TegeI , Hermäd . - St . l
Paul Trenk , Ch«rl „ Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkenstainstr . 4,
Truxa , W. . Frank « . Alle « 105.
Ulbrlcb , Frledr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , trank f. Cbaossee 150.

Reiuli. WanRel TeS ?
Otto Warttlg , Triflatr . 3.

Wedermann ,
Wegner , R. , Rixd . , Bergstr . 55/56.
R, Welse , Nowawea , Pnestorat . ii

Willig , Ad. , Beriinerate . 44.

W utke , « arl Äi « . »

c Versicherungen D
„ Deutschland " Berlin
Arbelterveraicherung — Schützen -
Slerbekasienrersicherj . atrafle 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WB | Behrenstr 63 —61
Lebesi- , Strrtrtissen -n. Arbeitervetsicbg .
Mit u. ohne Srztl . UnterBuchnng .
Jahres - , Monats - , Wocbenbeiträge

» » » » « » » » »

Warenhäuser D
Bernhard , O. , Ober - Seböseweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBlumenreich,Scs�cJ. eB

Warenhaus flaxCodiK
j SO. , Wrangeist . 20. EcbeHrbterst , I

naviri I 5 Sim. - Daehstr . 42.
UdVUliL . O. , AU- Boxbag . 36.
Helaze , Particwar . jlaBobaiMtr . IUI
Leopold Jacobsofaa , Nostirstr . 33

Julius loewenlsrg tiaöiflg.
ncr üleimalrl 9, a. 3. Sebanbaaser- AllK.

i Ei;
Spantlau

c Weine , LikSre o. Fruchtsäfte J

50 Filialen in allen Stadteilen .
Bettlnger , Lug. » Wald- Ecke, Wickle/

Conrad , Großdeltillation
Oranicnstr . 207, Ecke Skalitzerat .

c Waschmittel D
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Wasclnuittel .

Herkules
Bleich -
Seifen -
Pulver

:: schont die Wäsche ::
Sparsam im Verbrauch .

Chcni. Fahr . „ Hcvcüa " WoDaikstr. 64.

Dennhardt ASchultze RroonenstSS.
Eile m. Wey ie. Likörfahr. . Gerichtetr. 16.
Großd . »ZnrSonne *, P. Frcudenberg .
K. Lehmann , Ncwawes. Großbcerensi . 29
Martin , Bruno , HL. Hermannspl . 5 .
Merten , Louis , Belle - Alliancest . 19.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannaplatzß .
Schwendy , H. , Rosonthalerstr . 67.

Seile , Hermann , sud «1
Einzelrerktmf zu Engrospreisen .

auchLiköre u. Säfte ,
BruoaEnstr. 16 t. Filisl.
Eizzelvert . ». E«oicspt .

Weihe , W. , Herraannätr . 160.
Wcia- Vcrtricbsgcscllsch . v Maiottkl

G. m. b. H. Berlin , Auguststr . CO.
Bitte Preisl . zu Verl . Tel . 111,8192 .
WerauthjOswald�
( WelB - ,WoHw . , Trikot . )
Ahlscher�rntsr�horlmersir�ö .
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Herinannstr . 56
Otto Brdmann , Mirbachstr . 36.

M. Gardeis

fräSOS , A . • Weg" "
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfsldt beÄ6 " « .
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Jonas . Hermann " Sl '
Juncker , H. ��. « . 172 .
Kau[ h. Katzkl,Ri . . Kais . Fnedr . - St . 24i
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubonerstr . 66.
Adolf KCsel , Ei. Eergstr . 84*.

R. Lehniaiui , Ick. Wider , Söpeciek.

Engen Lewald Iä
Ch . Ixoewy . � » �

Liiripk Kisdorf ,* / F ' i' , --f. ' ri. ' flr St.. 177
Luster , C. , Keichenbergerstr . 61.
Mfl lOf F Thaerstr . 46,
illOllCl , L, Wäsche eig . Fabrikats .
Meyer , Bernaoersl. l 2, (Arleüerbenuiec )
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 20ö.
Pletachmann , Marie , Jagowstr . 25.
A. Radloff , Keinckdf . , Markst. I a. See
Roebmer , C. , Andreasstr . 69.

Schaefep , Hnasiteu .
str . 43,

M . Scfcaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maasseastr . 17.

Stawenow , CharL. Gardes-do-CorpBstr. lÖ
L. Vlerarra , Zioneldrchstr . 34.
E. Voigt , Beieickendorf, Amendcalr. lt ' ! .

Weiter & Heynscli« Ffw' ÄSe8. "! ;
Wollhaus Lucasg; �strt63
[ Wild u. Seflüge » j

C. Dittmann BerüÄ, . 42.
0. Grimm LaEdaÄÄe28 '
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . 19
�t6 >n7Cil I Ei- , Berliners t�3
Ololl�ol , L. auch Obst .
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

c Zahn - Atcllep

Scbrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Hermann Meyer , SebitelbtinerSk 21.
A. Nitschpan . BeriiffaiastllHeinisiW .
Sigmund Simon Nf. , Köy»iekersU23

E. Bade , N. Kastanienallee 103, J.
Holibra rh, Herrn . , Fuksl . ä. itgr . li "!
Jordan , Alfr , Feccstr. 61, z«zr. 1853.
SHimiHl W/ Rixdorf ,
OvlHHIUt , ? » . Reuterstr . SH.
Voneiger dieses fO ' t Rabatt .

Osten ! ! 3 Tage Moabit ! !
Hb'

Viele der geehrten Hausfrauen haben unsere vorzügliche

DG " Milka extra Tafel - Margarine
noch nicht probiert . Um diese zu einem Versuch zu veranlassen , verabfolgen wir an folgenden 3 Tagen

[ lüonwiei ' stag , den 16 . , Freitag ? den 17 . , Sonnabend , den 18 . Febrnar 1911

Ostens

I p » . WM extraPfd . MAMKMM W Tafel - Margarine

und 1 Dose BonbOll , brutto zirka 1 Pfund , oder nach Wahl

1 Pfund Kunsthonig . . . . . . . . . . . .zusammen kür

2 ™ . Hilka extraPfd . MMMMMkCt VA & « T » Tafel - Margarine

« od 1 Fl, alter Südwein bS - » - - nm - n rar

85
Pfennige

1. 70

Moabits

1 Pfd . Sllltril Tafel - Margarine

und �2 Dtzd . . . . . zusammen für

2 Pfd . Mllka Tafel - Margarine
und 1 Dtzd . Apf6lsin6n . . . . . . . . .• zusammen für

85
Pfennige

Um gefälligen Zuspruch bitten die Inhaber der iVlilkllsVcrkilUfSStdIOll im :

Osten und Moabit ,
welche durch das nebenstehende Milka « Schild gekennzeichnet sind .

Verkäufe .

TcA' PIdik ! (fctjterfiaftc ) in allen
©i ' öfecn , (oft für die Hälfte de » WerleS
Tevpichfliger Srüni ! . Hackelcher
Marli «. Bahnboi Äärje . lLefer deS
» Vorwärts ' eräalten 3 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! «

" - vilder lausen Sie� dioekt Fabrik
bei Logdaii , Weimneiiterstiiajze U. *

Sörwäwlefct erbnlte « fünf
Prozenl ßrtrntabalt , felW bei Ge -

legenheitSkäuse ». _

______

lteppich » Thomas . Oranien »
strage 180 , Oranienplatz, ' Rosen -
fhalerltrajj - 54,

_ AS5K -

Herinannvln « 6. Psanolefh -
Haus . Efaunendbillige Iadetlanzüge .
fi ' ebrodaiizüge . HerrenpalelotS .
Herrenbojeii . Sxlrabilliger Betten -
verlaus . Wäscheverkaus . Teppich «
verlaus . Mardinenverlaus . Stepp -
decken . PlüichfiiÄdecken Rlesenaus «
wähl Schmucksachen . Difchenubren .
Wandubren . Vorteilhasre ElnlansS -
quelle . Psandleihhaus Hermamiplay .
Ruch Sonntags geöffnet . _ -s-öä*

Züchterei und Verlaus edler ! ia -
norienvögel Pnnzessinneiistrabe 13,
1U links , 8275b

Wloifen gu ??res Guqols und
Sigismund llaeroiz ' . Die wahre Ke -
statt des Christentums " , von August
Bebel , Preis 75 Ps, , billige itusgabe
80 Ps. Expedition Lindenstraße öS,
Laden , _

_ _

Psäiidfcihhaus , Chausseestrahe 60.
Veltberühmt . Spottbilligster Betten «
verlaus , Daunenbetten , blndsteuer »
wasche , Gardinenauswahl . Pracht »
feppiche , Steppdecken , Aischdecken ,
Plüschportieren , Her rengarderobe ,
Dainensachen , Taschen uhren , Schmuck -
suchen , Eins egmmgS geschenfe . S102CT

lOOO neue Nähmaschinen . Prima
Langschiss sür Famiii « 55 Marl , Ab -
zahlung 75 Mark ohne Anzahlutig .
Bellinan », Gollnowstraße 25 , nahe
Landsbergerstraße . _ SOSTi- t *

Grosie Dinandecken 4,83 , Kara -
mani , doppelseitig , 7,50 , Prima Plüsch
28. 50, Divonpückwünde ,
8. 75. Jnvenl

�

Haus Emit Lei

Jttveiitur - Exlraiiste spottbilliger
Slriilel graiiS . TrppichhauS Emil
Lesüvre , Oranienstrabe 153. IWAÄ -

MonatSanzüge und Winter -
paletolS von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanziige von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Nene Garderohe zu staunend
billigen Preisen , ans Psandleikien ver «
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Nag , Mulackstraste 14. -

Gaskronen ohne Anzahlung
wöchenllich 1,00 , Rieselllager Louis
Böttcher (selbst ) , BetriebSIeiliing Box -
hagenerstrasje zweiunddreihig ( Bahn -
Verbindung : Warschanerstruste ) , Fi -
lialen : Potsdamerstrage öl , Rixdors .
Kalser - Friedrichslraste 247. 1344� '

Teppiche ( Farbenjehler ) , Stepp -
decken , Gardinen . Tischdecken , Tlill
bettdecken , Uebergardinen , Sosa «
stossreste spottbillig Fabriklager
Mauerboff , Grobe Franksuneritraße 9,
Flureingang . BorwärtSleiern zehn
Prozent Sonntag » geöffnet 2488 ! ) '

Zinkwaschgesühe , Zober , Eiizb ade,
wannen , Waschmaichiuen , Wäsche -
rolle », Wringmaschinen . Teilzablunz
gestattet . Postkarte genügt . Kottlow ,
Skalitzersttade 183. 2Kb'

Porjährige elegant «
?. Frackanzüge

Gehrock »
anzüge . Frackanzüge und Smokings
aus jeinsten Matzstoffen enorm billig .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 2t . 17e4Ä »

Blichet HauieS .
Eine Sammlung guter Erzäblungen ,
Geschichten . Novellen usw. Gut aus »
gestattet , zirka 800 Seiten umsassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
90 Psennige pro Band . Expedition .
Lindenstraffe 69, Laden .

MonatSanzuge , Paletot », wenig
getragene , von » Mark an . groffe
Auswahl für jede Figur , auch neu «
elegante Garderobe aus erster B- .
»ugSauelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürftenzett , nur Roien »
thalerstraffe 10. � _ 241/9 '

Ztgarrengefchäst
in durchaus reeller ,

Einnchtungen... . �... gewiffenhasler
Weise durch Earl Rocker , Berlin 0. 27,
Grüner Weg 113. Amt VII 3861 .
Tabaksabrik . Zigarren . Zigarelien
engroS , Hauptniederlage Nordhäuser ,
Däiüicher und Malchower Kautabale .

EoifeNAefchäft , gutgehend , wegen
Verzuges nach aufferhalb zu ver -
taufen . Steglitz , HubertuSstt ahe T

_
Bäckerei - Filiale ki aukheitsivegen

billig verkäuslich . . NhkinSberger -
slraffe 67. _ _ __ +134

Parteilokal , 30 —38 Halbe , Miete
1000 , verliiuslich 8200 Atark . Nosliz -
slraffe 41. +70

ExistenzstcherrS altes Material *
waren gelchöst , viel ktzohlen , günllige
Gelegenheit , verkäuflich . Waller ,
Rixdors , Berlinerstraffe 95 II . +

Möbel .

Möbelangeboi ! SofaS , Garni¬
turen , Kleiderjpiiide , VertikoS , BlisettS ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Küchenuiöbcl , PianinoS , ganze Ein -
richtungen spattbillig , groffe Ge -
legenheit , RiesenauSwahl , S Etagen .
Möbelspeicherci Reue Kömgstr . och,
FabnkaebSlide . Sonntags geöffnet .. " ' '

- - - - - - -

Teilzahlung gestaltet . 240/10 *

BelcuchtungÄhans . WaSzug-
lampen 7,50 , OiaSzweiwchtocher
8,50 . Wallnerthealerstraffi S2. lL9b

Umständehalber I Singermaschine
15. 00. Baudeck . Rixdors . Fulda -
straffe 53 I ( Berlinerstraffe ) . 23/18

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuslich . Zosscner -
slratze 10, Hutgeschäst. _ 23/14 '

Kindcrwagenhaus . Kinderbetten ,
Metallbetten , allerbilligste Teilzahlung .
Weiffenbm ' geritraffe 8 , Kottbuscr .
damin 90.

_ _ 204/8 *
Handwagen . Hobelbank , Werk¬

zeug , Ueckert , Birkenstraffe 08. +65

SeibbauS „ ©nmnen " und Ver .
tausgeschäsl alter und neuer Waren :
Betten , Stand mit 2 Kiffen 10,00 , gute
Inletts , prima Füllung . Brunnen ,
straffe 118, Ecke Usedomstraffe . 2021K »

tZesebäktsverieSuts .

Parteilokal . Zahlavend . Werk -
statlsitzimgen , verkäuslich Diesscnbach -
straffe 51. 02b '

Klempnerei mit Elsenhandliing
krankheitshalber verkäuslich Grätz »
straffe 14. _

2103St »

| Grünkramgelchäi ! .Milch -
sehr billig .

mid
WieseNslrahe 10. +90

Selsengeschäft , besseres , altes ,
verläuslich . Lippehnerslraffe 13. 128b

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
? lnzahlung geben Wirtlchasten und
einzelne Stucke aus Kredit unter
Sufferster Prelsnotiermig ! auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei imS . Krelschmann u Co. , Koppen -
straffe 4, Schlestscher Bahnhos . 1951K

Nköbel - Lechner , Bnmnenstrnffe 7,
am Rosenthaler Tor , WohnungZetn -
richtimgen aus Kredit und gegen bar .
Riesen - AuSwahl . Siube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats¬
oder vierteljährliche Raten nach lieber .
einknnst . Liefere auch nach auswärts .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark gutgeschrieben . ♦

tSk�egenhcitskanf . Zurückgesetzte
Büfetts 85, —, Vertiko / nnffbaum
39, —, Kleiderspind , iiiiffbanm 39, —,
Wach Stuch - Auszieblisch 16,50 , billige
SosaS , Schreiblilche , TrrmrcaiiS ,
moderne Küchen . Möbelfabrik Graete -
straffe 34, Fabrikgebäude . Speziall -
tat : Kleine bürgerliche Wohnungs¬
einrichtungen . Teilzablimg gestattet .

» v Prozent billiger ! Garnituren ,
Sosa , ilmbauten , Chaiselongues , nur
reelle Polsterarbeit . M. Hirscholvitz ,
Skalitzerstraffe 25, an der Hochbahn .

Möbelausverkanf k Ein Posten
verschiedener Möbelstücke ist noch
äufferst billig abzugeben , darunter
Kleidcrspinde , Vertikows , Auszug »
ische, bunte Küchen , Plüichsosa ,

Ruhebetten , DreSdenerstr . 124, Höser .
Umständehalber verlause schleu ,

lügst Nuffbaummöbcl . zwei Zimmer
mit Kücheumöbel , Betten , Teppich ,
Krone 200. Händler verbeten . Wein -
meisterstraffe lb —S. Verwalter . 2S/19

Verbreche « und Prostitution als
soziale KrankhcitScrscheiikuiigcn von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb.
2,50 Marl . Expedition Vorwärts ,
Lindcnstraffe 09.

Lergntwortli . cher Sicdalteur : Richard�Aari�erlig�Mr�deg Lnferatenttzil verantw . i TZ. GlsSe , Berlin . Drwk » , Verlag ; Vorwärts LMdrnckerei u. ZLerlagsanstslt �aut eins « It . Co,4 Berlin SW .

Umzugslialber besonders billige
Preise ! Englischer Ankleideschrank
55, —, mit geschliffenem Spiegel 65, —,
eleganter « oinumbau mit groffem
Kristallwiegel 55, —, Plüschloi » 45, —,
Säulciibüjett , Spez ! al - Lcde > stuhle L, —,
englische , moderne Bettstelle mit
Malratze und Äcilkissen 45, —; Säulen -
trumeau mit geschliffenem Spiegel
29, —, Herrenlchreibtijch 40, —, Chaise -
longue mit Decke 22, —, Ausziehtisch
15, —, Waschtoilelle mit Mannorplatte
20, —, moderne , farbige Küchen 55, —
an . Ansbeinahrimg und Transport
srei . Möbelkaushau » Dresdener -
straffe 107 . 108 . 204/7

Fahrräder .

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straffe 36d . 2I08K '

Herren - und Damenrad , gunstigster
GclegenheilSkaus , spottbillig . Horn .
Koppenstraffe 38. _ +86

Sahrra »
straffe 40.

billig , Earow , Förster .
24/1

Musik .

PianinoS , einige wenig gebrauchte ,
sofort billig abzugeben . Hospianino .
sabrik Manthey , Potsdamer +traffe 27b

Pianiuo , vorzügliiveS . tadellos er -
ballen , ist sofort ganz billig zu ver «
tausen Franzöjijchcslraffe 15, I ge -
radezu . 17/2 *

Versckieäenes .

Rolle Zeichnungen in braunem
Packpapier ' am Freitag nachmittag
Staotbabn zwischen Friedrichstraffe
und Zoologischer Garten oder aus
dem Wege dorthin verloren gegangen .
Abzugeben beim Portier , Fasanen -
straffe 25, gegen gull "Ii rnriiiiiniiMW

Kunsisiopscrei von Frau KoloSlh
Schlachtcnsee , Kurstratze s III .

' �iviandleibr Markusstraffe 27. '

Patentanwalt Müller , (Silschiner .
straffe 81.

_
1955fl «

Patentanwalt Wessel , Gitschmer -
straffe S4<r .

Platinabfälic , Silberallsälle , Rück -
stände , Zabiigebiss «, Quecksilber , Mc -
talle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpenickerstraße 200 ( gegen -
über Manteuffeistraffe ) . _ 2995ft

Schatzgräber , Platina , Bru >
Silber , Edelsteine , höchstzahsend .
Werner , Pappelallee 3. 18S4K '

Teilzahlung . Avsertigung elc -
sanier Herrengarderobe . Marcus ,
Oragonerftraße 10- r . 204/5 '

Waschanstalt Reichert . Köpenick ,
Grünauerstraffe 41 . wäscht Laken ,
Leibwäsche , drei Handtücher 0,l0 .
Abholung täglich . _ 211451

Zeugengesuch . Zeugen , die den
Straffendahnunjall « onnabend , den
4. Februar 1911 , abends 10 Uhr . m
der Danzigerstraffe ( Ecke Seneselder -
straffe ) beigewohnt , wollen ihre Adresse
bei MarkowSky . Gartenstraffe 37.
vom III , abgeben . 131b

Vermietungen .

Wohnungen .
Geräumige 2 - Zimmerwohnimg ,

April 35,00 . Charloitenburg , Spam
dauerberg 21123. 29186 *

Schöne Wohnungen mr Hinter »
Hause , 2 Stuben und 1 Siube und
Küche , sauber , trocken , zmn 1. April
preiswert zu vermieten Butlmann -
straffe 15 beim Wirt . 2113K '

Limmer .

Möblierte «
Schmidstraffe 10,
gang III .

iimmer . «ugustln ,
Seitenflügel . 2. Ans -

1-1

Lektakstellen .

Möblierte Schlasstelle . 1 auch 2
errew . Liebigstraffe 17 linker Seilen -

Ügel IV bei Lindner . _ +69
Schlafstelle . Dresdenerstraffe 80

HI . Bierente .
_ 23117

Freundliche Schlasstelle bei Bree ,
Ehr istianiastraff » III , Ouergcbäude IV .

Mietsgesueke .
Suche kleines , einfach möbliertes

Zimmer , Nähe Köpenickerslraffe , per
1. März . 16 —18 Mark , luiter K. V.
15, Postamt 08. 125b

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Nebenverdienst für jedermann .

Auskunst kostinloS , Hermann Wolf,
Zwickau , Nordstraffc S006K '

Stadtreisende
23/20zum Einsuhren von Spczialartikeln in

Drogen - und Friseurgeschästen
gesucht , gegen Provision mit Garantie - Eiiikomineu . Nur jüngere rede -
gewandte und bestempsohlene Herren belieben sich zu melden Miltivoch und
Donnerstag 10 —12 und 4 —6 . „ Stern " . Berlin , Albrcchtstr . 11 .

Geldschrankschloffer verlangt
Brandes , Alexavdnnenftraße 113.

Lehrling aus achtbarer Familie zu
Ostern sür Kontor gesucht . Brüder
Popper , Spich ernstraffe 4. 12760 *

Maschinenmeister , tüchtiger Far -
ben - und LllustralionSdruckcr , mit
Doppeldux und Königs Anlegeapparat
Verlraul , nut guten Zeugnissen sasarl
gesucht . Louis Borchardt , Linden -
faaffeJC/lT ; _ _ 1216

Vrrgöldcr ans Goldbronze ver -
langt Max Leonhard , Weiffensee ,
Leh Lerstraffe 86.

_ +142
Blnieuftepperinnen , geübte , ver¬

langt bei höchstem Lohn Januschek ,
Mainzerslraffe 41, Rixdors . _ +

Diaubmän telmainsclls Verlan g !
Franz , Pelersburgerstraffe 20. +69

Zeitungsfrau sosöÄi für Leip -
ziger Platz , Leipziger Straffe und
Nebenstraffen , abends vlit H' Ise ,
Kronenstraffe L. - lOlbss

Zeitungsfrau sosort sür Schiji -
banerdamm uns Lnisenstraffe , abends
mit Hilfe , Kronenstraffe 2. 103b '

Zeitungsfrau sofort sür Unter
den Linden und Dorotheenstraffe .
abend » mit Hilfe , Kronenstraffe 2. *

Im Arbeitsn . artt durch
befaudereu Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Schlosser
für Tiegeldruckpressen , Ansangs -
lohn 60, steigend bi » 80 Pj . pro
Stunde , sucht 123b

Rlcss A Pohl Xachl . ,
Hohenschönhausen .

Achtnng S Achtung :

Mützen- und siutmalljer!
Gesperrt sür Mützen - und Hut «

machcr die Firma S. G i r 1 n e r n.
Co. . MarkuS str. 50. 102/2 '

Deutscher Kiirschnerverband ,
Filiale Berlin .

Zentralvervaiid der Hutmachcr ,

_ Filiale Berlin . _

Aclitung! Holzarbeiter.
Wegen Streik und Lohn -

disicrenzeu sind gesperrt :
Tischlerei « öhalgch & Co . ,

Feuchtstr . 35 .
Knopsfabrik Kaal A Thlc -

ninnn , Rirdorf , Pfliigerstr .
Piano sabrik 1' . Soph u . Sohn

in Schmölln ,
für Maschinenarbeiter Breslau

Das Berliner Arbeitswilligen -
vermittelungsbureau d. gelben
„ HaudwerkerschntzverbandeS - .

Tie QrtSverwaltung Berlin deck
Deutsch . Holzarbeitrrverbaubec - ,
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